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Es lebe Üer Kampf !
. Ant Donnerstag hat die deutsche Sozialdemokratie im

Reichstage durch ihre Vertreter den starken Friedensivillen zum
Ausdruck gebracht . der sie bei ihrer auswärtigen Politik
beseelt .

Am gestrigen Freitag schlos; der Redner der sozialdemo -
rratischcu Fraktion , der zum Etat des Reichskanzlers und da
mit hauptsächlich über die innere Politik Teutschlands das

�üort hatte . Genosse Schcidcmann . mit dem frisch -
sröhlichcn Ruf : Es ' lebe der Kampf !
�

Das war kein Widerspruch zu der Haltung der
»xraktiou am Tage vorher , kein Widerspruch zu dem
starken Wunsche der Sozialdemokratie nach einem friedlichen
Verhältnis der Völker . Es ist gleichsam nur die zeitgemäße
Uniformung und vernünftige Anwendung des in seinem
eigentlichen Sinne unvernünftigen Wortes : - ü vis paoern ,
para bellum , wenn dn den Frieden willst , so bereite den

Krieg vor . Wenn ein Frieden in der menschlichen Gesellschaft
erzielt werden soll , so wie . ihn die fortgeschrittene und ständig
fortschreitende Kultur verlangt — nicht ein fauler Frieden
des satten Behagens und Genießcns , sondern der

erfrischende , und alle . guten Kräfte . der Menschen an -
feuernde Friede einer Gesellschaftsordnung . die von
wilden Klassengcgensähen und wüsten nationalen Hetzereien
zur Gerechtigkeit und Klarheit des Sozialismus genesen ist ,

wenn ein solcher Frieden der Menschheit erblühen soll , so
bedarf cS dazu zunächst , in der Gegenwart und in der ab -
fehbaren Zukunft , des Kampfes , des frischen und fröhlichen ,
aber auch des rücksichtslosen und unnachgiebigen Klassenkampfes
des Proletariats l

Ost diesem Sinne ha . Scheidetua ' . m am Freitag seiuc
Aufgabe als ' Sprecher der ' <uoziuloeinokratie aufgefaßt und
unt Schwung und Geschick durchgeführt .

Die nötige Redefreiheit erkämpfte er - sich durch die längst
notwendige , mit schneidiger Energie durchgeführte Zurück�
Weisung der . kindisch - ängstlichen Störnngsversuche des Prä
ftbciitcü St a c m p f.

Der Reichskanzler selber , Herr Bethmanu Holllveg warlvcgcn
des ! . raucrfallcs in seinem Hause dem Renhstagc ferngeblieben .
■tas änderte sachlich aber natürlich gär nichts , zumal sein
amtlicher Stellvertreter , der Staatssekretär des Innern Dr .
Delbrück , zur Stelle war . Aber auch abgesehen davon : die
Persönlichkeit des Reichskanzlers wie die der übrigen hohen
Bureaukratcn spielt in der deutschen Politik nur eine neben -
fächlichc Rolle . Unsere hohen und „ Verantwortlichen " Reichs -
samten haben für ihre Taten oder Untaten nicht , wie die
Minister in parlamentarisch regierten Ländern mit ihrer
Pcrio « auf Sieg oder Niederlage , auf Wcitcrregicreu oder
- lbdankung , einzustehen . Sic sind nur „ Handlanger " .

Aber gerade diese tatsächliche Schwäche der Stellung der
deutschen Minister bedeutet dem Reichstage von heute gegen¬
über ihre Stärke . Was ist ihnen der RciclMag ! Mag er
grollen oder donnern oder gar ein Mißtranensvotum an -
nehmen — die Minister schiert das nicht . Sic stehen fest und

unerschütterlich , bis — ein Lüftchen der Ungnade eines ein -
zelnen sie plötzlich knickt , als wenn die Hand eines spielenden
« indes einen Halm knickt .

Es könnte anders sein , weftn der Reichstag anders wäre .
- - » enn der deutsche Reichstag ein geachteter und mit -

Iti ' niiicndei - Faktor der deutschen Politik sein wollte , wenn
cr " w hochmütige Burcaukratie von Halbabsolutismus Gnaden
unter sein Joch , das heißt , unter das Joch des Volkslvillcns
tilgen wollte , so könnte er es . Aber der Deutsche Reichstag
0 feiner bürgerlichen Mehrheit will nicht , cr hat Angst
wr seiner eigenen Courage , und die hat er aus Angst vor
er erstarkenden Macht der deutschen Arbeiterklasse .

Genosse S ch c i d e m a n n wies nach , wie in diesem
äanttc Regierung und bürgerliche Parteien einander wert sind .
wber lassen sie die Gesetze , die sie selber geschaffen haben ,
ou xj�,, . findigen Rechtsprechung in das Gegenteil dessen
Midenwn , was sie als Gesetzgeber seinerzeit lvolltön ; lieber
äffen sie von untergeordneten Polizei - und anderen Behörden

un feierlichen Ministerwortcn so lange heruncrecken und strecken ,
vis die Praxis zum schreienden Hohn auf die Versprechungen

cm einst geworden sind , che sie der Sozialdemokratie
Gerechtigkeit widerfahren lassen . Es waren geradezu

»lederschnietternde Beweise , die Genosse Scheidemann
den Beispielen der Bekämpfung der Gewerkschaften ,

ww JugAndbewegung . der „ Bolksfürsorge " erbrachte .

�eweise. r die aus geheimen Dokumenten die skandalöse
Parteilichkeit der „ Regierung über den Parteien " ans Licht
�vs Tages zog . Aber der um Worte nie verlegene Herr
Delbrück legte ans und legte unter und brachte schließlich
aas Kunststück fertig zu behaupten , die neueste Praxis des
> erlincr Polizoiprasidenten gegenüber den Gewerkschaften
frehe nicht im Widerspruch mit der früheren Erklärung des
wtzigen Reichskanzlers und damaligen Staatssekretärs des
Ostnern , daß die Gewerkschaften durch das neue Reichsvereins -
gefetz nicht den Beschränkungen politischer Vereine unterworfen
werden sollten . >

Genosse Gradnaucr hatte die dankbare Ausgabe ,
cuqer — Moral mit doppeltem Boden , wie Gras Westarp sie
vezeichneu würde , wenn sie von Sozialdemokraten geübt
wurde , die heuchlerische Maske Vom Gesicht zu reißen .

Bevor über den Etat des Reichskanzlers verhandelt
wurde , hatte der Reichstag die Debatte über die aus -

wärtigc Politik zu Ende geführt . Genosse Bernstein
vertrat in sachkundiger und kampfcsfrischer Weise
die Sozialdemokratie gegowiber den Angriffen der

bürgerlichen Parteien auf unsere Stellung , besonders
aus das offene Bekenntnis Weudels zum Frieden und zur
Freundschaft mit Frankreich . Genosse Liebknecht stellte
die lendenlahme Haltnng de deutschen Auswärtigen Amtes

gegenüber den Martern an den Pranger , durch die in
rusfischeu Gefängnissen der deutsche Staatsangehörige Senna
Hoy bis zum Wahnsinn getrieben worden ist .

Kampf ! Das ist und bwibt die Losung der deutschen
Sozialdemökratie . bis die Barbarei und Kiiliurfenidlichkeit der
kapitalistischen Gesellschaftsordnung dem Völker - und menschen -
befreienden Sozialismus das Feld geräumr und damit dem
friedlichen Wettkampfe aller lvahrhastcn Kultvrfaktoren die
Bahn frei gemacht hat .

Rennwettgesetz
und Sozialdemokratie .

Dir Entgeginmg , die »vir auf | unsere Forderung , das dem
Reichslage gegenwärtig zur Beschlußfassung vorliegende Renn -
weitgcsetz abzulehncii . hier - zrrn ivicdcrgegevcn haben , zivingt dock
noch zu einigeii gr u n 0 1 <• p. [ iiii 5 u Gegenbemerkungen .

Tie Entgegnung sieht den Fortschritt in dem neuen Gesetz
darin , daß die Spielleidenschaft diyrch ihn in sogenannte gesetzliche
Bahnen gelentt werde , daß . dadurch die Spieler angeblich weniger
übervorteilt werden tönncn , mch scustrßlich darin , daß Oer Ertrag
für die Aufbcffcriing scklr . u! ■ bDuncr Beamten verwendet
t « rden . soll . .

? in der Tat
'

in es ei « Fortschritt daßnics wüchse ffrs
k a p i t a l i st i s ch c n Sch st e m t nunmehr gesetzlich an -
erkannt werden . . Tie . Leipziger Bolkszeitung " , . die ebenso wie
wir zu . einer glatten Ablehnuiig der Vorlage aics fordert , sagte
darüber mit Rech », daß ein Stuck ' unbewußter Ehrlichkeit darin
liege , ' die ivahnsiniiige » Lerdcnscliaften ' Und die ' demöratifiertuden
Wirkungen , die die Gier nach Geld und nach mühelosem Gewinn
auslösen , in eine klare Rechtsform des modernen Staates . zu
bringen . Ter Staat erkennt damit mir in der Rechtsform an .
was die ökonomische En »Wickelung geschafsen hat . Tiefe Maß¬
nahme der Regierung , die ihr von der Macht der Verhältnisse
aufgezwungen wird , auch unsererseits mitzuniachcn , ist aber voll -
komme » unlogisch . Wir brauchen gar nicht groß und . breit aus -
zuführen , ivobin eine solche Taktik für die Sozialdemokratie führen
würde . Wir nehmen nur auf das Beispiel Bezug , das der Ver -
fasscr der Entgegnung selbst berührt : die Bordelle , ihre K 0 11 »

z e s s i 0 » i e r u n g und iure B e st e u c r u 11g. Tie Bordelle sind
genau wie der Totalisator und das Buchmachen ein besonders
übler Auswuchs der fcudaltapitalistischcn Wirtschaftsordnung . Tie
staatliche Rechtssorm dieser Wirtschaftsordnung tnt von sich aus
nur Recht daran , sie anzuerkennen , zu konzessionieren und als

Steuerquellen heranzuziehen . Etwas ganz anidcrcs aber ist es , ob
die Sozialoeniokratic dies mitmacht . Ter Vergleich läßt sich auch
sonst nur mit Ergebnissen , die denen der Entgegnung entgegen¬
gesetzt sind , durchführen . Genau wie bei den staatlich konzessio -
nicrtcn Bordellen die . übrige heimliche Prostitution nicht ver -
schwindet , so verdrängen Totalisator und staatlich konzessionierte
Buchmacher nicht das heimliche Wetten . Ter Grund ist sehr ein -
fach : Prostitution und Wetten sind unlöslich verbunden
mit der gegenwärtigen Wirtschaftsordnung , und keine besondere
Rechtsform, - keine Konzcssionicrnng und keine steuerliche Aus -

beutung können sie wesentlich beeinflussen . Es liegt deshalb kein
ersichtlicher Grund * vor , weshalb die Sozialdemokratie durch eine
Zustimmung zum Rcnnlvettgcsctz ihrerseits der üblen Spielletden -
schaft noct , eine Art staatliche Weibe und Anerkennung geben soll .

Daß die Moral bei unserer Beweisführung und bei unserer
Anführung der Worte des Genossen Singer von 1904 keine aus -
schlaggcbcndc Rolle spielen sollte , ir -ar doch wohl vollkommen klar .
Es ist sicherlich nicht Ausgabe der Sozialdemokratie , über die Moral
dcö bürgerlichen Staates zu wachen , aber ihre Unmoral zu sank -
tionicrcn und durch Zustimniung zu dem Reiiuwettgesttz indirekt
mitzuniachcn , das kann erst recht »ichi ihre Ausgabe sein . Wir
bellten es - deswegen schon lieber mit Oem Genossen Singer von 1904
als mit der Entgegnung und dem Gegner Singers in der Debatte
von 1904 , Herrn v. Podbielski , der dem Genossen Singer am
4. Mai 1904 unter der stürmischen Heiterkeit des ganzen Reichs -
tages antwortete : „ Wir müssen doch auch nicht zu viel Moral in
den Vordergrund schieben . " Auf diesen sehr begreiflichen Stand -
Punkt des sportgegcistcrtcn Herrn v. Podbielski stellt sich jetzt
natürlich auch die offiziöse Presse . So bescheinigt ein vcritabler
Jurist im „ Tag " des seligen Scherl dem vorliegenden Gesetz -
cntwurf , „ daß er eine gesunde und kraftvolle legislatorische An -

crkcnnung eines Stücks modernen Lebens sei , das sich seine
Daseinsberechtigung langsam und sicher erkämpft und gewonnen
bat , ohne viel danach zu fragen , „ ob und inwieweit " seine ein «
zelnen Erschcinnngssormcii den höchsten Anforderungen skrupcl -
vollster „Sittlichkeit " und „ Ethik " genügen " . Demgegenüber hat
schon die „Frankfurter Zeitung " mit Recht erklärt :

„ Man braaicht sich nichst dem Verdacht auszusetzen , öde
Moral zu predigen , und darf doch die Hossnung aussprechen ,
daß der Reichstag diesen Versuch , den Teufel durch Beelzebub
auszutreiben , ob » ? weiteres glatt abweisen wird . Diese bcab -
sichtigtc Konzessionierung der Buchmacher ist vielleicht ein Ver¬
such am untauglichen Hbjckt , jedenfalls ein Versuch mit un¬

tauglichen und unerlaubten Mitteln , und die Volksvertreter
sollten sich davor hüten , dem sehnlichen Wunsche einer Handvoll
Leute nachzukommen , die selbst Wettgeschästc machen wollen 11110
ein Bedürfnis des Volkes vortäuschen . "

Wir glauben nicht , daß die Sozialdemokratie gar noch hinter
dieser durchaus richtigen Anfsassiiiig des dcmokralischcn Bkbucs
zurückbleiben kann ; nichi der „ Frankfurter Zeitung " zuliebe , sön »
dern aus sozialistischen Gründen heraus .

Schließlich müssen wir auch nock die Empfehlung des Renn »
wctlgesetzes in der Entgegnung ablehnen , die sie daraiis folgert ,
daß aus den Erträgnissen schlecht besoldete
U n t e r b c a m t c bezahlt werden sollen . Dieser Siandpiintt
deckt sich mit dem der Regierung , den wir schon in unserem ersten
Artikel eingehend ablehnten . Wobin soll es führen , wenn die

Sozialdemokratie Mittel , die sie sonst verwerfen würde , nur des -

wegen annffnmt , weil sie ihren Verwendungszweck gutheißt ? ! Das
würde die krasseste Lpportunitätspolitik sein und zu dem Ergebnis
führen , die Sozialdemokratie zur Bewilligung aller möglichen und

unmöglichen Steuern und Lasten zn dringen , wenn sie schließlich
nur für einen Zweck verwandt werden , den zniällig auch die Sozial -
demotratic billigt . Wir glauben nicht , daß irgend jemand in unseren
Reihen eine solche Politik cuipfchien oder gar mitmachen möchte .
Auch aus diesem Grunde wird sich die Sozialdemokratie hüten
miissen . dem . Gesetzentwurf zuzu stimmen , ganz gleich , ob cr in der

Kommission noch in Einzelheiten verändert wird oder nichl .
Es muß dabei bleiben , daß die Mittel für die Bcsol »

dungsvorlage aus einer anderen SicucrqncUe gcholi werden , ebenso
wie , daß die Sozialdemokratie de » agrarischen Pferdczüchtcrn nicht
eine iicnc Liebesgabe darbringt , und daß die Spiel - und Wcttleidcn -

sckasi nicht auch noch durch die Sozialdemokratie sautiioniert wird .

Komerule und parlaments -
WW wählen .

London , 14 . Mai . (Eist . Ber . )
Tie politische Eiltwickdimg treibt einer neuen Krise zu ,

von der es nicht unwahrscheinlich ist , daß sie mit der von den

Konservativen gewünschten Parlamentsanslösnng bilden wird .

Herrn Asguiths Vorschlag , die Homeriilevorlage noch vor

Pfingsten an das Oberhaus zu schicken und die Resultate eiHr
möglichen Verständigung in einer Ergänzungsvorlage fest -
zulegen , die fast gleichzeitig mit der Homernle Gesetz werden

würde , kann nur als ein Notbehelf aufgefaßt werden , der dem
Lande ans einige Wochen Ruhe verschaffen wird . Doch der

Vorschlag befriedigt niemanden . Man kann auch nicht ver -

stehen , wie er ausführbar ist : wie eine noch nicht zum Gesetz

erhobene Vorlage durch eine neue Vorlage verändert werden

kann . Daß die Konservativen Verrat wittern , ist mir natür -

lach . Schickt die Regierung die Homer » levorlage einen Monat

vor Sessionsschluß setzt zum dritten Male an die Lords , so

ist sie angenommen ; das Oberhaus hat nichts mehr zu sagen .
Und nach der Annahilie der Bill hat die Regierung im Paria -
mrnt die Trümpfe in der Hand . Sie kann die Konzessionen ,
die sie den Ulstcrlcuten machen will oder kann , in eine neue

Vorlage fassen , die von den Konservativen und ihren Frenn -
den im Oberhause entweder angenommen oder verworfen wer -

den wird . In diese Zwangslage versetzt , fangen die Konser -

vativen wieder an , mit dem Bürgerkriege zn drohen .
Die Presse der Unionisten Ulsters einpfieblt ihren Lesern , sich
nicht weiter um das Parlament zn kümmern , sondern sich auf

ihre Gewehre zn verlassen . Sir Edward C a r s 0 n bat seinen

Plan , zur Kur nach Wiesbaden zu gehen , aufgegeben und

bleibt zn Hanse . Wahrscheinlich denkt er an die Errichtung

der provisorischen Regierung für Ulster , die ja an dem Tage

stattfinden soll , an dem die Homeriilevorlage Gesetz wird . Als

dieser Plan der Ulsteroligarchie zum ersten Male auffauchte ,
glaubten wohl wenige , daß cr ernst . gemeint sei . Man traute

damals allerdings der liberalen Regierung nicht zu . daß sie

vor den Trohnngen der konservativen Revolutionsarmc «

ängstlich zurückweichen und sich in das nächste Mauseloch ver -

kriechen würde . . Heute liegen die Tinge anders . Tie Ulster -

knte haben ungestraft ihren großen Waffcnschuinggel voll -

zogen und sollen in den letzten Tagen selbst Geschütze und Ma -

schinengewehre gelandet haben . Es geschieht ihnen nichts und

anscheinend wird ihnen auch nichts geschehen . Zwar haben

sich ganze vierzig liberale Parlamentsmitglieder dazu auf -

geschwungen , gegen die Untätigkeit der Regierung zn pro -

testieren und noch jetzt die Bestrafung der Waffenschinngglcr
zn verlangen . Aber dieser verspätete Anfall von Mut hat in

Ulster keine Befürchtungen erregt . Tie Ulsterleute haben ein

Heer ausgerüstet ; weshalb sollten sie es nicht wagen , eine

provisorische Regierung einzusetzen ?
Ter Zweck dieser Gewaltinittel ist klar . Tie Konser -

vativen wollen die butterweichen Liberalen zu Konzessionen
zwingen , die dcii Zusaininenbruch der Regiernngskoalition zur

Folge haben würden . Auf der einen Seite verlangen die

Unionisten Nordost - Jrlands die dauernde Ausschließung
Ulsters von der Hoincrulc und wollen sich mit nichts

wenigerem zufrieden geben ; ans der anderen Seite stehen die

Nationalisten , deren Zustimmung zn dem Versöhnnngsvor -

schlag , - Ulster auf sechs Jahre auszuschließen , die Loyalität
ihrer Anhänger schon ans die härteste Probe gestellt hat . Herr
Red m 0 n d bat sich gezwungen ' gesehen , im Parlament —

ein wenig spät , wie manche seiner Anhänger meinen — zu

erklären , daß er sich in beziig auf den Kompromiß der Ek -



ga�äungsvorlagc freie Aand ausbedinge . Enthält nun die

ErgänMngsvorlage nichts als die von den Nationalisten gc -
nchmigten Konzcssionen , so kommt es in Ulster zur provi -

sorischen Regierung , die sich auf ein mit Gewehren und Gc -

schüren bewaffnetes Heer und die Sympathie der englischen
�tonservativen und der Lfsizicre des englischen Heeres der -

lassen kann . Enthält sie Konzessionen , die Irland dauernd

entzweischneiden würden und keinen bestimmten Termin , für
die Einverleibung Ulsters festseheu , so hat die Regierung init

der Entfremdung der Nationalisten und selbst mit deren

offenem Widerstände zu rechnen . Tenu neben dem Heere
Ulsters besteht ein nationalistisches Heer von Freiwilligen ,
das seit der Zeit , in der es klar wurde , welche Rolle die be -

waffuete Macht in diesem politischen Kampfe spielt , in

schnellem Wachstum begriffen ist .
Aus diesem Titemma , so argumentiert man , wird sich

die Regierung wahrscheinlich zu retten versuchen , indem sie
das Parlament auslöst und an die Wähler appelliert . Tic

Regierung scheint mit der sich entwickelnden Situation ge -
rechnet zu habe » , als sie das Budget für das laufende Finanz .
jähr aufstellte . Tas Budget , das nach der Lloyd Georgeschen
Art in Gestalt von Finanzvorschlägen manche Reformen cnt -

hält und die neuen Stenern sämtlich den Besitzenden auf -
bürdet , eignet sich sehr für liberale Wahlzwecke . Tic unklare
Art und Weise , wie es vom Schatzkanzler im Parlament ans -

cinaudergesetzt wurde , deutete darauf hin , dah man ihm erst
seine definitive Gestalt gab , als die drohenden Wolken der

Ulsterkrise den bevorstehenden Sturm verkündeten . Man
könnte fragen , welches Interesse die Konservativen an einer

allgemeinen Parlamentswahl in diesem Sommer haben . Tie

letzten Nachwahlen haben nicht gezeigt , daß die konservative
Partei au Boden gewinnt . Toch die Furcht der Konscr -
vativen vor dem Zustandekommen der Pluralwählerbill , die
im nächsten Jahre , wenn die Lebensdauer des Parlaments

zu Ende kommt , automatisch Gesetz werden würde , erklärt

zur Geniige die Heisie Sehnsucht nach Neuwahlen und die un -

entwegte Verfolgung dieses Zieles . Mit dem Pluralwählcr
haben die Konservativen wenigstens noch Hoffnung auf Sieg .

politische Uebersicht .
Tpcrnhausneubau und Sturmftutschäden .

Fi » Abgeordnrteuhmlse wurden am Freitag zunächst einige Mit -

glicdcr , die den Eid noch nicht geleistet habe », vereidigt , darunter

auch Genosse Huc , der infolge eines Mitzverstäudnisses sogar doppelt
schwören mutzte .

Hierauf nahm daö Haus in der Gesamtabsiimmmig in dritter

Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Dienstvergehen der Beamten
der Crts - , Land - und JnnungSkrankeukaffen an . Die Sozialdemo -
traten stimmten , obwohl aus ihren Antrag wenigsienS die Arrest -
slrafen beseitigt waren , wegen des sonsligen reaktionären Charakters
des Gesetzes dagegen .

Eine lebhafte Debatte entspann sich um den Neubau des Opern -
Hauses . ES handelte sich um die Frage , ob der Hoffmannsche Ent -

wurs genehmigt , oder , wie die Nationalliberalen es forderten , noch -
nials die Akademie für das Bamvesen um ihre Meinung gefragt
werden sollte . Nach längeren Erörterungen , in die von unserer Seite

�cr Genosse Ad o l f H o f f in a ii n wirkungsvoll eingriff , indem er
sich für einen allgemeinen , völlig unbeschränkten Wettbewerb ans -

svrach , wichde schließlich nnt einer geringen , auS den National -
liberalen . den meisten Frcikonscrvativen und dem größten Teile des
in außergewöhnlicher Stärke anwesenden Zentrums bestehenden
Mehrheit der Antrag der Budgetkommissio » als erste Rate

für den Opernhausneubau älXiOOO M. zu bewilligen , ab »

gelehnt und ein Antrag F r i t s ch stiatl . ) angenommen ,
dos dabin ging , die Regierung zu ersuchen , sie möge
den vorliegenden Hoffmannschcn Entwurf schleunigst von der
Bauakademie nachprüfen lassen und in dem Falle , daß diese den
Entwurf gutheiße , die halbe Million in einem Nachtragsetat noch -
nials anfordern . Das Abstimmungsergebnis wurde allgemein als
eine schwere , persönliche Niederlage deS Ministers der öffentliche »
Arbeiten , Herrn v. Breitenbach , aufgefaßt , der sich für den Antrag
der Budgctkominission sehr lebhaft ins Zeug gelegt hatte .

Zu einer recht lebhafte » und in mehr als einer Hinsicht
interesianten Erörterung kam es dann noch bei der Beratung der
Anträge über die Unterstützung der durch die Sturmflutschäden des

letzten Winters so schiver heimgesuchten Bevölkerung an der Ostfee »
Liste Pommerns und Ost - und WestpreiißenS . Die Regierung hatte
den wahrlich überaus bescheidenen und sachlich keineswegs
zureichenden Beschlüssen der Kommission , die diese Anträge vor -
berate » hatte , ein starres „ Ilnannehmbar ' entgegengesetzt .
Konservative sowohl wie Freikonservative , diese patentierten
angeblichen Vertreter aller BevölterungSklasscn Ostelbiens ,
waren denn auch bereit , ans den Wink der Regierung hin
umzufallen . Handelte es sich hier doch nur um die Interessen armer
Fischer und glicht um die Interessen r e i ch e r I u n k e r ! Sobald
d i e aui dem Spiele stehen , wissen die Konservativen der Regierung
ihren Willen bckainttlich sehr energisch aufzuzwingen ! Siehe die Zoll -
frage , siehe daS Schicksal des Mittellandkanals , siehe erst jüngst
wieder die Kämpfe um die Anstellung einiger neuer staatlicher
Steuerkammissare ! Erst als die Linke , deren sehr geschickte Wort -
sührer in diesem Falle unser Genosse Braun und der Freisinnige
L i p p in a n ii - Stettin waren , den Junkern die Wirkung , die ihre
Haltung auf die Fischerbevölkerung der Ostseeprovinzen haben
werde , recht eindringlich vor Augen führten , wurde den Herren
Angst , und das Resultat war schließlich , daß der An -

tiag der Budgetkommissio » einstimmig angenommen
wurde . Trotzdem der Regierungsvertreter auch im Plenum noch -
nials feierlichst erklärte , die Regierung werde lieber die

ganze Hilfsaktion scheitern lassen , ehe sie den Anträgen
der Budgetkommijsion beitrete ! Bemerkenswert war bei
dieser Debatte wieder einmal das krampfhafte , wenn
auch ausnahmsweise vergebliche Bemühen der Konservativen , durch
wiederholte Schlußanträge aus der Poppenheimschen Fabrik dem
Redner der Sozialdemokratie das Wort , abzuschneiden . Und das ,
obwohl nicht weniger als vier konservative Redner vorher bereits zu
der Sache gesprochen hatten !

Nach einer sehr erregten Geschäftsordnungsdebatte . in die von
unserer Seile mehrfach Genosse Adolf H o f f m a n n eingriff , fiel ,
da fünfzehn Mitglieder Ividersprachen , der Vorschlag des Präsidenten ,
am Sonnabend bereits die dritte Lesung des Etats beginnen zu
lasjeii . Damit sind die Aussichten , die ganze dritte Lesung deS Etats
nach den Wünschen der Konservativen noch vor Himmelfahrt durch -
zupeitscheu , seh ? beträchtlich gesunken .

Unterwerfung des Reichstages in , der Besoldungsfrage .
Konservative , Nationalliberale uiii » Freisinnige haben , in der

dritten Lesung zur Besoldungsnovelle im Reichstag einen Wände -

rungsanlrag eingebracht , der die Wiederherstellung der

Regierungsvorlage verlangt und fordert , datz bis zum

Herbst 1506 ein - Gesetzentwurf vorgelegt werde , durch den mit

Wirkung v 0 in Ja n u a r 1916 ab Sie Bezüge der Beamten
der Klassen IIa und IIb ( gehobene Unterbeamten ) um mindestens
196 M. in jeder Stufe aufoebessert werden .

Die Aufbesserung dieser Gehälter wäre damit um zwei
Jahre hin ausgerückt , und ebenso würde die von der So -

zialdcmokratic nachdrücklichst erhabene Forderung , die elsaßz
lothringischen Eisenbahnbeamten bei der Besol¬
dungsnovelle nicht übergangen zu sehen , unter den Tisch
fallen . Das Zentrum sträubt sich noch gegen diesen Antrag der

Kompromißparteien , der in Wirklichkeit nichts bedeutet , als ein

Zurückweichen des Reichstags vor deni Veto der Regierung !

Tas korrigierte Stenogramm des Kriegsministers .
In seiner Rede vom 8. Mai hatte der Kriegsminister von

Fallenhayn nach den übcrcinitimmenden Parlamentsberichten der
Zeitungen und auch dcr „ Norddeutschen Allg . Zeitung " das wichtige
Zugeständnis gemacht , daß die Nichtbefördcrung dcr jüdischen Ein -
jährigen zu Rcserveofsizicrcn ve r f a s s un g s w i d r i g sei . Wört¬
lich hatte er gesagt : „ daß dieser Zustand verfassungswidrig
i st, muß ich zugeben . " Der Abg . Müllcr - Mciningen hatte sich bei
seiner Rede in der gleichen Sitzung aus diese Aeußerung bezogen ,
ohne vom KricgSministcr rektifiziert zu werden . In dem stcno -
graphischen Bericht jcdock , ist miremchr dcr Satz folgendermaßen
geändert : . . Daß dieser Zustand an sich verfassungswidrig scheint ,
muß ich natürlich zugeben . " Ter Herr Kriegsminister hat also
offenbar das Bedürfnis empfunden , ein ihm in momentaner Auf -
richtigkcit entschlüpftes Geständnis schleunigst wieder zurückzu -
nehmen . An der Tatsache , daß da wirklich eine VerfassungS -
Widrigkeit vorliegt , wird natürlich durch den nachträglichen Zurück -
zicher des Kricgsministcrs nicht das geringste geändert .

Tie Justiz im Kampfe gegen die Arbeitervereine .

Tie Bezirksschulinspektion Dresden III hatte vor Jahresfrist
eine Bekanntmachung erlassen , nach dcr den Volks - und Fort -
dildungsschülern die Teil n, ahme an Vereinen
u n d dcr Besuch von V c r c i n s v e r a n st a I t u n g e n aller
Art nur mit ausdrücklicher Genehmigung des
T ch n l v o r st a ii d e s gestattet ist . Zuwiderhandlungen werden
mit Geldstrafen bedroht . Aus Grund dieses Erlasses beglückte
der Gemeindevorstand zll L a u b e g a st bei Dresden drei Fort -

bildungsschüler mit Strafverfügungen , weil sie als Mitglieder der

Freien Turner schast beigetreten waren . Tie angeordnete
richterliche Entscheidung fiel zugunsten der Fortbildungsschüler aus .

Schöffengericht und Landgericht sprachen sie frei , ivcil die Vcr -

ordnung dcr Bczirksschulinspektion der Rcchtsgültigkeit ermangele .
Der Staatsanwalt ließ jedoch nicht locker . Er legte Revision

ein und . hatte Erfolg . Das Oberlandesgcricht in Dresden

hat das angesochtene Urteil ausgehoben und die Sache
an daS Landgericht z U r ü ck v e r lv i e s e n. Die Auffassung der

Vorinstanz sei nicht unzutreffend . Tie Bezirtsschnlinspettion sei be -

fugt , solche Bekanntmachungen für ihren Bezirk zu erlassen . Es

handele sich um einen Akt der Schulzucht . Sie könne auf Grund

ihrer Zuständigkeit kraft eigenen Rechts diese Tinge regeln . Das

Verbot und die Strafandrohung ständen auch nicht im Widerspruch
mit . § 1 des Reichsvereinsgesetzes . Die Bestimmungen des Reichs -

vcreinsgesetzes würden durch solche Verbote überhaupt nicht be -

rührt . Es handele sich um die Regelung dcr Schulzucht , die mit

dem Reichsvereinsgesctz nichts zu tun habe .
Aller . Boraussick , t nach wird sich die Borinstanz . der ihr

übergeordneten höheren juristischen WviSheit fügen und damit die

handliche Schlinge knüpfen helfen , mit der man in Sachsen alle

Bemühungen der Arbeiterschaft um ihre eigene Jugend

abzuschnüren gedenkt .

Auch ein ? tachspiel zum Ruhrbergarbeiterstreik .
Wegen Beleidigung der Essener Richter waren im Oktober 1912

der Rechtsanwall Dr . L e v i, der Redakteur Genosse R e n m a n n

von der Essener „ A r b e i t e r - Z e i t u n g" und der Redakteur

Schorcck vom „ Allgemeinen Beobachter " lEsscn ) zu
Geldstrafen in Höhe von 899 bezw . je 199 M. verurteilt worden .

In einer Versammlung , in der Dr . Breit scheid Ende Mörz
1912 über : „ Klassenjustiz " gesprochen , hatte Rechtsanwalt
Levi , der nebenbei bemerkt , der Demokratischen Vereinigung an -

gehört , in der Diskussion das Wort ergriffen . Er hatte auf Grund
der Beobachtungen , die er in der kurz nach Ausbruch des Streits

einsetzenden Schnelljnstiz zur Aburteilung dcr „ Streiksünder " ge -
macht u. a. gesagt : „ Früher hat die Essener Strafkammer in dem

Ruf besonderer Objektivität gestanden . Jetzt — nach ihrem Vor¬

gehen in den Streikprozessen — gewinne es den Anschein , als sei
dem nicht mehr so. Wenn solche Urteile gefällt werden , wie in
den Ttreikprozcssen , so kann man sich nicht wundern , wenn der
Eindruck der Klassenjustiz hervorgerufen wird . " — Ncumann und

Schorcck hatten darüber in ihren Zeitungen sinngemäß berichtet .
Deshalb deren Verurteilung .

Mit der Verurteilung wegen dieser äußerst gelinden Kritik ,
über deren Strasbarkeit wohl mancher den Kops geschüttelt haben
mag , sollte es aber noch nicht sein Bewenden haben . Wenigstens
für Dr . Levi nicht . Ter Staatsanwalt vcranlaßtc gegen ihn ein

Verfahren beim Ehrengericht der A n w a l t s k a m m e r in Hamm .
Diese stellte nach eingehender Prüfung der Sache jedoch das Ber -

fahren ein . Sie hat also in den Ausführungen Levis keine Be -

Icidigung der Richter zu finden vermocht . Und die in der Anwalts -
taminer sitzenden Rechtsanwälte sind doch auch „ sozusagen " Juristen .

Ter Staatsanwalt aber führte gegen den Einstcllungsbeschluß
Beschwerde beim Oberlairdesgericht Hamm . Er hatte den Erfolg ,
daß dieses jetzt die Eröffnung des Disziplinarverfahrens
gegen Levi beschlossen hat . — So wird denn Dr . Levi möglicher -
weise für seine Missetat zweimal bestraft werden . — Wenn schon
ein Jurist trotz sorgfältiger Auswahl seiner Worte und wirtlich sehr
vorsichtiger Kritik sich nicht mehr über eine Sache zu äußern vermag ,
ohne mit der Auslegung der Etrcffgesetze zu kollidieren , wie soll
da ein nicht juristisch gebildeter Mensch sich zurechtfinden — wenn
er kein Hurrapatriot ist ! �

Tie Knebelung der katholischen Arbeitervereine .

Nachdem das schlesischc Zentrum die Unterschriften von 767

katholischen Geistlichen gegen die Quertreiber zusammcngeprcßt
und damit zwei Drittel des Klerus in eine Frontstellung gegen
Oppersdorfs und Nieborowski gebracht hat , bückt es auch mit dem

Fcldzugsplan heraus , den es zur Niedcrhetzung dcr Berliner Jach -
vereine entworfen hat . Demnach haben die Führer der Bewegung
dem Berliner Verband am 22. April folgende entmündigende Forde -

rungen gestellt :

1. Dcr Verbandsvorstand erklärt im „ Arbeiter " , daß er die

durch den Grafen Oppersdorfs und Pfarrer Nieborowski hervor -
gerufene , den Katholizismus schwer schäiditzende Bewegung bc -
dauert und mißbilligt .

2. Dcr Verbandsoorstand verbietet bei Strafe der sofortigen

Entlassung den Sekretären durch ein im „ Arbeiter " zu publi -

zierendes Schreiben , sich noch weiter im Sinne der unter 1 gc -
nannten Bestrebungen zu betätigen .

3. Der Verbandsbasiand verhindcri , daß im „ Arbeiter " die

Zentrumspresse in Zukmft bekämpft wird .
Sollie innerhalb drier Wochen die Zustimmung des Ber -

bandsvorstandes zu diefci Forderungen zu Händen eines der drei

zuerst Unterzeichneten niftt erfolgt sein , so nehmen wir an , daß
der Verbandsvorstand niht willens ist , unseren Wünschen Rech -

nung zu tragen . "
Der Generalsekretär s�urnelle suchte sich um eine klare Bc -

antwortung der Fragen zudrücken und machte Ausslüchte . Wenn

die Zentrumsherren aber dii Macht haben , dann wenden sie dieselbe

auch an , und im Bunde mit dem Domkapitel hungern sie jetzt das

„Katholische Deutschland " aiit und Hetzen den Pfarrer Nieborowsli ,

den geistlichen Bruder im Dunste dcr Herren nieder .

Tas Tchanigefetz in Bayern .
Nachdem dem Ministe v. Todcn im Reichsrat nachge »

sagt worden ist , daß er ini , seiner Arbeitslosenversicherungo -
Vorlage einen soziaideuioiratischeu Programmpunkt aus -

führt , und weil er weisi . ' daß gewisse Reichsrätc sich als be -

rufene Nachfolger des Miniieriuins Hertling halten , bemüht
der Minister des Juueru sich jetzt bei der Beratung des Ge ?

meiudebeamteugefetzes im Atzsschusi um so eifriger , seine zu -
vcrlässig reaktionäre Gesinumg ins Licht zu stellen . Darüber
ist es bei der Beratung des Artikels 16 des Gciueiude -

beamteugeietzes im Ausschuß zu erregten Szenen gekommen .
Dieser Artikel lautet : „ Tie Teilnahtne au einem Verein .

dessen Zwecke oder Bestrcbuugeu den Jnteresseu des Staates ,
der Ticnstgeuielndc oder des Tienstes . zuwiderlaufen , ist den

Geineindebeainteii untersag t . " Tie Liberalen bcan -

tragten , die Bestinimung zu streichen . Tie Sozialdemokraten
stellten einen Eventualantrag , daß den Beamten die Teil -

nähme an r c i ch s g e s cltz I! ich verbotenen Vereinen

untersagt sei . Ter Minister lehnte zuerst die Frage ab , was
für Vereine gemeint seien . Schließlich verstand er sich dazu ,
daß die Mitgliedschaft an sozialdemokratischen
V e r c i u e u verboten sei . Weiter in die Enge getrieben , er -
klärte er dann , daß auch dieZugehörigkeit zu den

freien , dagegen nicht zu den ch r i st l i cb e n G e w c r k-

s ch a s t e ii unter die Bestinnuuiig falle . Selbst einige Zeit -
truiusmitglieder hegten gegen diesen Artikel 16 Bedenken .
Tarum wurde die Beratung über diesen Artikel einstweilen
ausgesetzt und man will inzwischen versuchen , eine neue

Fassung im Einverständnis mit der Regierung zu finden ,
eine Fassung , die aber sicher ebenso u n a n n e h m bar

sein wird wie die der jetzigen Regicrungsvorlagc .
Ueber bie Vorgeschichte dieses Änsnahmegesetzetz gegen

die Sozialdemokratie brachten am Freitag früh die „ Mün -

chener Neuesten Nachrichten " eine interessante Tarslellung .
Tanach hatte Minister v. Soden ursprünglich in das Gesetz
das glatte Verbot sozialdemokratischer G e-

in e i n d e b ea mt e n hincinbringeii wollen . Er sei damit
im Ministerrat unterlegen und habe dann an die Krone , die

damals noch von dem Prinzregeiiteu Ludwig verwaltet wurde ,
appelliert . Ludwig babe sich darauf iii einer Kabinettsordcr
für Soden ausgesprochen , und dcr Ministerrat wählte schließ «.
lich den Ausweg , das Verbot zwar nicht in das Gesetz ,
aber in die Begründung zum Gesetz hineinzubringen .
Tie aiiitfichc „ Staatszeitung " berichtet Freitag abend , daß
diese Geschichte . „ in oÜ ihren weltlichen Punkten frei er -
fuudeii ' sei . ". . Bei Minister v. Soden habe niemals die Mjscht
bestanden , das Verbot in den, Tert oes Gesetzes hineinzu .
bringen . Tieie Ableugnung trifft nicht den Hauptpunkt .
Tatsache ist . wie auch uns bekannt ist , daß das Verbot erst im

letzten Augenblick in die Begründung des fertigen Gesotz -

entwurfs bincingebrachi worden ist , und zwar aus Be -
treiben des M i n i st e r s v. Soden .

Eine adlige ' 20 ( MM) Mark - Sinekure .

Im Lande des Ochsenkopfes wählte die Ritterschaft au ? ihrer
Mitte den Rittergutsbesitzer von Flotow auf Stuer bei Mclckww

zum K l o st e r h a n p t in a n n des Klosters Dobbertin . Insassen
dieses als Kloster vezeichneten Damenstifts sind unverbeiratete
Damen aus dem eingeborenen und rezipierten Adel . Arbeit ist
mit dem Posten des „ Klosterhauptmanns " absolut nicht vcrbuiidcii .
aber trotzdem bringt der schöne Titel das nicht minder schöne
Sümmchen von 29 999 M. jährlich . Also noch 8999 M. mehr wie
die gleichfalls den „ hohen " Kreisen reservierten Titel der Dom -

Herren von Brandenburg .
Man bedenke : Auf der einen Seite 29 999 M. jährliche Neben -

einnähme ohne irgendwelche Tätigkeit nur für die Annahme eines

pompösen Titels , auf dcr anderen Seite dagegen für den von früh
bis spät schaffenden und die Werte erst erzeugenden Proletarier
kaum den zwanzigsten Teil jener Summe als einziges Einkommen .
Göttliche Wcltordnung !

_ _ _

Sie schwindeln aus Prinzip .
Das ultramontanc „ Westfälische Volksblatt " in �Paderborn

brachte kürzlich eine Noliz mit dcr Spitzmarke : „ Ein Sozialdemo -
trat als Kirchen schänder " . worin geschildert wurde , wie in Bam -
b c r g dcr „ Sozialdemokrat Alois Hebel " in der Martinskirche vor
Beginn der Andacht auf die Kanzel gestiegen ist und dort durch
„ Predigen " und Schimpfen groben Unfug verübt habe . Wahr ist
an dcr Sache nur , daß der einarmige Tagelöhner Alois Ucbcl ,
ein stadtbekannter Säufer , nachdem er 27 Gläschen Fusel konsu -
micrt hatte , nur mit Hemd und Hose bekleidet , die geschilderte
Szene veranstaltete und darauf von der Polizei zur Irren -
a n st a l t gebracht wurde . Kein Blatt in Bamberg ist ans den
Gedanken gekommen , den Degenerierten zum Sozialdemokraten
zu ernennen , auch das am Ort der Handlung erscheinende Jen »
trumsblatt nicht , denn der iodcr das ) Hebel hat mit unserer Partei
nicht das mindeste zu schaffen . Dic� Spitzmarke und einen cnt -
sprechenden Schlußsatz hat das westfälische Zentrumsblatt hinzu -
geschwindelt .

Der mexikanische Konflikt .
Die Einnahme von Tampico .

Washington , 15 . Mai . Nach Mayos erster amtlicher
Depesche von dcr Einnahme T a m p i c o s . die gestern
abend eintraf , hat der General dcr Konstitutionellen . G o n -
z a l c s , dem amerikanischen Konsul zugesagt , daß er das
Eigentum dcr Ausländer in der Umgebung Tampicos , ein -
schließlich der außerordentlich großen Anteile an den Oel -
quellen , völlig sicher stellen werde . Maho berichtete ferner ,
daß die Kasernen in Tampico vor der Räumung durch die
BundeStruppen in die Luft gesprengt und verbrannt
worden seien . Der an den anderen Gebäuden angerichtete
Schaden sei gering .

Die Friedensvcrmitteluug .
Washington , IS . Mai . Die Eröffnung der Friedens «

v e r m i t t e l u n g s k o n f e r e n z ist mit Rücksicht auf die merik —
rnjchen Vertreter auf den 29 . d. MtS . verschoben Word « .
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Gerechtigkeit .
Das Urteil gegen Keiling bestätigt !

Ter Oberste Gerichts - und Kassationshof in Wien hatte
sich gestern mit dem Urteil zu beschäftigen , das die Ge¬
schworenen des Preisgerichts �eitmeritz , wie wohl noch
allgemein erinnerlich ist , vor etwa zwei Monaten über den
Berliner Ttreikbrecheragcnten Vaul Keiling gefällt
haben . Keiling war damals angeklagt , weil er während des
großen Tarifkampfs iin österreichischen Buchdruckgelvcrbe , als
er Berliner Streikbrecher nach Tcntfch - Böhinen brachte , in
Tetschen an der Elbe den Tarifvertraucnsnmnn der dortigen
organisierten Buchdrucker , Genossen Solinger , Vater
mehrerer unmündiger Kinder , ohne jeglichen Anlaß mit seiner
Browningpistole , deren Führung dem so häusig und so schwer
bestraften Keiling von der Prager Polizcidirektion gestattet
worden war , niedergeschossen hatte .

Tic Anklage war wegen Mordes erhoben , die deutsch -
nationalen Geschworenen sprachen aber den Keiling trotz der
klaren und entschiedenen Ausführungen des Staatsanwalts
nur wegen Tötung , begangen in II e b e r s ch r e i t n n g
der Notwehr , schuldig , und der Gerichtshof konnte da -
her Keiling nur zu achtmonatiger Kerkcrstrafe Vorurteilen .
Gegen dieses Urteil hatte nun die Staatsanwaltschaft zu
Leitmeritz die Nichtigkeitsbeschwerde ( Revision )
erhoben . Das Gesetz schreibt vor , daß die Schuldfragen an die
Geschworenen entsprechend der Anklageschrift zu stellen sind
und weiter , daß , wenn in der Verhandlung etwas behauptet
wird , was die Strafbarkcit der unter Anklage stehenden Tat
ausschließen würde , auch nach dieser Richtung hin eine Frage
zu stellen ist . Nun erklärt die Staatsanwaltschaft , Keiling
habe nie behauptet , in Notwehr gehandelt zu haben , darum
sei auch die Frage nach Notwehr an die Geschworenen nicht
zu stellen gewesen . Keiling hat in der Tat immer nur be -
hemptet , daß er seinen Revolver gezogen hatte , er sei aber
von irgend jemandem von hinten am Arme gezogen worden
und dabei sei die Waffe losgegangen und habe Solinger auf
den Tod verletzt . Hierin liegt nicht die Behauptung der
Notwehr , und da diese Behauptung überdies von keinem der
Zeugen bestätigt , vielmehr von allen bestritten wurde , hätte
der Gerichtshof die Frage wegen Notwehr an die Ge -
schwprenen nicht stellen dürfen .

In der gestrigen Verhandlung vor dem Obersten Gerichts -
Hof, die unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten Dr .
Schindelka stattfand , erklärte nach einem uns zugehenden
B r i v a t t e l e g r a m in der Generalprokurator ( Rcichsan -
Walt ) Baron I a g d h e i m :

Es handelt sich um eine Beschwerde gegen ein Schwur -
gerichtsurtcil . Nach der Strafprozeßordnung kann der
Tlberste Gerichtshof keine Meinung darüber abgeben , ob der
Ausspruch der Geschworenen gerechtfertigt ist und ob das
llrteil fellist gerecht ist . Eine Nichtigkeitsbeschwerde kann
nur auf einen Formfehler in der Verhandlung gestützt werden ,
ober ein Formfehler ist der Lcitmeritzer Verhandlung nicht
unterlaufen . Zur Stellung der Frage nach Notwehr war der
Gerichtshof in Leiftneritz , wenn auch nicht verpflichtet , so doch
berechtigt , denn Keiling hat wiederholt behauptet , er sei be -
droht worden und darin liege die Behauptung , in Notwehr
gewesen zu seift . Keiling sei nicht verpflichtet gewesen , zu
logen , er habe geschossen , denn er hätte sich damit fiir den
Fall , als eine Frage nach Notwehr an die Geschworenen nicht
gestellt worden wäre , selbst in die Gefahr gebracht , wegen

Mord oder Totschlag verurteilt zu werden . Das Gericht sei
also berechtigt getvesen , die beanstandete Frage zu stellen .

Verteidiger Dr . S ch ö n f e l d erklärte , wenn auch alle im

Saale überzeugt wären , daß das llrteil ungerechtfertigt sei
und daß die Tat Keilings strenger hätte bestraft werden

müssen , so fehle doch die gesetzliche Möglichkeit , das Leit -

meritzer Schwurgerichtsurteil aufzuheben .
Stach kurzer Beratung des Obersten Gerichtshofs ver -

kündete der Vorsitzende , daß die N i ch t i g k e i t s b e -

sch werde verworfen werde , weil der Gerichtshof zur
Stellung der Notwehrfrage berechtigt ge -
Wesen sei .

Es bleibt also dabei , daß das Leben des von dem vielfach
vorbestraften Berliner Strcikbrecheragenten erschossenen Ver -
trauensnianncs nur mit einer Strafe von wenigen Monaten

gebüßt wird !
_

Gewerkschaftliches .
Serlin und Umgegend .

Zum Streik in der Bierdruckbranche .
Seit t> Wochen führen die Metallarbeiter in der Bierd - ruck -

brancke ihren erbitterten Kampf nm Regelung der ? lkkordprcise
und Anerkennung des Tarifes . Sieben Firmen haben einen Ver -

trag abgeschlossen , obgleich die Unternehmer unter Führung ihres
Generalsekretärs N a s s e es abgelehnt hatten , Zugeständnisse zu
machen , ja überhaupt einen Tarifvertrag anzuerkennen . Die ersten
Sieben zmang der liebe Profit und die noch Bestreikten wird er
wahrscheinlich auch noch zwinge » . Es ist auch unangenehm zu
scheu , wie die Konkurrenz einen Auftrag nach dem anderen weg -
fischt , während man mit Streikbrechern nur ganz notdürftige Ar -
beit leisten kann . In der Regel lassen sich die Bierdruck -
„ Fabrikanten " von den Gastwirten 1,20 bis IAO M. Stundenlohn
bezahlen , trotzdem wollen sie angeblich nicht in der Lage sein ,
75 Pf . Stundenlohn für die Arbeiter zu bewilligen . Folgende
Firnccn werden noch bestreikt : Bach u. Mahlow , Sophien -
straße ; Gebr . Krüger A. G. , Köpenick ; H e r m. Krüger
u. Comp . , Köpcnickcr Straße ; Alb . Kurtz , Simeonstraße ;
D e n e ck e, Lankwitz ; Ja g e n o w, Molkcnmarkt , und Junge -
bluth , Köpenicker Straße . Einige kleinere Firmen , die vom
Streik nicht direkt betroffen werden , sich aber gemüßigt fühlen ,
Rausrcißerdienste zu leisten , dürften von der Streikleitung bald
eines Besseren belehrt werden . Die Herren „ Fabrikanten " suchen
natürlich durch die „ Morgenpost " und „ Volkszcitung " fortgesetzt
Streikbrecher . Doch Jwingt weder das Masse - noch das Ullstein¬
papier die ersehnte Hilfe . Bon den Streikbrecheragenten sind die
meisten von der Bildfläche verschwunden . Und nun ist Holland in
Not . Viel taugen die Streikbrecher nicht , und die Streikenden
halten fest zusammen . Gar zu gern möchten nun einige Firmen
einen Vertrag abschließen , wenn sie nur könnten . Es scheint aber ,
daß eine kapitalkräftige Firma die andern zwingt , durch¬
zuhalten . Terror ? Keine Ahnung ! Nur ein leiser Wink , daß
nichts mehr geborgt und Armaturen usw . auf Pump nicht mehr
geliefert werden . Solch kräftige Firma fängt natürlich zwei
Fliegen mit einer Klappe , von denen die eine Bankerott
der kapitalschwachen Firma heißt . Daß verschiedene aus dem
letzten Loch pfeifen , geht aus allem hervor . Sie können nicht das
liefern , ivas die Kundschaft verlangt . Dabei vertrösten sie diese
auf einige Zeit , in der Meinung , die Bierdruckapparatarbeiter
würden schon Kotau machen . Darin irren sie natürlich . Nichts
liegt den Arbeitern ferner . Im Gegenteil , ein geradezu glän -
zender Kainpfesmut hat die Streikenden zusammengeschtveißt ; trotz
aller Polizeicingriffe — kürzlich wurden sechs Streikposten an
einem Tage festgenommen — , trotz aller Aufputschung der Arbeits -
willigen durch die Unternehmer , >reiche die edlen Streikbrecher
systematisch dazu anstiften , „sich belästigt zu fühlen " , um den
Streikenden zu Strafmandaten zu verhelfen . Diese wissen ziemlich
gut , daß Matthäi am letzten seine Einkehr bei jenen Unter -
nehmern gehalten hat . Nicht umsonst liegen die Streikbrecher bei
den Inhabern in Kost und Logis , und nicht umsonst holen und
bringen die „ arbciterfrcundlichcn " Herren die Arbeitenden im
Auto zur Arbeit und nach Hause Nicht umsonst will man aus Ar -

kleines Feuilleton .
Die Teutsche Wcrtbundausstcllung . Gestern wurde in Köln

die Deutsche Werkbundausstellung eröffnet , die ein glänzendes Bild
von der Entwickclung der tünstlerischen Geschmackskultur in Indu¬
strie . Handwerk und Handel geben wird . Unmittelbar am rechten
Ufer des Rheines , iwk Angesicht der hochragenden Silhouette des
Domes , ist eine von Laubwerk durchgrünte kleine Stadt von Aus -
stellungsgebäudcu entstanden , in denen nichts anderes gezeigt wer -
den soll als Qualitätsware nach Material , Technik und Form , er¬
zeugt durch Zusammenarbeit des Produzenten mit dem Künstler .

Im Deutschen Werkbunde , der gemeinsam mit der Stadt Köln
die Ausstellung organisiert hat , hat sich die » euere werktünstlerische
Bewegung seit dem Jahre IVO ? eine schöpscrische Vertretung gc -
schassen . Leute , wie van der Velde . Eckmann , Qlbrich , Behrens ,
Paul , Muthesius , fanden sich hier im Widerstand gegen die alte ,
Nch in bloßer Nachahmung ergehende Stiltiinstelei zusammen , um
der neuen Form , die alles Ueberflüssige und Unwahrhaftige� ver -
meidet und vor allem den technischen Bedingungen der Maschine
Raum gibt , eine Gasse zu bahnen .

.� Im engsten Zusammenhange mit der heutigen technischen Eni -
Micketung , in ständiger Wechselwirkung zwischen Kunst und Technik ,Künstler und Maschine suchte man nach neuen Qualitäten der Ar -
deit . Industrie , Handwert und Architektur ringen heute eins allenl �bieten um die künstlerische Ausdruckssorm des Zweckes , des Ma -
terials und der Konstruktion . Was auf diesen Gebieten vom deut -
jchen Kunstgewerbe aller Gattungen schon heute geleistet wird , das
soll die Ausstellung iui großen Stil zeigen .

Alle Teile Teutschlands haben sich mit Sonderausstellungen
Müciligt , auch das Ausland , besonders Qestcrrcich ist stark vertreten .
�hon in ihrer äußeren Gestalt dienen die einzelnen Bauten dem
Zweck der Ausstellung : alles Schnörkelwcrk , aller täuschende Scheinwurde von der Architektur vermieden . Alle Gebäude halten sich
Ziemlich in den gleichen Höhcgrenzen . Jede Konkurrenz mit den
mächtigen Domtürmen und den übrigen Türmen der «stadt , diedas Stadtbild beherrschen , wurde ausgeschaltet . Vom Rhein aus
betrachtet bieten die Fronten der Gebäude einen besonders reiz -vollen Anblick .

Es bedarf keines besonderen Hinweises , daß die Grundgedankenber Werkbundausstellung und ihre Verwirklichung auch die Arbeiter
lebhaft interessieren . Ihr Streben nach Anteil an den Gütern derKultur schließt auch das Sebnen nach einer höheren Geschmacks -kultur ein , die ihr heut in Heim und Fabrik meist vorenthaltenwird . Dient das , was die Ausstellung zeigen will , auch überwiegendden Besitzenden , so wird der Arbeiter , der offenen Auges diese neuenkünstlerischen und technischen Errungenschaften sieht , auch für seineGcschmacksbildung Nutzen ziehen .

Geschmack in der „ Küche im Mai " . Jahrelang haben sich ber -
Nuuftige Menschen , Menschen von Stilgefühl , abgequält , die furcht -baren Geschmacklosigkeiten, die sich im Erwerbsleben , in der Re -klamc , in den Schundartikeln offenbarten , zu rekämpfen . DurchAusstellungen und Schanfcnstcrkonkiir ' enzeu , durch Broschüren" " fc in Zeitschriften haben sie sich bemüht , das Gefühl für

Qualität und Materialcharaktcr zu heben , oenl Publikum und dem
Kaufmann die Grenlichkcit von Lämmchen aus Butterkloß , von
�chneelandschaften aus Taucrwäsche und so fort , zu beweisen und
deutlich zu machen , lind was sieht man nun wieder in der Aus -
stellung „ Die Küche im Mai " ? Automobile aus Pommes friles ,
Statuetten aus Zucker , Rosenstöcke aus Hammelfett , sogenannte
„ Gemälde " aus weißem Käse und Paprika ! Schauerlichkeit an
Schauerlichkcit ! Und die gesamte Berline ' ' Presse — soweit wir
sahen — , die jahrelang die Schau fenstcrkonkurrenzen spaltcnlang
ästhetisch begackert hat , findet kein Wort gegen diesen llnfug , diese
Tuerei mit einer Asterkunst im Köchin ncngcschiuack !

Auch um die Alltäglichkeit des Essens kann man und soll man
— leider haben nur so wenige die Mittel dazu ! — eine sachliche
Schönheit breiten , und tvas die Ausstellung an wirklichen Gerichten
zeigt , beweist , daß anck, die deutschen Köche köstlich zuzubereiten
und appetitlich zuzurichten verstehen — aber ivenn daneben
Bliiinentörbchcu aus Zuckcrkant und furchtbare Schillerbüsten aus
Schmalz stehen , so muß man gestehen , daß der Geschmack der
Zunge wohl zu lobe », daß aber am ästhetischen Geschmack hoff -
uungslos verziveifelt werden muß .

Und schließlich : weshalb ist nicht einer der Aussteller aus den
Gedanken verfalle », einmal zu zeigen , wie man mit drei Mark
oder mit fünf Mark einen einfachen Tisch einladend und
ivohlschmeckend besetze » kann ? Mit Poularden pflegt sich unseres
Wissens nur ein ganz kleiner Teil der Berliner Bevölkerung zu
ernähre » . . . .

„ Eure Weltdamen sind Säue ! " Kapuzinerpredigten sitten -
strenger Eiferer haben meist den Porzug ungenierter Deutlichkeit .
Mau . verzeiht diesen Sittlichkcitsaposteln deshalb vieles von dem ,
was sie sagen und schreiben , obwohl sie oft ein erschreckendes Maß
von Engherzigkeit und astetischcr Weltauffassung verraten . Wir
verzeichnen darum auch nur als gewisscnbaflc Chronisten , nicht um
dagegen zu polemisieren , was eine Lotte Lienert in der „ Kleinen
Revue " , einer Beilage des zenirumskatholischcn „ El süsser " ( vom
25. April 1914 ) , mitteilt . Diese Dame bespricht an dem angegebenen
Ort ein französisches Buch : „ Tie Lebensbeichte einer Weltdame " .
Sic faßt ihr Urteil darüber in den Satz zusammen : „ Vos kemmes
du rnortde sont des coclioiines , versicherte mir einst ein älterer
Geistlicher in seiner Unterhaltung über Tamenlektiirc , und wer
einzelne Kapitel dieses Buches überfliegt , wo das Letzte noch un -
gesagt bleibt , findet jenes Urteil kaum zu hart . " Also : Eure Welt -
damcn sind Säue .

Theater .

Charlottenburger Schiller - Tbeater : „ Klein -
Eva " , Lustspiel von Olga Ott . Das Schiller - Theater , das sich
so selten auf das Wagnis einer Premiere einläßt und bei gelegent -
lichen Experimenten solcher Art nicht immer vom Glück begünstigt
war , hat mit der Wahl dieser launig - liebenswürdigen Komödie einen
guten Griff getan . Das Stück erlebte in Kopenhagen hundertfünfzig
Aufführungen und dürfte nach seinem Erfolg im Schiller - Thcater
noch über viele deulichen Bühnen gehen . Ter Autor — eine jiit -
ländische Dame , in ihrer dänischen Heimat bereits durch mehrere
dramatische Arbeiten bekannt mußte wieder und wieder vor der
Rampe erscheinen .

beitsangebotc eigene Werkstätten einrichten , und nicht unisonit
klagt man dann über sein Pech , daß ein Streikbrecher nicht gc -
Wonnen wurde .

Die wärmste Sympathie ihrer Kollegen schnft ist den Streiken
den sicher . Tas bewies auch eine vorzüglich verlaufene Ver -

sammlung , in der all oas Geschilderte seine kritische Würdigung
fand . D i e d e r i ch gab hier den Situationsbericht .

Den Arbeitern der Firmen , die bewilligt haben , find rote

Legitimationskartcn ausgestellt . Wer keine solche hat , führt Stre : : -
arbeit aus oder arbeitet bei einer Firma , bei der die Lohn - und

Arbeitsbedingungen nicht geregelt sind .

Die Bildhauer hatten sich am Donnerstag in großer Zahl in
der „ Alhambra " eingefunden , um über eine Bewegung zur V c r -

besserung der A r b e i t s b e d i n g u n g e u zu beschließen .
Einleitend führte Reib ort dazu aus : Nach jahrclangem -
Nicdcrgang habe sich die Branche wieder gehoben . Zwar sei sie
durch die Holzarbeiierbowegung im Jahre 1012 stark in Mitleiden¬

schaft gezogen worden und damals nicht imstande gswescn , ctivas
für sich herauszuschürgcn . Aber nachdem im Jahr 1919 der Be -

schäftigungsgrad ein durchaus normaler gewesen uno auch jetzt die

Lage eine recht günstige sei , müsse endlich einmal daran gedacht
werden , die Arbeitsbedingungen zu verbessern . Die Vertrauen : -
männer haben in Gemeinschaft mit dem Vorstand darüber beraten
und empfehlen der Versammlung , an die Unternehmer mit der

Forderung heranzutreten , die Arbeitszeit ist um zwei stunden

pro Woche zu verkürzen und der Lohn um 6 Proz . zu erhöben .
In der Aussprache hierüber ' ivünschte die Mehrzahl der Redner

unter dem Beifall der Versammlung , daß der achtstündige
Arbeitstag gefordert , und diese Forderung mit allem Nach -
druck und größter Beschleunigung verfochten werde . Reibe r t
wendete sich namens der Kommission dagegen , doch ergab die per
Stimmzettel herbeigeführte Entscheidung , daß nur 199 gegen und
234 für die erweiterte Forderung waren . Tie nun -
mehr über die Gesa mt sorderung vorgenommene Abstimmung halte
zum Ergebnis : . ?47 Stimmen dafür und nur 39 Stimmen dagegen .

Achtung , Friseurgehilfen ! Wegen Maßregelung für Verbands -
Mitglieder gesperrt in Weißensee : Goser , Langhansstr . 16 ;
S ch l e i h e r , Friedrichstr . 42. Nicht tariflich geregelt sind die Be -
triebe : Junke , Streustr . 4; Simon , Strahburgstr . 99.

Verband der Friseurgehilfen .

Deutsches Reich .

Die Tagesordnung zum Gewerkschaftskongreß
ist noch um zwei Punkte erweitert worden ; es sind noch Referate

vorgesehen über die Bestrebungen des Verbandes deutscher Arbeits «

nachiveise und über die gesetzliche Regelung der Tarifverträge .
Auch sind jetzt die Referenten fiir die einzelnen Beratnngs -

gegenstände ernannt worden . Den Rechenschaftsbericht der General -

kommission gibt Karl Legten , den über das Arbeiterinnen -

sekretariat Fräulein Getrud Hanna , über die sozialpolitische Ab -

teilung berichtet Robert Schmidt und über da § Zentralarbeitcr -
sekretariat Rudolf W i s s e l l. Referent über die Volksfürsorge ist

Gustav Bauer , über die Handhabung des Reichsvereinsgesetzes
August Brey - Hannover , über Arbeitswilligenschutz und Unter -

nehmerterrorrZiirus Alexander Schlicke - Stuttgart , über die Be -

strebungen des Verbandes deutscher ArbeitSnachlveise Adam Neu -

m a n n - Berlin . über Arbeitslosenfürsorge August Winnig -
Hamburg , über die gesetzliche Regelung der Tarifverträge Theodor
L e i p a r t - Berlin , über den Einfluß der Lebensmittelteueruug
auf die wirtfchafiliche Lage der Arbeiterklasse Johannes T i m m »

München .

Der Streik der Sandstcinarbcitcr in Schlesien konnte »ach laug -
wicrigen Verhandlungen mit Erfolg abgebrochen werden . Ter
Streik , welcher 7 Wochen anhielt , wurde in den Orten Bunzln i,
Hockenau , Rackwitz , Löwcnberg , Deutmannsdorf , Mittelsteine ,
Rückcrs und Wünschelburg geführt . Unter den Arbeitern herrsch ! e
große Einmütigkeit , an die 159 Steinmetzen waren bereits abgereist .
Die Löhne wurden um 2 Proz . erhöht . Es kommen dabei die Stein -
metzcn und Brecher in Betracht . Die Hilfsarbeiter erreichten eine
Zulage von 2 Pf . pro Stunde . Die alten Schiedsgerichtsentschcidc

Sinn für leichte , bühnenwirksam heitere Einfälle verbindet siÄ
in diesen , Werkchen mit menschlich freier , durchaus unkonventioneller
Auffassung . Es ist Tendenz darin . Die Verfasscrjjz , spricht
in einem kleinen Epilog , den sie dem Lustspt « nach¬
geschickt , sehr unartistisch aber sehr sympathisch den Wunsch ans .
ihre Kopenhagener Zuschauer möchten die in dem Stück genannte
Adresse des Schutzvereins für uneheliche Mütter , dem Klein - Eva bei -
triit , sich merken und dem guten Beispiel folgen . Indessen die
Tendenz ist keine aufgepfropfte , rhetorisch vorgetragene , sie fügt sich
anspruchslos natürlich , ohne eine Spur von Zwang der Anlage , wie
dem Stil des Ganzen ein . Der Backfisch , der schließlich das
drückende Geheimnis des PapaS , daß er außer ihr noch eine andere .
eine uneheliche Tochter hat , an den Tag bringt und vertrauend die
Fremde ihrer Mutter zuführt , war unbeschadet dieser Mission , ganz
ohne jeden sentimental moralisierenden Aufputz geschildert . Ren -
gierde . Naseweisheit , ein vorlautes Selbstvertrauen , das zu der
kindischen Beschränktheit in groteskem Widerspruch steht , die Suckit
nach „ Spannendem " — alle die bekannten Gattungszüge des
Theaterbackfischtypus zieren das Fräulein und haben ' einen ge -
messenen Teil an ihrem Handeln . Was sie von ihren zahllosen Vor «
gängerinnen unterscheidet , ist ihre stolz zur Schau getragene
sexuelle Auskläning und der Drang , sie in der Münze
wohlwollender Bclehrimgen und radikaler Thesen weiterzugeben .
In dieser Mischung angeborener Gutherzigkeit und unverdauter
Weisheit lag der humoristische Hauptreiz der Figur . Geschickt ist
motiviert , ivie »ach der Erzählung der fremden Modistin , die .
von den , unehelichen Bater mit Geldsendungen unterstützt , doch
niemals seinen Namen in Erfahrung bringen konnte , sich Evas
Verdacht auf einen harmlos lustigen Onkel lenkt ; sehr drollig Evas
und ihrer Freundin Einrücken in seine Junggesellenbude lind ihre
kategorisöbe Forderung , die vermeintliche Tochter zu legitiniieren .
Die glückliche Lösimg . die Eva , als sie die Wahrheit erfahren , durch
offene Aussprache erzwingt , wird , zwischen Heiterkeit und leiser
Rührung wechselnd , in diskret feinfühliger Weise durchgeführt . Hier
tritt die prächtige Gestalt der gütigen und wahrhaft freien Mutter in
den Vordergrund .

Heinz Senger spielte den grundlos beargwöhnten Onkel mit
frischer Jovialität . Die Mädchen - und Frauenrollen lvaren durch
Else W a s a , G u st i Becker und Hedwig Pauly aus -
gezeichnet besetzt . In der possenhaft schillernden Episodenfigrir der
brummigen Haushälterin brachte es Fanny Wolfs zn starkem und
verdientem Heiterkeitserfolg . ckt.

Notizen «
— Freie Volksbühne . Die Freie Volksbühne nahm dos

Landarbeiter - Drama „ Verflucht sei der Acker " von R. Res -
pital und F. Starosson zur Aufführung an .

— S ch a ch n a ch r i ch t e n. Die Abteilung Lichtenberg des
Berliner Arbeiter - Schachklubs veranstaltet am Sonnabend , den
16. Mai , im Klublokal , Sonntagstr . 32, zur Feier des fünfjährigen
Bestehens ein Blitzturnier . — Am Donnerstag , den 2l . Mai
lHimmelfahrtsraq ) sindct im Cafe Schultze in Köpenick , Bahnhof -
straße 29, ein öffentlicher Wcttkanrpf statt zwischen der Schachaeiell -
schast Köpenick und der Abteilung Ober - Schöneweide des Berliner
Arbeiter - Schachklubs statt . Daran schließt sich eine Simultan -
Vorstellung , an der jeder Schachspieler teilnehmen kann .



bleiben bestehen , waj für die Arbeiter einen wesentlichen Borteil
bedeutet . Im Steinmetzyemerbe kommen nämlich wegen der viel -
fettigen Werksteinarbeit sehr häufig Tarifstrcitigkeiten vor , welche
dann durch «chiedsgerichtsurteile entschieden werden . Die Unter -
nehmer wollten nun die bisher gefällten Urteile nicht nichr gelten
lassen , weil einige für die Arbeiter günstig waren . Weil nun
die Sandfteinindustriellen ihren Willen »cht durchsehen konnten ,
haben die Granitindustriellen am 9. Mai an die 3000 Arbeiter
sdreitausend ) gekündigt , mit anderen Worten , es sollte eine Aus -
sperruna durchgesetzt werden . Aber die Sandstcinarbeiter ließen
sich durch diese Androhung nicht beeinflussen , sie hielten daran fest ,
daß den Hilfsarbeitern eine Lohnzulagc gewährt werden müsse .
Wenn die Granitindustriellen die Aussperrung perfekt gemacht
hätten , könnte es passieren , daß im Muschelkalkgebiet ( bei Würz -
bürg ) an die tausend Steinmetzen und Brecher in den Ausstand
getreten wären . In diesem Gebiet kommen ebenfalls die Unter -
nehmer in Frage , welche in Schlesien die Sandsteinbetriebe be -
treiben . Die Organisation der Steinarbeiter Härte den Schlag der
Herren Granitindustriellen jedenfalls sofort mit einem wirksamen
Gegenschlage pariert . Es kam dann am 12. Mai zu einer Einigung
wegen der Sandstcinarbeiter , so daß am 15. Mai die Arbeit in
Niederschlesie » und der Heuschcucr wieder aufgenommen werden
konnte . Durch die Androhung der Aussperrung aber hat der
Stcinarbeiterverband in Striegau . Strehlen und Ströbel inner -
halb einiger Tage über 200 Mitglieder gewonnen .

Fn der Guhstahlfabrik in Döhlen bei Dresden sind zirka 1500
Arbeiter ausgesperrt worden . Die Aussperrung wurde als Ant -
wort auf eine Lohnbewegung der Fornicr und Gicßereiarbeiter ncr -
fügt . Die Direktion lehnte deren Lohnforderungen rundweg ab .
Darauf beschlossen diese Arbeiter einstimmig den Streik ; die
Direktion verlangte die bedingungslose Zurücknahme der Kündi -
gung , und als sich die Arbeiter darauf nicht einließen , erfolgte
die . ktündiguirg aller Arbeiter . Tic Aussperrung begann am
14. Mai .

Neber die » erabschiedung der Tarifverträge im Baugewerbe
wird mitgeteilt , daß am 29. und 30. April wiederum 36 Tarif¬
verträge von de » Zentralinstanzen unterzeichnet ivorden sind .
Darunter befinden sich aus Ostpreußen die Verträge für Anger -
bürg . Insterburg und Memel - Heydetrug ; aus Schlesien der Vertrag
für Munsterberg und aus SchleSivig - Holstein der für Davenstedt -
Olvenstedt . Tie Provinz Hannover ist mit den Verträgen für
9>orten , Osnabrück und Sarstedt , und das Königreich Sacksc » und
Thüringen mit den Orten Brandis , Eisenberg . Greiz . Meißen .
Neuitadt - Orla und Weida beteiligt . Für die Provinz Sachsen
kommen in Betracht Bitterfeld . Eilenburg . Halle a. S- , Quedlin -
bürg , Seehause » . Stendal und Zahna . Für die Pfalz sind die
Vertrage für die Orte Bergzabern . Bad Dürkheim . Edcnkobcn ,
Bermersheim . Homburg . Kaiserslautern , Landau , Neustadt a. d. H. .
Pirmasens , Speyer , St . Ingbert und Zweibrücken , für Nord - und
Sudbahcrn Bad Aibling und Weißenburg und für Baden der Ber -
trag�für Weinheim verabschiedet .

In der letzten Sitzung des . Haupttarifamtes , die vom 6. bis
7. Mai getagt hat , ist infolge der nicht vollzähligen Besetzung , die

die Erkrankung eines Unparteiischen hervorgerufen wurde , der
größte Teil von den auf der Tagesordnung stehenden Anträgen
unerledigt geblieben . Es sind nur kleine Sachen verhandelt
worden . Vor allem sind die Anträge , die auf eine grundsätzliche
Entscheidung abziele », zurückgestellt worden . Auch die Fertig -
slellung der Tarifverträge , die von den Zentralorganisationen in
oemenigen Fallen beantragt worden war . in denen nach der ge -
setzten Frist die Verträge örtlich nicht zustande gekommen sind , >st
vorläufig unterblieben . Wie bereits früher mitgeteilt worden ist ,
kommen dafür in der Hauptsache das rheinisch - westfälische Gebiet
und Thüringen mit über 500 Orten in Betracht .

Als einzige Entscheidung von einiger allgemeiner Bedeutung
»st diesmal zu nennen : die nochmalige Erledigung de » Lohnes
für Einschaler ,m Betonbaugeiverbe . Die Versuche der Unter -
nehmer . durch Beschäftigung von Hilfsarbeitern bei dieser Arbeit
den Lohn der Einschaler auf den Hilfsarbeiterlohn hcrabzudrücken
Und mißglückt . Das . Haupttarifamt hat entschieden , daß für alle '
außer den im Vertrage für Hilfsarbeiter vorgesehenen und dem »
zufolge mit dem Lohn für Hilfsarbeiter zu entlohnenden Arbeiten ,
der Lohn der gelernten Arbeiter zu zahlen ist .

Preusten macht Schale .
Ter Genieindevorstand in Großröhrsdorf in Sachsen

bat dem dortigen Vvrsitzcndeii des GewerkschaftSkartcllS auf¬
getragen , die Mitgliederlisten einzureichen . Der Borsitzend « hat

geantwortet , daß er sich dazu nicht für ver -
pflichtcr halte . DaS Gciverkschaftskartcll fei kein Verein und «nt -
holte nch als vertretende Körperschaft der Gewerkschaften jeder
Sntwirsting ans politische Angelegenheiten .

verbanöstag üer HaftVirtsgehilfen .
In der geschlossenen Sitzung , die sich mit kurzer Unterbrechung

b»S morgens 5 Uhr ausdehnt , wurde der Konflikt in der Ver -
waltungsstelle Berlin I behandelt . Die Debatte , die oftmals sehr
stürmisch verlief , endete mit der Annahme einer Resolution der
Sektion der Eafeangcstelltcn Berlin , welche lautet :

Die schweren Schäden , die dem Gesamtverband durch die
Vorgänge in der Verwaltungsstelle Berlin I zugefügt worden
sind , können nur durch ein einheitliches Zusammenarbeiten der
Berliner Mitgliedschaften einigermaßen wieder wettgemacht
werde » . Da jedoch das unveraniwortliche Auftreten der Oppo -
sition ein solches Zusammenarbeiten neuerdings unmöglich macht ,
spricht der 8. Verbandstag den Zerstörern unserer Einheit seine
schärfste Mißbilligung aus . Gleichzeitig beaustragt der Verbands -
tag die Hauptverwaltung , bei evpntl . Wiedereintveten der Un -
ruhen den Ausschluß gegen dicscnigcn Mitglieder vorzunehmen ,
die aus rein persönlichen Interessen das Wohl des Verbandes
auf das schwerste schädige ».

Ferner bestimmt der Verbandstag , daß alle an der Opposition
beteiligt gewesenen Kollegen bis zum nächsten Verbandstag
keinerlei Funktion innerhalb des Verbandes bekleiden dürfen .

Der vorgerückten Zeit wegen fällt am Donnerstag die Sitzung
« , « . da für Nachmittag ein Ausflug geplant ist .

Jugenöbewegung .
Ein Londhcim der Arbeiterjugend .

Einige Wandcrführer au » Elberfeld entdeckten vorigen
Sonimer tief im Bergischen Land , aber in günstiger Verbindung
mit Elberfeld , ein altes unbewohnte » Bauernhaus , das älteste von
drei fern der Heerstraße liegenden Gehöfte » . Mit dem nachbar -
kicken Besitzer wurde man bald einig , und für einen blauen Lappen
jährlich wurde das . Haus gleich auf zehn Fahre gemietet . Zwar
hat es genug Arbelt und Schweißtropfen gekostet , bis alles tüchtig
gesäubert und instand gesetzt ivar . Aber zum Frühjahr war da »
Gröbste getan , und am ersten Ostertag konnte da « Landheim seiner
Bestimmung ubergebe » werden . Es ist ein Bauernhaus , massiv
au « Steinen aufgeführt , noch zur Hälfte mit Stroh gedeckt , von
niedersächsischem Thpu » aus dem Jahre 1702 . Ten Scheunenraum
benutzt der Besitzer weiter für senie Borräte : das Landheim selbst
umfaßt vier Stuben . Kellergelasse und einen bei großem
Andrang als Notquartier zu benutzenden Heuboden . Zwei Stuben
dienen als Schlafräume , für Jungens und Mädels getrennt , eine
Kammer , die frühere Schlafstube , als Eiarderoben - und Rucksack -
räum , und «ine große Stube al » Küche und gemütlicher Ausenthalt .
ZKit der Einrichtung hapertS zwar noch etwas , aber Strohsäcke für
80 Personen sind da , das genügt vorläufig ; das übrige wird so nach

und nach dazu kommen . Bor dem Haus ist eine über zweihundert
Jahre alte Lind « , und der Wiesenplan um sie herum ist wie ge -
schaffen für Spiel - und Reigentanz : ein paar Schritte führen zu
einem lustigen Bach , und weithin dehnen sich in der Umgebung die
Wälder . Die Hauptsache aber : das Landheim liegt im Mittelpunkt
eines weiten Wandergebictcs . Ein Stützpunkt für Wanderungen ,
eine Zuflucht bei Unwetter , ein Jugendheim draußen in freier
Natur : das soll das Landheim sein .

Die Jugendbewegung des Flvttenvereins .

Nun hat sich auch der Flottenverein eine Jugendorganisation
angegliedert , die er allerdings schon fix und fertig vorgefunden hat .
Im Jahre 1904 ist im Rheinland von flottcnbcgeisterten jungen
Bürgersöhnen ein . Flottenverein Jungdeutschland " gegründet
worden . Der Verein hat sich durch die Unterstützung hoher See -

offiziere über Nord - und Süddeutschland ausgebreitet und zählt
heute in 50 Zweigvereinen 5000 Mitglieder . Jetzt hat er sich mit
dem Flottenverein durch einen Vertrag etwa folgenden Inhalts
verbunden : Ter Flottenvercin Jungdcutschland übernimmt die

gesamte Pflege deS Flottengedankens bei der

männlichen und weiblichen Jugend bis zum
Alter von 21 Jahren , hierbei wird er bei allen feinen Ver -

anstaltungcn auf seinen Wunsch durch die Organisation des Deut -

schen FlottenvereinS unterstützt und gefördert . Als Gegenleistung
überweist der glottenverein Jungdeutschland alle seine groß -
jährigen Mitglieder dem Flottenvercin . Ter Flottenverein Jung -
deutschland hofft auf diese Weise reichere Mittel zu den bekannten

Schülerfahrten aus dem Binnenlande an die Wasserkante zu er -

halten . Neben diesen Schülcrfahrten pflegt er Lichtbildervorträge ,

Kinovorstellungen , Sport und Kriegsschule und eine eigene Zeit
schrift .

Der Großadmiral v. Koester hat zugleich mit dem

Abschluß de « Vertrage » seine «chutzherrschast über den Flotten
verein Jungdeutschland zugesagt . Schon früher hat er die Marine

behörden angewiesen , den Verein zu fördern . Da der Flotten -
verein auch dem Jungdeutschlandbund angeschlossen ist , schließt fich
der Ring , den die Rüstungsfanatiker um die deutsche Jugend ziehen ,
immer mehr . Die . Jungdeutschen " , wie sie sich nennen , fühlen sich
schon als die Herren der Lage , aber sie werdcn erleben , daß man
mit Militärmusik wohl vorübergehend junge » Leuten die Köpfe
verdrehen , aber nicht verhindern kann , daß sich nach der Ernüchte -

rung durch da » Leben der Groll gegen diejenigen desto stärker
bemerkbar machen wird , die der Jugend diese Gaukelspiele vor -

machen .

Soziales .
Die Wirkung niedriger Gehaltsanfprüchr .

Welche Wirkungen die Unterbietung der Gehälter im Gefolge
hat , zeigt so recht der nachstehende Vorfall : Einem technischen An -

gestellten , der bei einer großen Hannoverschen Firma feinen Ober »

ingenieur um eine Gehaltszulage bat , wurde folgendes gesagt :
„ Wir sind außerstande , Ihnen ein höheres Gehalt zu be -

willigen . Bitte , überzeugen Sie sich , daß , nachdem gestern unsere
Annonce im „ GesundheitS - Jngenicur " erschienen ist , heute schon
dieser Stoß von Bewerbungsschreiben auf meinem Tische liegt .
Hier , sehen Sic , bitte , daß wir sogar einen Diplom - Jngenicur
haben können , der ein halbes Jahr umsonst bei nnS arbeiten will
und dann eine Vergütung von 45 Mark monatlich beansprucht . "

Diese » Beispiel , das wir einem Bericht der . Deutschen In -
duftriebcamten - Zeitung " entnehmen , zeigt deutlich die unmittelbare

Einwirkung niedriger Gehalt Sforderungen auf die allgemeine Ge -
haltshöhe der Bewerber . Erst eine energische Eindämmung des
Angebots und allgemeine höhere Gehaltsforderungen , die selbst -
verständlich auch die Diplomingenieur « stellen müssen , wird « S

möglich machen , da » GehaltSnivoau aller technischen Angestellten
zu steigern .

_ _

Feuerbestattung .

Rund 70 000 Feuerbestattungen wurden nach der . Zeitschrift
für Feuerbestattung " bisher im deutschen Sprachgebiet vorge -
nommen . Im Monat April d. I . erfolgten 1163 Veraschungen ,
davon 996 in Deutschland . Am stärksten ist die Beteiligung
Sachsens , dessen fünf Anlagen 274 oder 27,6 Proz . sämtlicher
Feuerbestattungen aufweisen . An erster Stell « unter sämtlichen
Krematorien steht Leipzig mit 89 ; dann folgen : Berlin I mit 84 ,
Bremen 77 , Chemnitz 69 . Dresden 64 , Zürich 58 , Gotha 57 , Ham -
bürg 51 , Stuttgart 50, München 36 , Zittau 34 und Jena 30. Von
den anderen FeucrbestattungSanstalten erzielten : Baden - Baden 8,
Berlin II ( Treptow ) 11, Coburg 19, Dessau 5, Eisenach 16, Eß -
lingen 4. Franksurt a. M. 6, Freiburg i. Br . 7, Gera 27 , Göppingen
4, Görlitz 7, Greifswald 6, Hagen i. W. 5, Heidelberg 7, Heil -
bronn 5. Karlsruhe 18, Lübeck 8, Mainz 27, Mannheim 27, Meinin -
gen 13, Nürnberg 19, Off - nbach 21, Pößneck 10, Reutlingen 1, Sonne -
berg 6, Tilsit 6, Ulm 19, Weimar 12. Wiesbaden 13 , Zwickau 16. -
Gegenüber dem gleichen Monat im Vorjahre bedeuten die Ergebnisse des
April «ine Zunahme von insgesamt 189 Feuerbestattungen . Nach
der „Zeitschrift für Feuerbestattung ' waren unter den 996 in
Deutschland geuerbestatteten 061 und von den 167 Schweizer »
130 Einheimische . Das Verhältnis der Einheimischen zu anderen
Feuerbestattcten schwankt in den einzelnen Bundesstaaten . In
Preußen , wo die strengen Vorschriften auswärtige Ueberführungen
äußerst erschweren , sind drei Viertel aller Feuerbestatteten Ein -
heimische : in Sachsen und Thüringen , wo die Vorschriften milder
sind , steigt auch die Anzahl der Ueberführungen . So sind in Sachsen
nur zwei Drittel und in Thüringen nur die Hälfte der Feuer -
bestatteten Einheimische .

Gerichtszeitung .
Die Ehre eines Arbeitswilligen vor dem

Äriegsgericht .
Vor dem . Kriegsgericht der II . Marine - Inspektion in

i l h e l m S h a v e n hatte sich dieser Tage der Matrose
Dittrich wegen Bedrohung eines Arbeitswilli -
gen zu verantworten . Er war beschuldigt , im August 1911 ,
als er nach erfolgter Aushebung bereits unter Militärgcsetzcn
stand , in Magdeburg gelegentlich eines Streiks einen Arbeits -

willigen Ehrentraut mit einer Latte bedroht zu haben . Hierbei
soll er geäußert haben : Heute abend schlagen wir Dir die

Knochen entzwei ! In der Verhandlung gab der Angeklagte
dies zu und motivierte sein Verhalten mit der Empörung .
die ihn wegen der Handlungsweise Ehrentrauts gepackt habe .

Der Anklagevertreter beantragte 5 M. G e l d st r a f e ,
das Ge r i ch t erkannte mit der Begründung auf 15 M. oder
3 Tage Gefängnis , eine Latte sei immerhin ein gefährliches
Werkzeug .

Vom Plakatgeseh .
Gegen die Plackereien durch das Plakatgesetz erging

gestern ein Urteil des Schöffenaorichts Neukölln unter Vorsitz
des AmtsgerichtSrots Gerber . Bekanntlich haben bisher mehr -

fach die Gerichte angenommen , daß Plakate mit der Ankündi -

gung :
,chier find KirchenaustrittserNörungen zu haben "

mit den Zg 9 und 10 des preußischen Preßgesetzes von 1851 in -

Widerspruch stehen . Es sind deshalb wiederholt Bestrafungen

erfolgt .

Im vorliegenden Fäll war gegen die Schankwirtin Tappert
Neukölln aus gleichem Ailaß ein Slrasbcfehl in Höhe von 3 M. er

gangen . Die Angeklagte gab vor dem Schöffengericht an , daß von

den in ihrem Lokal verkehrenden Gästen vielfach über den Kirchen -
austritt gesprochen wordm sei und sie deshalb aus geschäftliche ! :

Rücksichten das Plakat in Interesse ihrer Gäste angebracht habe ,
als e » ihr angeboten wiirSe . Rechtsanwalt Dr . 3 . Roscnfcld rühr : . "

für sie aus , daß die Mttive der Angeklagten deutlich erkennen

ließen , es habe sich bei ihr bei Anheftnng des Plakats lediglich um

eine Nachricht für den gewerblichen Verkehr gehandelt ; deshalb könne

eine Bestrafung nicht erfolzcn . Der Angeklagten sei es allein darum

zu tun gewesen , ihren Gästen diese Formulare zur Verfügung zu
stellen , genau so , wie sie a»ch ihr Adreßbuch oder ihr Telephon zur

Verfügung stelle und dies durch Plakate am Schaufenster anzeige ,

ohne daß bisher daran pälizeilicherseits Anstoß genommen wor¬

den sei .

Das Gericht schloh sich diesen Ausführungen an und

spracki die Angeklagte frei , da das Plakat eine Stellung¬

nahme zum Kirchenaustrnt selbst nicht enthalte . Dieser dem

Wortlaut und Sinn des ( Metzes entsprechenden Entscheidung

folgen hoffentlich endlich die höheren Instanzen : wenn nickt .

dann mag man gegen die tausend Fälle einschreiten , die nach

der einengenden Auslegung des preußischen Preßgcsetzes auch

strafbar wären , aber nicht verfolgt werden , z. B. gegen die

Plakate , die hier ankommenden Mädchen Rat anbieten , gegen

Plakate zugunsten des „ Roten Kreuzes " usw . Ginge man

gegen sie vor , dann wurde die Unhaltbarkcit des Plakatgcictzes

endlich allgemein anerkannt werden .

Bilden die Theater - Zuschauer eine „ Versammlung zur Erörterung

politischer Angelegenheiten ? "

Diese Frage hatte am Donnerstag der Strafsenat de » Kammer -

gerichtS zu entscheiden . �
Der Arbeitcr - Theatervercin in Hilden brachte am 20 . Juli 19i3

den zwciaktigcn Schwank von Schcbs : „ Geknickte StaatSrctter " zur

Aufführung . Das Eintrittsgeld betrug 20 Pf . Es handelt sich um

ein recht harmloses Stück , das die Acngste staatsretterischer Pbi -

listcr verspottet und in das eine Liebesgeschichte hmeinspielt . Daß

in diesem Schwank die Sozialisten über die Philister triumphieren .

hatte die Behörde verschnupft . Ein junger Sozial , stenführer Dr .

Steinhagcn belehrt nämlich in dem Stück einen Rentier Mattern .

der sein Schwiegervater werdcn soll , über die Sozialdemokratie und

bekehrt den Rentier . Hierbei wird von den Zielen der Sozial -
demokratie gesprochen . Dadurch vornehmlich sollen die Theater -

desucher eine „öffentliche Versammlung zur Erörterung politischer

Angelegenheiten " gebildet haben . Bums — der Staat ließ sicti

nun doch reiten . Bracher , ein Borstandsmitglied , das auch mit -

gespielt hatte , wurde wegen Uebertretung der § § 5 und 18 des

Reichsvereinsgesetzes angeklagt , weil er durch die Aufführung des

Schwankes „ Geknickte Staatsrcttcr " , in welchem pol , loche An¬

gelegenheiten erörtert würden , eine öffentliche politische Versamm -

lung veranstaltet habe , ohne diese Versammlung als politljchc an -

gemeldet zu haben . ,
Das Landgericht in Düsseldorf verurteilte den Angeklagten

auch zu einer Geldstrafe . In den Gründen wurde zunächst aus¬

geführt , daß das Publikum eine Versammlung gewesen sei , da es

sich um eine zum gleichen Zweck , dem der Entgegennahme der Au ; -

führung , vereinigte Menschenmenge gehandelt habe . Die Ver -

sammlung sei auch öffentlich gewesen , denn es hatte jedermann

gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pf . teilnehmen können . Die Ver -

sammlung habe aber auch der Erörterung politischer Angelegen -

heiten gedient . Durch das Stück hätten die Anwesenden für die

Ziele der Sozialdemokratie gewonnen werden sollen .
Der Angeklagte legte Revision ein . Sein Vertreter in der

Verhandlung vor dem Kammergericht , Rechtsanwalt Dr . Kurt

R- senbrrg , legte in längeren Rechtsausführungen . dar - daß die

Zuhörer der zur Unterhaltung und Erheiterung bestimmten

Theateraufführung überhaupt nicht als „ Versammlung " im Sinne

des Vereinsgesetzes angesehen werden könnten , und daß ferner die

Monologe und Dialoge eines Theaterstückes nicht als Erörterun -

gen , wie sie das Vereinsgesctz meine , gelten könnten . Unmöglich
könne bei der Aufführung eines Theaterstückes von einer Ver -

sammlung zur Erörteruna politischer Angelegenheiten die Rede

sein . Es müßte Freisprechung erfolgen .
Das Kammergericht fällte unter dem Vorsitz des Senatsprasi -

dentrn Lindcnberg folgendes Urteil :
Dir Verurteilung wegen Nebcrtretung des BerrmSgefetzeS wird

aufgehoben und die Sache zu anderweitcr Entscheidung an die Bor -

instanz zurückverwiesen . .
Gründe : Es reichen die Feststellungen der Vorinstanz zur

Verurteilung nicht aus . Eine „ Versammlung " nehme die Voe -

instanz schon deshalb an , weil die Anwesenden das Bewußtsein .

zusammen zu sein , gehabt hätten . Das genüge nicht . Wenn sich

zum Beispiel irgendwo ein Luftschiff oder sonst etwas Auffälliges

zeige , so strömten die Leute zusammen . Daß sie das Bewußtsei »
hätten , zusammen zu sein , dafür sorgten schon die Püffe , die sich
die Leute gegenseitig versetzten . ES liege aber dann noch lange

nicht eine Versammlung vor . Bei der Frage , ob eine Versamm -

lung vorliege , handele es fich darum , welchen Zweck die Leute per -

folgten , die zuiammenkiimcn . Da sei zu unterscheiden . Wenn

nur die Unterhaltung der Zweck sei , wenn zum Beispiel die Leuke

zusammenkämen , um ein Konzert zu hören , dann sei ein Vereins »

rechtlicher Zweck ausgeschlossen . �
Eine tbeatralische Unternehmung , be , welcher der Zweck vor -

liege , politische Angelegenheiten zu kniisieren und diese in dca

Vordergrund zu stellen , könne dem Vereinsrecht angehören . ES

sei der Fall denkbar , daß durch die Vorgänge auf der Bühne eine

bestimmte politische Auffassung der Anwesenden gepflegt werde .

Das sei denkbar durch kinemathographische Vorführungen und durch

szenische Wirkungen . Das Theater an sich schließe also die An -

wendbarkeit des Vereinsrechts keineswegs aus . DaS Reichsgericht
habe in einem Urteil gesagt :

„ Unternehmungen , bei denen die Unterhaltung oder Belehrung
den Hauptzweck bildet , wo Erörterungen politischer Angelegen -
heiten ausscheiden , insbesondere öffentlich veranstaltete Lustbar -
leiten , fallen nicht unter das Vereinsrecht . '

Aus diesem knappen Präjudiz ergebe sich , daß , wenn die Be -
ratung und Erörterung politischer Angelegenheiten nicht aus -
scheide , die bloße Tatsache des Vorhandenseins einer Thratervoe -
sicllung die Anivendbarteit des VcreinSrechts nicht ausschließe ; so
daß . wenn eine Theaterausführung veranstaltet werde , um ver -
cinSrechtlich einzuwirken , auch die Anwendbarkeit de » Vereins -
recht » anzunehmen wäre . Ter Zweck der Zusammenkunst müsse
also vom Landgericht festgestellt werden . E » würde sich um keine
„ Versammlung " im Sinne de » VereinSrechtS handeln , wenn fest¬
gestellt würde , daß die Zuhörer das Bewußtsein hatten , sie seien
gekommen , um sich lediglich durch einen Schwank zum Lachen
kitzeln zu lassen . Eine Versammlung im Sinne des VereinSrcchtcs ,
und zwar eine politische Versammlung wäre anzuncbmen , wenn
festgestellt würde , daß die Zuhörer das Bewußtsein hatten , daß sie
zusammenkamen , weil bestimmte Angelegenheiten theatralisch vor -
getragen würden , um die Ansichten einer politischen Partei ( hier
der « ozialdemokratie ) hrrvorzukebren .

Wenn keine Versammlung in der Vorinsianz angenommen
werden sollte , dann wäre nachzuprüfen , ob nicht gegen etwaige
Zensurvorschriften verstoßen worden sei . Zu den notwenigcn
' Nachprüfungen gehe die Sache an die Vorinstanz zurück . DaS
Kammergericht erachtete sich für die Frage der Nichtanzeige einer
politischen Versammlung als Revisionsinstanz für zuständig , weil
nicht bloß da » ReichsvereinSgesetz . sondern auch preußisches Recht
in Frage komme , nämlich die auf Grund der reichsrechtlichen Be -
fugniS mit bindender Wirkung von der preußischen Zentralbehörde
erlassenen Vorschriften , die die Frage regeln , welche Art von Be -
kanntmachungen politischer Versammlungen ( § 6 deS Verein » «
gcjetzcS ) in Preußen die Anzeige bei der Polizei unnötig mache »



" 2. Keilaze des Lmiirts " Kerlim NolkslllM. >« U° ! " " i

Konzerte öes philharmonischen Orchesters
zu Serlin !

Das Berliner Philharmonische Orchester veranstaltet
Wiederuni zehn Volkskonzerte und zwar an folgenden Tagen :

ii Juni 1914 Brauerei Friedrichshain
8. „ „ Kömgstadt

11 . „ „ Neue Welt
13 . „ „ Germania - Prachtsäle
15 . „ „ Konkordia - Festsäle
18 . „ „ Brauerei Königstadt
22 . „ „ Neue Welt
25 . „ „ Brauerei Friedrichshain
29 . „ „ Germania - Prachtsäle

2. Juli „ Konkordia - Festsäle .
Das Programm der Konzerte kann erst in einigen Tagen

bekanntgegeben werden .
Der Eintrittspreis zu den Konzerten beträgt wie früher

39 Pf . pro Person . Eintrittskarten sind zu haben im Bureau
der Gewerkschastskommission Engelufcr 15 I , Zimmer 13 ,
wochentäglich von 9 bis 12' / , Uhr vormittags und von 4 bis

f ' /zllhr ilachmittags . jrußer Sonnabends nachmittags ,
sowie an folgenden Stellen :

Schmidt , Kirchbachstr . 14 : Schade , Blumenthalstr . 13 ;
Schröder , Hagclbergcr Str . 53/54 ; Baicr , Schönleinstr . 23 ;
Gottfried Schulz , Admiralstr . 10a ; Roman Fischer , Sebastian -
strastc 14 ; Karl Melle , Petersburger Platz 4 ; A. Dietrich ,
Romiutener Str . 46 ; Alfred Paersch , Oldenburger Str . 19 ;
Dobrohlaw , Swincmünder Str . 11 ; Heyse , Botzenstr . 19 ;
Hcnckel , Stralsunder Str . 17 ; Paul Harsch , Engelufcr 15 ;
Prill , Neukölln , Böhmische Straste 9 ; Bartsch , Neukölln ,
Hermannstr . 49 ; Felsch . Neukölln , Kncsebeckstr . 48 ; Mar
Zirkel , Neukölln , Mealpassagc ; Kurt Gärtner , Neukölln ,
Wissmannstr . 14 : Wahlvereinsbureau , Neukölln , Neckarstr . 3.

Bemerkt wird noch , daß an den vorbenanntcn Stellen
immer nur die Billetts zu haben sind , in deren Bezirk sich die
betreffenden Lokale befinden .

Gcivcrkschaftskommisston Berlins und Umgegend
LO . 16 , Engelufer 15 I .

Parteiangelegenheiten .
Zweiter Wahlkreis . Sonntag , den 17. und 24 . Mai , nach -

mittags �« 4 Uhr . Führung durch die Erziehungsanstalt . Am
Urban " in gehle ndorf - Mitte . Eintrittskarten ü

�
20 Pf .

sind am Eingang der Anstalt zu haben . Der BildungSausschutz .
Jugcndsektion dcS fünften 5l reifes . Am Mittwoch , den 20 . Mai ,

abends Uhr , findet bei Powileit , Jostystratze 7, eine Versamm -
lung der 13 —23 Jahre alten Parteigenossen statt . Der Redakteur
D ä u in i g spricht über das Thema : . Der historischeMa -
t e r i a I i s m u S Gäste haben Zutritt .

Kreis ? tiedcrbarnim .

Sonntag , den 17 . Mai , findet im Eafe Bcllevue , am
Bahnhof Stralau - Rummelsburg , eine

Kreis Gcnrralversammlnng
statt . Beginn bereits um 9 Uhr .

Tagesordnung : 1. Vorstandsbericht . 2. Neuwahlen .
3. Der internationale Kongrefi in Wien . 4. Die Reorgani -
lation der Wahlvcreine in Grotz - Bcrlin . ( Referent : Genosse
O. Witzke. ) 5. Sonstige Anträge .

Zur Teilnahme verpflichtet sind außer den gewählten
Delegierten die Abgeordneten , der Vorstand , die Bezirksleiter
sowie die Mitglieder des Gcmeindevertrctcr Ausschusses . —
Tie Generalversammlung wird pünktlich eröffnet .

_
Der Kreisvorstand .

Lichtenberg . 8. Abteilung . Zum Besuch des Krematorium ?
treffen sich die Genossen morgen früh pünktlich 8 Uhr bei Brunn ,
Gürtelstr . 17.

Schöncbcrg . Heute Sonnabend , abends 8' / » Uhr , in den Neuen
Rathaussälen , Meininger Str . 8, Versammlung Jugend¬
licher über 18 I a h r e. Thema : Jugendliche Arbeiter im
Wirtschaftsleben .

Lichtrrfeldc . Zu der am Dienstag im Hohenzollcrngartcn , Ber¬
liner Straße , tagenden öffentlichen Versammlung findet am Sonntag
Handzettclverbreuung statt .

Mahlsdorf a. Ostbahn . Sonntag , den 17. Mai , 8 Uhr morgen ? ,
wichtige Flugblattverbreitung .

Pankow . Morgen Sonntag , früh 8 Uhr : Handzcttelverbreitung
Zu der am Mitlwoch , den 20 . Mai , im . Kurfürsten " stattfindenden
vstentlichen Versammlung , in der Genossin Luxemburg spricht .

Rüdersdorf . Die Beerdigung des tödlich verunglückten Genossen
Wilhelm Kosatz findet heute Sonnabend , nachm . o' /z Uhr , Wiesen -
straße 2, Kalkberge , statt . Die Genoffen treffen sich um b Uhr im
�okal von Wilhelm Tossolv .

öerliner Nachrichten .
Märkische Naubritternester .

Wo einst der freche Nebermut märkischer Adelsgcschlechter
�-eben und Gut der Städter und Landbewohner bedrohte , ist
die alte Raiibritterherrlichkeit längst in Schutt und Trümmer
gesunken . Das lockere Schwert ward zur Mistgabel . Die
Llänzende Ritterrüstung paradiert nur noch vor dem Kamin
neumodischer Schlösser als seliges Andenken an eine verrohte
und verruchte Zeit . Tie von oben bis unten in Eisen ge -
wappneten Beherrscher der Mark haben sich gewandelt in
fleschnicgeltc Drohnen mit Stulpenstiefeln , Reitpeitsche und
Monokel , aber der Geist der Raffgier ist derselbe geblieben .
nrt läßt nicht von Art , die Blaublütigen sind innerlich
nm keinen Blutstropfen anders geworden . Was früher jeder
don ihnen auf eigene gepanzerte Faust und mit eigenen- leisigcn zusammenstahl , das holt sich heute im Dreiklassen -
Vnrlament die gesamte Zunft in treuem Schutz - und Trutz -
bundnis .

, , Hier und da in der Mark sind noch Spuren jener wilden
Zeit , wo die Ouitzows und Konsorten mit Mord und Brand

Agierten, vorhanden . Bei Nachgrabungen in den ver -
schütteten Fundamenten stößt man zuweilen noch auf Verließe
und Skelettrestc . Aver auch einige wenige ganze Burgen
lind aus jener Periode erhalten , mächtige Burgforste , die an
wärkischen Höhenzügen kleben und trotz der Modernisierung
sin kleines Bild geben von der Macht , die ihre einstigen Bc -
Utzer über das ringsherum gelagerte flache Land ausgeübt
haben . Die Mark >var in der Blütezeit der „Edelsten der
Nation " von Hunderten solcher Raubnester überzogen , und� spricht noch heute zu uns aus den spärlichen Resten

von der größern Macht des Volkes , das der Gewaltherrschaft
dieses Raubgesindels mit nerviger Faust ein jähes Ende de -
rettete .

Man muß schon etwas weiter ins märkische Land pilgern
und sich bei sehr frühzeitigem Aufbruch auf eine eintägige
Wanderfahrt einrichten , um richtige Burgen zu sehen . Von
den Fernbahnhöfen der Stadtbahn geht ' s für ein Fahrgeld , das

zur Sommerzeit erheblich billiger sein könnte , über Täler und

Hügel nach Belzig und Wiesenburg mitten in den Hohen
Fläming , den einzigen märkischen Gebirgszug , hinein . Die

Fahrt bietet landschaftlich sehr vielseitige Reize , wenn das

Auge genügend trainiert ist , aus märkischem Sande , der auch
den Abhängen des Fläming neben Kiefernwaldung eigen ist ,
das Charakteristische herauszuschälen . Die Ruthe und die

Plane durchfließen kaum absehbare grüne Niederungen und

erst kurz vor Belzig , wenn unser Eisenbahnzug mühsam bergan
kraxelt , melden sich die Burghügel . Belzig , ein ungemein freund¬
liches Städtchen , wird bekrönt von der Burg „Eisenhardt " , deren

mächtiger Bergfried mit vier Meter starken Ringmauern die

Schrecken blutiger Fehden zwischen Rittem und Volk ahnen läßt .
Mächtige Manertrümmer unter Moos und Efeu zeugen noch
jetzt davon . Fünf gewaltige Türme rings am Burggrabcn
haben jeder gegen 29 Meter Durchmesser . Heute residiert in
der alten Raubburg das Belziger Amtsgericbt . Frau Justitia
sucht Recht zu sprechen , wo jahrhundertelang die krasseste
Willkür herrschte . Von Belzig wird in kurzer Bimmel -

bahnfahrt die an prachtvollem Hochwald gelegene Stadt

Wiesenburg erreicht , und abermals sehen wir als Krönung
friedlicher Stadthäuser einen massigen Bergfried , das wunder -
bar gut erhaltene schloß Wiesenburg . Wer mit Karte gut
orientiert ist , sucht dann auf herrlichen Waldwegen
die dritte der Flämingburgen auf , den nach der Historie
im 13 . Jahrhundert auf den Resten einer wendischen Feste
erbauten Rabenstein . Auf dem Wege dorthin ist die Garrever
Rummel , eine aus der Eiszeit stammende mächtige Wald -

schlucht , überaus romantisch . Sämtliche Flämingburgen
können auch im Innern besichtigt werden . Rüstige Einzel -
Wanderer und Wandervereine werden also sicher befriedigt
sein , wenn sie die wenig bekannte Tour nach dem Hohen
Fläming auf ihr Programm setzen .

Die Eröffnung des Freibades am Müggelsee erfolgt am

Sonntag , den 17 . d. M. , morgens 6 Uhr .

Hinterlegung von Geld .

Die am 1. April 1914 in Kraft getretene Hinterlegungs -
ordnung bestimmt , daß von diesem Zeitpunkt ab die A m t s -

g e r i ch t e die Hinterlegungsstellen sind . Bisher war die

Hinterlegungsstelle für Groß - Berlin die Ministerial - Militär -
und Baukasse , Jnvalidenstraße 52 . Unsere Leser müssen also
in Zukunft in Fällen , in denen die Notwendigkeit zur Hinter -
lcgung insbesondere von Geld an sie herantritt , beim Amts -

gericht das Geld deponieren .
Ein Hinterlegungs recht ist nach s 372 Bürgerlichen

Gesetzbuchs gegeben bei Annahmeverzug des Gläubigers , bei

Verschollenhett des Gläubigers oder weil diesem die Geschäfts -
sähigkeit oder Verfügungsbrfugnis maugelt , ohne daß ein ge -
setzlicher Vertreter vorhanden ist . Ferner — und das ist
wesentlich für einen erheblichen Teil unserer Leser — kann
man einen geschuldeten Betrag hinterlegen , wenn man über
die Person des Gläubigers im Ungewissen ist und diese Un -

gewißheit nicht aus Fahrlässigkeit des Zahlungspflichtigen de -

ruht . Ist zum Beispiel eine Mietsschuld von mehreren
Gläubigern gepfändet , so kann sie der Mieter am Fälligkeitstage
hinterlegen , muß aber , um sich vor Schadenersatzansprüchen
zu sichern , den Pfändungsgläubigcrn als auch dem Vermieter

unverzüglich Mitteilung von der erfolgten Hinterlegung machen .
Den Hinterlcgungsschein dieser Mitteilung beizufügen ist man

nicht verpflichtet ; es genügt die Bezeichnung des Amtsgerichts ,
bei dem hinterlegt ist, sowie die Angabe des Kassenzeichcns
aus der Ouittung .

In die Hintcrlegungscrklärung , die der Hinterleger aus -

füllen muß , wird zweckmätzigerweise ein Verzicht auf Rück¬

zahlung aufzunehmen sein , um die spätere Abgabe einer de -

glaubigtcn Einwilligungscrklärung zu vermeiden . Gerichts -
gebühren braucht der Hinterleger nicht zu zahlen : die — ge¬
ringfügige — Verwahrungsgebühr wird bei der Auszahlung
gekürzt .

Eine Hinterlegungs Pflicht ist vorhanden , wenn einer
der Gläubiger oder der Vermieter Zahlung oder Hinterlegung
fordert .

In Prozessen kann das Prozeßgericht die Hinterlegung
zum Zwecke der Abwendung der Zwangsvollstreckung anordnen .

Alsdann befreit die Hinterlegung bis zur Rechtskraft des
Urteils von der Zahlungspflicht . Wird der Prozeß zugunsten
des Hinterlegers rechtskräftig entschieden , so hat er einen An -

sprach auf Rückzahlung . _

Tie Macht der Uniform .
Vor der Uniform hat unser Bürgertum einen höllischen Respekt !

nur die Anbetung der Uniform hat den Geniestreich des Schuh -
machers Vogt möglich gemacht . Einen weiteren Beitrag zu diesem
Kapitel liefert folgende hübsche Geschichte :

„ Durch seineu Tod als Schwindler entlarvt wurde ein falscher
Maat , der seinen Erzählungen nach von der Marine „ als schwindet -
freier Mann " nach Berlin kommandiert war . In der Gastwirt -
schaff von Solf in der Oranienburger Str . 33 quartierte sich zwei
Tage nach Ostern ein angeblicher Oberwachtmeistermaat Otto Vogt
ein , der auch eine Uniform seiner Charge trug . Der Mann , der
ein Zimmer hinter dem Schankraum erhielt , erzählte , daß »r von
5tiel aus auf das Luftschiff „ Sachsen " abkommandiert sei , das noch
in der Halle liege . Sobald das Schiff aussteige , müsse er seinen
Dienst antreten . Bis dahin habe er noch Urlaub . Auch erst beim
Dienstantritt bekomme er seine Löhnung . Seine Sachen habe er
auf dem Lehrter Bahnhof liegen lassen , um sie später gleich nach
der Station des Luftschiffes zu bringen . Der Mann trat gewandt
auf , wußte sehr interessant zu erzählen und gewann sich unter den

Gästen bald viele Freunde , die ihm gern zuhörten . Soldaten , die
in der Wirtschaft verkehrten und dem Oberwachtmeistermaat die

gebührenden Ehrenbezeugungen erwiesen , zeigte er

sich sehr leutselig . Mit Einjährigen und anderen Gästen trank
er auf deren Kosten gern ein Glas Bier , im Laufe des TageS in
der Regel ein nicht allzu geringes Ouantum . Im übrigen lebte er
bis zum „ Eintreffen der Löhnung " einstweilen aus Kosten der
Wirtsleute . Zweifelten diese schon ohnehin ebensowenig wie die

Gäste an der Echtheit ihres Oberwachtmeistermaat , so wurden sie
in ihrer Ucbcrzeugung noch gestärkt , als eines Tages ein Matrose
erschien , nach seinem Vorgesetzten fragte , vor ihm stramm

stand , ihm ein Buch vorlegte , eS nach einigen Eintragungen
wieder erhielt und dann mit einer strammen Kehrtwendung wieder ,

verschwand . Der Maat erzählte darauf , es habe sich um Ein -

tragnngen in ein Signalbuch gehandelt . Auch von seinen Familien -

Verhältnissen sprach der Maat wohl hin und wieder , und dabei

gab er an , daß sein Vater Polizeikommissar in Breslau sei .
Am Sonnabend erkrankte der Gast aus Kiel . Ein Arzt , den

die Wirtsleute holten , wollten ihn gleich wegen Alkoholvergiftung

nach dem Garnisonlazarett in der Scharnhorststraße bringen lassen ,

dagegen sträubte sich aber der Mann . Er meinte , es könne ihm

doch sehr unangenehm werden und schaden , wenn seine Vorgesetzten

erführen , daß er an Alkoholvergiftung im Lazarett liege . Der Arzt

nahm Rücksicht darauf . Am Mittwoch aber wurde es so bedenklich ,

daß er die Verantwortung nicht länger tragen wollte , und nun

ließ er ihn ohne weiteres nach dem Lazarett bringen . Dort starb

gestern der Maat .
Die Wirtsleute meldeten seinen Tod telcgraphisch dem „ Vater "

in Breslau , erhielten aber sofort die Antwort , daß es dort einen

Polizeikommissar Vogt nicht ' gibt . Und die Lazarettverioaltung

erhielt aus Kiel den Bescheid , daß ein Oberwachtmeistermaat Vogt
weder dort steht noch nach Berlin abkommandiert ist . Die weiteren

Ermittelungen in Berlin ergaben , daß der Mann , der seine An -

Wesenheit in Berlin wiederholt damit begründet hatte , daß zum

Luftschisscrdienst nur „schloindelfreie " Männer von der Marine

kommandiert würden , ein arger Schwindler gewesen sein muh .

Außer Solf hat er nach den bisherigen Feststellungen auch schon

sechs andere Wirte heimgesucht . Auch dort hat er , wie erst jetzt
bekannt wurde , ebenso wie in der Oranienburger Straße , nicht nur

auf Kosten von Wirt und Gästen gut gelebt , sondern sie zum

großen Teil auch noch erheblich angeborgt . Wahrscheinlich hat er

aber auch bei einem Einbruch , der vor acht Tagen bei Solf verübt

wurde , seine Hand im Spiel gehabt . Es unterliegt kaum einem

Zweifel , daß der Maat Einbrecher , die die Wechselkaffe plünderten
und außerdem Wein , Zigarren und Liköre mitnahmen , nach Ge -

schäftsschluß eingelassen hat . Einer seiner Spießgesellen dabei

war sicher der Matrose mit dem Dienstbuch . Wer nun aber der

verstorbene „ Maat " ist , weiß man noch nicht . Seine Leiche wurde

nach Ausdeckung des Schwindels vom Garnisonlazarett nach dem

Schauhause gebracht . Der tote Schwindler ist etwa 30 Jahre alt

und ungefähr 1,70 bis 1,7b Meter groß . Er hat ein glattrasiertes

Gesicht und erklärte das in seinen Erzählungen damit , daß Prinz

Heinrich während seines Kommandos auf dem „ Elsaß " den Mann -

schaftcn daS Barttragen untersagt habe .

Wahrscheinlich hat sich der angebliche „ Maat " den Namen Vogt

beigelegt in Anlehnung an den „ Hauptmann von Köpenick " ,

Ein Genesungsheim für nervenkranke weibliche Personen
erbaut die Landesversicherungsanstalt Brandenburg in dem iu der

Mark gelegenen Städchen Lindow . Tie Bautätigkeit hat bereits

begonnen und soll die Anstalt voraussichtlich im Sommer nächsten

Jahres ihrer Bestimmung übergeben werden . Das Grundstück ist

zirka 60 Morgen groß , liegt im Walde und direkt an dem herrlich

gelegenen Gudelacksee . Der Weg führt vom Bahnhof Lindow auf

einer von der Versicherungsanstalt hergerichteten , auf beiden Seiten

von Birken besetzten Chaussee durch den Wald bis zum Genesungs -

heim . Die Einrichtung soll mit allem für die Erholungsbedürftigen

nötigen Komfort versehen werden . Die Anstalt selbst wird auf

einer Höhe gebaut ! eine breite vorgelagerte Uferpromenade ist mit

Laubholz bewachsen . Am Ufer wird eine Badeanstalt errichtet ; ein «

Anzahl Ruderboote für die Genesenden werden gestellt . Es sind

120 Betten nur für weibliche Personen vorgesehen . Die Schlaf »

räume werden mit einem und drei Betten hergerichtet .

Hoffentlich werden viele Frauen und Mädchen , welche im

Dienste des Molochs Kapitalismus ihre Gesundheit geopfert haben ,

eine Stätte finden , wo ihr zerrütteter Körper wieder hergestellt
werden kann , um die Jagd nach Verdienst und Brot von neuem

aufnehmen zu können .

Für ? iebenverdienstsuchende .
Wer Nebenverdienst zu haben wünscht und auf diesbezüglich «

Zeitungsinserate eingeht , wird vielleicht an eine Firma Gum »

pert u. Lindemann geraten , die ihren Sitz in Charlottcnburg

hat . Wir werden aüf sie aufmerksam gemacht nicht von Berlin

oder einem Vorort aus , sondern durch eine Mitteilung , die un ? au »

Hamburg zugeht . Ein dort wohnender Parteigenosse , der auf der

Suche nach Nebenverdienst sich durch ein Inserat im Hamburger

„ Generalanzeiger " ködern ließ und so da * Geschäft von Gumpert

u. Lindemann kennen lernte , bittet uns , seine Erfahrungen unseren

Berliner Lesern zu übermitteln .

Auf eine zu Gumpert u. LindemannS Inserat eingesandte

Offerte erhielt der Nebenverdienstsuchende ein Schreiben� daS ihm

eine Tätigkeit für ihre Parfümerieabteilung vorschlug und einen

Tagesverdienst von 6 M. in Aussicht stellte . . Gumpert u. Linde -

mann schrieben ihm :

„ Wir sind seit Jahren die alleinigen Hersteller der söge -
nannten Sachets ( Riechkissen ) , die wir sowohl in Deutschland
als auch in großen Mengen nach dem überseeischen Ausland

exportieren . Die Herstellung derselben ist überaus einfach und

erfordert keinerlei Kenntnisse oder Maschinen , auch keine Schreib -

oder Näharbeit , nur zu füllen und kleben , in einer halben
Stunde von jedermann zu erlernen . "

Diese Sätze und der ganze übrige Wortlaut des Briefes ließen

den Empfänger annehmen , daß eS sich um weiter nichts als um die

Anfertigung von Riechkissen handelte . Ehe Gumpert

u. Lindemann das nötige Arbeitsmaterial schicken wollten , forderten

sie Bezahlung des Wertes , indem sie hierfür die folgende Be »

gründung gaben :
„ Beim Beginn Ihrer Tätigkeit müssen wir als Gegen -

wert für das zu übersendende Material , um uns vor Verlusten

zu schützen und weil andererseits das Angebot von Arbeit -

suchenden sehr groß ist , um Einsendung per Postanweisung von

2,90 M. bitten resp . erheben wir diesen Betrag bei der ersten

Lieferung per Nachnahme , wofür wir Ihnen daS koipplette nötige
Material zur Herstellung von vorerst 50 Riechkissen portofrei

übersenden , dessen Verkaufswert nach Verarbeitung selbstver¬
ständlich mehrfach so hoch ist . Auch wird Ihnen der Betrag bei

der ersten Verrechnung schon wieder in voller Höhe angerechnet .
Rur wenn Sie die Ihnen übertragene Tätigkeit nicht beginnen
sollten, verzichten Sic aus einen Erstattungsanspruch , da die erste

Sendung als Probesendung gilt . "
Das hieß , daß die 2,90 M. futsch waren , falls der Nebenver -

dienstsuchende , nachdem er sich die Sache näher besehen hatte , keine

Neigung verspürte , die Riechkissenanfertigung für Gumpert u.

Lindemann zu probieren . Für sein hingegebenes Geld durfte er

aber das Material behalten und konnte sich damit trösten , daß nach

Verarbeitung „der Verkaufswert mehrfach so hoch " gewesen wäre .

Worauf dieses Angebot von Gumpert u. Lindemann hinauslief ,
erkannte er noch nicht . Er las weiter :

„ Ihre Verdienstprämie beträgt pro 100 Stück 3 M. Porto -

kosten tragen wir selbst . Die Verrechnung und Auszahlung er -

folgt durch uns direkt , und zwar der Einfachheit halber nur ein¬

mal wöchentlich für alle bis einschl . Donnerstag erfolgten Liese -

rungen jeden Sonnabend , für persönlich « Empfangnahme vor -

mittags 0 —2 Uhr an unserer Kasse, Zahlungen nach außerhalb



ekxn falls ftcts Toiuiabends durch Postauweisung ohne Porto -
abzug . "

Und über die Höhe de ? Tagesperdienstes , der dein mit diesem
Angebot Beglückten winken sollte , wurde gesagt :

» Ter angegebene Verdienst von 6 M. pro ? ag ist nicht zu
hoch gegriffen , richtet sich aber , wie überall , nach Fleiß und Ge -
waudthcit und nach der Ihnen täglich zur Perfügung stehenden
Zeit . "

Unser Ncbenverdienstsuchender beschloßt 2,9 0 M. z wagen
und erhielt dann das Arbeitsinaterial nebst einer Anleitung zur
Arbeit und einem fertigen Niechkissen als Muster . Tas Material
war : ä0 Tüte » , die mit Mehl gefüllt werden sollten , in einem

Blase etwas Parfüm , mit dem das Mcbl durch Verrühren impräg -
niert werden mußte , und ein Versandkarton . Tas nötige Mehl ,
für 50 Tüten etwa '.•j Pfund , würde nur auf ausdrücklichen Wunsch
gratis geliefert werden , sei aber für wenige Pfennige überall zu
kaufen . Tic Arbeitsanleitung sagte noch :

. . Versaudsertig verpackt werden die Riechkisse » von allen
Trogisten , Friseuren und Teifcngeschäften zum Preise von
10 Pf . pro Stück abgenommen , es bleibt Ihnen also bei jedem
. Hundert ein Nutzen von 4 M. , und hängt es lediglich von Ihrer
Leistungsfähigkeit ab , wie hoch sich Ihr wöchentlicher Gesamtver -
dienst stellt . "

Jetzt erst erkannte der Nebenverdienstsuchende , daß er die von

ihn : angefertigten Riechkiffen nicht etwa an Gumpert ». Lindemann

zu senden hatte und danach von ihnen einen Arbeitslohn empfangen
würde . Nein , er selber sollte auch den Verkauf der Kissen
übernehmen , sollte bei Seifenhändlern , Drogisten und Fri -
seurc » d a ni i t hausieren gehenl Was bedeuteten denn
dann die „ Lieferungen " und die von Gumpert n. Lindcmann
„direkt " zu bewirkenden „ Verrechnungen und Auszahlungen " , von
denen das erste Schreiben sprach ? Auch das wurde ibm jetzt klar
aus folgendem Satz der Arbeitsanleitung :

. . Sic sind nicht verpflichtet , den Betrag selbst zu kaifieren ,
sondern brauchen mir lediglich die Adressen und Empfangsbeschei -
niguNgen Ihrer Abnehmer einzusenden , worauf ick Ihnen sowohl
Ihren Verdienst als auch das zweiteinal ohne Nachnahme das

nächste Material für diesmal 100 Sachets zusende , Eingang des

Betrages vorbehalten . "

Also er selber hatte nach Anfertigung der Kiffen und Verkauf
durch . Hausieren nur noch die „ Liefcrung " der Adressen seiner Ab -

nehmer zu besorgen , �ju kassieren war er „nicht verpflichtet "
— diese Pflicht und Mühe wollten G u m p e r t u.
Lindemanu freundlichst übernehmen , und durch sie

füllte dann . . Verrechnung und Auszahlung " erfolgen .
Wer hat Lust , auf dieses Geschäft einzugehen ?

Tie neue Fernsprech - Bermittlungsstelle „ Hansa " wird ,
wie schon angekündigt , am morgigen Sonntag in Betrieb

genommen . Danach werden die bisherigen Anschlüsse
Moabit 30 bis llW ans das Fernsprechamt „ Hansa " um -

geschaltet , und die Inhaber dieser Nummern müssen nun

fortan bei der Gesprächsanmeldung nicht nnr das gewünschte
Amt , sondern auch die Nummer des verlangten Anschlusses
angeben . In der Numerierung der bisherigen Moabiter

Anschlüsse ist , mit Ausnahme der Nummern Moabit 1 bis 29 ,
eine Aendenmg nicht eingetreten .

Die zweite Autobuslinie der HochbahngeseUschast , Linie A,
wird , om Dienstag , Jum 19 . Mai , in Betrieb genommen .

' - Tie Wagen fahren vom > - btettincr Bahnhof durch die

Chaussee - und Friedrickstraße , die starlstraße nach dem

Reichstagsufer und dem Brandenburger Tor . durch die König -
grätzer Straße , über den Askanischen Platz nach dem Hock -
bahn hos HallescheS Tor und durch die Blüchcrstraße , Hasen -
Heide nach der Berliner Straße , Ecke Hobreckststraßc in Neu -

k ö l l n . Von dieser Hauptlmie mit der Bezeichnung A I

zweigt am H a l l e s ch e n Tor die Linie A II ab

und fäbrt durch die Belle - Alliancc - Straße bis Dreibund -

straße . Ecke Hobenzollernkorso in N e u - T e in p e l h o f. Tie

Teilstrecken kosten 10 Pf . , die ganze Strecke 15 Pf . , der

Tccksitz durchweg IV Pf . '

Wie auf der kürzlich eröffneten Linie R, Neukölln —

Prenzlauer Allee , werden auch auf der Linie A U m steige -
karten zu 15 und 2v Pf . ausgegeben , die zur Fahrt auf
einer tarifmäßigen Strecke der Omnibuslinie und einer An -

fchlußstrecke der Hochbabn in 3. Klasse bis zu dem auf den

Anschlußbahnhof fotgenden 5. bzw . 8. Bahnhos gelten . Für
Fahrten in 2. Klasse oder aus Ivcitere Strecken sind ans der

Hochbahn Zuschlagkarten nachzulösen . Danach wird man z. B.

von der Hasenheide oder von Nen - Tempelhof für 15 Pf . auf
schnellstem Wege bis zum Wittenbergplatz oder dem Viktoria -

Luife - Platz und von der . Karlstraße bis zu den Hoch - und

Untergrnndbahnhöfen Zoologischer Garten , Uhlandstraße ,
Nürnberger Platz , Bayerischer Platz oder Kottbnser Tor

fahren können . Tie Wagen der beiden Zweige A I und A II

verkehren in Abständen von 7 bis IV Minuten und ergänzen

sich auf der Strecke Hallesches Tor — S t e t t i n e r

B a h n b o f zu einem Verkehr von Ztzü bis 3 M i n » t e n.

Ter e r st e Wagen fährt 5,57 ( Tonntags 6,27 ) früh ab

Stettiner Babnhof , 6,v8 ( 6,18 ) ab Neu - Tempelhof und 3,19

( 5,19 ) ab Neukölln , der l e tz t e 12,42 ( 1,07 ) nachts ab Stettiner

Bahnhof , 12,68 ( 12,18 ) ab Neu - Tempelhof und 11,59 ( 12,29 )

ab Neukölln . Bis 1,03 ( 1,13 ) nachts fahren noch Wagen von

? ccu - TempeIhof über Hallesches Tor nach Hermannplatz .

Wegen Kautionsschwindcls find gestern die Brüder Oskar und
Richard Peschle in Schöueberg verhaftet worden . Sie iverden be -
schuldigt , in zahlreichen Fällen Personen , die sie unter Borspiege -
lungen engagierten , um Beträge von je 1000 bis 20V0 M. geprellt
zu haben . _

Mus aller Welt .
die unfertige duchgewerbe - �usftellung .

Man schreibt uns : Ausstellungen sind am Eröffnungstage nie -
mals fertig . Das ist ihr sprichwörtliches Mißgeschick . Ja , sie iverden

eigentlich nie vor der zweiten Hälfte ihrer Lebenszeit fertig , weil es
immer etwas zu ändern und zu vervollkommnen gibt . Aber die

Leipziger Buchgewerbe - AuSstellung ist heute noch in

einem erheblichen Maße eine Ausstellung der Baubernse . Taufende

von Arbeitern zeigen dem Besucher , wie Häuser , — wenigstens die

AuSstellungShäuser — mit viel Talmi errichtet , verputzt und aus -

gestattet werden . Er kamr auch sehen , wie Wege geebnet und wie

„ Wald " ans Rollwagen angefahren wird .

Offiziell ist die Ausstellung allerdings bereits am 6. Mai er¬

öffnet worden und sie nimmt jetzt von jedem Besucher gern die
eine Mark Eintrittsgeld . Tatsächlich sind auch einige Hallen fertig ,
andere beinahe , viele aber nicht . Im russische u Haus und in
der wichtigen Halle „ Papiererzeugung " arbeilen einträchtig -
lich Maurer , Zimmerer und Maler , in anderen Teilen schon Maler ,
Tischler und Tapezierer . In der einen Maschinenhalle steht ein

großer dichter Bauzaun , hinter dem ein riesiger Eisenkoloß auf -
gebaut wird . Hinten im Raum steht auf einem Schieneupaar noch
ein richtiger Eisenbahnwagen , der schwere Maschinenteile bringt und
daneben lagern solche in riefigen Kisten . In der ehemaligen Beton -

halle der Iba , die jetzt die Abteilung „ Kultur " birgt , sind das obere
Stockwerk und ein Anbau noch für das Publikum gesperrt , weil sich
dort erst noch die Entwicklung zur Ausstellung vollzieht .

Freilich find viele Gebäude schon fertig , so das bedeutendste ,
das Druckgewerbe und Buchhandel enthält , die Häuser Englands ,
Oesterreichs und der kleineren Staaten , da ? Haus der Frau u. a. m.

Fertig sind die Wirtschaften , die Cafes , die Losverkäufc , die die

einzelnen Opfermarkslncke der Besucher zu Gewinnen für die Aus -

stellungSleitung vereinen ; fertig find auch die Händler mit Anfichts -
karten und dem wenig sagenden Ausstellungsführer .

Wer die riesige Ansfiellung mehrmals besuchen will , kann ruhig

jetzt einen Ansang damit machen , er findet für ein , zwei Tage voll -

auf genug zu sehe ». Wer aber nur eine Reise daran wenden kann ,
der warte noch vier Wochen , dann kann er eher damit rechnen ,
einen vollständigen Ueberblick über das umfangreiche Gebiet des

Buchgewerbes zu erhalten . _

Flugzcugtatastrophe in England .
Ein schiveres Unglück hat sich am Freitagvormittag bei

einem Gcschwaderfluge ereignet , den zehn englische
Militärflieger von Montrose nach dem Truppenübungsplatz
A l d e r s h o t unternahmen , In der Nähe von North -
a I l e r t o n geriet das Geschwader in einen dichten Nebel» i. . . . . . . . . . . geriet das Geschwader in einen dichten Nebel

und wurde dadurch gezwungen , auf schwierigem Gelände zu
landen . Bei der Landung rannte ein Doppeldecker gegen
eine . Hecke an , das Flugzeug ging in Trümmer und

seine beiden Insassen wurden b i s z u r Unkenntlichkeit

verstümmelt . Vier Flugzeuge wurden bei der Landung

schwer beschädigt .

Ja Preustcn ist kein Ding unmöglich .
Eine 3S0 Jahre alte Polizeiverordnung ist von der hohen Be -

Hörde zu HoffmingSthal ausgegraben worden . Sic gibt bekannt :

Straßenreinigung .
Nach der Jülich - Bergischcn Polizeiverordnung vom 10 . Ok -

tober 1554 , die heute noch gültig ist , sind die Hauseigentümer
verpflichtet , SamStagS vor ihren Häusern die Straße zu
reinigen

. . . . .

HostnungSthal , den 9. Mai 1914 .
Die Polizeiverwallung .

Der Bürgermeister :
Haumann .

Der Zusatz „Jülich - Bergisch " bewahrt vor dem Gedanken an
einen Druckfehler . Seit dreihundert Jahren ist der letzte
. Herzog von Jülich vermodert , jahrzehntelange Erbfolgekämpfe sind
über die Lande hinweggebraust , viele Herren haben regiert und sind
hinabgesunken , alles ist vergänglich , nur die Polizeiverordnung
währet ewiglich .

Es fehlt ihr nur noch der Hinweis , daß die Missetäter , die ihrer
nicht achten , mit dem Halseisen angetan aus offenem Markte ge «
stäupt werden .

Ein kleiner Alexander .
Der Direktor E i s e n h u t der Wasser - und Elektrizitätswerke

in Oberhausen wurde verhastet . Ein dem Verhafteten
von , Stadtmagisirat in Kissingen ausgestelltes glänzendes Zeugnis

entpuppte sich als Fälschung . Ferner wurde festgestellt , daß

Eisenhut sich zu Unrecht als bayerischer Reserveoffizier

bezeichnete . Der Verhaftete spielte eine große Rolle in der besseren

Gesellschaft .

ttleine ? Iotize «.
Der Polizcircvolvcr . Am Tonucrstagabeud lam eS in Schwien «

t o ck> l o w i tz zwischen Polizsibeamten und lärmenden Leuten , die

der Aufs
s a m ni e
Grubenarbeiter . . . . . . . , _ | .
ein zweiter durch einen Schuß in die Hand verwunder
und zwei andere Männer verhaftet .

Familicndramii , In der Nacht zum Freitag hat der Religions »
lehrer au der H i r s ch v e r g e r Oberrealjchule , O b e r l e h r e r Dr .

Gottfried Thimme , seine Frau erschossen und sich
dann selbst durch einen Revolverschuß in den Kopf zu töten versucht .
An seinem Auskommen wird gezweifelt . Die Ursache der Tat

soll eine schwere Krankheit der Frau sein .
Ricsenbrand im Orient . Aus T o k a t in Anatolien wird ge -

meldet , daß dort vierzig Häuser und neunzig Läden abgebrannt
sind und dabei acht Personen umgekommen und acht verletzt
wurden .

Ein »iigetreucr Kassierer . Der frühere Kassierer Wilhelm Herr -
m a ii u der Rheinisch - Westsälischen DiSkonto - Gejellschast in Tori -
mund hat von den ihm anvertrauten Geldern 30 006 M. unter -

schlagen und ist flüchtig zeworden .

Sriefkaften üer Reöaktion .
Tic juristisllic - prrchstundc findet Linde » ftreße 60, vorn vier ? ee >vv »

— Fahrstuhl — , wochcntaglich »nn «' f. bis 7' ,i Uhr - dends , Saunahcnds ,
von 4Vi bie* « Uhr abends statt . Jeder f - r drn Lricfkaften »rstimmtrn A»fro <i «
ist ein Buchstabe und eine zahl als N! crt . ; cichcn deizufügen . Brirkliche Autwort
wird nicht erteilt . Anfrage », denen leine Abo»»cmentsv »>ttA »g beigefügt rft ,
werde » nicht deantwortet , yilige Fragen trage man i « »er Sprechstunde Poe.

' JM. 42 . 1 Sri einem Einkommen ron mehr als 1500 R. . falls
die Steuerordnulig nicht freistellt . 2. Die Altersrente nach Bollendimg
des 70. Lebensjahres , falls die Warte , eit erfüllt ist. Beim Vorliege, ! von
Jnvatidilät kann Jiivalidcnrcntc nach Zurücklcgung einer Wartezeit van
JOO Beitragswochen aus Grund venichcrungspflichtiger Beschäftigung be-
ansprucht iverden . — W. 02 . Tic Höhe der Beiträge an die Berufs -
genofsenschast ist aus den Natzungen ersichtlich . — <?. G. Ja . —
Ruch . Elbe ItO . Nein . — Ä. 13 . 1. und 2. Stellen
Sie ebenfalls bei der Jtaatsanwaltichast Strafnntrag . S. Ja ,
soweit die Lohnforderung ' 28,85 M. wöchentlich übersteigt . — X. Ja
— 9t . <5. 301 . 1. und 2. Sie können beim VormundschaftSgerrcht unter
DarftcUuiig des Sachverhalts beantragen , daß das Vormundjchaftsgciicht
unter Darstellung des Sachverhalts beantragen , daß das Bormundschnfts -
gcricht eine Anordnung tristt , wonach das Kind Ihnen überlassen wird .
3. Einige Male im Monat . Wenn eine Einigung nicht zu erzielen ist , ent -
scheide ! aus Antrug darüber das Vormundjchastsgericht . 4. Ja , Gesängms -
flrasc von mindestens 1 Tag . 5. und 8. Nein . — W Sö . 99 . Nein .
?l . F. 16 . Bei der Zentrale für Auswanderer . Berlin , Am Karlsbad 9; 10,

Kabcre . — OS. G. III Pankow , Berliner Str . tl3 .erfahren Sie alles Näbcrc .
— Schulze , Vottastraße . Lesehalle , Sranicnburger str . 58. — 0 . 6 . Sa .

WittrrungSübersicht vom 15 . Mai 1914 .

Awokkenl
5- halb bd. o
2 Nebel 1l
2 halbbd . 11

�bedeckt
! 11
I

BScttervroqnoic nie Sonnabend , den 16 . Mai 1914 .
Trocken und vielfach heiler , nachts wieder sehr kühl , am Tage wärmer

bei mäßigen südöstlichen Winden .
Berliner Welterbureau .

9Scttera »siichtr » iiir das mittlere Rorddrutschtoud bis Sonn -
tagmittag : Etwas bester und am Tage wärmer , in der Nacht zu Sonn -
ioit ziemlich statt - dann irnche Ermärmüng und im Bunieulauhe . etwas
stärkere Bewölkung .

�agc den Genossin des 591. Bezirks
6. KreitcS sür die Ausmerksamkeit

zur Silberhochzeit unseren herzlichen
Dank .

Max

1029t

BoekKoven
und jtzran .

Julius Knotig
Ncichenbcrger Str . 07, sieht Herne aus
eine 25jährige Tätigkeil bei der Firma
Fristet u. Roßmann zurück . 10991

Vornehme

Herren - Nodeir
fertig und nach Maß

Garantie : Tadelloser Sitz

feinste Verarbeitung !

Auf Wunsch Wochenrate von / Jlf , an

I . Kurzbers & Co .
M aß - Schneiderei

Rosenthaler Strafie 36 '
Wir bitten genau auf Haus -
nununer 36 /u achten , da wir

keine Filialen unterhalten .

Gegründet 1898

Von Gesetzes wegen
sind wir laut § 3 unserer beim Gericht niedergelegten Statuten verpflichtet , sämtliche Herren - und Knabengarderoben
zum „ Selbstkostenpreis - f 10 % Nutzen " zu verkaufen . Jeder Käufer hat demnach das Recht , an Hand der

Geschäftsbücher gerichtlich prüfen zu lassen , ob wir nicht mehr als 10 ' / , Gewinn erheben . Die Käufer haben also

die Garantie , dass sie durch diese gerichtlich festgelegte Verkaufsart vor jeder Uebervorteilung geschützt sind und

ausserdem beim Einkauf erhebliche Ersparnisse machen .

Herren - Anzüge . . . . . . . . .. . . >, . » m. 163S m. 49 * *
Herren - Paletots u - Ulster von m 1596 vi , m 46 "

Herren - Beinkleider v » » m 2� vi . m.

Knaben - Anzüge
| 35

von M. 275 bis M.

16 «

1215

Deutsche BekleidungsgeseHschaft "klb .

Grosse Frankfurter Strasse 4
( Ecke FruehUtrasse )

Chausseestrasse 27
( Nähe Invatidenstrasse )

J urmstrasse 80
( Moabit )

Neukölln , Bergstrasse 7 - 8
( Ecke Prinz - Handjery - Strasse )

Sonntac « tob 8 — iO I hr ( edffnet .



Nr. 132 . 31. Jahrgang . 1 � " NmAs" Snlim Msiklt . Zovnabknd, 16. Mai 19!-1.

Deutfthlanös innere Politik .
Reichstag .

2S8 . Sitzung . Freitag , den 13 . Mai 1914 ,
vormittags IlUhr .

fcw ivundeseatstische : v. I a g o w.

Abg . Trimborn ( Z. )
stellt die kleine Anfrage , ob der Bundesrat Anordnungen erlassen
dat oder erlassen will über die Regelung der Arbeitgeber -
beilräge bei Ersatzkassen nach iitz 517 und 518 der Reichs -
versicherungsordnung .

Ministerialdircktor Dr . Caspar
erwidert , daß die entsprechenden Bestimmungen in den nächsten Tagen
deröffemlicht werden .

Die Verlängerung des Handelsvertrages mit der Türkei und
des Abkommens mit Japan über den Schutz des gewerblichen
und geistigen Eigentums werden in dritter Lesung dcbattclos
angenommen .

Hierauf wird die zweite Lesung des

Etats öes Auswärtigen �mtes
sortgesetzt .

Abg . Bernstein ( iZoz. s :

Wir erwarten von den Erklärungen der Regierung in diesem
Hause keine großen Sensationen , aber wir wollen uns auch nicht mit
allgemeinen europäischen Redensarten abspeisen lasten . ( Sehr wahr I
der den Sozialdemokraten . ) lieber die wichtigsten Vorgänge der
auswärtigen Politik erfahren wir von der Regierung so gut wie gar
nichts . Nicht einmal über die Erneuerung des Dreibund -
Uerrrages sind wir osfiziell unterrichtet worden , lieber die Vor -
gange vor und während des BaUanlricgeS vermissen wir jeb £ doku¬
mentarisch belegte Berichterstattung . Ich frage den Herrn Staats -
iekrctär : Ist ihm die Einrichtung der W e i ß b ü -h e r bekannt und
gedenkr er einmal davon Gebrauch zu machen ? ( Sehr gut ! bei den
Sozialdemokraten . )

Die Lage auf dem Balkan nach dem zweiten Balkankriege der -
bürgt keineswegs den Frieden . Ileberall herrscht

ein latenter Ausrottungskrieg
gegen die in der Minderheit befindlichen Lolksstämmc . Rumänien
bedrückt in schlimmster Weise die Bewohner der von ihm annektierten
neuen Gebiete . Den Epiroten in Südalbanien hat unzweifelhaft
b>c griechische Regierung selbst die Waffen geliefert . Die siegreichen
Balkanvolker leben in einem Taumel , in einem aufs äußerste
gereiften Chauvinismus . Umsomehr hätte Europa die Pflicht
gehabt , gegen Raub und Mordlust die Selbstbestimmungs -
rechte der Völker zu verteidigen . Aber durch die Eifersüchte -
leieii der Großmächte ist das Selbstbcftimmungsrccht
oer Völker zu einen ? bloßen Hohn geworden . Die Hoffnung auf
eine friedliche Entwicklung Armeniens kann nur der teilen , der die
heimtückische und zweideutige Gewaltpolitik Rußlands in diesem

nicht verfolgt hat , das strategisch für die Länder der Bagdad -
bahn ebenso wichtig ist , wie für Persicn . Zwei jüngst veröffentlichte

�enkschrislen des russischen HandelsininisteriuniS und des Ministeriums
bcs Auswärtigen über die Vcrkehrsvcrbindungen nach Persicn
sprechen offen die Absicht aus , die Stellung Rußlands in Klein -
aßen sowohl gegenüber England , wie gegenüber Deutschland zu
betestigen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Hätte Deutsch -
>and längst in Armenien auf Reformen gedrängt , sähe es dort besser aus .
« wtt dessen haben wir die Politik Abdul Hamids unterstützt ,
wie wir überhaupt Bureau kratenpolitik , Kabinetts -
b 0 l i t i I treiben , die den Ländern und Völkern nichts nützt . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
.. . Die Resolutionen über die Besserstellung der Generalkonsuln und
über den Ausbau deS diplomatischen Unterrichts werden wir an -
nehmen . Es könnte überhaupt nichts schaden , wenn die ganze
Diplomatie durch einen erweiterten Konsulatsdienst ersetzt würde .
*. ie Mahnung des Staatssekretärs an die deutschen Kausleute im

Auslände , die fremden Sprachen zu lernen , können wir billigen .
sollten sich durch keinen falsch verstandenen Patriotismus da -

oon abhalten lassen . Zweifelhast ist seine Empfehlung an
° as deutsche Finanzkapital , sich an Konzessionen im Auslände , ins -
bcwndere Eiienbahnbauten zu beteiligen , die Jagd nach solchen
Konzessionen birgt Konfliktsgefahren in sich, und ob ein dauernder
' setvum herausspringt , ist mehr wie zweifelhaft .

Ter Abg . Spahn hat für die deutsch - eiiglische Freundschaft
gciprochen , aber dabei England ein ganzes Sündenregister vor «
«ehalten . Das ruft zum mindesten eine Gegenrechnung hervor .
« ngland hat unter dem großen Friedensfreund Campbell Bannerman
Mne Flottenausgaben
von 820 Millionen in 1904 auf 600 Millionen in 1908 vermindert -
®tst als Deutschland trotzdem mit aller Kraft weiter rüstete , hat
England seine Flottenausgaben weiter gesteigert . Spahn hat

England einen Vorwurf daraus gemacht , daß es nicht auf
as Blockade - und Seebeuterecht verzichtet . Damit nimmt England

n- t - f. - Kur. Anspruch , was im Landkriege allgemein
? ' w>cht . Wir mißbilligen solche überlebten Kriegsfitten , aber ver -

hn" . . n ' ' ' Englands Haltung durchaus . Herr Spahn hat dann
as Werk, vom Haag für wertlos erklärt und schlimmer wie ein
«Nionalliberaler die Konflikte der Völker aus nationalen Gegen -
ntzen für unvermeidlich erklärt . Der kriegshetzerische inter -

. . �trouale Klerikalismus schlägt jedenfalls allen Grund -
tzen de ? Christentums ins Gesicht . Tie Friedensidee ist eine große

«einige Macht und wir werden dafür sorgen , daß sie auch materielle
«, »111 gewinnt . ( Sehr gut ! bei den Sog . ) In Deutschland

. wk sich heutzutage der platteste Materialismus breit . In E n g I a n d

qv- v' y 1 a. 11 ' r 6 s ch gibt es auch in den bürgerlichen Parteien starke
anderheiten , die an den alten Ideen der französischen Revolution ,

° n dem Glauben m Recht und Freiheit festhalten . In Deutschland
rrntet . wer von Recht und Freiheit spricht , nur ein mitleidiges
d- ach e l n oder gar Hohn . Der Abg . Qertcl hat gemeint , wir
yauen nn eigenen Auge nur einen Splitter , die anderen Nationen
aver einen ganzen Balken . Bei Herrn Oertel nimmt es nicht wunder ,
aatz ihm der Sinn für Maße und Proportionen abhanden gekommen .
llt . (Heiterkeit . ) Unsere Regierung ermutigt die Chauvinisten , statt sie
zurückzuweisen und selbst von höchster Stelle sind zahlreiche Worte
gciprochen worden , die im Auslände große Besorgnis erwecken
nutzten . ( Sehr wahr l bei den Sozialdemokraten . ) Man weiß ja ,wer leider heute noch in Deutschland regiert . Auch den Krön -

p r > n z e n sollte der Staatssekretär des Auswärtigen dazu er -
z 1 eh e n . daß er sich seiner Verantwortlichkeit besser beivußt
vlrd ( « ehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Ter gegenwärtige

Friede ist nur
» » u

der kalte Krieg der Rüstuugsübertreibungen .
Was Wendel am Schluß seiner Rede gesagt hat , war der Ausdruck
unterer Herzensempfindung . Dem Frankreich der Arbeit und
! ( �' ? eit gelten nach wie vor unsere herzlichsten Sympathien .

K ■ Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Niemals ist der
�pauvmlSmuS in Frankreich so schwach gewesen wie heute , niemals

aven dort so viele Leute offen erklärt , daß Elsaß - Lothringen nicht
anger Deutschland und Frankreich verfeinden dürfe . Die Deputierten

und Senatoren auf der Berner Friedenskonferenz Pfingsten 1913
haben jedem Worte Bebels gegen den Chauvinismus begeistert
Beifall zugejubelt . Das Bündnis zwischen dem offiziellen Frank -
reich und dem offiziellen Rußland ist gewiß bedauerlich . Aber schon
am 2. September 1870 , am Tage von Sedan , schrieb Karl Marx
an Friedrich Engels , die Folge einer Gebietszerstückelung Frankreichs
würde sein , daß Rußland sich in alleZlikunft als Retter Frank -
r e i ch s aufspielen werde . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Die beste auswärtige Politik , die beste Friedeusvolitik wäre die ,
endlich Elsaß - Lothringen die volle freieSelb st ver waltung
zu geben . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Der Kriegsminister hat sich neulich gegen uns auf Fichte be -

rufen , er hat sicherlich von Fichtes Reden an die deutsche Nation nie
ein Wort gelesen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Fichte
war Sozialist . Demokrat und Republikaner und faßte
den Patriotismus genau so auf wie wir . ( Oho ! rechts . ) Er wollte
ein Reich der Freiheit , gegründet auf Gleichheit alles dessen , was

Menschenantlitz trägt . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Im Geiste FichleS drücken wir das . was die Arbeiterdemokratie aller
Länder beseelt , mit dem französischen Volksdichter von 1843 in den
Worten aus : Denn Brüder sind uns die Nationen und

Feind uns alle Tyranneien . ( Lebhafter Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Präsident Kaempf :

Herr Abgeordneter , Sie haben in Ihrer Rede gesagt : Der

deutsche Kronprinz , der jetzt 32 Jahre alt ist , müßte wissen , was er
der Verantwortung seiner Stellung schuldig ist . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Und wenn er das nicht tut , müßte der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes energischen Protest dagegen
einlegen , daß er unsere friedlichen Beziehungen zu anderen Staaten

gefährdet . ( Lebhaftes Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Diese
Auslassungen Über st eigen das erlaubte Maß der
Kritik ( Lachen bei den Sozialdemokraten ) � und sind geeignet , den
Kronprinzen zu verletzen . ( Zurufe bei de « Sozialdemokraten : Dann

muß er aber sebr empfindlich sein ! ) Ich rufe Sie deshalb zur
Ordnung ! ( Bravo ! rechts , Lachen bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Fürst Löwenstciu ( Z. ) :
Mein Freund Spahn hat in keiner Weise ein Eingreifen in die

inneren Verhältnisse Englands beabsichtigt . So gut man aber in

England über innerdeutsche Verhältnisse spricht , können wir hier
über Dinge , wie Homerule und Ulster sprechen . Die französische
Hurrarede des Abg . Wendel ist gestern mit der gebührenden
Heiterkeit aufgenommen worden . ( Bravo ! rechts . Zurufe bei den

Sozialdcniokr ' atcn . ) Wir sind ganz gewiß für gute Beziehungen
mit England ; aber das Maß unserer Flottenrüstungen müssen
wir selbst bestimmen . Wir haben Frankreich viele Be -

weise unserer Friedensliebe gegeben . Aber trotz des Aus -

falls der letzten Wahlen ist doch zu sagen , daß das fran -

zöfische Volk an gewissen Lieblingsvorstellungcn hängt , die nicht ge -
eigner sind , den Frieden zu sördeni . ( Sehr richtig ! im Zentrum ,
rechts und bei den Nationalliberalen . ) — Abg . Wendel sprach
gestern wegwerfend von einer „Legionitis *. Ganz gewiß ist die

Fremdenlegion eine innersranzösische Angelegenheit ; aber eine inner -
deutsche Angelegenheit ist es . nach Möglichkeit dafür zu sorgen , daß
deutsche LandeSkiiider vor dem Eintritt in die Fremdenlegion b e -

w a h r t�wcrdcn . ( Zustimmung . ) — Wir schließen uns völlig dem an .
was der Staatssekretär gestern über unsir Verhältnis zu Rußland gesagt
hat . Es gibt keinen Jntercssengegemätz zwischen Deutschland
und Rußland , der mit Naturnotwendigkeit zu einer gewaltsamen
Auseinandersetzung drängt . Ob dasselbe von den Beziehungen
zwischen Oesterreich und Rußland gesagt werden kann , möge trotz
der beruhigenden Ausführungen des Grafen Berchtold dahingestellt
bleiben . — Es gibt gewiß allerlei Gegensätze im Dreibund ; im
Dreiverband aber auch , und die Interessen Rußlands und Englands
dürften sich ernsthafter kreuzen , als die Interessen Oesterreichs und

Italiens . — Redner begrüßt die Begründung des albani -
s ch e n Staates . Wenn der Prinz von Wied über die russische Grenze
geflogen und Herr Berliner Fürst von Albanien geworden wäre ,
würde dann nicht vielleicht das Urteil der Sozialdemokratie über
das Blaß des von Rechts wegen den Reichsangehörigen zu ge -
währenden Schutzes etwas anders ausfallen ? ( Heiterkeit und Sehr

gut ! rechts . ) — Das Bündiiis mit Oesterreich - Ungarn ist mehr als
ein bloßer politischer Zweckverband , es ist eine völkcrpsychologische
Notwendigkeit . ( Lebhafter Beifall im Zentrum . )

Abg . Frhr . v. Richthofcu ( natl . ) :
Den Ausführungen des Vorredners über den Wert des Bünd -

nisses mit Oesterreich schließe ich mich gern an . Wir freuen uns
über jede Besserung unserer Beziehungen zu Frankreich und wir

glauben auch , daß der Ausfall der letzteit Kammerwahlen ffi diesem
Sinne zu werten ist ; aber wir können nicht in den Ton der Uebcr -

schwenglichkeir verfallen , wie gestern der Kollege Wendel . — Un¬

zweifelhaft ist die französische Fremdenlegion eine inner -
französische Angelegenheit , in die wir uns ebensowenig zu mischen
haben wie in das russische Gefängniswesen . Es stimmt aber nicht .
Ivos der Abg . Wendel sagte , daß es gerade imnier der Hunger ist ,
der die Leute in die Fremdenlegion treibt . Bielfach ist cS die
Abenteuerlust , der Reiz des Exotischen usw . — Mehrfach ist hier mit

Recht hervorgehoben worden , daß ernsthafte Interessengegensätze
zwischen uns und Rußland nicht bestehen . ES sind aber einflußreiche
Kreise , die dort in Rußland eine Prestigepolitik betreiben , die zu
schweren internationalen Verwicklungen führen kann . Es gibt näm -
lich nicht nur ehrgeizige Parlameiitarier , sondern auch ehrgeizige
Offiziere und die sind meist gefährlicher . ( Sehr wahr ! und Heiter -
keit links . ) Redner kritisiert tadelnd die Gesandtschaften der Einzel -
staaten und bespricht den Fall des Generalkonsuls Sch lieben in
Belgrad . Weun es wahr ist , daß der dortige Gesandte die
Stellung des Generalkonsuls untergraben hat , so ist keiii Wort
scharf genug , um ein solches Verhalten zu kritisieren . ( Beifall links . )

Staatssekretär v. Jägow :

Ueber den Fall Schliebcn werde ich sprechen , wenn der
eingehende Bericht vorliegt , den ich eingefordert habe . Die Zeitungs -
nachrichlcn über den Fall waren unzutreffend . Die Gesandtschaften
der Einzelstaaten sind ein Reservatrecht ; sie haben in keiner Weise
die diplomatische Stellung Deutschlands im Auslände geschwächt , sie
vielmehr gestärkt .

Abg . Tr . Hcckschcr ( Vp . ) :

Wir müssen dringend auf eine bessere Ausbildung der Diplo -
maten bestehen . Immerhin will ick Examina nicht überschätzen ; ich
selbst habe eine ausgesprochene Abneigung gegen jedes Examen .
( Große Heiterkeit . ) — Dr . O e r t e l will durchaus nicht Frauen auch
nur in den mitergeordiietsten vstellen des diplomatischen Dienstes
verwendet wissen . Mau könnte auf ihn travestierend das Goethe -
Wort anwenden :

„ Mit irgendeinem Trank im Leibe
Sieht er eine Suffragette in jedem Weibe " .

( Stünniiche minutenlange Heiterkeit . ) Die Abweisung französischer
Journalisten durch den Sekretär der Großen Berliner Kunstausstellung
verurteile ich entschieden ; aber sie findet eine gewisse ErUärung durch
die Verhinderung der Ausstellung der deutschen K a i s e r b ü st e
im Pariser Salon , während sich doch Wilhelm II . so sehr um die

dcutsch - sranzöfische Annähcniug bemüht . Gewiß ist der Ausfall der

französischen Wahlen erfreulich ; aber man soll doch nicht die Stärke
des Chauvinismus iir Frankreich unterschätzen . Ich bin ein ent¬

schiedener Anhänger einer deulschenglischen Verständigung ; aber

ich verstehe die Gegnerschaft der Rechten gegen England zur Zeit der

Agadir - Angelegenheit . — Das Vertrauen in unsere auswärtige
Politik ist in den letzten Jahren ständig gewachsen , lmd das Ver -

dienst darait gebührt dem Reichskanzler und dem Staatssekretär
v. Jagoiv . Herrn Mendels Schlußwendung war sicherlich
nicht der Ausfluß hoher staatsmäiniischer Weisheit ( Sehr

richtig ! bei den bürgerlichen Parteien ) und eines berechtigten
deutschen Nationalgefühls . Ich schließe im Gegensatz zu
ihm mit dem Hinweis , wir sollen das Paterland anderer achten und
das unsere lieben . ( Bravo ! bei der Volkspartei . )

Abg . Dr . Bell ( Z. ) :

Es ist wünschenswert , daß unsere Konsulate sich mehr um die

wirtschaftlichen Verhältnisse unseres Landes küinmerten , damit unsere
Industrie und unser Handel bei der wirtschaftlichen Konkurrenz mir
anderen Ländern nicht ins Hintertreffen geraten . Hierzu sollte man

auch die in den Handelshochschulen liegenden Kräfte nutzbar machen .
indem man die auf einer Handelshochschule verbrachten Semester den
in den Konsulardicnst übergehenden Kräften anrechnet .

Die Debatte schließt . Die Resolution , die besseren Ausbau
der Auslandsstudien fordert , wird angenommen , ebenso die Reso -
lution , die pensionsfähige Gesandtengehälter für die Gencralkonsulu
an den wichtigsten Plätzen verlangt .

Bei der Einzelberatung ergreift das Wort

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) :

Ter unter dem Namen Senna Hoy bekannte deutsche Schrift¬
steller Johannes Holzmann ist im März 1907 in Rußland wegen
Beteiligung an revolutionären Unruhen zu löJahren Zwangs -
arbeit verurteilt . Durch die entsetzlichen Zustände in den

russischen Gefängnissen verfiel er in Geisteskrankheit
und wurde im Jahre 1912 in eine Irrenanstalt übergeführt .
Dort ist er vor kurzem gestorben . Zweimal versuchte seine
Familie mit Hilfe des Auswärtigen Amtes ein Gnadengesuch für
ihn bei dem Zaren eiiizureicheil . Das erste Mal bekam der Rechls -
anwalt die Papiere vom Auswärtigen Amt durch einen Beamten der

politischen Polizei zurück . ( Lebhaftes Hört ! hört I bei den

Sozialdemokraten . ) Das zweite Gesuch , das direkt in Rußland ein -

gereicht wurde , wurde von einem höheren Beamten bis zum Kriegs -
minister hinailf befürwortet , die Begnadigung scheiterte aber , wie man
dem Bruder des Holzmann mitteilte , an dem

Widerspruch der deutschen Botschaft
in Petersburg . Auf seine Erkundigung dort erfuhr Holzmann , daß
die Bolschaft ein offizielles Eingreifen für seinen Bruder ablehue .
die russischen Behörden aber habe wissen lasten , » daß sie, - obwohl
Holzniaiin früher Anarchist gewesen sei und seine Rückkehr nach
Berlin nicht erwünscht sei , gegen seine Freilassung nichts ein -

zuwenden habe " . Das ist in Rußland verstanden worden , und

Holzniaiin wurde nicht fteigelassen . Seine Geisteskrankheit
ist eine Folge der Zustände in de » russiichen Gefänginsseii .
Diese Zustände sind nicht eine Angelegenheit Rußlands
allein , sondern der ganzen Kultur Welt . ( Sehr richtig ! , bei
den Sozialdemokraten . ) Es ist eine Kulturschmach , daß mau sich
nicht mit dem erforderlichen Nachdruck ganz offiziell an Rußland
wendet , um einen Druck zur Aenderung dieser Verhältnisse auSzu -
üben . ( Vizepräsident Dove : Sie können beim Titel „ Gesandtschaft
in Petersburg " nicht das allgemeine Verlangen begründen , auf die

russischen Kulturzustände einzuwirken . ) Die deutsche Regierung kanii

manches retten , wenn sie sich mit Energie der deutschen Gefangenen
in den russischen Gesängnisien annimmt , und dabei die ganze Frage
der russischen GesängniSgreuel aufrollt mid das Kulturgewisteii
Europas aufrüttelt . Wir fordern dos von ihr als ihre Pflicht gegen
die Menschlichkeit und die Kultur . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Staatssekretär v. Jagow
bestätigt die Darstelluiig Liebknechts und meint , da wir die russische
Regierung haben wissen lassen , daß wir keinerlei Einwendungen

gegen die Freilassung Holzinanus erheben werden , könne das AuS -

wältige Amt ein Borwurf nicht treffen .

Abg . Frhr . v. Richthofcu ( natl . ) :
Da es sich um einen Geisteskranken handelte , hätte auch

ich seine Begnadigung gern gesehen . In die Verhältnisse der

russischen Gefäiigniffe können wir uns natürlich nicht einmischen .

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) ;
Von dem Grundsatz , daß man bei politischen Verbrechern ein

Eingreifen ablehnt , hätte man bei einem Geisteskranken absehen
müssen . Der Grundsatz wird aber nur praktiziert bei politischen
Verbrechern im revollitioilären Sinne . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Für seine Spione verwendet maii sich schon , und

welche Mühe hat das Auswärtige Amt nicht aufgewendet , um den

Betrügern und Bestechern der Firma Siemens und

Schuckert in Japan zur Seite zu stehen . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . ) Die Erklärung der deutschen Regierung , daß sie
keine Einwendung gegen die Freilassung Holzmanns erhebe , klingt
nach dem Vordersatz , daß er sich als Anarchist politisch mißliebig
gemacht habe , und man seine Rückkehr nach Berlin nicht gern sehen
würde , wie eine Ablehnung , nicht aber wie eine Befürwortung .
Darüber , daß bei dem ersten Gnadengesuch dem Rechtsanwalt sämt -
liche Papiere durch einen Beamten der politischen Polizei zurück -
gegeben lourden , hat der Staatssekretär nichts gesagt , das scheint er
also ganz in der Ordnung zu finden . In die Verhältnisse der

russischen Gefängnisse einzugreifen , liegt sehr wohl ein Anlaß vor .
da diese Zustände eine all grin eine öffentliche Gefahr
geworden sind . Bei der Türkei scheut man sich vor solchem Ein -

greifen nicht , aber vor Rußland hat man Aug st. Tie Kulturpflicht
lollte der deutschen Regierung aber höher stehen . ( Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Heckscher ( Vp. )

fordert Beschleunigung des Botschaftsneubaues in Washington .

Gcheimrat Dr . Johannes
*

erwidert , daß ein baufertiges Projekt bisher noch nicht vorgelegt
werden konnte .

Abg. Dr . Liebknecht ( Soz . ) :

Das Generalkonsulat in U o k o h a in a hat zur Deckung der be -

trügerischen Machenschaften der Firma Siemcns - Schuckerl in Japan
außerordentliche Anstrengungen gemacht . Die Regierung hat offen -
bar für die B e st e ch e r P' �a rtei ergriffen . ( Vizepräsident
Dove rügt diesen Ausdruck . ) Eine Denkschrift deS Auswärtigen
Amtes , die in meinen Händen ist . liefert dafür den dokumentarischen
Beweis . Ganz offen wird in dieser Denkschrift ausgesprochen , daß
man gegen den Karl Richter im Interesse der Firma einschreiten
müsse . Der Firma zuliebe hat man sich

der Aktenbrseitigung schuldig gemacht .
Auf dem deutschen Generalkonsulat in Jokohama hat der Tokioter
Vertreter von Siemens - Schuckert , Viktor Herrmann , die
Dokumente verbrannt , wegen deren Unterdrückung er . angellagt



;ft . Tie Milschuld bcv Tiaai6eilwallscha ?t uiib der Vehördk » au
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ist ein Skandal ersten Ranges . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . )

Vizepräsidenl Dvve

ruft den Redner zur Ordnung , weil er den Bebörden Mitschuld
an verbrecherischen Machenschaften vorgeworfen habe .

Direktor Dr . Kriege :
Durch Telcgramnr dc-Z Generalkonsuls in Vokohania von »

UZ. Dezember v. I . wurden wir benachrichtigt , daß ein gewisser
Karl Richter , wegen Diebstahl und Erpressung verfolgt , aus dem
Wege nach Deutschland sei. Wir teilten dies der Staatsanwaltschaft
mit , sie erließ einen Haftbefehl . Richter ivurde verhaftet und zu
zwei Jahren Zuchthaus und siins Jahren Ehrverlust ver -
urteilt . iHört Z hört ! rechts ui >d in der Mitte . ) Wir verfahren ge -
nau so in jecem Falle . Mit dem japanischen Strafverfahren haben
wir nichts zu tun . fBravo ! bei den bürgerlichen Parteien . )

Abg . Bassermann ( natl . ) :
Wir bedauern , daß der Herr Abg . Dr . Liebknecht wieder

eine hochangesehene deutsche Firma angegriffen hat , was nur der
ausländischen Konkurrenz nützen kann . ( Lebhafte Zustimmung bei
den bürgerlichen Parteien . ) Die deutschen Arbeiter haben Schaden
davon . Die Firma Siemens - Schuckert har alle Schuld an Be -
siechungen bestritten ; vielleicht sind sie durch die einheimischen
Agenten erfolgt , die diese Firma wie jede andere beschäftigen muß .
Jedenfalls wundere ich mich , daß Herr Liebknecht auf die bloße
Autoritär einer Anklageschrift hin so heftige Vorwürfe gegen eine bc -
rühmte deutsche Firma erhebt . Er hätte wenigstens den Abschluß
des japanischen Strafverfahrens abwarten müssen . ( Lebhafte Zu -
stiminung in der Rütte und rechts . )

Abg . Dr . Liebknecht ( Doz . ) :
Der Herr Abg . Bassermann hat nur die Kleinigkeit über -

sehen , daß in dieser Sache schon ein rechtskräftiges Urteil
eines deutschen Gerichts vorliegt . In dem Prozeß gegen den ver -
urteilten Erpresser Richter hat das Gericht ihm ausdrücklich die un -
lauteren RianipulationenderFirma als E n t s ch u l d i g u n g S g rund
angerechnet . In dem gleichen Urteil ist festgestellt , daß die Firma
B e st e ch u n g S g e l d e r gegeben hat . In einein Brief der Firma
vom 1ö. Juli 1911 wird ausdrücklich erwähnt , daß der Admiral
F u i j i 5 P r o z. P r o v i s o n und der A d m i r a l S a r a s a t i
- Vz P r o z. Provision erhalten hat . Durch diese Verbindungen
sei es der Firnia möglich gewesen , bei der Lieferung für die
japanische Marine bevorzugt zu werden und für ihre Erzeugnisse bc -
sonders günstige Preise zu erhalten , ( stürmisches Hört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . Große Bewegung . )

Vizepräsident Dave :

Sie dürfen hier nur über die Behörden , nicht über die
Firma Siemen S - < schuckcrt sprechen .

Abg . Dr . Liebknecht ( fortfahrend ) :
Wie ? ? Ter Abg . B a s s e r in a n n durfte mit einer äugen -

scheinlich unwahren Erklärung der Firma mich angreifen und ich soll
nicht aktenmäßig antworten dürfen ! ( Stürmische Zustimmung bei
den Sozialdemokraten . Vizepräsident Dave : Ich habe Ihnen
einen gewissen Spielraum gelassen . ) lieber diese Bcstechcr har das
Generalkonsulat in Iokohama und das Auswärtige Amt die
schützende Hand gehalten . Das kann und wird niemand mir
abstreiten . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Ter ' Etat des Auswärtigen Amtes wird angenommen .

Es folgt der
Etat des Reichskanzlers .

Abg . Tcheibeman « ( Soz . ) :
1

Ich bedauere , daß der Etat deS Reichskanzlers in seiner Ab -
Wesenheit und zu so vorgeschrittener Jahreszeit verabschiedet wird .
Das ganze HauS teilt Wohlde » lebhaften Wunsch , ihn rechtzeitig zum
1. April fertigzustellen . Das wird aber auch in Zukunft nicht mög -
lich sein , wenn nicht die Regierung den Reichstag viel früher
einberuft , ihm den Etat so früh wie möglich unterbreitet und
auch die anderen GesetzcSvorlagen so zeitig einbringt , daß sie zum
Teil noch vorher erledigt werden können . Anders ist die wachsende
Arbeitslast des Reichstages nicht zu bewältigen . Jetzt wird er durch
die Masse der Gesetzentwürfe geradezu obstruiert . Wir waren und
sind gern bereit , wenigsten ? die dringlichsten Entwürfe zu erledigen .
Wenn die Regierung durch den Schluß der Session alle Vorarbeiten
brüsk beiseite ' schiebt , muß sie die Verantwortung dafür tragen ,
wir ober müssen gegen diese geringe Einscbätzung unserer Arbeit
Verwahrung einlegen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Ein günstigeres Resultat der Beratungen über den Etat hätten
wir für uns freilich auch dann nicht erwarten dürfen , wenn wir
in den Dezembertogen nach den Reden der Abgeordneten F e h r e n -
dach und E a l k e r den Reichskanzleretat verabschiedet hätten . Auch
dann hätte man ihm keinen Pfennig vom Gehalt ab -
gezogen . (Heiterkeit . ) Wenn es in Deutschland üblich wäre , dem
Kanzler in dieser Weise eine Zensur auszustellen , würde man ihm
heute wahrscheinlich eine kleine Zulage gewähren . ( Erneute
Heiterkeit . ) _

Der Reichskanzler ist sich bei der Abwickelung der
Zabern - Affäre wenigstens konsequent geblieben . Der Führer einer
großen Partei dieses Hauses indessen . Abg . Bassermann , hat
ihm wenige Wochen nach dem Mißtrauensvotum das glänzendste
Zeugnis ausgestellt und ihm nachgesagt , er mache national -
liberale Politik . Endlich haben wir also einmal einen
Reichskanzler , der nationalliberale Politik macht , und auS -
gerechnet diesem einzigen Kanzler stellen die Nationalliberalen ein
Mißtrauensvotum aus . ( Schallende Heiterkeit . ) Die

Erledigung der Zabernangelegcnhcit

hat vollkommen die Wünsche jener Kreise erfüllt , die nach einem
starken Mann gerufen haben . Das Lager starker Männer in der
heutigen Bureaukratie ist wohl eben glicht mehr groß . ( Heiterkeit . )
Wenn ivir aber stark nach dem jetzigen Sprachgebrauch mit konservativ
oder ultrareaktionär gleich setzen , bat Preußen seinen stärksten
Mann nach Elsaß - Lothringen geschickt . Den Elsaß - Lothringern
kam er jedenfalls so unerwünscht wie möglich . Ihnen hat
man durch diesen Statthalter gezeigt , wie weit sie
noch von einer wirklichen Selbstverwaltung entfernt sind .
Noch schlimmer wäre es , wenn die Lesart zuträfe , man
habe Dallwitz nach Elsaß - Lothringen geschickt , um ihn in Berlin
loS zu werden , Weiler ein allzu eifriger Parteigänger der
äußersten Rechten gewesen sei . Ein Reaktionär , den nicht einmal
Preußen aushält , ist in Elsaß - Loihringen gewiß unmöglich . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die liberale Presse , die alles
rosenrot sieht , hat Dallwitz ' Anvassungsfähigkeit gerühmt . Er müßte
eine wunderbare Anpassungsfähigkeit haben , wenn er sich als be -
geisterter Lobjredner des preußischen Dreiklassenwahlrechts zum
«chützer der reichsländiichen Verfassung entwickeln könnte , die auf
dem allgemeinen gleichen Wahlrecht beruht . Wir haben zu der
elsaß - lothringischcn Bevölkerung das Vertrauen , daß sie sich Dallwitz
nichr anpassen wird . Geht es umgekehrt , soll es ünS recht fein .
( Heiterkeit und Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

Gleichzeitig mit dem neuen Statthalter sind uns die

neuru Bestimmungen über den Waffcngcbrauch des Militärs

präsentiert worden . Für den preußischen Geltungsbereich werden
die Vorschriften darüber , wann das Militär ohne Aufforderung der
Zivilbehörde eingreifen darf , wohl niemals praktisch werden , denn
die preußischen Behörden werden danach nicht zögern , nach Militär

zu schreien . Auch in Elsaß - Lothringen dürfte eine Wiederholung
von Zaber » unmöglich sein , nicht wegen der neuen Vorschriften ,
sondern weil durch den Regierungswechsel die vollkommene
Solidarität zwischen dem Preußentum in Zivil
und dem Preußentum in Uniform hergestellt worden
ist . UebrigenS kann die neue Verordnung ja in jedem
Augenblick geändert werden . - da sie nur eine einseitig «

Willensäußerung deS hcnlcheudeu Mtlitärobsolutismu ? ist . lSehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Daß diese grundlegende Ftoge des
Verfassungsrechts ohne Mitwirkung des Reichstags geregelt worden
ist , der die Mittel für den ungeheuren Apparat bewilligt , den man
unter Umständen gegen das eigene Volk gebrauchen will , werden sie
vor ihren Wählern niemals verantworten können . Die neuen Vor -
schriften brauchen freilich nicht geändert zu werden , da sie über
E h r e n ii o t w e h r und staatlichen Rot st a n d alles enthalten .
was der Militarismus wünschen kann . Ein künftiger Reuter würde
genau so freigesprochen werden , wie der alte Reuter von Zaber » .
Genau wie der Leutnant v. Forstncr freigesprochen ist, für den
die alten Vorschriften gar nicht mehr in Betracht kamen , die wichtiger
als die Bestimmungen , die man schwarz auf weiß niederlegt , sind
die realen M a ch t s a k t o r e n. ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . )

Wo so mit den Gesetzen umgesprungen wird , wie in Deutsch -
land , kann die Willkür derer , die "oit Gewalt haben , keine
Schranken finden . iSebr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ter

Reichskanzler hat allerdings hervorgehoben , daß die Regierung ein

Aufgebot des Militärs am wenigsten wünsche . Da ? glauben wir
ihm gern , denn die Söhne des Volkes werden sich gewiß nicht da -
nach drängen , auf ihre Bolksgcnossc » und Berwaiidten zu schießen ,
und eine auch noch so scharfe Waffe kann stumpf und schartig werden ,
wenn sie mißbraucht wird . Wir sind mit dem Reichskanzler in dem
Wunsche einig , daß die Probe auf das Exempel nicht gemacht wird .
( Sehr wahr ! bei den Soz . ) Aber dazu geHort guter Wille auf beiden
Seiten , nicht nur ein Volk , das so viel gesetzlichen Sinn hat und so
geduldig ist wie das deutsche , sondern auch eine Regierung , die die

Gesetze achtet und sich den Notwendigkeiten der Zeit nicht verschließt .
Hier aber müssen wir die Behörden in einem großen Teile des
Reiches anklagen , daß sie die Reichsgcsetze nicht beachten , daß sie zu -
Ungunsten des arbeitenden Volkes

ungesetzlich verfahren .

( Glocke des Präsidenten . — Der Redner sieht sich überrascht um. )

Präsident Dr . Kacmpf :
Ich bitte , derartige unzulässige Ausdrücke in Zukunft zu unter -

lassen .
Abg . Tchcidemann :

Na , so geht es ja noch . ( Heiterkeit . )

Präsident Dr . Kaempf :

Darin liegt eine Kritik meiner Geschäftsführung ; jetzt rufe ich
Sie zur Ordnung .

Abg . Scheidcmauu ( fortfahrend ) :
Aber dann nehmen Sie es mir nicht übel , da sehnt man sich ja

wirklich nach der Zeit zurück , wo Männer wie Graf Balle st rem
auf dem P r ä s i d e n t e n st u h l gesessen hoben . ( Lebhaste Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . Heilerkeit im Zentrum . —

Präsident Kacmpf verbittet sich jede Kritik . ) Ich darf wohl einen
persönlichen Wunsch aussprechen . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . )

Bor 5 Jahren haben wir das R e i ch s V e r e i n s g e s e tz ge¬
schaffen . Wir haben rechtzeitig davor gewarnt , daß seine Kautschuk -
bestimmnngen von den Polizeibehörden zurückgebliebener Staaten
mißbraucht werden könnten . Aber was in der letzten Zeit auf diesem
Gebiete geschehen ist , hätten selbst wir Sozialdemokraien nicht für mög -
lich gehalten . Dem Reichskanzler scheint jede Macht zu fehlen , der

Polizei Respekt vor dem beizubringen , was er uns hier feierlich ver -
sprachen hat . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Da werden

unpolitisckie Zusammenkllnsle Erwachsener auseinander -

gesprengt , unter dem Vorwand , eZ handle sich um politische
Versammlungen Jugendlicher . Da werden geschlossene Vereins -
Versammlungen und VorstandSsitzungcn Erwachsener ausgehoben ,
und Zusanimenlünfle der Jugendlichen als politisch aufgelöst , noch
ehe sie begonnen haben die Polizeibehörde weiß alles schon
vorher . Im ' GenzerkfchaftSb «u�> > » - W a l ein «

Konferenz junger Funktionäre siair , in der zwei Arbeiter Vorträge
über Jugenderziehung und Agitation halten sollten . Die beiden
Genossen — aus Ihr Nicken , Herr v. G a m p , möchte ich bemerken
( Abg . Frhr . v. G a m p : gähne nur ! — Heiterkeit ) , dann
gute Nacht , Herr v. Gamp ! iSchallende Heiterkeit . ) Die
beiden Referenten wurden also von der Polizei fest »
gehalten , und als die Jugendlichen sich die Zeit mit Spielen
vertrieben , Anklage gegen sie wegen Abhaltnng einer politischen
Versammlung erhoben . Das Elberfelder Landgericht verurteilte mit
der Begründung :

„ Jede Veranstaltung der Arbeiterjugend ist politisch , ganz gleich , ob
es sich um Spiel , Wanderung oder Versammlung handelt . "

lStürmisches Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Hier werden
klare Bestimmungen des Gesetzes vom Gericht einfach mit Füßen
getreten . Eine Bersammlung der Freidenker in Solingen ,
in der Kollege Pens mit einigen Pastoren dislutierte , ivurde
plötzlich von dem überwachenden Polizcibeamten a u f g e l ö st ,
angeblich wegen einer Gotteslästerung . Natürlich war davon gar
nicht die Rede , die Debatte ging dem Polizciwachtmeister
nur über de » Horizont . ( Heilerkeit . ) Der Bürgermeister
von Solingen hat dann daS Versammlungsverbot bestätigt , weil
die Ausführungen des Abg . Pcus so viele Zwischenrufe und
so große Empörung ausgelöst hätten , daß die öffentliche
Sicherheit gemäß dem Aligemeinen Landrecht gefährdet erscheinen
mußte . Wenn schon Zwischenrufe die Sicherheit gefährden , gäbe eS
keine lebenSgefährlickiere Zusammenkunft als unseren Reichstag .
( Große Heiterkeit . ) I « näher der russischen Grenze , desto gefähr -
licher wird die preußische Polizei . Am 1. April fand eine Schul -
cntlassungSfeier in Königsberg statt ; schon ehe sie er -
öffnet wurde , wurde die . politische " Versammlung aufgelöst und

der Saal mit Gewalt geräumt .
Der Veranstalter wurde zweimal verhaftet und stundenlang
grundlos der Freiheit beraubt . In einer anderen Straße wurden
die Türen des verschlossenen Jugendheims gewaltsam er -
brocken und die Jugendlicken auch dort vertrieben . Ein LOjährigeS
Mädchen wurde unter dem Verbacktet verhaftet , noch nicht 13 Jahre
zu sein , und von der Polizei erst wieder entlassen , nachdem ihr
politisches Unschuldsalter festgestellt war . ( Heiterkeit . ) Und worum
hat es sich nun gehandelt ? DaS Programm dieser Jugendfeier ist
ein Kulturdokument unserer proletarischen Jugendbewegung und ein
Zeichen der Schmach für die preußische Polizei . Es standen
auf dein Programm Kompositionen von Mendelssohn ,
Schubert , Schumann und Silcher , Rezitationen von
Gottfried Keller und Hebbel , der Priesterchor auS der

. Zauberflöte " von Mozart , Ansprache und Biicherverteilung .
Jedem Menschen mit gutem Geschmack muß das Wasser im Munde
zusammenlaufen , wenn er das ausgezeichnet zusammengestellte Pro¬
gramm liest . Jedermann sollte sich freuen , wenn die proletarische
Jugend so zum künstlerischen Genießen besähigt wird . ( Lebhafte
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Aber die Polizei stört
solch ' Fest mit brutaler Gewalt , genau wie sie in
Düsseldorf einen Vortrag über den Alkohol verbietet , und
in Lichtenberg einen Vortrog über die Seidenraupe für
politisch erklärt . ( Heiterkeit . ) Die bumorbegabte Seidenraupe hat
freilich schließlich doch den Sieg über den ganzen Polizeiunsinn
davongetragen und ihn mit Haut und Haaren aufgefressen . ( Heiter -
keit . )

Das ReichsvereinSgesetz kennt derartige Präventivverbote über -
Haupt nicht . Auch die Anwesenheit von Jisgendlichen in politischen
Versammlungen ist kein Auflösungsgrund , nur die jngend -
lichen Teilnehmer können bestraft werden . ( Sehr wahr l bei den
Sozialdemokraten . ) Der Staatssekretär muß doch

ein niederdrückendes Gefühl

haben , wenn er sieht , wie seine nachgeordneten Beamten auf alle ?
pfeifen , was er uns hier erklärt . Ihm zum Trotz macht jeder
Schutzmann und Gendarm in Preußen , was er will . ( Leb -
haste Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Nirgends

ftrhr im ReichsvereinSgesetz , daß Konservative , Liberale und

ZentruinSIeute zur Jugend sprechen dürfen , aber Sozialdemokraien
nicht . Wir verlangen einfach unser gleiches Recht . >Sedr

wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Glauben Sie doch nicht , im « die

Jugend enifremden zu können , wenn wir nicht zu ihr reden dür ' cn .
Millionen Jugendliche werden ja schon in s o z i a l d e m o k r a -

tischen Familien erzogen , und Sie können sie dock nicht
Vater und Mutter fortreißen . Durch solches Verfahren tun Sie

das , was wir nicht tun : Sie säen Haß und Verachtung gegen den
Staat in die Herzen der jugendlichen Männer . Das ist die einzige
Wirkung der Polizeibrutalität . ( Lebhafte Zustimmung bei den So -

zialdemokrateii . ) .
Nicht anders steht es um die

Politischerklärung der Geiverkschaften .

Wir Sozialdemokraten haben gewiß keinen Schaden davon ,
wenn Sie uns auch den letzten Gewerkschaftler zutreiben , und die

Gewerkschaften werden über die Schwierigkeiten und Lnbequemlich -
leiten auch hinwegkommen . Aber gibt es denn eine größere
Sinnlosigkeit , als dickes System der Polizeischikane ? Der Bund der
Landwirte , der ReichSverband gegen die Sozialdemokratie und der

Ostmarkenverein , die eigene Kandidaten ini Wahlkamps
ausstellen , werden für unpolitisch , aber die Gewerkschaften und
Turnvereine für politisch erklärt . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Die gelben Gewerkschaften , die zu dem

ausgesprochenen Zweck des Kampfes gegen die Sozial -
demokratie gegründet worden sind und nnsgehalten werden

( Unruhe rechts ) , jawohl , ausgehalten werden ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten ) , gellen als unpolitisch , die freien
Gewerkschaften , wenn sie sich gegen sie wehren , als politisch . Dos
ist einfach eine unerhörte Parteilichkeit . ( Lebhafte Zustimmung bei
den Sozialdemokraten . )

Hier muß ich
ein Kapitel über de » Geheimen Obemgienrngsrat Kap »

einschalten , dem Vorsitzenden deS Verbandes öffentlich - rechtlicher
Versicherungsanstalten . Von ihm stammt die unerhörte Behauptung
die von den Gewerkschaften und Genoffenschasten gegründete . Volks -

fürsorge " wolle mit ihrem Gelde die Anhänger der Sozialdemokratie
belohnen und deren Gegner b e st r a f e n. Diese Beschuldigung
war frei erfunden und der Vorstand der . Volksfürsorge " erhob
deshalb Klage . Jetzt aber erhob auf Grund einer KabinettSordcr

von 1331 der preußische Landwirtschaftsminister Konflikt zugunsten
des Herrn Geh . - Rat Kapp , weil dessen Jahresbericht der öffentlich

rechtlichen Lebensversicherungsanstalten eine Amtshandlung und

ein Akt der Staatshoheit

sei . ( Stürmisches Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Eine [
unerhörte private Verdächtigung ist also ein Akt der Staatshoheil ,
und der Verleumdete wird einfach rechtlos gemacht . ( Sehr wahr !

bei den Sozialdemokraten . ) Der . Deutsche Kurier " hat nun vor

einiger Zeit Mitteilungen darüber gemacht , daß die gelben Gewcrl -

schaften RegierungSsubvcntion bezögen . Der Vor -

sitzende des Förderungsausschusses der Gelben , ein Herr
v. Löbell , hat daS bestritten . Aber schließlich zugegeben ,

daß sein Ausschuß jährlich 1ö 000 M. von den öffentlich rechtlichen

Lebensversicherungsanstalten bekommt . Herr Kapp hat also dos

getan , wessen er andere wider die Wahrheit verdächtigt hat , nämlich ,
die Gelder der Versicherten politischen Zwecke »

zugeführt , lieber diesen Mann hält der Landwirtschaftsminister
die schützende Hand und erklärt alles , was er tut , für « inen Akt

der Staatshoheit . ( Große Bewegung und lebhafte Zwischen -
rufe bei den Sozialdemokraten . )

Hinter Herrn Kapp steht aber die gesamte Regierung — ich will

heute ein für allemal den Schleier herunterreißen , der diese Ge " !

schichten bisher umgab . Die Regierung hat
eine ganze Anzabl von kouiermzen i

einberufen , um der . Volksfürsorge " Schwierigkeiten z»
machen . Die Dokumente hierüber sind vom Präsidenten Gruner ,
vom Staatssekretär Dr . Delbrück und voiy preußischen Minister �
v. Dallwitz unterschrieben . ( Hört

'
hört !) Am 15. No- j

vembcr schreibt Dallwitz an den Reichskanzler C. B. 1335 — .

daß er die Anregung zur Lebensversicherung des Deutschen Krieger -
bundeS zwecks Bekämpfung der sozialdemokratische «
. BolkSfürforge " unmittelbar nach der am 2. Juni 19 ) 2 im .

ReichSamt des Innern abgehaltenen Besprechung der beteiligten Ressorts

gegeben habe . Auch Präsident Gruner wünsche dem Deutsche «

Kriegerbund alle Hindernisse auS dem Weg zu räumen . ( Stiir - >

mische « Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Am 18. November

schreibt der Staatssekretär Dr . D e l b r ü ck an den Reichskanzler —

wiederum Aktenzeichen C. B. 1385 , damit Sie es kontrolliere »
können ( Heiterkeit ) — daß er der Versicherung des Deutschen Krieger -
bundes dieselbe Förderung zuteil werden lassen würde , wie alle «

Unternehmungen zur Bekämpfung der sozial -
demokratischen . Volksfürsorge " . Eine große Reibe
national gesinnter Organisationen sei zurzeit mit Plänen zur Bc-

kämpfung der Sozialdemokratie im Versicherungsgewerbe befaßt .

„ Ich beabsichtige , über alle zur Bekämpfung der sozialdemokratischc «
Boltsvrrsicherung nötigen Schritte demnächst enicnt zu einer kommissli' j

rischen Beratung einzuladen . " gez . Dr . Delbrück .

( Stürmisches Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Am 23. No-
vember lädt dann Herr Delbrück erneut sämtliche Minister !
und E h e f s der beteiligten Ressorts auf den 4. Dezember
ns ReichSamt des Innern zu einer „ Besprechung über die Be '

kämpsung der sozialdemokratische » Volksver - , '
sicherung " . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Eink
samose unparteiliche Regierung . ( Stürmische Heiterkeit bei de »
Sozialdemokraten . Zurufe : Gibt eS ja gar nicht !)

Ich empfehle Ihnen zur Lektüre eine Schrift de ? Kollege ! «
Behrens , die zeigt , wie die Bckämpfer der . Volksfürsorge " sick!
gegenseitig in die Haare geraten sind . Behrens fällt über de»>
Geheimen Rat Kapp genau dasselbe Urteil wie wir , daß er be' i
wüßt die Unwahrheit sagt und andere hinter den Türc- j
sucht , hinter denen er selbst steckt . Wie kommt die Regierung daz «-
wenn sie amtlich mit der Genehmigung der . Volk « fürsorge " befaßt
wird , dieser allerhand Schwierigkeiten zu machen und inzwischen

die Konkurrenz zu organisieren .
Wie kommt sie dazu , die . Volksfürsorge " in amtlichen Schrift
stücken als sozialdemokratisch zu bezeichnen ? Wäre sie das
hätte die Regierung sie gar nicht genehmigen brauchen . Gerod «
weil man durch die Genehmigung zugestanden hat . daß kein gesev '
liches Hindernis der . Volksfürsorge " entgegensteht , ist die Partei '
lichkeit der Regierung geradezu unerhört . Tb
. Volksfürsorge " freilich gedeiht , blüht und wächst trotz alledem z«�
Nutzen der deutschen Arbeiter ! ( Stürmischer Beifall bei den Sozial '
demokraten . )

Zu dem Kapitel der Bekämpfung der Gewerkschaften gehöl
auch ihre Bekämpfung auf ihrem ureigensten wirtschaftlichen Gebie «
aus dem Gebiet des S t r e i kp o st e n st e h e n s. Anträge aui dal
Verbot des Streikpostenstehens bat der Reichstag wiederholt ab '
gelehnt . Trotzdem geht die Polizei gegen die Strettposten vol
aus „ffraßenpolizeilichen " Gründen sucht sie das wichtigste Recht de«
Arbeiter zu zertrümmern . Und da gibt e « noch nationallibera ! «
Politiker , die höhnisch zu den Konservativen sagen : Seht eS ge?
flnelj so. ohne daß wir für Euren Antrag zu stimmen braucht - e
Für solche Politik fehlt mir jedes Verständnis . ( Sehr wahr ! bei dff
Sozialdemokraten . ) Da gefallen mir wahrlich die K o n s e r v ä t i v c«
besser , die offen und ehrlich das Verbot des Streitpostenstehe «l
verlangten . Durch diesen Antrag haben Sie aber auch bekun » �
daß es heute eine gesetzliche Handhabe zum Verbot de » �- - " Wteck



fteljenS nicht gibt , und deshalb ist dicscZ ganze Verhalten der
Pellzei

durchaus ungcscklich .
( Zehr richtig ! bei den Sozialdcmolratcnh Wo man scheinbar ge -
tctzliche Handhaben zur Bekämpfung der Sozialdemokraten hat , da
Ilammerl man sich an sie . Dahin gehört die Verleih ung der
B c a m t e n q u a l i t a l an die Angestellten der ftranlenkasien ,
lediglich zu dein Zweck , sie um ihre politischen Rechie zubringen ,
dahin gehören die Ausweisungen , wie die des Vize¬
präsidenten der dänischen Kammer , S t a u n i n g , und die der
Frau BalabaNoss , dahin gehören die Prozesse gegen Frau
Luxemburg , die Prozesse wegen Beleidigung des Krön -
Prinzen , den man dadurch wohl populärer zu machen sucht .
Daß wir einen

recht gesunden Haß

gegen solche Zustände empfinden , kann Sic doch nicht wundernehmen ,
und ich denke , ei » gut Teil von Ihnen wird diesen Hätz als be -
rechtigt verstehen . Viele von Ihnen sind in diesen Tagen sehr
versöhnlich gestimmt , Grotzcs Heil scheint Ihnen widerfahren
zu sein , toeil ein konservativer Vtiiiister in Preutzen ersetzt ist durch
einen anderen konservativen Minister . Sie trösten sich, datz
dieser neue Mann doch lvenigstens Liberale zur Mitarbeit
beranzicht , und neue B l 0 ck g e d a u k e n wachsen ans . ( Heiler -
keir bei den Sozialdemokraten ) Sie geben auch allen möglichen
Hoffnungen auf Reform des Wahlrechts in Preutzen Ausdruck . Hier
im Reichstag vertreten zwei Sozialdeiuokrateii 306 000 Wähler und
22 konservative Abgeordneten vertreten ebenfalls 306000 Wähler ,
und diese Ungeheuerlichkeit besteht unter dem „ gleichen " Wahl -
recht Nun stellen Sie sich vor . wie es drüben inl A b g e 0 r d -
netenhause aussieht . Möge Sie die Hoffnung auf Herrn
Loebell nicht täuschen . Ich gebe mich keiner Hoffnung hin , ich
weitz was uns vorwärts treiben wird in Preutzen und im Reich , ich
fetze meine Hoffnungen nicht auf Minister ,

�
Ein Wechsel in den Regierungsstellen kann vielleicht unsere

Taktik beeinflussen , nicht unsere Grundsätze . Für uns gilt das Wort :
kein Paktieren , sondern Kamps . Wir fetzen unsere
Hoffnungen nicht auf Minister . Die jüngsten Wahlen , die Rote
Woche haben ja gezeigt , datz alle Hoffnungen auf Stillstand der
Sozialdemokratie vergeblich sind , datz polizeiliche Verfolgungen
nur den Verfolgten nutzen , sLebhafteZ Sehr wahr ! bei den Sozial -
dcmokraten . ) Der Kampf ist unser Element ,

eS lebe der Kampf ,
er ist heilsam , nützlich und notwendig , es lebe der Kampf zwischen
uns und Ihnen , es lebe der Kampf zwischen dem Sozialismus und
dein Kapitalismus I Wir wissen , datz er nur sein Ende haben kann
im Siege des Sozialismus , ( Stürmischer anhaltender
Beifall bei den Sozialdemokraten . Rufe rechts : Vivo In France ! —
Erneuter stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) :

Die Anwendung des § 3 des Vereinsgesetzes untersteht der
Entscheidung der Gerichte . Wir ivaren gegen die gewählte Fassung ,
wenn nicht weitere Sicherheit für die Slmveudung auf politische
Vereine gegeben würde . — DaS Streilpostenstehen ist notwendig
im Interesse der Koalitionen ; die Polizei hat lediglich für die
Sicherheit des Verkehrs auf der Srratze zu sorgen . Sollte wirklich
eine Verfügung des preutzischen Ministers des Innern gegen das
Streikpostenstehen ergangen sein , so würde ich das für u n g e s e tz -
lich und unzulässig hallen , DaS Zentrum ist immer für die
Sicherung und den weiteren Ausbau des Koalitionsrechtes ein¬
getreten . Wir begrühen es auch , datz der Gedanke der Tarifverträge
auch im Mittelstand Boden fatzt . ( Lebhafter Beifall im Zentrum, )

Abg . Schiffer - Magdeburg ( natl . ) :

Gegen den konservativen Antrag auf Verbot des Streikposten »
siehens haben wir gestimmt , nicht etwa , weil wir nicht anerkennen ,
datz Mihstände sich ergeben haben , aber wir wollen diese Mitzstände
auf dem Boden des gemeinen Rechtes bekämpfen . An der u n -
parteiischen Sorgfalt der Gerichte zu zweifeln , ist gar kein
Anlatz . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) — Der Redner be¬
gründet dann eine Resolution auf Sicherung des Wahlgeheimnisses .
Diese Resolution soll sich nicht auf den Wahlakt , sondern auf die
spätere Zeit beziehen ; die Behörden sollen kein Recht haben , nach -
zuforschen , wie jemand gewählt hat .

Staatssekretär Dr . Drlbrürf :

Wie weit dem Wunsch des Vorredners willfahrt werden kann ,
wird geprüft werden . — Der Abg , Scheide mann machte in
einer Reihe von Einzelfällen lokalen Polizeibehörden Vorwürfe , das

Versammlungsgesetz verletzt zu haben . Diese Beschwerden gehören
vor die e i n z e l st a a t l i ch c n Parlamente , der Reichskanzler kann
nur eingreifen , wenn die Zentralbehörden der Einzelstaaten sich bei
der Auslegung in grundsätzlichen Widerspruch mit der Aussassimg
des Reichskanzlers seyen . Das ist bisher in leine », einzigen Falle
geschehen . — Bezüglich einer allgemeinen

Unterstellung der Gewerkschaftc » unter die politischen Vercinc

sind keine allgemeinen Anweisungen ergangen , auch mcht
vom preutzischen Minister des Innern . Die vorgetragenen Fälle
sind Einzelfälle . Ein Widerspruch zwischen dem Verfahren der
Polizei und der früheren Erklärung des Reichskanzlers , ein grund¬
sätzlicher Widerspruch besteht nicht . ( Zuruf bei den Sozial -
demokraten : Nanu ! ) Wenn die Gewerkschaften sich vom wirt -
fchastlichcn auf das politische Gebiet begebe », so sind sie selbst
schuld .

� Die aus meiner Druckerei entwendete Korrespondenz hätte Herr
« cheidemann nicht verlesen brauchen , ich hätte gern darüber
Auskunft gegeben , wenn ich daruni gebeten wäre . ( Zuruf
bei den Sozialdemokraten . ) Gerade bei dieser Sache ist mein Ge -
wissen ganz rein . Gerade weil Sie Ihre wirtschaftlichen Unter -
nehmen von Ihren Parteizwecken nicht frei halten
können , mutzte die Besorgnis entstehen , datz das auch hier
geschehen soll , und deshalb mutzte untersucht werden , ob dieses an
sich, wie ich anerkenne , nützliche und wohltätige Nnternchmen der
„Volksfllrsorge " nicht seinen Wert dadurch verlieren würde , datz eS

J n den Dienst der sozialdemokratischen Partei ge -
stellt würde . ( Sehr wahr ! rechts . ) Deshalb wurde erwogen , ob
eine gesetzliche Handhabe bestehe , eS zu verbieten . ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich persönlich habe entschieden ,
datz das nicht der Fall ist und datz eS

unpolitisch und ungerecht
wäre , das Recht zu beugen und die Bildung der Gesellschaft zu der -
bindern . Aber dringend wünschenswert ist es , datz gleichzeitig ein
Unternehmen von derselben Tendenz auf loyalem Boden entstehe .
( Lachen und Uuruhe bei den Sozialdemokraten . ) Deshalb bat Herr
Geh . Rat Gruner in meinem Auftrage die privaten Ge -
lellschaften zum Zusammenschlutz veranlatzt , und deshalb habe ich
wich um das Zustandekommen der Vollsversicherung bemüht . Ich
habe also meine Pflicht nach rechts und nach links getan .

. Die Vorwürfe gegen Herrn Geheimrat Kapp gehören ins
Reffort des preutzischen Ministers des Innern . Datz die öffentlich -
rechtlichen Versicherungsanstalten� nicht mit anderem Matze gemeuen
werden wie die privaten , darüber bin ich mit dem preutzischen
Minister des Innern vollkommen einverstanden . — Gestern rief Ihr
Redner : „ Sie rufen : Es lebe Deutschland ! Wir rufen : Vive la
» ance ! " ( Lärmender Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) War
das Ernst , so können Sie sich über meine Ausführungen nicht
wundern , war es ein Witz , so mutz es natürlich M i tz t r a u e n
gegen Sie und böses Blut erregen I ( Lebhaftes Sehr richtig !
bei den bürgerlichen Parteien . ) Die Ausweisungen van Dänen
gehören ins Ressort des preutzischen Minister » des Innern .
( sie sind kein feindseliger Akt gegen Dänemark , sondern richten
sich gegen einzelne , die bei uns Propaganda gegen den
Bestand de ? Reiches entfallen . Herr S ch e i d e m a 11n kündet uns
Kamps an , Glauben Sie denn , datz wir ihn nicht aufnehmen ?
lLebhaste Zustimmung rechts . ) Auch wir werden kämpfen , wo immer
die Möglichkeit und die gesetzliche Unterlage sich bietet . ( Lebhafter
Bwfofi rechts

Abg , v. Bert (k, ) :
Die Gewerkschaften sind mit Recht zu politischen Vereinen

erklärt . worden , denn sie verlassen die Grenzen bürgerlicher Be -

tätigung . Der Bund der Landwirte und der Haiffabund sind
politische Vereine , sie werden auch als solche behandelt . Wir
wollen die Arbeiter nicht knebeln , wir wollen das Koalition s -
recht festhalten . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Das
glaubt Ihnen ja kein Meirich !) Wir wollen nur die Auswüchse be -
seiligen , die da » Koalitionsrccht zu einem KoalitionSzwang ge -
stallen . Deshalb verlangen wir den Schutz der Arbeitswillige » !
Beifall rechts . )

Abg . Mumm ( Wirtsch . Vgg. ) :
Man mutz der Sozialdemokratie den Anschein nehmen , a - S

ob sie das Recht hat , sich als „die " Arbeiterpartei zu bezeichnen .
Der Staatssekretär verdient Anerkennung für sein Eintreten
für die Volksversichcrung , die ein Segen ist für alle nationalen
und wirtschastsfriehlichen Arbeiter . Tie Sozialdemokratie organi -
sicrt ihre . Anhänger auch in allen möglichen Tportvcrcincn , die
jeden Augenblick für die Zwecke der Partei bereitstehen . Diese Per -
eine werden daher mit Recht nir polirisch ccklärt . Redner bedauert
die Kämpfe zwischen der öffentlich - rechtlichen und der nationalen
Volksversichcrung , die nur der Sozialdemokratie Freude machen .
Sehr schade ist es , datz die Gesetzentwürfe zur Hebung der
Sittlichkeit wieder zu Fall kommen . Hoffentlich haben wir
auch einmal einen Reichstag , in dem die großen Fragen der Sitt -
lichkcit . im Mittelpunkt stehen . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Dr . Gradnaucr ( Soz . ) :
Tic Resolution der Nationaüibcralen über den Schutz des

Wahlgeheimnisses halten wir für notwendig und stimmen zu . Erst
INll haben wir den gleichen Antrag zur Strasprozctzordnung gestellt .
Nach niemandes Abstimnng soll gefragt werden . Eine Resolution
Mumm - Lertel fordert Modernisierung des Kanzleiwesens . Wir
freuen uns . datz auch einmal diese Herren von Modernisierung
sprechen , wenn auch nur an untergeordneter Stelle , und stimmen zu .
Hingegen vermögen wir . der Anregung nicht zuzustimmen ,
Ramenänderungen noch strenger als bisher zu vereiteln .
Ter Staatssekretär bat gemeint . S ch c i d c m a >1 n s Rede hätte
eigentlich zu seinem Spezialctat gehört . Das verkennt den Kern
der Scheidcmannschcn Rede : sie tadelte nicht einzelne Fehlgriffe
einzelner Beamter , sondern war

eine Kritik des zanze » neuesten Kurses .
Und darum mutzte sie geradezu beim Etat des leitenden Beamten
gehalten werden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Herr D e l b r ü ck hat heute hier eine merkwürdige Zwitter -
stellung eingenommen : auf der einen Seite hat er immer wieder
versichert , er sei gerecht und olffcttiv ; auf der anderen Seite hat
er doch wieder gemeint , wir Sozialdemokraten seien doch ganz
besondere Menschen und mutzten besonders behandelt wer -
den . Schlichlich läuft das alles nicht auf Gerechtigkeit und Rechts -
gleichhcit hinaus , sondern aus die Praxis des zweierlei
Rechts . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr Delbrück
hat das zn verteidigen gesucht mit der Redensart : wir seien staats -
feindlich und nicht national . Durch die ewige Wiederholung sind
diese Vorwürfe weder verständiger , noch geschmackvoller geworden .
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Gewiß sind
wir Feinde des Klassen staates und der heute herrschenden Klassen ,
aber sind wir deshalb Slaatsseinde an sich, weil wir einen freieren ,
besser eingerichteten Staat anstreben ? ! Unseren Patriotismus
können wir jederzeit mit Ihrem vergleichen ; wir lieben
unser deutsches Volk mindestens so ehrlich wie Sie . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Sehr seltsam hat mich die
Verdrehung der Rede meines Freundes Wendel durch den Staats -
sekretär berührt . Wendel hat mit seinem Hochruf aus das Frank -
reich der Arbeit und des Friedens auf den Hochruf für
Deutschland geantwortet , den jenes uns zuerst zugerufen . Was ist
dabei ? Wenn eines Tages der Kaiser und der Präsident
sich treffen werden , wird es auch heißen : Hoch Deutschland ! Hoch
Frankreich ! Wir sind Ihnen nur immer ein paar Jahre oder
Jahrzehnte voraus ! ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Tasselbe Mißverständnis llnb Mißtrauen der Regierung trifft
auch zu aus unsere Gewerkschaften . Nicht nur Polizeibehör -
den , sondern auch die G e r i ch t e bis zn den höchsten Instanzen vcr -
stoßen tagtäglich gegen Geist und Wortlaut des RcichSvcreins -
gesctzes . Keiner Gewerkschaft ist nachgewiesen worden , daß sie
das Ilebergreifen ans politische Gebiete bezweckt . Keine wirt -
schastlichc Organisation kann das gelegentliche Ilcbergrcifcn
auf das politische Gebiet vermeiden ; aber das ist doch etwas ganz
anderes , als wenn man den politischen Zweck in den Mittel -
p�r n k t der Tätigkeit rückt . Tie Gewerkschaften sind heute genau
so neutral und genau so „politisch " , wie zur Zeit der Schassnng des
Reichsvcrcinsgesctzcs . Woher also der Wechsel der Behandlung ,
wenri�nicht aus dem neuesten RegicrnngskurS ? ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Den Zcntralverband der Jndu -
st r i c l l c n hat die Regierung selbst fortwährend über politische
Fragen um Auskunft angegangen , aber für politisch hat sie ihn
deshalb nicht erklärt .

Dcv Evangelische Ar�b eiterverein hat zur heutigen
Rcichstagswahl in Osterburg - Ttendal ein Flugblatt für den
Konservativen H 0 e s ch verteilt . Aber da drücken die Behörden
alle Augen z». War dieses

System des zweierlei Maßes

bei Schaffung des Reichsvereinsgcsctzes beabsichtigt ? Damals ver -
sprach der jetzige Reichskanzler , daß jede Schikane und Kleinlichkeit
unterbleiben sollte . Wer kann von der Erfüllung dieser Ver -
sprechungen auch nur eine Spur entdecken ? ! ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . )

Ebenso wenig ist es gelungen , das Vorgehen gegen das Recht
des Strcikpostenstchens zu entschuldigen . Aus diesem Ge -
biete hat jetzt die krasseste Polizei Willkür Platz ge -
griffen . Ich erinnere nur daran , wie jüngst in Eharlottenbnrg
der Stadtverordnete Richter verhaftet wurde , weil er durch eine
menschenleere Straße ging , in der zufällig ein bestreikter
Betrieb lag . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die
Nationallibcralen haben gegen das Verbot des Streikpostcnstehcns
gestimmt . Aber wir wissen jetzt aus den Papieren des Verbandes
sächsischer Industrieller , daß sie nur deshalb ein Ausnahmegesetz
abgelehnt habe » , weil sie fürchtete », es könnte auch die
llnternehmerverbände treffen . Für die Ausnahme -
gcsetzpraris , zn der sie angereizt haben , tragen die Liberalen
die volle Verantwortung . Was man mit dieser subalternen Polizei -
Weisheit zu erreichen hofft , das möchte ich gern wissen ? ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Tie Arbeiterbewegung ist doch
schon mit ganz anderen Rücken und Tücken fertig geworden . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Erst vor kurzem hat der Reichstag mit großer Mehrheit die
Aushebung des Iugendlichenparagraphcn ge -
fordert . Statt dessen nutzt ihn die Regierung immer rücksichts -
loser aus . Die anderen Jugendorganisationen läßt man un -
geschoren politisch sein . ( Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . )
Die „ Jungdeutschlandpost " , das offizielle Organ des Jungdcutsch -
landbundcs , hat zur letzten Militärvorlagc eine ganze Reihe
politischer Artikel gebracht und die Rede des Reichskanzlers
zur Wchrvorlage abgedruckt . Im Namen des Jungdeutschlandbundes
erschien General v. Bissina aus der letzten Tagung des Reichs -
Verbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie und hielt eine
rein politische Ansprache , �n Friedrichshagen hat man die
Jungdeutschlandbündler zu einem Vortrag des General Keim
geführt , der wüst zum Krieg hetzte und die bürgerlichen
Friedensfreunde herunterriß . Der Flottenverein , eine rein
politische Organisation , hat sich eine Jugendgruppe von 14 — 18«
Jährigen geschaffen . Lassen Sie also ab von der h e u ch l e r i s ch e n
Gewaltpolitik gegen die Arbeiterjugend ! Dann wcrdsn wir
im freien Kampf unsere Kräfte messen . Durch das Verbot der
Politik drängen Sie die Jugendbewegung erst recht aus dieses
Gebiet . Und da werden Sie nicht siegen ! Sie haben ja schon
bisher Schule , Fortbildungsschule , und Kaserne zu

Ihrer Verfügung gehabt . Wenn Sic schon damit nichts gezCh
uns leisten konnten , glauben Sic wirklich etwas zu erreichen , wenn

Sie unsere Jugendvercinigungen schikanieren ! ? Das Leven ,

der große Lehrmeister mit seiner Not und Plage , treibt uns die

Jugend wie die Erwachsenen mit unwiderstehlicher Gewalt zn .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ; _ . „
Nicht minder mangelt die Objektivität dem Staatssekretär

bei seinen Ausführungen über die V 0 l t S s ü r s 0 r g e. Er sprach
in diesem Zusammenhange auch von sozialdemokratischen
K 0 n s n in vereine n. Alles , was Arbeiter tun , wird cben� mit

dem Stigma des Politischen belegt . Ter Staatssekretär will seilte ,

Objektivität dartun damit , daß er für die Genehmigung der Volks -

fürsorge eingetreten ist . Um so merkwürdiger ist es , daß er in

seinen Akten stets von der „ sozialdemokratischen " Volks -

fürsorge spricht . Am interessantesten war mir ans den 0. 1*-

kussionen über die Volkssürsorgc der Nachweis , m welcher Weise

alle möglichen Behörden und sonstigen Kreise ans die Beine ge -

bracht lvordcn sind , um nun schnell ähnliche Gründungen

ins Leben zu rufen . Früher haben Sie nicht daran gedacht , der

treibende Gcbnrtsbelfer zu allen sozialen Wohltaten , zu allen so-

zialen Reformen ist eben die Sozialdemokratie . ( Lebhafte

Zustimmuiig bei den Sozialdemokraten . )
Nur die Angst vor der Sozialdemokratie treibt Sie z » sozialen

Reformen .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) — Auch in Turn - n » d

Sportvereine il werden die Sozialdemokraten mit anderem

Maße gemessen als andere ; diese Vereine zu politischen zu er »

klären , dazu gehört eine bewußte Heuchelei der B c -

Hörden . « Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber alle

Appelle gegen diese Ungerechtigkeiten sind unwirksam ; das beweist ,

daß Sic ein recht robustes Gewissen haben . Selbst die

K n n st b c st r e b un g e n des Volkes werden von der Polizei mit

allen Mitteln geschädigt . Ter Freien Volksbühne bat man frnber

die Aufführung des Stückes „ K a t c r L a m p c" verboten , das jetzt im

K g l. Schauspielhaus aufgeführt wird . Aber das «tnck des¬

selben Verfassers : „ Die im Schcticn leben " , wird der Freien Volks -

bühnc noch ivciter vorenthalten ; als Grund gibt das Oberverwal »

lungsgcricht an , es sei bei der Schilderung der Arbeiterzilstandc

unsere sozialpolitische Gesetzgebung nicht ge -

n ü g c 11d berücksichtigt . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . )
Tie

�
.

neue Acra der Gewalttätigkeit ,

die Sic herausgeführt haben , beweist , daß Sie keinen Glaube » an

die Wirksamkeit der Gerechtigkeit , daß Sie keinen Glauben an ( ich

haben . Sonst würden Sie einen ehrlichen Kampf mit

geistigen Waffen vorziehen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo¬

kraten . ) Jetzt wollen Sic nicht einmal mehr nach �Jhrem früheren

Rezept neben der Peitsche Zuckerbrot geben , die Sozialrcform ilt

völlig zum Stillstand gekommen , sie ist vollkommen versandet . Nicht

einmal die elende Veteranen fürsorge und die jammervolle

Witlven - und Waisenversichcruna lvird von diewm

Reichstag verbessert . Weit über die Kreise unserer Anhänger hui -

aus zeigt sich die Entrüstung über diesen Stillstand der Sozial -

reform . Statt des wahnsinnigen Wettriistens sollten wir mit

England in ciiien friedlichen Wettkampf eintreten in beziig am

sozialpolitische Gesetze . ( Zustimmung bei den sozialdcmo -

krate».)? Lage Hai sich seit Beginn diese ? Jahre ?

merkwürdig verändert . Im Dezember erhielt der " Reichskanzler

hier mit gctvaltiger Mehrheit ein Mißtrauensvotum uv »

zugleich griffen ihn alle Reaktionäre heftig an , er ' bekämpfe d: c

Sozialdemokratie nicht entschieden genug . Herr Ticdcrich Hahn

war gehässig genug , lin Hinblick aus den Reichskanzler zu sagen :
wir brauchen einen Mann , der nachts gut schlafen kann

und feste Nerven hat , und auf denselben Ton ivar der Zrrtus

Busch . gestimmt . Seil dein ist es von Kanzlersturz und Reichstags .

auflös ilng still geworden , die bürgerliche » Parteien suchen zu

sammeln , iiisbejonderc das Zentrum ist eifrig daher , die

N a t i 0 n a l l i b e r a I r n nach rechts herüberzuzlehen . Unter

diesen Verhältnissen finden sich die . Konservativen auch mit diesem

Reichstag ab . den sie hassen , lueil sie hier nur noch eme unter¬

geordnete Rolle spielen und weil dieser Reichstag zuerst den B e s i tz

zu den Rcichslastcn herangezogen bat . Ziele der Sammlungs -

Politik sind AuSnahmepraxiS gegen die Arbeiter und

höhere Zölle .
Ter neue graste Sammetblackvater

aber ist Mathias Erzderger , der nach der Wahl der 110 Sozial .
dciiiokraten Spott und Hohn ohne Ende hatte und jetzt die Sozmi -
demokraten für das grüßte Problein erklärt , dqvor zittert , daß sie
alsbald eine Mehrheit iverden könnte . Das soziale und Volks »

tnmliche Zentrum ist zum Bunde mit den schlimmsten Reak »

tiongren und Arbeitcrseinden bereit , und Er�bergcr , der große

Verfechter des parlaiiientarischc » Regimes , wirft sich in die Arme

der Anhänger des Absolutismus . ( Heiterkeit . ) Das alles a n s

Furcht vor der wachsenden Sozialdemokratie ,
deren Wachsen Sie doch nicht aufhalten können . Sammeln Sic sich

zum Block , dann wird von uns das Wort gelten : Der alleinsteheilde
Mann ist der Mächtigste ! Und trotz aller künstlichen Hindernisse
werden wir aus Deutschland und Preußen doch noch ein freies
Land »lachen , in dem die Arbeiter und alle Minderbemittelten

sich wohl fühlen tönnc » . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -

traten . )
Staatssekretär Tr . Delbrück :

Ich ivar über den Gedankengang des Schlusses der Wendeischen
Rede nicht ganz genau und richtig unterrichtet .
Immerhin bleibt es ungewöhnlich , daß ein deutscher �tcichstags -
abgeordneter eine Rede mit : Vive la France schließt . ( Sehr wabr !

rechts . ) Dieser geiviß nicht unbealssichtigtc Effekt hat aiißer dem

Hause Aerger und Mißbehagen hervorgerufen , und insofern holte
ich meine Bemerkungen ausrecht . ( Bravo ! rechts . )

Abfl . Scheidemann ( Soz . ) :
Mein Freund Wendel hat niemandem zu nahe treten und »ie -

manden provozieren wollen . Er hat ja ausdrücklich daraus hinge -
wiesen , daß uns aus Frankreich der Ruf entgegengeschallt war :
E s lebe Deutschland ! ( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) . Als beim

Besuch des englischen König ? in Pari ? das offizielle Frankreich rief :
Es lebe England ! hatte Ja u res in der . . Humamte " geschrieben
und in der Kammer gesagt : Ja , es lebe Engl an d , ad « r c s
lebe auch Deutschland ! Daraus hat Wendel geantworiet ,
wie es unserer interiiatioiialcn Gesinnung entspricht , mit der wir

unserem Vaterlande am besten zn dienen glauben . Wir sind in der
Tat überzeugt , daß Deutschland nur Nutzen davon haben kaiiu .

wen » es sich Frankreich möglichst nähert . Irgend ein Vorwurf
kann also gegen Wendel nicht erhoben werden . Trotzdem wird

man sein Wort , darüber täusche ich mich nicht , in der Agitation
gegen uns ausnutzen . Habe ich doch noch in diesen Tagen er -
lebt , wie man im Kreise Osterburg - Stendal meine einwaudfreie
Rede in Paris in der verlogensten Weise gegen uns ausnutzt .

Für den Geist , aus dem diese Entstellungen hervorgehen , baben wir

nur Verachtung . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) . Die Entrüstung
des Staatssekretärs über die ihm angeblich gestohlenen Briefe der -
stehe ich umsowenigcr , als er ja behauptet , daß ihr Inhalt g a 11z
unverfänglich sei . Ich lmbe jedenfalls diese Aktenstücke in
einer ciiiwandfrcicn Weise bekommen , aus der ich gar kein Hehl
mache . Mir hat sie hier in diesem Saale ein kaiserlicher Ä c-
a in t e r gebracht . ( Große anhaltende Bewegung rechts . ) Und dieser
kaiserlich « Beamte trug die Ilnisorm ( anhalteiidc Bewegung rechts )
- - eines Briefträgers ! ( Schallende Heiterkeit ) .

Damit schließt die Beratung . Der Etat des Reichskanzlers
wird genehmigt . Die Resolutionen über den Schutz de » Wahl -
geheimnisses und die Reform des Kanzleidienstcs werden au -
genommen .

Nächste Sitzung : Sonnabend 10 Uhr ( kleinere Etats , ziveiie
Lesung der Gesetzentwürfe über Verrat »lilitärischer Geheiminssp ,
Militärstrasgesetzbuch , Gebührenordnung für Zeugen und Sachvcr -
ständige , Posldampsersubverrtioncn ) .

Schlich : 8 ) 4 Uhr.



Das Cfaristusproblem gelöst !
Soeben erschien : Vor 1900 Jnhren !

Wer w ar Jcmum C' hriHtnK !

In einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokument
ffeluuden w orden , das ganz genau mitteilt , wer Jesus Christus
war : ein Bundesbruder des Flssäerlniudcs . einer Art Brei -
maurerveroinigung . Es ist der Bericht des Aeltesten dieses
Bundes in Jerusalem au den Aeltesten in Alexandrien . Ein
christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das Doku¬
ment zu vernichten , da sich die ganzen mystischen Wunder -
geschichten auf einmal ganz natürlich erklären . Die Ver¬
nichtung gelang ihm aber nicht . Dieser historische Bericht
ist ins Deutsche übersetzt worden , mit einem Vorwort über
Pontius Pilatus , neu bearbeitet von Ferd . Schmidt . Kein
Denkender wird das Werk tihbefriedigt aus der Band legen .
Preis t . SO. M. , schön gebunden 2. 20 AI. Nachnahme JO Pf . mehr .
Bücherkatalog gratis durch Albreoht Donath . Verlag . Leipzig . 308

mit Brut vernichtet radikal Goldgeist . W. Z. 75198. Färb - n. geracb *
los . Reinigt d. Kopfham v. Schuppen u. Schinnen , befurd . d. Haarwuchs ,
verhütet Krankheit d. Kopfhaut . Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten .
Wichtig t Schulkinder . Tausende v. Anerkennung . Echt nur in Kartons
al . OO U. 0. 50M. , niemals offen ausgewogen . In Apotheken u. Drogerien .
Man weise Nachahmungen zurück , die z. Zwecke der Täuschung viel¬
fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf die Firma
d. alleinig . Fabrik . Rademacher & Co. 9 Siegburg , und d. Namen

Goldgelstl

Verkäufe .

WnrSiinc » ettomt hillig ! Künsl -
levfloiüincu n' tt AOiijtcv 4,75 , i ' ett «
bcctcu jett 1,93 , Ttichdeckrii , �Icpv -
betfen , Zcppichc jabtlhiisl billig .
Gcotg P. iiigc Nacks. , h' haiisscr -
slraiie 74/74 . und Zchönebcrg , Hmibt -
ftragr 149. _ 2Ö76R *

BcttenftniiS 9, —. Srunnen «
ftraße 70. im Koller . läOOft '
~

tchhict ) Thomas . Oranietiftr . 44
inrbitbltrfjajtc Tevvtche U' otlbillig ;
ffinrbmott ; Sleppbeden . Tiichdccketi
haibcii Preis . Siorluävlslcjcrttöipruaent
0"i : iraiabüt : . 78r>,K*

Klahpwageit , Kinbci waget ! . Teil¬
zahlung 0. 30 wöchentlich , Ivoltbillig ,
?NciicIs . Llubrcassliaxe 4 lschlesiicher
Bahnbos ) . Ailialc : BeUealliaZicestf . 90.
Ecke tsneijeiiausttage . ! l4J4K

Voriiitirtge ctcgaiiteyerrenanzüge
Mio PaiciotS aus ieiniten Magstohen
27>— ÜÜ Marl , ychcit 6— 18 i ' iovt .
BeriaiibbauS Gervianta , Unter ben
ümben 21. •

Gardineit ! «Ieppbecken ! Potttcren !
Tiichbetici ! ! autzergewöbtilich billig !
vorwätlSlcier 3 Prozent Raball
extra ! NardinekihauS Brüitn , Hacke «
scher Marli 4 ( Bahuhoj Börse ) .
LonnlagS gcönnei . '

. Buitrincrpluu 7, PsaiibieilibquS ,
aUerbilligsler Beileiwerlauj , Wäsche -
verknus . Teppichverlaus , «»lardiiielt ,
Wanduhren , srleppdeckbii , Plüschbecken .
Ülnzüge . t�oldsaiyeii . «ilbersacheii . *

Teppiche ! ( ieblcr $afte ) in allen
Grögen . sah sür bie Hälfte bes
ZSeries . Zeppichlager Brünn , Hacke
scher Marli 4, Bahnhoj Börse . ( Leser
be ? . Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ! sonntags zeöftnel ! '

Kiiidertvagcn : Teiizablung OsöÖ
willentlich an. RjesenauSwahl .
Lpotlbitlig ! Richard ! , Warschauer -
siiahe 80. 9460K '

Mouittsgarderohe lohnt nur bei
Mar Weig , 88. Grohe Franksurter -
strotze 88, altbekannie srirma . zu
lattseii . Man wirb reell und billig be-
dient . Wenig getragene . leitwetse aus
Ecibe . von Kavalieren nur lurzc
Zeit getragene Jaaeltanzüge , Rock-
anzüge , Äebrockanzügc , Frackanzüge ,
fcmot ' mflaiuüac . ' •Isalctot� llliler .Lmolingauzügc , Palelots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werben zu billigsten Preisen verkauft .
Tie elegantesten Sachen sinb auch
leihweise scbr billig zu baben . Bitte
int eigenen Interesse ans die Firma
zu achten , 2 grotze Fenster . 6813 *

Taickienbiich sür Gartensreunbe
Ein Ratgeber sür die Pslege und
lachgcmäxe Bewirlschastung des bäus -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
garlenS von Max Hesbörser . Zweite
vermehrte Ruflagc . Mi ! 137 Text »
abölldimgen . Preis 3. 50 Mark . Expe -
dilion Vorwärts . Lindenftr . v9.

Vetaiiintict VellntannS verbesserte
Tatnburier - Maschine gesetzlich geschützt
sotvie Hokemeyer - Tamburier - Mo -
tchiiioli ,

'
alleiniger Fabrikant Bell »

nuinil , Gollnowstratze 98, bei Teil -
zahlung kulanteste Bebingungen .

Tüll - Bcttoeltcn . volle Bettgröge ,
1,8. 7, in Erbsinll 2,85 , Tüllitores
1,83 , Erbstüllftores 3,83 . Teppich .
bans Emil Lkscvre , Oranien -
stkatze 138.

_ _ _
' ' 3357g *

Miinftlcrgarbincit l » unbcrvoüc
Renlieiteii ! Fenstergarnitur 3. 83.
4,30 bis 13,00 , Shawlgardineii , Paar
1. 9. 3, 2,70 usw. Borziehgarbmen
1. 33, 1,03 uiw . Woijs Teppichhans ,
Dresbenerstratze 8 ( Kotlbusertor ) .
nbunncnlen >0 Proz . Rabalt ! '

Paubenbcsihcr Brumten 0,00 an.
Pansch . Bcrgstratzc 39, t ' Anlölln . -

Moitatsaiiznge uno Soimuer -
Ulster vvn 5 Mari sowie Hosen
von 1,50 , Georockanzüge van 12. 00,
Fracks von 2,30 , sowie sät lorvuieitle
Figuren . Nene Garoerohe zu üauneub
billigen Preisen , ans Pjanoleiben ver -
sallcnc Samen kann man am billigsten
be; Natt , Milletckitratze 14. •

Pion aisgardcrobe . ' Nene Herren
Garderobe 20 Prozent billiger . ' Klein -
nian », Rosentlialerslratze 39. Kein
gaben . � 98/0 »

Rnd talircrkartcn Mittelhach sür die
Gaue Berlin . Magdeburg , Mecklenburg ,
Hannover , Stettin u. a. . ausgezogen
2,7. 7 Mar k, unausgezogeti 1,30 Mark .
Weitere Umgebung van Berlin ans -
gezo ei! 1. 80 Marl . Zu dezieben
vurch die Buchhandlung
Lliidenstratze 09.

Vorwärts ,

Zchlruderverkauf ! Psandleih -
banS Hermannvlatz 0. Ansamm -
lwigen verschiebencr Warenbestände
werden svoitbillch , vielsach halb -
umsonst verkauft . Riesenauswabl
Fackcttanzüge , Gebrockanzüge , Herren -
Paletots . Herrenhosen . Dainciigarbe -
roben , Pelzsachen . Golbiacheu , Uhren -
verkaus , Teppichverkaus , Wäscheverkaus ,
Garbinenverkaus , Betlenverkans , Vor -
mietungSbcti , Brautbetten , Aussteuer -
sachen , Steppdecken . Tischbecken , Wand -
bilbcr . Passende Festgcschenke . Feder -
maims allerbilligstc Kausgclegenheit .
nur Hermnnnplap 0. *

Schönhauser Allee 114 ( Ring - ,
Hochbahnbos ) . Psanbleibhans ! Grotz -
Berlins sponbilligjlc Einkaussquelle !
Tankicker Nieien »,erkattf I KrtrabilkiaeTäglicher Niesenverlaus ! Exirabillige
Daniicnbctiei ! ! Goldwnrcnlager ,
Taschenuhren ! Wanduhren ! Riesen -
lager Teppiche ! schlerhaste halbe
Preise ! Gardinciilager ! Wäsmever -
kauf ! «teppdeckenlager ! Wandbilder !
Nähmaschinen ! Portierenlager ! Fakett -
anzüge ! Monatsgaxberobe ! Fahrt -
Vergütung ! ,

Monatsanzüge . Paletots , grotzcS
Lager , jede Figur , kaust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenberung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 3 Prozent billiger sür
VoiwärtSlcler . Fürstenzelt , Schneider -
meister , Roicnlbalerstratze 10. 1Ü79K

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wen »
Sie im Leihbans . Roientbaler Tor - ,
Lintenstratze 203/4 . Ecke Rosentbaler -
stratzc , nur 1 Treppe , kein Laden !
lattscn . Anzüge 9, —. Ulster , Pale -
tots 3. — , Stlbcnibren 3, —, gol¬
dene Damemihren 8, —, Goldwaren ,
Brillanten , Betten . Fretschwinger .
Fahrräder . Alles enorm billig . Aus
Uhren breiiabrigen Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntags geöffnet .

Vettcnverkaiit ! Prachtvolle 0,73 ,
9,75 , 12,75 . Braiitbetlen 15,73 , 18,75 .
Daunenbetten 19. 73, 22,30 . Nene
Ausstcuerwäsche . Plüschporlieren 3,83 ,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Tiwanbeckcti , Steppbecken ,
Anzüge . Hosen , Uhren , Ketten ,

chmucksachen ! Alles spottbillig !
Ptanblcibc Brunnenstratze 47. *

An zügc , Paletots , Teilzablung ,
Woche 1, — ! Ricjeiinuswabl . Spott -
billig ! Richardi , Watlchanerslr . 80.

. Kost Ii ine , bitbschöne , aller Art ,
Popeliimtäntel . Alpakamäntel , Sport -
sacken, Motrecjacken , Lcinenkostüme .
Waschllciber . Blusen , Stoffröcke ,
Leinenröcke , direkt aus Arbeitsstuben ,
spottbillig . Metier . Blücherstr . 13
I. Etage . Kein Laden . Sonntags gc
öffnet . „ Borwärts - Ieier 5 Proz . . ft*

Pen Kadalieren abgelegte , erst -
llaisige Garderobe , grötztenleils aus
Seide gearbeitet , wenig getragene
Eutatvay mit Weste und gestreifter
Hose , Jackettanzüge . Sommcrpaletols .
Rockanzüge , Smotinganzllge , Geb -
rockanzüge . Frackanzüge . Bein -
lleider . grotze Auswahl in Bauch -
anzügen , kamt man spottbillig nur
im Spezialgeschäft bei Weingarten .
Prinzenstratze 28, I zEckhaus Ritter -
stratze ) . _ _ _ _ _ _ 258181 *

Gaskronen ohne Anzahlung . Be -
tricbsleitung Boxhagenerstratzc 32.
/Kein Laden . ) 2585K *

Klappsportwagen mit Verdeck .
gebraucht , privat . Offerte » mit Preis
A. J. . Postamt 20. fUö

Teitbet ». Unterbett » nb Kiffen
9, —. Einzelbettcu 1,50, 0, — , Brani
bell , zwei Deckbellcn . zwei Kiffen
14,30 , Lauernoeckbett . Unter -
bet ! , zivei Kiffen 20, —, Laken 0. 90,
Damastbezügc 3,00 , nur Andreas -
leihhauS , AndreaSsiratzc 38. — Bor¬
zeigern vergüte Fahrgeld . 2387,1 *

Firma Kavaltergarderobe verkauft
billig wenig getragene herrschasttiche
Jackcltaiizüge , Rockanzüge , Gehrock -
anzüge , Frackanzüge , Smoiingaiizllge ,
Enlnwans , gestreiste Hosen , englische
braune Westen , Gummiuiäntel , Ulster ,
Paletots , auch leihweise . Nur
Moldauer , Grotze Franlsurlerstratze 98
( Slransbcrgcr Plav . > _ 08/12

Getragene Mafia nzügc . Tommcr -
palelols , llljler . Eutawnv mit Weste .
Smokiiigaiizüge . Kehrockanzüge ,
Bailchanzüge , Frackanzüge , Jackett -
anzüge , Eavacotpaletots , groges Lager
zu staunend billigen Preisen . Bor -
wärtsleser 8 Prozent . Monats -
garderobcnhaiiS , Rosenibalerslratzc 4.
Kein Laden . Nur eine Treppe .

Monatsanzüge , Somnierpalciois ,
Frackanzüge , Gehrockanzüae , Smo -
linganzüge , Hosen , Fantasiewesten ,
( önmuiimäntel spottbillig Rotenlbaler -
stratze 48 I. 08/7 »

' Nähmaschinen . gebrauchte , in
allen Systemen billigst , schon von
10 Mark an . Bellmann , Gollnow -
straffe 20. 298ft »

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Gardiitenrcftr . Fenster 1,33 , 1. 95,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 . 5,50 , 6,05 nsw.
E. Wetffenbergs /Sardinen - und
Teppichbaus . Groffe Frankfurter -
straffe 125, im Hause der Möbelsubri !
an der Koppenstraffe .

Teppiche mit PSedeseblern 7. 50,
9,50 , 11. 50, 1 3,50 . 10,50 , 19,50 , 22. 50,
25,50 , 29,50 uiw . TeppichhanS , Groffe
Franksnrterstraffe 123, im Hauie der
Möbelsabrik . � _

Reitdestände . 1 —3 Fenftet Tuch -
vortieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster . Fenster
2,83 , 3,30 , 3,93 , 1. 8.7. 3,75 , 6,50 , 7,70 ,
9,30 , 11,50 , 14,30 , 18. 30 uiw . Portieren
haus , Groffe Franksutterstraffe 123.

luchdekken . Leincnderten . Plüsch -
decken 1. 33, 1. 03. 1. 93. 2,45 . 2. 95.
3. 05, 4,23 , 4,85 , 5. 50. 0,75 , 8,50 , 9,70
bis 43 Mark .

Steppdecten . Similiscide , vor -
ncbme AuSsübrnng 3. 75, 4. 85, 5,73 ,
0. 50. 7. 85, 9,30 . ?2,30 . 14,30 nsw.
Groffe Franksuisterstraffe 123, im Hanse
der Möbelsabrik . 200bK

BeinHerrenanzüge ! Paletots ,
klcider . Bettenverlaus . Prachtteppiche ,
GardincnauSwahl , Plüschportieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Aussteuer -
wasche , llbrenverkaus . Schmucksachen ,
Spottbillig ! Leihhaus Sarschancck -
straffe 7. 2390K *

« lappsportwagcn . hochelegante ,
spottbillig . Teilzahlung gesiatlel .
Asenbahnstraffe 34. Mufikgeichäst . *

" Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen . Steppdecken dirett
Fabrik . Mauerhoff , Groffe Frank -
surierstraffe 9. parterre . . Vorwärts * .
Leser 0 Prozent . 234051 »

GescbäfU > verkilafe .

Exiftruzsäbiges Lokal . Partei -
verkehr . Zahlstellen , Bcreine , groffe
Räumlichkeit . sofort zu vertauscn .
Näheres : Petcrsburgcrstraffc 42,

Restaurant . vi 19

Milchgeschäft . 60 Liter . Kaise 33,
Miete 73, Preis 800 Marl , Lieben -
walderstraffc 17. _ _ _cht 32

Milchgeschäft verkäuflich . Aus -
kunst Huitenilraffe 4, Bäckerei . 08/10

Zigarrengcschäsl , Nebenerwerb ,
schonr Wohiinng . Miete 60,00 , ver -
laustich Stcphanstraffe 0. fft45

INüdel .

Achtung ! Möbel aus Kredit . An «
zahlung 3 Mark an, Abzablimg
1 Mark an. Riesenauswabl , billige
Preise ! Gröffte Rücksicht bei Krank -
beit und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Krebitbaus Berlins . Inserat mit¬
bringen , Wert 3 Mark . Sonntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Kott -
busernraffe 14. 211051 *

Möbel tdiskrei » und Möbel -
tausch . Anfrage lobni . Ich tiejere
solide , gut gearbeitete Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und bequemsten
Ralcnzablungcn . Aeltcre , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genummen
und bar verrechnet . Posttagerkarle 3,
Postamt 22. _ _ _ 2188 - 1«

Prachtvolle Nuxbaumwlrlschast ,
sehr billig . Rosen thaleritrahe 37,
vorne III rechts . /Gewerblich . ) Händler
unerwünscht . 07/90 *

Tischlcrineister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum Kaijenpreis . Stets Gelegenheits -
käuse in gebrauchten und zurück -
geiehten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post¬
amt 90 . Lagerlarte 44*.

Model odne Keid ! Bei kleiner
ünzabiung ßeven Wirtschaften und
einzeine Stücke aus Zlredit unter
äuffcrüer Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Onen taust bei
uns . Krctschmann u. Co. . Koppen -
ftrage 4. sSchlesischer Babndoi . ) »

Mödet ! Für Braulleule gstnsngste
Gelegenheil , ' sich Möbel anzuschaffen
Mit ktemiter Anzabuing gebe schon
Stube und Köche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucberoorleuung
daher ausgeschlossrn Bei Kraukheiis -
fällen und Arreiisiosi�keit anerkannt
gröffte Rücksicht , lllobelgeickäsl M.
Goldstaub , Zoffenerftratze 38. Ecke
Gneiienaustratze . 2S0tS *

Mödelteilzahlung . 10 Mark An -
zahlung . Neinste Raten . Bringen
gic beim Einkaus dieses Jnicrai

mit . I ( 13 Prozent der An -
zahlung Gutschris ! . ) Gute bürgerliche
ÄobnungSmöbcl . Ehrlich , Alte Schön -
hauscrstraffc 32. 2317K

Brautleute Möbel aus Kredit !
Der richtige Weg ist nur zu Tannen -
zaps , Blinneiistratzc 2. Ecke Walliier -
theaterstraffc . Moderne Arbeiter -
möbel in Eiche und Nuffbaum .
Nur bei mir kaufen Sie aus be-
qucine An - und Abzahlung . Ein -
zelnc Möbelstücke 3, — Anzahlung ,
Wochenrate 1, — eventuell ohne An¬
zahlung . Stube und Küche schon
mit Wochenratc von 1,30 an.
Zimmer zu 80, —, 100, —, 120 —,
174), — usw. Einrichtting bis 800
Mark . Kurze Zeit vcrticben gewesene
Möbel spottbillig . ' Meine Wagen haben
keine Firma und sind Sie bei mir jeder
Tiskrction sicher. Inserat mitbringen .
bei Wobiningseinrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . Aus rolc Schilder
genau achten . 2477 ) 4*

Sparen Sic bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz Ncinc ?In - und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Wob
nuiigscinrichlungen und einzelne
Möbelstücke . Kausen Sie alio beim
Jnnuiigsmitglied . Spezialität : Bor -
bildliche Musterwohmnigen sür Hand -
werter , Arbeiter und Beamte . ' Auch
gebrauchte , gutcrbattenc Möbel sehr
billig . Gewerkschastsmitgliedern süns
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Kranlbcit , Arbeitslosigkeit , Streik
usw. A. Schatz , seit 1800 Brunnen -
straffe 100, Eingang Anllamcr Straffe .
stein Abzabliingsgeichäst . 240/t0 *

Billigste und reellste Einkaufs -
quelle für Gelegenheilsläusc i »
Möbeln aus Teilzahlung ist und
bleibt das ülfcjtc und reellste Möbel «
Kredilhaus S. Gottlieb , nur Roicn -
thaler Straffe 34. Ich liesere schon
mit 10 Mark Anzahlung 1 « tubc
and Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Mark Anzahlung ; Schlaszimiiicr ,
Speisezimmer und Küche mil 40 Mark
Anzablung . Annonce mitbringen .
Wert 3 Mark . 2403 » *

Ein -Möbclkredit . Komplette
richlungen von 13, —, einzelne Möbel
stücke von 3, — Anzahlung an. Sc
queinftc Abzahlung . Kredithaus
Luvenstadt , Köpenickersiraffe 77/78 ,
Ecke Brückcnstraffe , am Baiinaos
Jannowitzbrücke . 2307K

KüchcnmöbclhauS emvfieblt prima
Küche ; Büsett , dreitürig . Anrichte mit
Gewürzspind , Tisch. Handtuchhalter ,
Koblenkasten , 2 Stühle , komplett
85 Mark ! Günstig für Verlobte !
„KücheinnöbelhauS * nur Skalitzer -
stratze 25. 2S03K *

Mödel - Gohu verlaust ganze Woh -
nnngs - Einrichtunge » sowie einzelne
Möbelstücke spottbillig aus bequemste
Teilzahlung und nchtei sich voll¬
ständig nach den Wünschen des Käu -
fers , ülufferdem bin ich bekannt sür
grötzte Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . WobnungS - Einrich -
tungen schon mit 13 Mark Anzahlung ,
einzelne Möbelstücke mit 3 Mark An-
zablung . Wochenratc 1 Mark . Inserat
uiilbringen , Wert 10 Mark . Sonntags
8 —10 Uhr geöffnet . Erstes Geschäft :
Grotze Jraiitsurterstraffe 58. Zweites
Geschäft : Grüner Weg 109 2741 » '

Mobel - GIogau . 9Utc Jakobstr . 73,
Ecke Dresdener Stratze — Wichtig
für Branlleute ! — Stube und Küche
170, —. Anzahlung 10, —. Wochenratc
1,30 . — Stube und Küche 200, — ,
. ' Inzablung 15, —, Wochenrate 2, —.
( grotze Auswahl in besseren Woh -
ninigs - Einrichluiigcn . Anzahlung von
3U - an. Wochenratc 4, —. Herren -

und Speiiezimmer . Anzahlung von
gl), _ _ an, wöchentlich 3, —, monatlich

Einzelne Möbelstücke Anzahlung
von 4. —. ivöchentlich 1, — a».
3 Jahre / . Garantie . Liesere auch nach
ausivärts ! Aus Wunsch liesere Kala -

log Sonntags 8 —10 geöffnet . Vor «

zeiget des Inserats erhält bei Knus
einer Wobnungs - Einrichtung 10 . —
autgeschriebc ». M. Glogau . Alle

Jalobstraffe . Ecke Dresdener Straffe .
1. . 2. , 3. , 4. Etage . Ständig zirka
100 komplette Zimmer aus Lager . '

Must verlausen drüigend meine
Wirtschaft , sehr billig . Zehdenickcr -
straffe 19. vorn III rechts . Händler
verbeten . _ 68/11 . *

Möbel Lieber , Älci/aiideritraff : 10,
erste Etage . Wvbnungs - Einrichttingen
auf bcqucmc Teilzahlung , satube und
Kirche Anzahlung von 13 Mark an ;
einzelne Möbelstücke ' Anzablung von
3 Mark an . Wochenratc 1 Mark .
Moderne Schlaszimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riescngroffc Auswahl . Ver -
lieben gewesene Möbel , gut erhalten ,
spottbillig . Liefere auch auswärts .
' Abzahlung wöchentlich , monatlich ,
ganz nach Wunich . Gröffte Rücksicht
bei Krankheit und ' Arbeitslosigkeit . Vor -
zeiget dieses Inserats erhält bei Kauf
3 Mark gutgeschrieben . Sonntags 8
bis 10 geöffnet . Gebr . Lieber ,
Aler/anderstraffe 10, erste Etage , direkt
an Jannowitzbrücke . 2599K *

Musikinstrunieiite .

Ratenpiano , Prachtstück , zirka
Zweidritlcl abgezahlt , 225, -. Neu¬
köllner Pianosabrik , Juliusstraffe 59.

Pianino , lnrzc . sei ! gebraucht ,
billig abzugeben . F. Manthcy u. Co. .
Potsdamcntraße 3t . 218/15 *

Fahrräder .

Gebrauchic Fahrräder , iolossale
Airswahl , 10, — . 15, — 20, — , 25, —,
neue 30, — . Machnow , Weimueister -
straffc 14. 2490K *

Brennaborrad . iienerhalien , 25,00 ,
Zubehör , Karbidlatcrne . Fahrrad -
engroslager , Veberstraffe 42. 07/4 *

Freilaukrädcr . Nur ' o lange
Borrai erhält jeder Käufer eines
Riind - mn- Bertin - RadeS Torvedoirei -
lauinabe gratis , . fteue Svezialsahr .
räder mit Gumnn Mark 32, — an.
Damensahrräder Mark 37, — an.
Riesenauswabl gebrauchter Älark 10, —
an. Ein Posten Lauidecken . Schläuche
t . 74) an. Zubehörteile enorm billig .
Deinmeifterstraffe 2, Groffe Frank -
surtei itraffe 144. �haniieestraffc 92 ;
Neukölln ; Bcrgstratzr 4, Hermann -
platz 0. _ _ _ . *

Fahrräder . Teilzahlungen . . Vor «
wärlS ' lcser siins Prozent Rabalt . In -
oalidcnstr . 20. Tnnnstr . 3t . 2564K

Fahrräder 15, — bis zu seiniten
Garanlicrädern Leihhaus Rosen -
ihalcr Tor , Linienstraffc 203/4 , Ecke
Rvseiitbalcrstratze . 2315K »

Tamcnfahrräder . gröffie Aus - -
wähl Berlins . «Sebrauchtc 15, —
aufwärts , neue 35, — an. Machnow .
Weinmciftcrstraffc 14. 2489K *

Tri lzahluiigen ohne ' Anzahlung
Danzigerslraffe 19. 23g5K *

Kauixesneke .
Pla atinabfälle , Gramm 5,60 . Alt -

gold . Silber . Zahngebisje� Stanniol ,
/"ül>", ,-»»»»» tGlühstrumpsasche , Quecksilber lattrt
höchstzahlend Blümel , Schmelzerei ,
Auguststraffe 19 III .

Zabngebiffe , Goldlacken . Silber -
lacken , Platinabsälle . sämtliche Metalle

höchsizablcnd . SchmelzereiChristionat ,
Kövenickerilraffe 20 a ( gegenüber
Manieuffelffraffe ) . _ 48/10 *
~

Plattnaabfälle . alte Goldiachen ,
Bruchgold , Silber . Gebisse , alle Uhren ,
Kehrgold . Goldwatlen . Quecksilber ,
Stanniol , iowie sämtliche Gold - ,
Silber - , piatin haltigen und photo -
graphischen Rückstände kaust Broh ,
Edeimclallichmetze Berlin . Köpe¬
nickersiraffe 29. Telephon Moritz -
piatz 3476 . . _ _ _ _ _ _245 lK

Kupfer . Messing , Zink , Zinn , Bich,
Stainiiowapier , Goldsachen . Silber -
sachen , Platin . Quecksilber , Zahn -
gebisse . „Metallschmelze * Cohn .
Bi unnenstraffe 25. 3g/g »

junger , tüchtiger Glasbläser kür die Mühlaiopeu -
Indusiarie sofort gesucht . J ) auern *lc -�tellung . Offerten
mit ausfürlichen Daten u. Adr . O» A. Kubin �Icolajvej ,
4. Kopenhagen F. 273/2

tMOOOGOOOOOGOOOOOOOOOeOOOOOGGGGGOGGgGGGGZ

Fii ßeiii a cli er ! n

für die Glühlampen - Industrie sofort gesucht . Dauernde
Stellung . Offorten mit « usfuhrlichen Angaben über ' . rätigkoit ,
Eohnansprüche usw . u. Adr . I ». A. Kabln , \ icoIajvcj 4 .

Ifi -inenb�en
F. _ _ _ ' 27;; l

Golbschmclzc kaust böchstzohlcnk »
Zahngebiffe , alle Metalle . Witwe
Nicper . nur Köpenickerstraffe 157.

M et a ll b r » ch ZQuc cksilbcr , S tanniol
kaust Produktcnbandlung . Namihn -
straffe 58. Höchste Tagespreise .

Fahrradankaus , Linienstraffc 27 . *
�

Briefmarken . Münzen , tauft
Groffmann , Spandauer Brücke 1h. *

Fahrradaukauf . auch dcscltc , höchst -
zahlend . Webcrstraffe 42. 07/5 »

Zahngebisse , einzettic Zähne ,
Plattnabiällc , Gold - . Silbcrankaus ,
höchstzahlend . Gcldkontor " . Alte
Jakobstraffe 139/140 , Hallcschc Tor .

Zahngebiffe , Gebisse bis 30 . »0
( Abholung ) . Platinabsälle 5,70 , Zlli -
gold . Silbersachen , Kehrgold , Gold -
watien , gold - , jilbcrbalnge Rückstände .
QuecksUber . Slanniolvapicr . Zinn3 . 00 ,
Kupfer 1L2 , Messing . Zink . Ble; .
höchstzahlend . Edelmelall - Einkauis -
bureau Weberstraffe 31. König -
stadl 4243 . 2577K «

StellensnZebote .
; 4iohrcr , unverheiratet , verlangt

Rothenberg . Psalzburg 477. 08/9
�

Korbmacher , geschlagenes , ver -
langt Müller , Grünerweg 112. fflOO

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Au « werden Uebenctzungen an -
gescrtigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbarloitcnburg . - Stuttgart crptay 9
Gartenhaus III . 44K »

Verschledenes .

Zommcrthrater Urania . Wrangel -
straffe 10. 2000 Gartenplätze . Täglich
Variete und Kino im Freien . Witt -
wachs sowie Sonnlags Tanz . Groffe
Räume täglich kostenlos für Vereine .

Palentanwalt Müller , Gftschiuer
straffe 10

Parenraumatr Wetzet , Gitschtner «
stratze 94a .

. Handwäscherci Frau�Änioidus ' ,
Köpenick , Gartenftraffe 18, trocknet
im Freien , wäscht chlorfrci . Abholun . ,
Montags _ _ 03 14

Chrencrklörung . Die von mir
gegen die Gastwirtm Frau Mathilde
Matiejat , Schöneberg . Scdanstraxc 44.
ausgestoffcne Beleidigung nehme ich
hierdurch reuevoll zurück und erkläre
dieselbe als ehrenhafte und anständige
Frau . Paul Lehmann , Gastwirt .
Cheruskerstratzc 22. -j - ioo

Reftaurationsräume und andere
Laden , mit und ohne Wohnung ,
brrclt am Hoch - und Stadtbahnhoi
Watichaucr Brücke , sofort preiswert
zu vermieten . Ausimist Zigarren -
laden Warschauerstiaffe 31. 2382 »

Zimmer ,
Möblierte » Zimmer findet Herr

in gesetzten Jahren bei Frau Sorger .
Schwcdlerstiaffe 236, 1 Treppe . 68/3

Salider Herr findet gemütliches
Heim , Pension , Bad . Tartler , Mainzer -
straffe 22. 08/10

Mödliertrs Balkonzimmer , Gas ,
Badebenutzung , 17,00 . Sachse , Weichsel -
straffe 3. _ _ flO. ' ,

Möblierte » Zimmer , l , 2 Herren ,
billig , sauber . Witwe Gremert .
Friedrichsjelderftraffe Ii LI . ( - 108

Schlafstellen .
Schlafstelle . Bierente , Dresdener «

straffe 130 parterre . 08/1
Möblierte Schlaiilellc , Brunnen -

straffe 32 vorn IV , Frau Steddin .

Mietsgesuche .
Bandivcrker facht möbliertes

Zimmer , Nähe Aarschaucrstratze .
c- tzcitcn H. M. , Postamt 34. flOO
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Grunow' sKaffee . Versd . PrMdüent . TO 9 _Grnnow' sKaffee - Versd . Prwdüent . TO

CHiOPh Licdeustr . 105
» niölili Speck- udSrlünkeBialwnl .

VeUwvBmr, Ink. RiUeT. Gr Frinkf . St. 143

Erscheint 2 mal
Behentlieh . [ BezugsqMeHewVepgeichniSs

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

[ . SüROL'
ESSIG flberall z. haben

JIJHohollreM�
Franz Abraham
Kwfc. Megiina - u. KÄmertrank - Kell .
C? a BarteUti. 8», Fcrnsp . Kgst . 18708

�rüsiier-BsrüisKisiöung
Seiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Partievareng . , Tegel , Braiowst . ty
P. Zillat , Waldemarstr . 64 a.

Aiiio - Fahricame

AiiIrt - TechnikumBcrlin , Wüster -
HIJlU hausenerst . 16. Hoaor&r iBä6i<K

gadejAnitajten
Admlralagarten - Bad

ilextidcrpl &tz 3, MiDiekridorferstr . 3
libenofcr 28. P>al5ir . 5, I.BtgoarytT. 74.
Arkona « Bad , Anklaraer - Str . 54.

Bad
Bad Börse , Di�- fcsenstr . 50.

t «!tra !-B� An� - - a . « .

Wai�ÄMer .
■iiser - Friedrichs - Bad, Cktrl . i . Ek.
rar - Bsd Treptow , Eonchestr . 18
] inrionhjd tiaiemlr . 109 s»»i, «,u «
UilliUBU Friririfkti 8. Ii ff. l Km
MatioBal - Bad , Brunnenstr . 9.
Netnrheiihed , Stepbamtr . 40
Bad Ostend

gacKeMUon�op�
Bäckerei Kfinscher

Kastanien - Allee 57

Carl Ricii ! errWelBbier 'Schönwald . Sl. 20.

berg , Ijchcn�rftr . 4.
ekeil . -

Original Lohtannin - Bad
Wallst ?. 70/71 früh . MQnsei

Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

- Bad Kottbuaer -
Ä Damm TS.
« efonn - Bad , Wiener Str . 6V.
Reform - Bad Weißensee , lehdanU04

Sciiiüer -Bao, illerstrjki
— M| M �

Sohlcsiache str . 3i .Siies
_

gänöägenTlümräiwärär
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.

Kabelich . Rosenthalerstr . 25.
E. Lange , Brunnenstr . 166

Liepe , Schöneberg , Gniawaliatr . l ®.
��' • �• »Xklb- . Berlineratr . iO—»0
B: Neaadi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nk. Linienstr . 127.

Ch� Pollmann , Utkriiftntr . II .
��«�r�iger�einickenfLStr�N .

gacherujjond�
t�tAdameck . Nklln . , Jonasatr . 23

. Albat,Marktst . l2 ' l�Relaiekeadaf 1
ibredit , E. , Fruchtatr . Z».

v Lepdbrotbäcker . Herrn . Albredit
f . Ändernd », Zionskircbeu1 . 17.
? Anderson , Thüringers tr . 32
Aamua , WUb. , lackarnaadaritr . 11.
5- Auat , Drontheimer Str . 40.
Wllh . Bagge , Wiclefstr . 55 6.
Wlly BÄr, Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachetr . 29
Paul Beyer , Franseckyetr . 45.
wpaef Brefka , Kirchhofstr . 46,47
Otto BlUepp , KaataiUa - AllM 21 a. 19
R. Bleck , Sorauerslr . 18.
PaalBoctinig,P »ikoir,Gör §ch8tr . ll .
E. Böhme , Oderbergers tr . 49.
Wllh . Brandt , Oderbergerstr . 38
Aiw. Br&roer , Romintenerstr . 40
F- Breitkopf , Exerxieratr . 19a.
Waldemar Brose , Driesencrst . 3
Brotfabrik Heinersdorfer Mühle
Hermann Baß , Grünauerstr . 12.
Ernst Baller , Brösselerstr . 43.
M. Barghardt , Waldemarstr . 76
Ouat . Böhm . Gubenerstr . 26.
O- Büchner , Nordbausenerstr . Sd
Alb. Dachwig . X. Graunstr . 22
P«vldaLandbrot . Kudfnd »rferStT . 2S»
l »IHsdgBntr . u. WiEm»nn- . K. gliiabftkit .
�• ul DelJy , Markusstraöe 15.
Albert Denkewiß , J»hl«»ikiitr . 14
rjj ' wa, Ferdinand Torellatr . 4
Otto Donath , Stolpischestr . 22.
Rud . Duncker , Pankow , XöbleBsl. Tl

Eldjler , Bastianstr . 18.
W, Ernst , Pöckleretr . 42.

Paul weiter , Rantenffelitr . !?.
S* « E. 6' 1** �" «denstr . 101.

Carl Lindenb
H. Lühs , Reinickciü-Ost, K»ra#keitr . l 2
Friß Langwitz , Hoh- enlobestr . S.
W. Luzenjann,0 . ,GabrielMax8t . 2
W. Megow , Licht enbg . , Girtnergl 5
H. Markgraf , Charl,,GoetheBtr . 49.
K. Mark worth , P/Iögerstr . 11.
R. Maschler . Lichtnhera , 0derstr . 27i
G. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner , Fuldastr . 55/6
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Mantcuffelßtr . 87
Max Mutta , Falkensteinstr . 87
Nühlsteff , Spandau . Bisaarckitx . 5..
G. Mäncli,Reniiek fBdorfJ' ruTiBzalT. 1 11
Carl Neuen dorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetet . e .
Gustav Nielsen , Lindowers tr . 9
P. Nltschke , Cadinerstr . 4.
RobertPötscbke,Öprcngelstr . 4/5 .

Anendcslr. lOf, Ralaiekiad . - OBt
flenn . Prager,Gr . Frank ; furterst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Weichselstr . 64
FritzRiditerJr . ; Li €benwalderst . l3
Pnh Diorlol Rekordbrotb &dcerei
nUü. mm Schulzeudorferst . ' JS
G. Rl? wc,B»nmirhInv . . BMinsehulist . 87
C. �eisch,Bäfk6r. ,Hrrfflannstr . ]6. >' köilB.
V, Radioff , Nklln . , Allerstr . 37,
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metxerstr . 11
Knrt Reinecke , Franzstr . 13
P. Reinholz,TreptowKiefholzst . l7

; F. Risleben , Samariterstr . 11.
i R. Riemer , Pannieratr . 4

Willy Rohde , Zellestr . 11
1 Hubert Rösner , Triftstr . 4
i AlfredRost , Reichenbergerst . 135

F. Sandmann , Treptow, Grätzstr . 25.
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Saater , Oudenardentr . 36.
W. Schaaf,ReiBickB <l . - 0st,Pmini8l . 83
Emil Schaller , Schreinerstr . 52.
P. Schinauer , Anklamerstr . 15.
PSchirincr,K «ii ) iekfBi . 0. . rroriazit . 5S
Carl Schleich . O. , Wühlischst . S
Wllh . Schmidt , Liebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amstcrdanierstr . S.
O. Schneider , NW. , Snnimeringstr 19.
Willy Schneider , Melanehtonstr. 13.
Gustav Schöfisch , Dolxigerstr . 31
Paul Schön , Kopeuhagenerstr . 74.
EberhardSchönwiese,Uderitiitr . 5
Paul Schröder , HeiBersdorferstr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwiese , Romintenerst . 54
Carl Schulz , Neukölln , Ilscstr . 26
P. Schulz,Ucht «cbg. . GrtnebfrgerBir . l8
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr. Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Reinh . Sdiurwanz,kutnniM - iliee46
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 8.
Walt . Schweiger , Köllnigfbcs Cfer 72
Schwencke . Herrn - Hykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Heuterstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. Splett5töß «r,Charrottb . ,Kantst . 83
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P Sygusch , Schönh . Allee 150

: Georg Tank , Christ bürgerst r. 30
j Carl T&nlges , Wildenowstr . 17

Carl Tennert , Scbleaischcstr . 19.
' E. Tessmer RMidefli8Ll25,&oiiifk «id .

Johann Troffer , Alleestr . 46
Tai » * KoM Filialen in allen
I uroan Stadtteilen .

F. Tzschetzsch , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

Ludwig Halter, liulelandstr. 37.
j C. Wackerhagen . riBk . Brchmestr . Sl

Max Walter , Seoastianstr . 82
E. Weber , Provitfit,l9 : RtiiirkeBd . -O.
KarlWelnholz , Kamerunerstr . S?

' W. WellHitz. KoperBikigit. 9Wnhlischsi. ??
ArthurWesser , SchilleiproBensdeks
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Xann. vnstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausen er.str . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
O. Wolschendorf , WsIdtMentr - 28.

i Otto Woweriers,01denburgstr . 8
| Zaciiau , Gr. - Lichterf . ,Cksis89Mt83t
i Paul Zaslrow , Stromstr . 33.' M. Zeese , Immanuelkirchstr . 29
■J . ZIndler , Bachwg . , Behringstr . 9.' Zühlke , Glatzerstr . T. Gürteist . 22s

rai üSsiM
1feinste Qualitätsbiere .

Qrotcrjan
HsIzWer . Pri,Ze, . illf « Tt 8«. II . 8758

C. Habels Brauerei
hell — Habelbpßu — «raakel .

Unser

Goldbiei *
ist niebt nur ein

Erfrisch sngsgetrank , sondern
auch ein

Gesandheitsbicr ersten
Range «.
Berliner Pnion>-Bra»ere . BtrBfll.

Heissbier - Capamelbiep
Brauerei E. Willaer

Pankow .

LöBen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
Blankenburg,RpiDickcBd «Tfsr «ir . 118
E, Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O, Klose , Ileiniekciidorferstr . 36

F. jaiioD , miiiiersir . 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann,Heinickendorferst92
O. Qnles,HolL 117, Reinickend . - O-
WillyRosenow . Campbauscnst . d .
K. Smotie , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , Kolo«Bens{. 66
Ch. Vosgerau . Pa nk. Berlinerst . ll .
WüBderIicJ>. PIess«r-ü. GTätist. -E. TriptoT

AT,. BröBIingfWeiSei >ee, UaghaRsiV- 140
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariajahn , Spand . ,Potsdamergt . 46

DE £ Ulalchanstalt

Iflool Reinickendorf
lUGui Ha uptstr . 25- 27.
Kronen - Wäsdierei , Nostizstr . HO.
ErsieTrppt . üainpfwi»rii . . Ifeidlk »mpv. 21

Mönchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

-F

die Qualität ist heruorragend

Tereim BraDereiTealoQia . nWil?.

Weissbier , C. Breithaiipt , _ _Paiisadenstr . 97. Tel - A. VIT, 2634. | Rathaus -

regen unfl Farben

O. Barkow , Weiden weg 72.
Beussel - Drogcric Scocz, Beniselnt Sb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippchnerstr . 33
Drogerle Sudrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckeimannst . 20
Alt - Glienicke , H. KIoska,KopeR. Str . 46.
M. Gürich , Drog. ,Schönfli6ßcrst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. KIcemann , Berg-Drogerie, BergaH. l ?
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschniarRosenthaleret . B- ?
KrehTs Drogerle , Fennstr . 51.
Kröninga Adler - Drogerie , Reralerstr . T
LankwitzRieckniann,K . - Wiihe] ntst . 2i .
Mifi«Nflif . . ]jiip »BBflkjrfb8t. 29,K. Wiii8»t .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaux - Drogerie . MülE- neBaastr . 24

�leiiclbtbU�
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
K. Germann , Scbreinerstr . 22

, M. GrunwaId,Küpenhagenerst . 68 .
j F. Gutschmiedt , Koloniestr . 32.

E. Harzliecher Ä "
Rudolf Hamann , Ackerstr . 62

| G. Herrmann , Liichtiibg . ,Oderst . 4
! P. Hindemitfa , Cadinerstr . 14

C, Helnschker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffmann,PeiejBburgerötr . 74
R. Holzhücier , Putbusserstr . 46.
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Hubrlch , Ramlerstr . 23.

j Fr . Jaite , Bornholmersir . 79.

Janik , C . Kiip�teI '
j J. Januchowski , Bornbolmerstr . 15
; Fr. Jetttsci , Kottbs. Dxma 35. Pieiseb, Wir«.
1H. Junge , Pasteurstr . 13
j R. Just , Memelerstr . 6.
! Robert Kauer , Weinbergaweg 6

W. Kesaner , Czarnickanerstr . 2f .
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
Emil Kruger , Skalitzerstr . 21.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichaelstr . lS
H. Köpke , Kaumerstr . 30.'
Krumm,Reinh . ,Greirenhageoer8tr 16
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
O. Lange , Lübeckerstr . 30.

Rob . Lindner , ? rPÄr , 8.
Augast Liacke . Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
A. Maar , ReinickenlLSoharn « eberst. 1M
Innhlra Inh Roatockerstraße 43.
lü &iihC , JUll. Floisch . u Wurstfabr .
Mark. Fle ) schkona . ,Nklli . ,Werihesi73
Paul Matschke , Thaerstr . 17
M. Mauersberger,N klib.; Ksanerstr. l I

| Martin Mosig,Scblesiscbe Str . 36' Greifenhagener -
Stra8e39

Weißbier c. lanore Aü. - bei
WeißblerOehr . Mcrx,Zosmer8lr,Jl

Drogerie , f ' inkow. Brritwt .
W. Rauhut , Gericbtsstr . 54.
Schivelbeiner -Drogerie, >sir ] | ifolb . St. 36
Franz Rick , Schiiemannstr . 18.

rotlabriK

Eietuna ' s ' raisr
1 Zu fordern in allen Geschäften

Hngo Schnitz , Müllerstr . 166 a. .
Hyg . Gummi w. , Photogr . - Artikel .
Werder - Drogerie , Britx . Rndovmt. 5a

auttsr , Eier , iraie

H. P. Biedermann ,•kirth«*, . 38

Danne , Karl Chorinerstr .
Eier Storch , eagros - ei d«t. Admirslri. 5

Bruno freche g ' Äe

IWEliieim
döbel 1

f
_# 40 Filialen

• in Berlin und Vororten

August Haitz

r1:

neeroiggsanif Sargntapz .

wj! . t 1' 1 ~U17*1IiII I .
f~* Friedrich , Weidenweg 7.
«• UtrldiFrlsterJa . ko�Florast . SOHob. Gebler , Wildenbruchstr . 68.
1* P®®rg ®, WilbslmbATeiorstr . 32.
�jV.p. GJauner , Chausaeestr . 81.
U n Emdenerstr . 59.
5 Qonslor , Treptow , Gritzstr . 65.
« w-B-friiss Rbm.

roße - Rhode Reinickendorferst . 95
tjroß - Bäckerei „ Berolina " i. West .
g ' �foßkinsky , Boxhagener «t . 27 .
pÄUJ�rt *«rd,Pankow,Florastr . lO .
�• " • Gürtner , Treskowstr . 44

Günther , Gr. Frankfurt erRtr . 79
ir « 5 ' W. ßekne Ntrio abarjfnL ?
' tarlHeidenreich,8iün chencrst . 44
J * " Nennig » �teinmetzutr . 74
�■• �•Helntschel . HfTslbsrgcr tr 2t.
¥* nennlng , Schraidtstr . 8 .
7*Jo Hoff , Chorinerstr . 13.
» Ä* Ntldebrandt , Rykestr . 32
{ ' Nusgen , Herfur1b- ,E. LicktonraderJi .L« Ihls , Gerieh tsstr . 53.
Hax Jacob , Pflügerstr . 70-1.
Hernli Jahn , Residenzst . 7' . T. 582
Heini��ndnyf Hauserstr . Z.
Paul Jarrasch , Sprengelstr . 33
�• ■dreyko , Immanuelkirchstr . 10
J"r. Jendreyko , Ohmstr . 9.
g. Jeske , Libauerstr - 1
?' Eanthak , Lichtenberger «tr . 2I
A Eelh , Rostoekerstr . 31.
n 5. . • ewetter » 5ckive!bein«rslr . It .

KMnkc, Weihens . , L«hder6t . l20 .
b J?. **' Neside - �155 , Reiiickent

Kleiner� Schulstr 102

B«rl . H. -SaFgrabr. A. LihB)iBn. G(Tiebtiit . S5
J. Liszczinskl , Gerichtstr . 30.
UaT Fnrhf l ) ppelnsrstr . 1
MQA lUlll « Frankfurter - Allee 170
F. Hertzog , Kottbuserstr . 7.

OliflriDmit Berl . Christ inenst . 14
. UeUEtllil Pankow,Bcrlin . St . l3

■Milte. ReiBiekeBdorf- W. Aig. -Vikt. -All. 8S
W. Pade , Reinickendorferstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Theod. PocgchketE. H*Bptit . ,Gr. R. - Allee
AS£rirri <mann�>rhoB��
gaeleiicrilungSg�ognllanflG

MötiitßM ™�B>»j. lltT. 41. .
P t - —innert , Landpb . Allee ' I9-

Knop . Bodestr . 31
*»l Kobernirk , U' ilh . Stolzestr . Sö

A. Kösmehl , Nklln ,üonsii «tr . 5S- SS
loert Kr &maredc , Adilherül . *6.

J »?0. *¥j,eck > üparrstr . I
v! ' ®' Krell , Weserstr . 17»
p Kratky , Cadinerstr . 1».
llJ ' ; ' *Bs<lunarI Ryckestr . 7.
• cKndbr. - Bäck. Krficher , Saslestr . 35
U Liebigstr . 1.

farl Honerie
SS Kühl , Triftstr . 9
Fn! t . K>na8t » Dänenstr . 5.
Aali « . . ,ef !a,,S !' Danrieerstr . 15
* « ♦ » U«d»li | �tBK,. JWiiWwtt. 7ä

B�tner�A��l�rieera��S��

Reitteiient , Benen

. HoIß. Braunsbergcrstr . iReiBigg .
W. Liebreich . Jablonskistr . 4.

F . H�QEN
22 Vcpkaufaatailew 22 I

Hubertus , Butterhdlg . Strauuberg
Herrn . Knnert , Culmstr . 29
A. Liepold,Antoii8tr . l,Milchhdlg . !

Eilen. Stahlwaren . Ulanen ,

���Uierlizeuoe�
W. Allner , Uuiaekstr . 24.

: K. Baumann , Reiniokendorferstl 1f>
: Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.— — Grüner Weg 49

Wrangelstr . 59.
Emil Braun , Aidreasüt. 75 EckeBresl-

G. Brucklacher , ° trÄ
i Flnek , E. , Spaadai. Schonevaldorrir . S4.
i Carl Jung , Stromstr 31.
( A. lbold,Terapelh . , Berlinerst . 119
! W. Knoth,Wiclefst . ,E . OIdenbgRt .

Kuhiit . ReiBickoid. -W. Sekanveb. -sSt . i47
Otto Lehmann , Nciik . ,Friedclst . 9.

; Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , I rankL Chaussee 61c- d
Rühlmann P. . Mü! ierst . 40b,E . Seest .
F. SchubeltJoigUt . 10, E. Schreiieratt .

611/0�11(�(1
vorm . Alb . Blanke ,

. WullllRt Reinickend . Str . 122.

Essiglabriheir

tiiagow S Wwatie

ßeiir . Lav3tiilitd [��rskrk.

Moers, Otto

G. k Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Speiialitit : Prankhirter Würstchen

ord- üeunckoFleiBeh-u. Wurst- Zenirrie

FiifflermaflnSirlui

Ä. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik

| Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

f sr mn
m 4$ tigm Detailgtirkäfte

aWilli. Pleß, itiroMI
Berlin O. 27, Alexandcrst . 12 I
(H»fk«»elierH »riF . rBsp. A. N«rä . 3SJ7 •

Timner - Essig
Oborallerhllltllchl

�agjöerjihiSichj�
Otto Heime, Brndenstr. 6.
A. Miggc,RMideBi! 4tr . 125, ReioickoBdorf

Otto Müller , Zorn dorf erst r. 53.
Leo Nowak , Försterstr . 10
Joa . Otte . O. , Schani weber ?tr . 6 7.

Otto Prause, Dresdenerslr . 17.
P. Prenzel , Chorinerstr . »50.
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
Curt Passow , SckaUendorforatr. Z»
G. Peltz , Andrcasstr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowskyst . 12
M. Pietach , NklIn . ,KnwBbeckslr . I '»o
O. Prause , Filial . i. all . Stadtteil .
Jos . Radifahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Rauchheld , Zietfaenstr . IS*
Hermann Rauhut , Elisabeth8tr . 34
Fritz Relcfaelt , Emdenerstr . 45
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff,rr . A. Haffer,KMt &B. - Alio «l2

| E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskovst . Il .MarklitüeBkof .
Leberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfarti Gr. - Ucbterf . , obatsseest 84.

■Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
, K. Scheffler , Chodowickistr . 23

1| P. Schmatzhagen , Brifoner 5tr. U

PaiilSeidei. S[liöotiaus. A!iee80
1 Gebr . Siegert , Wiener Str . 05.
, J. Suchoraky , O. , Libauerstr . 12
' E. Schubert , rankow , Florastr . 25.

Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königsberg erst . 25

; E. Seherxberg , RoiBickeBdf. , Htasut . 9.
! Otto Schneider , Rostocksrstr . 30

OttoSciirBiher
KuISondab . n! r�fi " 0' ' etier5tr . 35
Paul Spenn , Kopenhagenerstr . 35
SUrgard. FIfisch - UfBiTBlf. Surgiidfrsi «2
Gustav Stolz , Hussitenatr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

T�hnrlBf . Fleisch - n. Wnrst - Fabr
* F. SvmmermBn » , BoxksgenewI. SO

Kosmalla , E. , 4��, . ,
Fritr Muth , Butterhandlung .

„ Nordstern "
„ Mercur "

Paul üeinike JK .
Berlin 8. 69. T. AmtMorittpl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsuni - Vereine . Verl. »SieOffert«.

EilGlie . conieruen

Alb . Benke . Wsmlin . rsl . M,Ki>ekT.
Max Flsahn , Ad. ilbertstr . 13.
Hoffmann , Cot»b. St . l7 , Mtritt . 113««
fltli . RoTnt». RaiiflierT . . I,r . Fr«ikr . St. l »
P. Staehr��s - ' itKtlp . Uäuoherwar .
H. idcnwtg 19 fit . frukfirl . A' l «»ISt 5>

pärtepeiMjuai�

l Tscherbner , Straßmannstr . 8.
E. ThDrBt. Reini' kendorf,sfkirRweb«rKt. 34
MaxTümmel,Chri8tburgerstr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . Vettin ifü w5e |
F. Wendt , Simon Dach str . 37.
W. Wlesc , Lichteaberg, Kreßaerit. än. fi
P. Wunderlich , Bötrowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg . A�ee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

Groß ' Dampf wüscherei ' "
„ Spreenixe "

Berlin SO. , Försterstr . 5- 6
Tsiellos « Rilligirt« Prtiie

pugiejM
F. Roland " rÄ r.

gEETTTranze "
G. Damerius , Maxstr . 13c.
Drescher jr . . Landsbergcrstr . 116
H. Dürkop,Sfiii »Bk»üs . Allwl54 . K. 5448
Jul . Grober , Pankow , Florastr . 94
M. Kllnkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölin . Bergstr . 110, III
A. Mielilz Sfhar«webfrri . 3,ReiBiekt «d. WT
A. Schneider , Bschwg. , Hainick. Si. 86-
Toniaszewtki , WsiÄBBsJ. iehleBi >gfL12.
R. WBgner,l ' a«k( »v,Wollank5tr . ll4
W, Wllke Friedenstr . 98

nertrauerei . . Biemandig .

w.
Akt. - Brauer . Potsdain . El5 . Si »dirl .
Jerlin SW, Temptliiofcr Ufer 15

JBrulubor , x. n. .1l ilMaidtrftni . l lu
Spaz . Potsd . St . Dgeabi . r

Berliner Blerbreuerel -
- Qeaelleoheft m. b. H. :

Aßsithk. Brumnslr . J KulioitsillM IS.

erouereiBöizoui
empfiehlt

Oualilälsblere
• rst . n Range *.

H. tnpel . E. , Müllerstr . 139 d.
Luiianbrauerel WelSemee .

Ender s Brauerei S: «

MalahiM�uiMMjiltW�

Schröter , R.

Susi. scnüiize & sonn

lü. iternsdieiD

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei

I f. Herren - u. Daroengsrder .
! Läden in allen Stadtteilen
>Berlin , Ripdorf , Scböneberg

gglas , Porzellan

O. Krüger , Weißenburgerstr . 79

ühly &Wolfram
Vereinigte 48

Pommersche Terkauls

Meiereien ' >«»«»-

C. F. uiienstpucü
cn - gros Butter cn- detail

S. - W. , Leipzigerstr . 82. j

�aca�SchoholaM�ur
Adler ' « Konditorei , Wiujtltlr . lT

Fordern Sie

W esenberg

piejicjjUMum�
Gsitardat . . Stsdibehabog.
vis s vis PsBorsnisstrsie

St. Aust , AUxtadrineB- , E. WsiisruraM .
Fritz Becher , Lüderitxstr . 60

1A. Bentele , Thaerstr . 21.' Rieh . Beust , Kastanien - Allee 103.
1 X. Blskupski , Pflugstr . 17

Max Bonuann , Manteuffclstr . 22
Franz Boruslak , Lübeckerstr . 26.

i Fr . Brauer , Neukölln , WaIterstr . 5S
>Willy Donmann , Wienerst ? . 62.
; Thilo Dorgerloh , Lithauerstr . 21

Gustav Döbbel , Prenzlauers ! . 40
! Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89

BerinannDWKsÄ�ogon
( Inncf Wrangel 54 Brunnen 26
U1 Ü0I Frtnkfurfer Allee 123.

öltoElioer��ur ' 3-
A- Engel , Grcifswalder Str . 150.
P. Fungier , Cop. , Fiemmingstr . 33
E. Fensch , Allensteiner Str . 12.
R. Flage , Ruppiaerstr . 22.

Flelson - tf • Pkaufm - Halle
R. Winter , Co theniusstr . 12

Fleischerei - rranlifcr ' �r Allev iSü
O Friedrich , Melehiorstr . 27
Paul Friedrichs , �tephanstr . 44

Cyliax,G . , Filialen Lall
Stadtteilen .

ISeiffcrt , R Filial . in Berlin
? und Vororten

W�ioarpenlaarlHen
Ul Barhit Kitl ( rstr . 83,IeI . X»riu,U9 ; 3
n JüllMl Cigarrenhlntil . empf .

Oskat Gablet
Fl . l . chwsz . n n. Wnntfabrik
Bertiu N. , Or. nienborg . rstr . 6.

EmU Getzlaff , Treskowstr . 49
Rudolf Oalle . FMkow, Florastr . 43,
Wllh. Geliler . Writtsjf ?. Ulidfrstr . 4.
6. Oörintf , GrcifswalclerBtr . 163
Wills üeridte , Pet . rsburgei
Albert Oelij FranM . Alli

HSS
R. Laub,NfaköllB . Ber?in . St . 103( H«rn . -

j PI. ")n. (' f»cli . Belle-Alli8PCfxt. 95,3t)' �]Uk�
H. kixdorf,Frankfi ! r ?rrAIl . Iit7 . 5n . .Hab.

brewicke , Seif. «. BiTilv. ,Bfiiiek (1. 8t. I05
A. Elbertin , Ackerstr . 132.
G. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7

FrLKaraorowsky�Ärqu . -

lüte . miitzen , Peizuiar .

G Gebr . Baisse O
0 MüllerstraBc 155. 0
HutETuMTonsum�nHwr�JTeTx

ioitotepol , Milleritr . 166.
A. Lemaitre . Wiljiidrf . Rerlissrst . iai .

KT» « « Radstr . 64,
nlSCK | BLäMle GsrickUlT. SJ.
A. Ring,Jnh .B. Rin gKCfiiMiihaleTiL19
Schoerr , Herrn . , VFUmefÄd. - St . 46.

KT Kottbnser -
W esierf Ci « Damm 18 19

Zum Hutwinkel
S. Kohl », Chao »»«. «tr . 85.

Meierei

C. Bolle !
A. - G.

Bepliiill . «l . 2l�"8' bit |98185
Älto . t . r and Kräuter
Mllchwfrtschaftllcher
- Gro . ibetri . b =

M olhereien

Chausscest . 51
LbilLEinkaufsqu .

A�llmer�JTe�eL�JBrunov�

Paul falkenstein
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -_

I�ORioMUaflenei ! ��
H- Edion,Iminanii ©lkirchstr . 6 1 T.
Bauchspies öGorn , Wsrsfkumtr . SS
Grin ; mi� A Schneider . i ' ntba�csrittr. U

l�onzerthM��
Restaurant und Cafe

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .
TSglich Künstler - Konzerte .

G. Behrens , SchönebergAkszisistr . O
F. Belle , Sckönekerg. Tsapelkofersi . 10
C. BÖ8c,Provinzst . in9,Reiuick «ad. - 0st
WBornefeId . Liebeiiwalderstr . 41
A. Buchholz , G. Frkfrtst I S. Milfk. Backv.
A. Grone , Lieben wslderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Gundlach , Putbusserstr . 48
R. Hartung , B«riiner «t . 124,Reiiiickd . -W
MaxHeeder , Neukölln , Panuierst . 59

C. Braun , Eldenaerttr . *
H Brückner , Fried en8st . 2, Ad 1e r?h .
Carl Braune , Steinraet/str . 42
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43«
F. Galle , Metxerstr . 38.
A. Hoppe , PrcnxlauerAllee 230.

GsTsi . Hoope. Spandau
A<; benbacltstr . 10, Telephon 912.

mteressengemelnschan
mamisciiBr miichorofluzBMe «

O. 27, Sehl Hingst r. 12
Vollmilch , 3 0/9 Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zweiggeschäfte :

Berlin - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. , Luisenatr . 25. Fem¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18. 11.
Schöoeberg , Barbarossastr . 36a,

Grunewaldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : Ami Lätiovr 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
Uhland Jsr . 5M316; üblandstr . 79a

Zeklendorf , Wannseebahn . Fsu-
<JsiBer8r. 40; Fern5fr. :AintZehIeidf. l351

Grünheide h •Erkner , BahnhsfMr. 3 1.
Arth . Kambach . Schweden ? *. IIa .
Rnd . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox . Belforterstr . 2.
G. Mierich e» Tegel , Bnmowstr . II
W. Geliert , Schlesischestr . 30.
Sanlt . - Molkcrei , Weifteibnrgcrülr . 52.

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Müchkuranstalt .

Emdener Str . 46 :: Tel U 25fS.

Gühier - Honig ~
E. Höhne , Residenzst . 80, Reinickd .

t ' rsessier -
8ti. 1«.

Koperiiknutr . 19. KiederbarRinitr . 19.
Fritz Hühner , . Schiiemannstr . II .
¥ ! ahnlfOs *nrbr °ek*r9t - �MstzmU «
liidullllnu WeileibBrgprslr . H.

MMrfinnTf Speiseleinöl , Marke
. luuyeu Spreewäldenn d. Beute.

A. Lange, Weißens . , Berl . Allee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , öekaraw. - SL65,Rckd . - W.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlitzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsch , ßchwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzKi <hter,Malplaquetstr . 25 26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.
A. Sägebarth , FtbrbelliBer Str. 24.
Fritz Scheel , Schvredterstr . 47.
Scblenther , Emil , Huttcnstr . 7.
A. Silkiuat . �ilrhhdlg. Rrinirkid . St. lOä
Erich Thiel, Weiß? . , Lacgfcsntfor. 139,

Fr . Teurich , Brunnenstr . 54.
H. T r0RertTegeI,Bahnhofst . 7- ä
Wodrich , Putbusserstr . 35.
E. Zbinden , Pallisadenstr . 6?

ötoilafiriHunfl - llersanfl

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenldk , Grünauerstr . 9

Clenis.81einke,Ba8CliiDger8t.26
Tlele Nchf .

Zahlangserleichtening Ackcr »tl2f

ODelmagazine

P. Bock , Klosterstr . 89, Spandau .
Daehne . F. , Ri. , Neue . Ionasstr . 36»
Geppert , Paul , Zossenerstr . ??.

H. Vog«l,Inli . E. Schreiber,V \ iikelm «r . Il
Aug . WQrke , Müllerstr 165.
O. Zimmerling , Weinbergsweg 4-

H. Geike , Gnsseicrsir . ! . E. Elbingersl.
Otto Möller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. RichtertInk . W. RifhterHaBplst . 9T3185

Mühlenstr . 18-19.

?erd . Wree , Reinickendorfcrst . S

19, liilligsls BetngsgB.
UUU in ntoes « gehr. Mdkeli. Btttea

Gardinen und Portieren .
"BoaCIt
Turmstr . 45

Brückenstr . 6.
KaiisBie» Ailse

Lange ßßsv�ehwedter St. 36
, lfl4lA3 >dtK85t . Alle «.

FEPd. loachim Naclifoig.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichterung .

I C. fclnhpflBl. llflitizilr. 16 1
Zionskirchstr . 88 A.
Teilzahlung gestattet .«.

wz - , uibis - , woiiuiaren
� TrihoiBBeH

Wiih. SlrohsdieerßÄliiti
Heinrich Sturnpe , Buckowcrstr . S

! R. Theuer , Elsaßerstr . 78. _
Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herrn . Engel , TegeljSchlieperst . JS
Mfiarriolc Beusselstraße 7«

• UdlUetd Tauroggenerst . 10
Hoppe , E. , Scbarnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstcstr . 16, N. O. IS
Hermann Meyer,8phiTe ! b«iner94 . 21.
H. Pech,0 . 1I2,Scharnweberfitr . 49.
W. PIrwih�N. G5,Rßiiiiek «JilsrfersJT . 44
Eosealkal . ReiBjekfBdWSek8rixeb-Si . I22

Urbanatr .
- 31. -

M uiiKaiien u. Instrument «

i A. Ax, H. Weiiel, ÜKitl. . AtolliMHIr. 91
1 trg. | (!ekiek. Mi?ikiBiitTBai. 8k»!its ©rs(r. 24s
1 ILSAimanskj�Frankfurte�

uslh-Lehrnnstäliin

Albert Vogt
l Schweden str . 31.

Gewissenh . Ausbld

i N
H��va « �etersburjaer8t�

ehranltalten

Hanil6lj - Kur«RB�rnvd. mu

Sgi�Jk�Com�
ohltianfllungen

Müllerstr . 144.

Ml

H. John , Wörtherstr . 39.

pganroaicninen
BcHmami . E. .
Ed. Hruda , Frirter & Roßmann

Nähmaschinen , Rosentlialerstr . lf
Littaaer Nähmasch . , Span�an
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nähm. - Spg. - Gcsuli . ,P »tsda ! ncTstT. rb .
llttauerFechncr,Weiß «B5. 5Berl . AirFM
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

l�erraHWiHe!
G. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.

. . . . .' ,45 W. Sendler

l�erpejMJjnaDwgar�
J R « am Badstr . 76, Ecke

• prinzen . Aiiee .
Fahirrh £ fn r . osenthalerstr . 3
roUISUI u IU. Kukbaus Limlanstr .
W. Fechner , Osnabrückerstr . 5.
A. Hannemann . Tegel , Berl . St . 8g.
Laak , ckIlnp . ckl , 8tk«ik. -AII,« 71c
J. LIeberfr . and , Invalidenatr . 6
S. Rotenberg , Reinickend . St . X18.

Otto ööaligiÄ�Me
lolzschun - . Pantinentatirih

A. Dlerke , FnnkfarUr Ckiassee 145.

I�oieisjeltme
Graml -iiitel Nortliscfier Bot
vis - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. » Invalideustraße 126
und Hotel Deutscher Hof

S- j Lackknerftr . Ii , u > MonUpl ,

Bethkc , Georg , Ä
KfiUSIIi, Wheilr . SJ, K»iier -Frie4r. -
Str. 61. WfMMtr. 159, Frieäelitr . 75,

Irrpto *, Gratf -Slmte 64.

Frese , Ernst
5

Gaege,Otto Lnbu«" en

Willi. BraöiFÄt�Ecke
Korn , riu�o M
E. J «neü »chek,Xkölln,Harroretr 90

IWIapi :
M Menke , C. , Münzstr . 12 Nd. 8249
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflogmache . - , ( Jolonnemir . ea .
PauISdiönberg . ( kati . . l ' eitalg »Ut. 97

F. W. lidltEf Ecke1 (furryetr.
M. Wolt . r , Wrangelstr . 8. _

l�dDeltran,sport

F. BarteU , lierieilsjrr . äiiBeit . I. ' SST
C. Rerner , Oobml . !9 T. L Lütriw 9603
O. Fabrenktug,KeaVclloW »llersir . 31
PaulSchurJi�k�lHrkHail�

ostPichtabrili

F. Bode , EMiy,K«drict,G <tliteeiftr . (1.

Glasow k Sttiwalio

. . . . . . .. . . . . . . .ricli überall ü
«iiimuaiutuiinitiiitmuiniiiniiiiiiiiiii

Nähmaschinen
Liden in alle » Stadtteilen .

o Ost, aemtiie

C. Batt , NW. , Turmstr . 84

Kleine MarktballeMÄ
Fritz Wolff , Naugarderstr . 4*.

�ptiher , lüectianiHer

Oase , Paul , N. M lllerstr . 174.
K. Grob , O. , Frankfurt - Allee 14
GioB , Paul , Warsrt , - eratr . 66.
Leon . Patocka , Brajdraliorjsir 4S'
Schubert . Carl . Xkilo . Forgrtr . lW
W. Zapletal , frtiiktanrr Ali«« 1»8

partieuiapeju��
G . r . laaB . Welfiens . . Barl . Aiie . a»

patMu�
A. Kuhn , Ii , 1. -1°, .. Gitiebiaintr . 166a

Otanjjejjjen
Schm ] annakp . 3

Fortsetzung » .
nächste Seite .



Foptseizung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

Ateliers

R. Maerz , Badstrasga 66.
Rud«Obi�j�I<einickendorfer8tj2

PSäOSS
M. filÖretllt auehGelS ' eU. w;
üago
�ho�o�Jansen�Jau�tstr�S��

Cesare Doxradoni & Pohl
Berlin NO. , Landaberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

VVIlh. Hitschke , Skalitzerstr . 18.
Willy Kuseht Hasenheide 48.
K. LQck, Charl . , TaaiojgeBentr . 49.
Emil Mierisch , Florastr . 31 Pank.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 166.
J . Petrahn . Mar ' onbg . Str . 10. 5°/ ,
V, SmiejkowskL 2Jttrndorf«itr . II .
M. Ruda , Pankow , Brehmcstr . 68
Tschedks,Schuhw. . lIälilen8t . 44,08417
B. Wolf f, Pankow , Wollankstr . 117.

CC�i�sFBriiHel

ynterrict « «�
MasdjInisten - u. Heizeraasblldff .
>elktr . Lieht - ,Kraftanl . . Fahr - stuhl -
tührer , Zentmlhei ». , Urb«natr64 .

H. SffaladcnskYi Krzutstr . 50.

elfen

�EÖrosJeiejdnjs'
Gustav Frank , Acknrstr . Iii .
Hniooon Bnmnenstr . 155 |
ll &luuul Nord 2020, allerbilligst .
Wildhaüto , N. 0. 55, Wins8t . 26 y. I. |

BSSESä
H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.

ScDneewittcben -

Bieichseifenpulver
Alleinfabrikt . : Grubihj ,Potsdam

�leriicherungea '

„ Deutschland " Berlin
Arbeitcrvenichcmng — Schütien -
Sterbeka «aenver «icherg . «trafle 8

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 8?

Volks - und Lebensversicberunf .

�einrnjJreTTgÄ

m ( juGHerwären-

D. Danielsohu , KottbuserdammG .
M. Kielow , l ' riazenitM�KeaDderitr . f .
K. Opalke , Pankow�Florastr��

CcliMrei
'

Expre£Schnei�SpandoPiehe�
«Gltneidgreiäriifiel

STSCeTTaül�BürJadörfstrrTS .
A. Kra8chin8ki,pMk . ,Brehnie5tr . 4.
Cl . Schumann , Tegel ,Sehii0j «ritr . 2S
F. Schweritko , Florastr . 91 Fink.

issWise , maciisiüciie

MazMörsel , Pankow , Schloßst . 18.
W. Pletzker , lichtenbg. , Holtelatr. 16.

F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . 0r »BiCBst . 207

| S�Evtg ® SeUAgl
I 60 Filialen in allen Stadteilen . |

Grand - CafA „Zeppelin44
Frankfurterallee 76, ErkeTilsitarBtr .
Täglich großes Künstler - Konzert
DresdcncrBierhalIeTDresdencrst . g4 95
L. Goet | e,Schul8tr . ,Ecke Maxatr .
A. Grell , Henningsdorferstr . 10.
Orobdest . z. Sonne , StranCbeTgerstr. ?*
GrcBdestlllatlon Znm Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmann .
GroBdratili. O- Wo�Raatap . - Alle« 50-51

und
iiiii8t | af nwww » Restaurant
Mfllierstraße Ecke Seestr .

Im öriginal -iadtepstef
Eduard Martin , Münzstr . 21

Schöneberg
Hauptstr . 139.

| Groß - Destillat . Schiefe Haube

Ö. GeD8lerJrrÄrAl ! SiÄ .

Patzenhofer - Aus-
schank . Brunnenst . 77

Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloskl , Stendalerst . 11

61 Ohmann Lübbener - und
. LClIlltdllll Wrangelatr - Ecke

Llndentheater , Lindenstr . HO.

W »netzner , ncmcnog. , nouciair . 10. i m

jjpnren und Güifltuaren 1

Ke5sIersBfp. -Werk8t. Kelnickend. - St. 107 l

Prankf. Allc«l 22. EinielTk. i . en grosPreii .
CroBd. ,ZarSonne4t p. Freudend

Fritz Wildenhayn t�lgaßerstr�

gcitimiejiöcEe
P. Knappe , Goehenatr . _9_

s clireibuiaren

Rieh . Blume , Pankow, Florastr . 11.
O. Prochnow,N ' klln HermaBBitr. 61
G�. Velten , Pankow , Florastr . 21

KesslersBcp. -Werk8t. Kelnickend. - St. 107
O. AssmannJempelhof . BerliiersUSl
A. Bartsch , Weifiens. , Gnst. -Adolfst. 157.
Bährmann ,A. , Spandan. Schonw. 6t 106
MaxEisermann,Charl . ,Nehringitr . l6 .
Ernst Gräber , Brunn enstr . 78.

Max Busse
C Qnmnnl Goldschmiedemeister .
L mm \ , Fennatr. ta a. WeddingpUU
O. Kerger , O. . Grönbergerstr . 15
Kniehusch , W. , Frft . Chaussee 96
H. Kühn, N. -Schönhaua. , K. -Wilh. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee40
Schrammek. G. Frkftet . ? n. N. Jacobst . lO
W. Schroeder , Imniannelkirchstr . 35
Ü. Schnrig. Drcadn. - St. SOZ. Wecker- Zentr ,

f. MM llädif, Koloanenet . 60
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg��WelgeljWrau�els��

| Herrn . ffleyer &Co,
ca . 550Verkanfsstell . Gr- Berl .

enberg .
77�1
Oe». I
•BerlJ

Sprit «

M.

und Cikörfabrik
Ringfr . i

s, iü . maiitr
Buckowerstr . 78.

Konzert - Oaf�
Nord - Palast
Brunnenstr . 18 , E. Veteranenatr .

Die erste sei!
Patzenhofer

I. Qpggtnberger . R«,eal »l<rilr . >4.pgttnberger . R«,t »itl

Wmfm flojsttianiTS "
Gr PrM>fiirt «r»tr . l04 AaStmlbg . Flitt

J . BIäck , BerUoerilMOSCkuI . tUaborg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler , Grätzstr . TOX, Treptow .
DQby , H. . Scukolln, Hergst, 4SN' -K. 1179 ;
Filkensteia . Kiis . Anj. Allee 81 . Cktrltikg.
H. Frey,g «gr . 1861,U«<sl >«rgeni . **I .
Coetze , Äcrts. -Fri«dr. -SL19811, N. Riill .
E. Junk . Blumenstr . 8SKgst . ,8840
H. Llndeke , WarschauersCr . 9.
R. Meode , Schulstr . 117, EekfMwstr.
Moser , Altxudetil . ilb . K. Sehkklent .
Zahn- Atel . Volkswohl , Mdlltnt . 126. b
Reim mann , Kziidemsl I Ii , Kriiicktid .
E. Sager , S. - MUn, Bcrgsi. 63, Irl . 9594.
Hermann Schnltze,Beusselstr . l5
Fmil tonn Große Frankfurterst . 4
LlUII wdllll Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frz- kf - nrr Allcrl 04.

SiraiclimannKrSn " «
W. Thledt , Reinickendorferstr . 7.
Woioo UQvReinickendrfrd . llO
Ii üiöö,lnflATiilzlg . ge8l . BarlO %
P. Schultzc , TPrm. Wicduirui k, Fennit, 1.
WSff o II QV Muskauerstr . 16
vT illu9 MdÄ Eck« Xantcnffelstr .

Zahnpraxis . Ner�eBSMetzerFt. 42Jeilzhlg .

, Fr. Panneck , Berget 135, Lederw .
1 E. Sdiülcr,liftrlzhergpl . Posamcnlic rir .

Königsbenrer & Co. Lankwftzerst r. l
Herrenartikel und Konfektloh .

Otto Albert Scholz �r�r
GroB - De»tlll «tion , Ansichank .

Patzenbot er - Aus « (Ii. , ktilbutnt . 8
P. FiMkttbij . i , X. -Sekink. l[. ffilk . 8t. 40

yioDiiiitCÄies

\ MMi
? runn « nstp . 16

und Filialen .
EimtlTtrk . zEngr. - Pr

gaiwafen . SMiMimacn . ; ; 7 . aX
Fidelack , Lief . d. K. ,Ktmernaer8lr . f . j ww ■ MGBBBBBH

Z�SclHilttidB�Qud | e�rkL�lei��

yfiPt [ Cl! 8f�
Berliner Nordpark

Größte « VerguGgungs - Etabliese -

ItlebecK - AusscHanK
Alexanderetr . 55 - Tigl . Konzert
Ricbeck - Anudtuk , gr. Frkfst . A4.
O. Rohloff , Uferstr , I, Ecke .

ytighurt - Präparale

Yoghurt- Milch- Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3 . —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83

| �önigS | U) iM
Butierboiidlung inonoDGl

G. Hübscher , l ' kre»,Goldv. ,BzbDbf»; . 20

üauitiaus Emü Bergmann
Otto Kroscbe , Fri». , Eoltboiet 8lr . 54
II « v i nill Pelzwaren , Hüte , Mützen
WflAlElör ■ " —

Franz Püt

_ _ _ __ _
ÜttoSrhanipe,� ! . ' nii . ai . ; . g. ,Bau-
artikel , Haus - u. Kriclien�oräro .
ff . Sch«tte . 5thlichierinslrTolsü ~i,Br - 1

SciiloflDrogerier ? ! LM�
SIoEu�diolz , Bäckeroi u. Konditor ,

W. WerdenDGa�rtS
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

RlÄFsBSffSX Schuhwaren u.
■ Reparaturen .

Ii 561

E. SdiclieK Ar� .F rtakl . Etr' . iinr�lSt

Awi. - gii . SebSawaUnt. M. FUel. - . Wnt*.
i . Bode , 1• ieiielsdorferst 90.
Karl Heinrich , Bäck. , Sohäferstr .

- - - - - - - - -- - - - - -- - -- - - - - - - - -tv . Lutter , r«lirr . ,Pich lidorffrslr . 98.
Otto Kroscbe , Fri». , Koul aser Sir. 54 o. Kaucr . l i. c ' Mrrrst . 117. Möbclgf -h.' Pelzwaren , Hüte , Mützen Sclieneri «ln,Breiiezl . 36,FNtk. - . ür»iw.

Herrenartik , Gegr . 1SG7 o. Wenzel , l ' ichelsilorfer >tr . 2c.
Franz PüscfaDer,H »ai - a. kccpeauagt . '

clräneDerg

W. Hübner , Bülowstr . 61 Möbel .
G. Kurzweg . t ' rchTihm. Fcirifistr . 37«

mersnoi

Phot. -Alfl . R. Klietmann . Bismarckit. U«
Kaufhaus Julius Weil Nadifl .

rUT

raent des Nordens . Möllerstr . 148.

Fidelack , Lief . d. K. ,Ktffleraaer8lr . l . {
A. Hackbarth,Charl . ,Pt «talozzbtr . 92a !
Emst Hoffmann , Pank. , Florastr . S. | [arl Hottinann Herbertstr . 4.

. Auerhof Alte Jacobstr . lSS .

GaKmeiropoifS . �
ZSili ! Tägl . gr , Künitlcr - Konzcrt

Alexanderpl . , Rieh . Sdiloßnies .

RleoecH - BierAussctianK
Brunnenstr - Te�JEck�o� j

�äEäHep
Max Alm, Frsnseekistr . t »
P. Barein , Steinmetzatr . 30.

i F. Bernsrt , Klsumt . l IM ilcinderit . j
. W Best , ßkslilurati . li I . Wrsngelilr . I

EmilGold,Bi ' ker »i Gentanii Prnmcn 8
E. PasewaId . Fliiick4r «I . Ra4i>«erit39
E. Schr3der,Back . Ckuiie <it 10 la a. 36a
St . Soröwk»,B «ck«rei,Rudoworst . S4i
Fr . Txsdieatke,niek . 1Cb««is «4slr . 75.

H. Gütz, Drogen und Farben .
CarIS <bieBer,Ri ' ot - u. Feinbäcker .
Gust . Schünfeld , Pcbuhw . n. Rep.
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

fl.Bßddliaiill FGrNkMn,Heras"Vtn. M8
FerdinandTitel,Chau83ee8tr . 2f7
Konfitüren - Weber . ! hau. s3ee »t . 45

�ühlsöorl
RolGrunow� ' �Si
Lchnhardl, Bäek. -Conditorei Bahnbofslr. 2.
Welilig,Eisenw. . Werkj' . cug®,Bahahof. st . 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
AjJSdiwajra�Ci�arren�

leuhdlln

E Groß. Statlg . 5Jtr . 44Back. ,Konäit .
Haltbar, Bäcker-iLKonditoTci. KieTnetzstr. S
B. Jaenichen , Bäckerei, llerraaunslr . �».
K Karpm ann,Pap. ,Schrb w. Jänserst . 103
C. Kampfer , Berg9t . l37 >Ühr. . Gldw.

Kaufhaus Felix Levy NchfT.
Hermannst . 52. Eck . Hirrfurrli st r.
E. Kegel,Kai8 Erie tr . 3ir . 8ü Bäckerei

RUorrtian Hergstr . 122. Fourage. mm \ \ Snez. : Geflugelfutter .
Krause,K »i5 . Kriedr . St79Sohweioe8cb !
Mahel>Treptower8t . l4Scljveiiicschl

Gewks�. ftsKWw. Maguai empf. ». Vereit
! C. Klöpter , Möbelhandlung .

Rottkovsky , Hetsfh- tWnrstv. . ( . r . 4St. n

MSI
| BcerJigaBgs - InaStiweaow . SpaBd. Berg. 1

O. Kammer . Spanißerg2 1. 0bsl,Geinn8e.
! K. Zarllie�ae�e - ergt . Hr. ObKtn. Gcmäsc.

w eiSsnite

P. Jörgen , Kolonw . Herl . AlieelSB .
: Wilü . Koch , Sfhlärlitfr , I. ' lidcrslr. 2.

Meliiiidlg . Pa5torino,G «Jt . . Ail . -Su. I7>
Thüßtng ' s Drogerien Weißansee
E. GIcUing FLa. Gi ! r«tw. l,SBgk»s<,r . l t.
Re>5erüiioz ! as,La5srk ». . G>s!. AI. 5> 17
Otto Ohst . Fl. u. ffnrsIg . Elsstalr . 79

w ilhelmäriih

CarlGalü , Schlich* erti . Ed«! «ciBsir . lG.
i J. Lasdilnskl . - iäck . , Edelwoibst . il .

P. 3 e . ?ow,Milchg8ch. Lindenalleen
W. Siliack , Sargmsgti. , Hauptstr . 28
A. TrennGr . lTireß n. Goldw�Uaaptslr. l 3

! Woudler &Katheiiberg. Kolonw. lljiHp ; st . 20
R. Wolsdorf,Kolonialw . . Hadpt8tT . 8

ossen

Buiieriisniliung RiGnopof
BV ' aroniiaus S . Outxers .

Gentral - Ü aus Jägerstr . 13 1.
Von Kavalieren wenig getragene sowie in Versatz gewesen a
JackcttanzüRTO . Roekanztice , Pnlefot « u. l l - f « n, 12, l . T,
18, 20, 25 bis 86 M. , Prima . Ferner äiielejjpiiheltiskiiiife in
nencr HaBgrarderobc enorm billig . Kiosenposten KoKfilmo
und Dnmen - . HUntel . auf Seide , enorm billig KxtPaanjgebot
in Lombard gewesener Brillanten , Uhren und Ooldwureu zb

enorm billigen Preisen .

„ Vorw ttrtw - l . ener erhalten 10 Froz . exlra .

- 4 . VreuMch - Ziiddeutsche
( 330 . KSiiigl . Vr - tch . ) Klassen « » tterle

6. klaffe ?. Ziehungstag 15. Mai 1S14 Sonuiltag

äfiif iebe gctpueuc Sliimiiier flnb zwei glciih Hobe
« rwiune gefalleii , , »ib zwar je einer nut bie Lose
ßleidier Siiimmrr in bell beiden Zibtetimige » I II. II .

Nur die Gewinne über 246 M. find in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) tNachdnnl verbeten )

SI 813 30 90 (600) 573 797 800 43 1083 128 281 83 368
630 609 44 2061 78 130 610 XI 19 (1000) 62 53 701 800 36 67
74 3057 110 (3000) 17 36 84 311 468 662 (600) 93 903 (1000)4092 161 268 (600) 99 (1000) 640 820 8021 90 116 201 62 97
304 446 645 99 (600) 786 812 16 933 6221 (600) 62 338 83
486 679 658 78 840 923 25 63 7 268 82 386 431 81 (600) 84
647 82 690 786 849 60 (1000) 938 8042 (600) 118 (500) 88 223
41 341 1600) 74 469 76 692 935 73 9008 16 40 66 139 228 66
466 540 50 616 41 701 4 66 808 44 71

10 02 90 232 452 697 731 11027 45 217 616 40 12104
67 219 404 630 76 637 947 13222 366 607 (1000) 87 989
14044 134 290 333 61 (600) 766 840 80 16098 609 822
691 (600t 97 16084 164 240 63 323 603 621 22 (( 000) 27 702
14 39 976 92 1 7030 160 83 225 (1000) 76 497 678 91 802 970
(1000) 18164 (1000t 241 (1000) 467 669 (600) 643 931 19469
686 (500) 738 46 849 67 904 39

20187 99 606 80 644 808 75 (1000) 926 21049 67 207 617
834 2 2098 389 408 (6001 661 63 | 500) 23111 47 79 210 319
804 727 68 909 2 4029 296 312 419 688 610 49 891 910
2bl50 214 37 461 94 624 36 731 37 817 918 84 90 95
26130 371 477 649 62 601 87 967 73 80 2 7 060 88 489 588
696 780 837 960 2 8012 17 341 661 701 926 2 9068 123 280
89 613 60 97 (1000) 651 811

3 0016 113 (600) 46 (3000) 263 336 80 492 606 18 92 700
868 924 80 31013 227 429 36 76 634 629 80 714 64 875 3 2167
362 692 619 42 96 727 804 (600) 99 3 3054 135 43 78 224( 1000)33 60 99 376 68 610 883 713 64 862 3 4009 188 280 392 (3000)98 427 77 97 636 742 67 996 3 8018 68 64 76 189 284 317 92
(600) 487 68« 768 76 3 6006 69 87 146 (500) 62 214 74 340 78
650 888 932 68 3 7 260 62 76 332 444 661 85 3 80 ) 3 256 354
497 721 814 917 38014 336 84 063 94

4O010 69 91 (1000) 243 (600) 600 6 30 962 41007 63 88
383 90 1500) 427 762 933 66 76 4 2 052 79 109 225 87 691 803
913 4 3181 693 774 854 (6001 44333 538 627 (1000) 790 850
45117 406 519 86 648 864 (3000) 908 4 8222 468 775 812 64
S75 (1000) 47154 294 319 (1000) 52 434 (3000) 663 711 30 817
. (1000) 99 684 618 (1000) 728 68 800
(1000) 930 ( 10 000 ) 40 48211 329 426 29 (3000) 39 (500)84 620 39 761 86 ( 15 0 00 ) 829 31 962 94

5 0047 68 76 467 77 696 659 702 18 71 870 918 60 84 95
B' l ' l 84 (600) 280 (1000) 304 (6000) 43 82 713 (3000) 943
82138 97 (500) 2 « 448 627 726 26 62 93 981 63129 4. 3 72
662 668 96 982 6 4101 320 91 92 (3000) 847 5 6160 67 361
737 815 22 86 928 44 93 (5001 6 6212 787 927 63 5 7109 45
iL24 , . f8 « 2 « 991 760 938 (1000) 68118 298 639 48 707
860 6 01166 100 4 295 386 849 63 67 928 30

60 ( 39 43 176 307 24 643 613 73 714 862 981 (600) 61073317 SS 494 (1000) 96 (3000) 600 642 (3000) 99 687 6 2016 181
222 (1000) 366 440 616 603 5 16 945( 500) 84 8 3007 209( 1000142 313 23 90 (1000) 454 673 786 826 924 87 ( ,4 ( 93 (600 ) 33666 4SI 608 13 74 818 6 6031 106 280 (1000) 341 457 678 618
27 07 786 804 10 66131 670 851 912 43 6 7161 78 (500) 259
669 (3000) 81 84 662 726 6 8085 184 207 527 821 27 6 0 ' 3
139 228 C8 325 430 77 (600) 633

7 0985 71036 330 45 81 424 83 627 78 80 740 912 7 2321
(3000) 69 428 66 (500 1 611 (1000) 83 704 7 3101 62 M (5000)87 341 331 409 64 (600) 93 667 876 7 4076 AS 876 >1000? 449653 95 707 17 78 602 31 7 5 260 662 692 746 ( MW) 76261
fsoo|73858 7 tlZo f 14 77094 274 ™ 86 633 731�6 314 A

8 0401 93 (500) 617 33 679 734 90 841 (600) 61336 464717 936 (600! t . 2210 16 41 315 28( 010) 426 63 630 758 6506186 182 423 «£ 630 891 916 84 045 171 222 91 M4 42
"

90669 701 43 846 933 6 5120 80 92 203 4 88 336( 1000 ) 400 34 68633 50 602 867 8 6061 89 346 487 622 614 74 847 77 970 828 7 039 408 658 656 941 66000 34 182 94 206 (500) 73 685629 ( 1000) 737 820 23 73 85 8 9083 116 248 418 624 76 86 61ß741 78 38 803 900 76 73 87 0 00 010
8 0036 81 117 405 (600) 21 647 624 789 61039 46 238313 36 784 8 2045 (1000) 169 92 217 349 483 879 6000 , 95493035 62 246 338 472 696 780 (3000) 821 926 88 9 41 «325 42 414 16 9 5 048 66 (1000) 107 18 (1000) 68 267 88 482623 793 814 61 968 96040 171 (3000) 617 682 872 966 7i

9 7 032 ( 3000) 69( 1000) 160 286 447 653 744 849 8 8461 663 77t61 644 .127 8 9553 97 698 601 780 814 961
100 - 94 (1000) 352 83 . 686 (500) 95 627 777 916 191055121 223 31 417 (50001 66= 68 750 64 (1000) 9) 9 32 102624718 97 903 42 84 (1000) 86 103051 (600) 219 84 432 644 616760 866 (1000) 993 104072 209 21 26 68 73 637 66 794 8IR10 5 098 228 682 708 46 937 73 10 6036 (600) 48 107 8 (300CJ

629 90 742 10 7297 334 90 97 (500) 637 64 684 702 12 961
108 ( 20 66 376 39 469 642 79 96 723 109077 138 309 biß
633 708 918

110 ) 27 689 613 79 889 948 84 88 111196 370 302 461 663
112300 22 25 94 668 (600) 601 65 113307 30 766 114018 306
321 61 71 616 49 628 37 86 738 54 68 811 940 64 84 115198
225 73 91 340 56 629 737 821 30 35 922 110031 261 (600) 95
(600) 398 643 887 942 (500) 117038 164 270 678 707 37 940 84
118232 315 69 459 807 43 63 (3000) 73 (5000) 939 119140 390
333 (1000) 417 62, 62 706 939

120083 271 (1000) 438 72 671 800 89 861 943 80 121011
178 204 319 532 87 ( 500) 984 122178 288 731 67( 1000) 96 129057
338 35 627 lSVO' 66 71 79 80 763 874 987 124 006 906 71
12 5092 (600) 249 321 446 649 629 74 722 (600) 49 74 811 40
926 126122 213 449 736 38 81 963 98 12 7 041 280 367 79
431 76 640 (3000) 728 76 996 12 8283 611 83 606 841 996
12 9384 477 646 84 718 97 940 78 B*

130046 109 40 382 436 866 66 748 (600) 806 62 914 (600)
131016 69 93 274 328 469 94 678 769 819 13 2010 218 366
(3000) 607 (600) 41 (600) 603 07 700 966 1SS118 61 617 (500)
77 788 971 87 134237 426 683 790 904 05 13 5 074 200 44
331 431 33 718 34 862 967 84 138137 49 61 394 609 41 68 976
92 137019 184 443 95 680 693 800 922 76 77 139132 64 416
HO636 (3000) 760 834 996 13 9048 53 332 411 804 05 946

140052 337 83 311 17 21 462 706 42 46 68 71 972 141063
222 507 806 917 14 2062 178 437 640 834 701 148029 164
312 465 58 73 636 60 776 869 144144 398 401 72 640 801 998
145159 326 69 476 633 619 26 88 (1000) 710 900 20 37
149 34 60 226 66 308 54 71 684 97 (3000) 788 823 993
147032 65 168 265 476 94 866 969 149004 36 77 143 281 '
300 3 494 842 (500) 721 (600) 46 91 833 149268 427 647 735
830 979 96

15 0062 102 9( 500) 64 ( 3000) 222 3667090 98763 826 191480
531 792 966 87 (1000) 15 2024 41 69 312 433 48 79 644 762
823 (3000) 31 (3000) 15 8071 119 36 64 294( 600) 434 15 4216
81 306 723 (3000) 79 899 954 (10001 59 66 15 5 096 161 70 78
81 242 (1000, 327 438 74 697 15 6021 (3000) 66 107 220 (600)
862 968 15 7020 64 261 (1000) 497 624 723 44 88 (3000) 828
15 8017 268 81 471 (500) 566 745 71 (600) 860 1 99126 (600)
91 336 426 60 679 617 (1000) 40 719 (1000) 893 933 38 (6001 46

16 0002 (1000) 40 218 361 423 63 642 617 802 (1000) 988
161034 199 264 80 (600) 743 816 37 89 16 2048 193 239 99 401
33 41 671 669 72 774 877 163133 371 646 73 778 859 939
164064 87 136 39 606 50 717 828 96 169109 (3000) 438 61 61
(600) 62 73 (1000) 652 94 680 889 166082 366 416 670 740 84
93 (600) 821 933 IB7301 732 60 96 896 938 39 69 18 8226 90
347 602 940 (600) 48 87 16 6066 148 312 41 609 22 863 980

17 0014 278 3( 4 430 96 690 638 820 171102 89 97
236 82 378 862 910 (3000) 39 172063 76 107 62 77 78
269 425 600 776 670 972 17 9637 64 950 99 1 74188
200 29 436 720 976 (1000) 93 175191 226 72 317 479
(1000) 661 780 868 91 930 17 9089 99 118 18 68 643
668 76 991 (600) 17 7620 34 709 1 7 9331 86 660 866 74
17 9238 88 (500) 474 661 866 63 941 82

ISO102 247 78 316 464 679 8» 883 966 72 191074 660 (600)667 847 904 IB2056 124 236 77 484 808 901 36( 1000) 199163
300 47 426 94 686 602 17 948 19 4094 132 394 643 (6000) 801
IB3t82 96 116 74 292 334 439 605 873 700 33 199 ) 69 327 96
709 70 897 (600) 18 7 061 182 293 369 643 900 190 217 26 (1000)
401 64 618 70 (800) 84 198110 264 87 312 (3000) 67 610 966
96 (1000)

180227 392 414 626 98 833 69 700 42 818 (1000) 86 979
181081 (1000) 400 566 073 728 62 (600) 823 948 19 2099 (600)
196 237 66 378 660 687 90 768 841 964 94 183129 241 619
771 87 856 988 (5UU0) 194294 390 632 746 77 (600) 824 ( 10 ODO)
903 195130 69 327 (1000) 642 49 (600) 68 (3000) 97 863 944
199247 487 620 38 601 67 636 68 187244 309 ( 600 0001
29 43 437 706 67 827 19 8041 (1000) 369 68 439 830 766 879
189045 170 230 80 388 91 94 487 643 47 68 66 700 39

200067 118 81 364 45? Sil 808 2 01232 40 90 307( 3000)
417 65 675 669 729 70 833 (600) 202188 322 63 68 714 882
(600) 946 2 0 3023 43 93 101 29 276 (600) 96 388 403 802 (500)
983 2 0 4065 146 382 (600) 404 801 929 46 73 2 0 6060 461
>500) 63 70 76 616 (600) 46 71 702 73 946 60 66 (600) 67
206103 41 91 246 90 363 489 « l 72? 926 207184 »09 S4I
49 266268 87 414 888 906 209148 269 619 502 62 98 739
876 916 62

21 0127 72 257 429 33 584 606 723 88 98 863 93 972
211237 335 807 805 2 12148 333 828 57 21 3507 31 (500) 87
91 638 719 68 939 64 (1000) 21 4242 388 494 616 38 755 9»
848 994 218061 140 204 67 94 (3000) 96 421 699 651 808 924
71 (500) 218076 99 188 306 452 511 29 704 217119 84 221
22 475 640 (1000) 767 950 2 18) 37 665 709 91 968 84 2IO04S
68 330 (3000) 60 442 62 612 638 706 46 626 80 81

220060 288 (1000) 96 333 466 878 841 43 221202 8 48 75
364 672 93 834 730 222046 75 94 (1000) 379 86 560 628( 6000)
29 2 2 3024 290 98 326 605 99 769 2 2 4028 87 142 339
223007 326 92 406 686 737 70 961 93 2 2 6079 26« 79 376
(600) 665 922 81 2 2 7142 120 463 76 822 89 99? 228036 228
420 668 798 636 92 904 2 2 8187 97 270 369 601 93 783 906
22 60

230037 62 139 (1000) 253 94 661 900 291348 739 898
382058 368 68 94 639 737 UOOO) 233U0 28 3U 17 33 481
760 98 C3000J

4 . Urentzifch Süddeutsche
( » 30 . Köntgt . Vrenß . ) Klassenlotterke

fi. «äffe 7. ZlehungStag IS. Mai ISIt Nachmittag

Huf Übt gezogene Nummer flnb zwei gleich Hobe
Wcwuiiie gefallen , und zwar je »iiier auf die Lose
gleicher Nummer tu den beiden ilbteilnngen I u. II .

Nur die Gewinne über 240 M. find in « animetn beigefügt .

( Ohne Gewähr A. Et . - A. f. Z. > ( Nachdruck verboten )
76 126 272 (600) 493 (600) 869 908 1198 241 313 81 609

(600) 40 67 66? 70 77 868 998 2327 400 6 619 67 71 78 827
949 8000 11 217 40 48 326 68 467 719 860 61 99 4017 47
66 249 (1000) 334 645 727 30 67 817 49 »282 667 745 64 (800)
839 40 0089 122 48 348 483 712 938 88( 1000) 89 (600) 7120
244 391 641 SS (1000) 878 341 0173 203 309 443 396 0131
243 46 312 16 4SI 932

100 ( 6 (1000) 78 144 296 382 800 (800) 844 932 11068 124
234 69 368 SS 488 834 824 12313 439 604 10 949 77 I00S1
232 46 369 73 SO 4SI 73 869 98 768 994 14059 (6X1) 132 87
382 (600) 406 30 592 818 938 18086 160 13000) 290 92
412 (1000) 39 872 18028 80 410 97 642 629 725 863 66 17013
160 325 (600) 440 62 697 (1000) 686 801 (6001 926 18012 69
68 187 20« (600) 314 19 36 426 826 993 19067 449 66 (3090)
77 636 784 681 918 58

20021 101 80 8« (800) 70 288 449 612 (1000) 30 32 (3000)
816 728 873 962 21016 133 213 359 417 623 53 737 40 89 812 80
( 1000) 2 2 029 41 77 159 206 49 98 317 (600) 39 92 627 701
904 76 (1000) 2 3 007 338 731 (800) 42 960 74 95 24122 683
667 93 740 48 962 2 5109 (1000) 15 84 202 (600) 8 635 639
809 69 2 8148 273 397 502 606 741 48 608 2 7196 216 90
386 413 (1000) 26 36 36 39 ( 1000) 639 73 2 8064 117 (600) 21
24 234 68 66 333 92 (3000) 764 97 2 8149 88 279 333 680
781 82 86

3 0257 673 83 86 782 (1000) 865 913 31196 434 802 632
7) 1 819 37 40 3 2008 (500) 168 207 43 784 843 3 3 003 89 360
447 636 82 619 781 Sil (600) 14 926 (600) 3 4 242 360 479 92
691 83 3 6 039 73 340 86 417 19 26 662 74 804 62 67 74 792
868 72 3 8237 328 EGO 37138 242 66 83 396 447 72 606 33
70 (1000) 876 776 826 963 (600) 3 8060 182 573 86 6«6 701
39109 06 308 440 634 77 89 829 31 906 86

40106 11 63 370 75 400 737 76 B09 (600) 43 41196 290
338 (000) 62 416 639 722 912 4 2038 126 (1000) 310 32 87 495
617 736 43 819 82 43107 11 248 69 99 >600 ) 625 (600) 38 603
(500) 27 (3000) 711 44358 632 648 961 (500) 66 4 8 051 150
(600) 263 319 418 38 652 72 723 889 962 4 8061 97 342 433
626 660 81 727 839 4 7081 99 163 205 8 33 387 (600) 486( 600)
693 678 778 837 4 8023 (3000) 161 221 302 567 886 4 8035
67 193 291 (600) 300 23 668 733 80 816

60U12 (3000) 30 107 68 91 (500) 273 94 (600) 341 46 87
(600) 623 608 720 28 38 963 68 85 81128 202 69 606 681 906
62119 21 23 40 411 76 626 604 (600) 734 809 46 S 3241 463
613 8 4017 92 113 204 (1000t 361 686 788 972 8 5079 266 360
(1000) 400 14 643 72 773 (1000) 8 8046 258 360 601 762 875 85
67188 283 (600, 399 417 617 640 (500) 710 28 93 959 6 8069
(1000) 76 784 938 6 8060 96 (3000) 112 23 287 316 410 (600)
66 663 732 49 50 74 811 943 47 (3000)

8 0089 143 362 618 770 849 96 974 81025 2) 9 65 79 (500)
421 797 (1000) 99 818 6 2014 2»2 347 484 698 663 910 72
6 3004 336 78 473 91 750 945 6 4 065 (1000) 182 240 403 745
68010 417 612 023 31 999 88049 206 (1000, 443 637 615 36
762 901 82 6 7095 156 291 35! ( 1000) 60 72 568 8 8222 57
376 84 706 31 64 70 803 90 6 8066 102 (1000) 639 822( 5001 931

7 0000 48 104 223 66 317 531 761 71042 505 (1000) 16 89
728 7 2033 38 170 259 «20 (1000) 33 13000, 84 647 6 6 72 746
73149 298 365 477 (600, 620 48 7 4024 368 80 87 849 83 91
74? (1000) 801 76043 81 239 455 98 624 (1000) 731 66 77 78
832 929 46 7 6018 83 169 268 (500) 322 460 658 706 27 30 824
7 2 096 106 (500) 87 309 403 33 74 638 67 855 7 8350 (500)
431 615 97 706 44 64 74140 277 388 402 62 622 €29 744 814
63 919 46

8 0223 86 469 763 (500) 81287 64 433 84 650 603 (600)
796 836 (1000, 8 2060 112 231 673 810 26 955 8 3145 78( 600)
314 28 616 83 (1000) 618 726 47 832 88 919 83 92 8 4 043 130
69 280 95 304 (5001 492 702 33 49 826 8 5094 230 447 88065
(30001 125( 3000) 422 533 68 83 777( 1000) 85 815 60 942 8 2 027
144 66 613 787 9 iE 88396 669 818 88069 96 1) 8 336 631
(3000) 38 79 628 89 768 909 12 77

80042 616 710 833 SI039 (3000) 96 193 486 681 919
■ 2018 115 78 267 313 664 776 862 0 3045 372 98 (30001
428( 1000) 769 86 973( 3000) 04172 245 511 83 949 92 95058
69 102 604 98168 327 400 36 760 9 7004 18 67 60 130 299
333 34 413 502 709 833 9 8079 83 97 124 48 401 30 48 610
760 76 830 (6001 99092 677 (1000) 872 919

19 8 014 (3000) 24 126 28 224 66 377 83 628 SS 702 28
860 99 946 60 78 IOI021 33 48 661 710 991 102031 185 212
380 614 J8 (600) 737 909 76 103189 312 430 762 10 4 065
197 222 33 660 663 871 10 6 023 (3000) 367 428 683 678 728
(1000) Sil 108 ) 00 33 38 24« (600, 94 395 412 27 60 612 677
749 10 7063 96 (600) IIS 58 664 776 831 10 8010 163 239
96 796 836 (5C0I 976 108114 620 763 (1000)

110062 226 323 412( 600) 32 96 680 86 632 766 899 967
111030 126 230 79 463 788 849 112032 243 66 326 407 86 16001
724 SS 806 113074 171 00 000 ) 336 410 662 739 114346

472 97 544 684 867 945 1IB013 156 400 (1000) 612 797 946 62
85 (1000) 87 11607p ) 30 41 200 EO�lOOOi307 IL 48 524 «00
(3000) 834 P4I »2 117 1 1,7 2) 4 6 » 4»« 624 683 8« g?z
118070 182 496 (500) 607 ,9 7' (500) 783 64 922 41 HL �
64 III 212 (600) 318 816 86 932 72

12 0 0) 5 (1000) 33 359 409 73 90 (500) 614 717 8t8 95 (600)
927 98 12X486 6X2 807 31 3 4 89 iCOO) 122163 259 386 421
(500) 47 542 737 66 77 833 911 12 3012 lud 77 424 749 803
15 (500) 124153 404 643 95 865 (500, 82 (3000i 125018 653
37 90 12 0266 (1000) 684 718 40 49 62 66 633 941 127S9 ?
12 0 239 306 61 643 733 997 1 2 8205 37 429 44 616 71 926
37 42 (3000)

13 0017 73 77 160 77 ' 3000) 473 527 622 868 930 1 31024
337 463( 10001 566 776 826 86 910 13 2377 92 432 947 13 3 4
258 88 (500 ) 303 (1000) 647 89 727 850 85 933 1 34150 80 358
636 741 13 6 011 87 180 ( 1000) 276 80 779 916 136401 74 » >
607 923 SS 97 13 7007 13 213 59 71 379 420 019 60 IJOO) 715
89 13 8205 88 303 73 602 6-. « 748 86 962 1500 1 3 C017 91
(600) 161 67 264 309 419 669 659 (1000) 72 769 86 867 942

140116 25 206 62 84 515 638 81 786 (1000) 816 89 ■
141197 600 38 794 817 923 142120 210 396 613 671 722 971
75 143074 76 90 (3000) 212 1600) 13 351 70 411 15 64 6J9
917 41 144025 316 678 87 93 725 78 80 807 915 67 iA5 -2
130 88 309 30 (500) 69 678 674 763 805 74 948 «7 63 146323
28 56 73 444 676 897 14 7 031 378 79 515 148 ) 79 333 66
418 670 870 (1000) 91 802 28 933 149079 ) 29 338 607 12 807

160133 449 54 607 ( 1000) 20 624 83 734 181022 162 C.8
286 (1U00) 340 (500) 637 600 49 720 62 16 2045 275 80 622. 661
818 30 87 96 1 5 3052 213 468 572 675( 500) 706 904 1541 ( 1
(600) 216 93 05 407 643 165159 367 M 455 680 803 902 10
16 0323 667 845 76 (600) 814 61 16 7 005 231 70 ( 302 ) 452
822 160211 21 26 444 577 612 47 711 (3000) 62 846 150117
230 374 414 682 (500) 741 (500) 71 (600) 70 SSO 90« 42

160163 (500 ) 232 430 701 25 61 83 801 992 161244 490
(1000) 667 163 ) 07 62 99 200 9 54 81 444 78 697 702 1630 - 9
106 80 (600) 200 52 375 SS« 74 712 35 (1000) 879 047 63
16 4058 112 211 86 461 652 868 10 6 282 345 441 65 528 64
660 (1000) 849 931 89 16 6036 287 92 300 (1000) 4) 9 (0 75 5 3
43 840 82 978 77 99 167123 53 29 1 470 601 691 787 168041
183 212 87 453 611 18 741 870 10 8028 46 (1000) 36 421 008
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Jugeudveranstaltuvge » .

Vritz - VuSow . Morgen Sonntag : Spiclpartie nach Johannisthal .
Treffpunkt g Uhr vor den JdeaibarUen . — Montag , den 18. Mai , in Buckow
bei Kiew , Thauffeettr . 12 : Heiterer Abend unter Mitwirkung de » Kollegen
Winguth und der Kollegin Paul . — Alle �udendiichen , welche sich an der
Pfingstwandernng nach Mecklenburg beteiligen wollen , werden cvucht . sich
bis zum Mittwoch , den 20. Mai , beim Kollegen Erich Haack , Trijtstr . 3, zu
«elden .

Lankwitz . Sonntag , den 17. Mai : Tagcspartie nach dem Siethener

Dtbruch . Abfahrt früh 6,27 von Lichterfelde - Osi —Krosibeeren . Rückkehr
abends 8 Uhr. Fahrgeld für Abonnenten der A. - J . 20 Pf. ?lbkochapparate
stehen zur Verfügung . — Dienstag , den 19. Mai : Mädchenabend bei Frau
Modrack , Charlottenslr . 47. Anfang 8 Uhr. — Donnerstag , den 21. Mai :
Uefe- und Diskntierabend bei Heizmann , Marienftr . 7. Ansang 8 Uhr . —
Sonntag , den 24. Mai : Besuch des Botanischen Gartens in Dablcm . Ein -
tritt frei . Treffpunkt ' Iß Uhr am Bahnübergang an der Seydlihstrasic .

Psingsten wird eine ' zweitägige Partie nach Mecklenburg unternommen .
Abfahrt Sonnabend abend ' /,11 Uhr vom Bahnhos Gesundbrunnen . Kosten
für Jugendliche inklusive zweimal Nachtlager zirka 3,S0 M. , für Er¬
wachsene 5 M.

Schöneberg .
Zehlendors .

Sonntag , den 17. Mai : Spielpartie vo
Treffpunkt 10 Uhr vorm . Kaiscr - Wilhclm - Platz .

freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 17. Mai , vormittags 9 Ubr ,
Pappclallec 1ö —17 t Neukölln , . Jdealpassage ' : Tegel , Bahnhosstr . IS, uu
Oberschönewddc , Klarastr . 2: Freireligiöse Vorlesung . — Vormitto .
11 Uhr , Kleine Franljurter Str . 6: Vortrag von Herrn Dr . B. Wille
„ Kunst und Wahrheit " . — Damen und Herren als Gäste willkommen .

Einmal - nie wieder
bieten wir Ihnen Gelegenheit , die betten und modernsten Erzeugnisse in Herren - und Knaben Bekleidung jeder Art zu fabelhaft

billigen Preisen einzukaufen . Unser Ausverkauf wegen Auflösung dauert bis zur gänzlichen Räumung fort , die früheren regulären

Verkaufspreise sind durchweg mindestens 30 pCI > ermässlgt . An besonderen Ständern offerieren wir folgende Warenposten :

Herren • Sahko - flnzltee
in allen Stoffarten und Formen

Serie I reguläre Verkaufspreise 28 bis 43 Mark

Jetzt durchweg 15 Mark

Serie II reguläre Verkaufspreise 43 bis 75 Mark

Jetzt durchweg 32 Mark

Pister und Paletots
leicht und halbschwer , in allen Farben u. Formen

Serie I reguläre Verkaufspreise 20 bis 30 M.

Jetzt durchwäg 10 Mark

Serie II reguläre Verkaufspreise 35 bis 65 M.

Jetzt durchweg 25 Mark

Cutaway nnd Westen
auch Sakko und Westen , aus marengo und schwarzen CheviotstofTen

Serie I reguläre Verkaufspreise 30 bis 41 Mark

Jetzt durchweg 18 Mark
Serie II reguläre Verkaufspreise 45 bis 67 Mark

Jetzt durchweg 36 Mark

m .Vertrlebs - Ges . i » Herren - wni Knaben Sehlei duns E
Heue Schönhauser Str . 1 Ecke Weinmelster - und

Mönzstr . ( BW. Börse ) Sunotags geöttnet von 8 - 10 Dlif| KOttllliSCF DäHIIII 72 Neukölln, Ecks
Lenau • Strasse

Theater und Vergnügungen
Tonnabend , 16. Mai 1914 .

An>anq 5 Uhr.

Paffage - theater . Kino - Bariete .

Aniang k>, , Wr .

VineS Nollevdorf - Dheater .
List vir « ck' un ? i «rrot .

Aniang 7 Uhr .

�catschcd Lpernhanö . Parfifal .

Aniang 7>k, Ubr.

Kgl . Lvcrndaus . Die Aledermaus .
« gl » Schauspielhaus . Wilhelm
� Tell .
Tcntsches . Biel Lärm um nicht ».

Ansang 7 « Uhr .

Diotropol . Die Reise um die Welt
in 40 Tagen .

Aniang 8 Uhr .

Zum Hochfirn der Jung -Urania .
Iran ,

«cfitng . Pvgmaiion ,
Sammerspiele . Der Snob .
Deutsches Künstler - Dheater .

Schneider Wibbcl .
Merline ». Wie einst im Mai .
zoniggröuer Straffe . Mr. Wu.
Theater de » Westens . Polenblut .
- ryeater am Nollendorfplatz .

Der Jupboron .
Kleines . Jctlche » Gebert .
�daiia . Wenn der Frühling kommt .
« eiano « . Die Notbrücke .
MontiSLverette » . Jung - England .
�«stipielhaus . Die fpanvche Fliege .
»chtller « . Das große Licht .
wchiller Vharlottenburg .

Kltin - Eva .
Waie . Die Tttno - Königi »
®ou « o . Wo die Liebe hmsällt .
« e » choholleu . Stettmer Sänger .
» rrrnfeld . Ein Rcinsall . Heut '

»st übermorgen . Klabrias ' Partie .
« » tntergarten . Spezialitäten .
«V- llo . Otto Reulter .
« ala , »- Theater . DaS Mirakel .
« irtus Busch . Da » Mirakel .

Aniang 8' / . Uhr.

?, ° �bie »haus . Kammermusik .
�esideuz . Ei, , Walzer von Chopin .
»riedrich . Wilhelmftädtisches .

Die Förster - Ehristl .
att der Wridrndamuier

Der müde Theodor .
»?. ?, . Die Dollarprinzessin .

- n. Ein Icitsamer Fall .
» oites Eaprice . Der Lustturner .

LaS Karnickel . Das Erdbeben .

Anfang «>/ . Ubr .
heueS UolkS . Theater . Frau
� WarrcnS Gewerbe .
�dmiralSpalast . Im Tmigollub .

Aniang 9 Ubr .

* « * H« et Gispalaft . Eisballeti .
� Amor aui Urlaub .
�tnes Rollendori - Tbeater .

Ilistoiro ck' un krsrror .

Sternwarte , Jnoalidenstr . S7 —SL

touteckw Könstlertbeater
Mn Kozlctut .
" «rBhorger Straße 70/71 . am Zoe .

Kasse ; Kollendorf 1383.
Sonnabend , 8 Ubr ;

�ehneider Wlbbel .
�» « ntag 3 Uhr : Ter Biberpcl » .

� Sonntag . 8 Ubr :

�
Schneider Wlbbel .

Frieörieli -WilliBliiistäilL Theater .
w Anfang 8>/ , Ubr .

vt « Förster - Ehristl .

Schillep - TheaterO . Ä. e1 ;
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Da « zcroBe Liebt .
Sonntag , nachmittags 3 Ubr :

GeschUft tat Geschäft .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Tfascblnenbaner .
Montag , abends 8 Uhr :

lieber nnscrc Kraft ( I . Teil ) .

Sehiiler - Tbeater
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Klein Kv » .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Rosenmontac .
Sonntag , abend « 8 Uhr :

Klein Eva .
Montag , abends 8 Uhr :

Heiligen wald .

Theater in öerKöDipatzer Straße
Täglich 8 Uhr :
Mr . Wu .

Komödienhaus .
8' / . Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst tut Mai .

Residenz -Theater.
Anfang H' l , Uhr.

Liu Walzer von Chopin.
Schwank in 3 Akten von Henri Koroul

und Albert Barrö .
Morgen und folgende Tage :

Ein tzValsee von Chopin .

WeinbcrgSweg 19/20 .
Täglich abends 8' / , Uhr :

Lebend !

vie letzten
weidlieiieo

Aziekenl
Der unfesselbare Rappo,

dar König der Ausbrecher .
Aga, die schwebende Jungfrau .

Buddhas Geistertafel .
Allee ohne Eatra - Enlree !

Eintr . 60 P«. Kind. u. Seid . 25 Pf.

Reiehsbailen - Theater .

Stettiner Sänger.
Herr D' rektor Kublieke

Burleske von
Mehfel .

Anfang 8 Uhr ,
Sonntags
?' / . Uhr .

VvlKt - X' lRestei '
Badftraffe 58 .

Sonntag , den 17. Mai 1914 :
RachmittagS keine Borstellung .

Abends 7 Uhr : Do » Cästtv
oder : Ter « ras von Jrun .

Romant . Schausp . mit Gel . in 4 Akten .
Kaiseneröffn . 10 Ubr. Ansang 7 Uhr .

�« lmlfalspalast .
El « - Are na .

Ät « im Tangoklub "
und zum 258. Male das effett -
volle Eisballett „ Die Instlee
Enppe . Bis 6ülur u. ab lO*/ , Uhr

halbe Kassenpreise .
Wein - und Bier - Abteilnne .

KOCHKOMST - CLQD
AUSSTELLUNG Mauerstr . 82

„Die Köche im Mai( (
Heute :

Feine Restaurationsspeisen ,
Französische Küche , Eierspeisen .

Täglich 10 —9 Uhr . Eintritt 1 Mark . Konzert 4 —8 Uhr .

Erste Vari6t6 - Ausstellung
Ausstellungshallen am Zoo

Geöffnet

11 Uhr

vorm .

bis

11 Uhr

abends

Eintritt

M.

ohne

Sonder -

Entree

Täglich ununterbrochene Vorstellungen auf

5 Bühnen von 3 Uhr nachm . bis 1 1 Uhr abds .

Brauerei Friedrichshain .
Mittwoch , den 20. Mai 1914. abend « 8 Uhr :

Vokals und Sinfonie > Konzert

�ve�ins8 K �1111,�1 '
und Mitwirkung des

Blüthner » Orchesters
Dirigent ( Chor und Orchester ) : Franz Rothe .

Einlaßkarten im Vorverkauf a HO Pf . bei d. „ Vorwärts " -
Spediteuren Zucht , Immamiolkirchstr . 12 und Hanisch ,

Ackerstr . 174.

SPREE * A HAVEL -

l' . l,W - . J DAHPFSCHIFFFAHRT - GESELLSCHAFT UhUilMi

Nonntag , den 17 . Rai nnd Himmelfahrt .

Ab JanuowiffbrnckcsKclvederel u. ' / « Stunde später Schlrs . Tor .
9. 00 Ubr vorm . nach Wellersdorfer 8chleu «e . . 1 ?! A
9. 30 . . . Rauchfangswsrder . . . . III I III

»i ) frf *
einfache

Fahrtnauchtangtwsroer . . . .
10. 00 „ , Krampenhrg . u . SohmSckwIt :

Von 9. 30 Uhr bis 5. 80 ftündl . bis Schmöckwitz , nachm . >/ , ftündl . bis vrllnau .
Jede » Sonn » ( a &Weidend . Br. ( Frledriehstr . ) 9. 00 \ nach

und { ob Caf » Gärtner ( Believue 9. 25 ; .
Feiertag l ab Charlottenbg . SchloBbrflcke 9. 50 I f�OlvOUlN »

An Wochentagen

_ _ _ _ __ . . . Nd 2. 00
nutzer Sonuab

«ach Teupitz ( tmpm Jbijll )
Aus alle « Linien regelm . tägl . Berkehr laut Fahrplan .

� idttrsjorttrWIralSS R ' Ä

Zirkus Busch .

Gastspiel des

Deutsehen Theaters
Direktion : Max Reinhardt .

Anfang 8 Ehr .
Vorverkauf an der Kasse des
Deutschen Theators , Zirkus

Busch und A. Wertheim .
Preise der Plätze von 1— 10 M.

in ihren Tänzen
Johnson u. Dean JeanetteDenarber

Ragtime - mit ihrem
Sextett ! Ballon

und eine Auslese

hervorragender Kunstkräfte !

Entreoplatz wochentags
M. O. OO.

— Hanchen gestattet ! —

Apollo - Theater .
8 Uhr Tel . : LDtaow 2757 . 8 Uhr

Odo Reulter
iL das übrige Mai - Varietbprogramm .

Kauehen gestattet !

Casino - Theater
Lothringer Stratze 37. Täglich 8 Uhr .

Kis Mlintng, den t8 . Mai :
Der neue Lustfpiel - Schiager :

„ Mo die Liebe hinfällt "
und das graffe Mai - Programm .
Schiutz der Saison : . Montag , 18. Mai .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Die Notbrücke .

URANIA
TaufaenstraBe 48/40 .

8 Uhr :

Zum Hochfirn der

Jungfrau .

Z00L06I
ischer Garten

Yuhr- Militär - Konzert .
Vom 15. Mai 1914 ab :

Großes MiiiMppel -Koiizert.
Eintrittspreise :

Zoo 1 M. , von 0 Uhr ab 50 Pf .
Aqnar . IM. v. d. Str . SOPf. v . Zoo
Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

bleu ! JVeu !

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Theater des Westens .
8 Ubr : Polenblut .

Theater am (iollendorlptatz 5.
8 Uhr ;

Der Juxbaron .

IOSE = THEATE

1Grotze Frankfurter Str . 132.

Die Kina - Königin.
Operette in 3 Akten

von OkonkowSki und Freund . Musil
von Jean Gilbert . Anfang 8 Uhr .

Sonntag 3 Uhr : Phnippinc
Welser . 8 Uhr : Tie Kino - ttmugiiu

Metropel -Theater .
Abends 7 Uhr 55 präzise :

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

S ' g ' g : ElnBlilzmäiel .

FoliesCaprice.

D
Täglich 8' / . Uhr :

er Lnfttarner .

a » Karnickel .

as Erdbeben .

RerlinerlJIK -Ttio
Adra Neukölln Gw I . ahnstr . 741 .

fleidetei Kaimt & Hertzer « NÄ -
billige Oampfer - Extrafahrten morgen Sonntag .

Ab VsisendrUeKe Krampenburg.
Abfahrt 9 und 2 Uhr . — Hin und zurück SS Pf. , Kinder SS Pf .

iiimmelfahrt
am 21. Mai :

hin u. zur . S M.
Abf. 7' / , Uhr.

Aach Krarnpenburg -Ziegenhals � " iUvü�75
if. vorm . S' U u. nachm . 2' / , Uhr .



Neu erötimeif I
CbarloÜehbmrff * |

WümerödoifcTöir 118 - 119 $

_ _ _ !;

A . 3andorf & e
Spitfeimarkt Belie - Aliiancestr . Gr . Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

; Wurstwaren
Cervelatwurst

................
�» . 11,20

Teewurst

.....................
1,10

Bauernbratwurst . . . . . . . . .tt ° ° s 1 . 20

Sieberwurst

................
. . . .1,1 0

Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
« w. » AZi- - .

Mettwurst 1,00

Bratwurst ( imch Polnischer Art ) Pfund DA xf

Jagdwurst

..................
" und

Rot - od . Zwiebelwurst . . . . .Pfund ZI ? .

Nusschinken

................
Pfand 1,30

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .
Pfand DZ? - .

Speck I' Vuno 58 Pf- mag«, - Pfand 25 �

Ksuckerwsren
pWÜIMill ! fllllllielll . . . . . . . . . .Pfand JA Pf

Aale geräachert

.................
Bun i ��Pf -

Bücklinge

...................
5 stock lApt

Lachsheringe . . . . . . . . . . . . .2 stock 1I ? f
LaChS geräuchert . . . . . . . . . . . . .' J. Pfund 30 Pf-

Gel - Sardinen . . v° - ° 38 , �8 , 85 p-

Sveisekadriilate
Pudding Pulver ( gefärbt ) , s i ckete ZIp . .
Rote Grütze ( gefärbt ) . . . . . .5pack 28 pf

Vanille

...................

3 sungen 20 Pf-

Hartgries

......................

Pfund 22 pf-

Makaroni ( gefärbt ) . . . . . . . . . . . .Pfand 32 ?' •

Pflaumenmus

................

Pfand 25 p'

Marmelade gemiecbt . . . . . . . . . .piund 25 pf-

Charlottenburg ,
Wilmersdorfer

Str . 118 - 119

Niehl am Spittelmarkl , Die mit ★ bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgenommen .

Butter und Käse ;

Molkereibutter Pfand . «»ket 80 ?

f, Molkereibutter ' /z - pfand . Päket 65 pf-

Schweizer Käse . . . . Pfand 35 , 95 Ft.

Tilsiter Käse . . . . . . . .Pfand 53 , 28 " -

Limburger Käse . . . . . . .. . . .p- and ZZ ? / .
Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . .Pfand 45 ? « .

Kuh oder Land - Käse . . 2 stock 35 pf.

Faust - od . Spitzkäse 3 stock 20p
Harzer Käse . . . . .. . . . . . . .5 stock lOpt
Bratenschmalz

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 65 pf-

Obst und Gemüse

Erdbeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
- Pfund 68 ? * -

Kirschen . . . . . . . .- . . . . . . . .— Pfand 28 p

Ananas

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 58 , 68 pf-

Australische Aepfel . . . . .pmnd 40 pt

Junger Spinat . . . . . . . . . . .3 Pfand 10p
Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 Kopf 10 pf.

Frische Gurken

. . . . . . . . . . . .

20 , 28

Rhabarber

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 Band 10

Radieschen

. . . . . . . . . . . . . . . .

6 Band 10

Stachelbeeren unreif . . . . . . .Pfand 20

Junge Rettiche . . . . . . . . . .5 Bund 10 ?

Junge Karotten

. . . . . . . . . . . . . .

Band 15 pf

Neue Kartoffeln . . .. . . . . . . . . .Pfand 12 m.

Zitronen . . . . . . . . . . .vatrend 25 , 35 pf-

Billige Ansebote für Restaurateure !
Speiseteller San

Sparleuerzeug

Stück . . . . . . .15 PI.

12, 18 pf .

BeSSertteller massives Porzellan 15 Pf.

Kompotieller massives Pol - zellan 10 Pf.

Portions - PIatten Ä8 27, 42

MÜChgieSSer massiv . Porzellan 4, 5 Pf.

Znckerschalen . . . . .3, 4 pf.

Menagen w' ÄsVnf8"!1*. . . 33, 38 pr .

Kaffeekannen 28, 35 n .

Kaffeetassen �886.i!es.PDr2.e!lan; 18 pi .

Weissbierpokale kidn 20, gross 32 pf.

BierbeCfier Karl - oderVIkteriaform 10 Pf.

Bierbecher 13 pf .

LikÖrbeCher Vlktoriaform , gepressf . 5 Pf.

Bierseidel Gias , %18 , ; „19, %20pf .

Senftöpfe eL0. 00. -1: 18, Porzellan 20 Pf.

Bahnhof
Börse üDienlli0 ! ErStriO - 4r,sh "

Riesenoüstüohl
in sämtlichen Schuhwaren

zu staunend billigen Preisen

. » » » » « « ,

i �ark
wäch entliehe Teilzahlung

liefere elegante

: Herren
iModen *

Knabeuanzüge
in Kammgarn , Cficniot , Sud ' flu.

| ®Ä3inaben-Wasehanzüoen|
zu auderordentl . büligen Preisen j
bireft in der 7» a i> r I t

Bertha Pr « o . tel
150 Andreasstr . 50 , I. Gtagc . |

Kein Laden .

Herren - und Knaben - Strohhüte
in allen Preitlagen

Steife Herrenhüte von Mk. 2,00 an
Welche Hcrrenhüte von Mk. 1,50 ao

» M - Ausserordentlich niedrige Preise !

Hut - Arnold
Dresdenerstr . 116

= ( Kein Laden ) -
am Oranienplatz .

Sehr grosse Auswahl in

Mützen u . Strohhüten

Halbschuhe oa�,.
braun u. schwarz v.

Kinderstiefel
schwarz . Gr 27 - 30 v.

485au

335an

Kinderstiefel A 354Jbraun . Gr . 27 - 30voii T an

Kinderstiefel Q85
w anschwarz . Gr . 31 - 35v

Prima Good . - Welt Damen Stiefel 785

Prima Good . - Welt Herren - Stiefel . 8
85

Hausschuhe braun u schwärzt Dam 18S 2

Sonntag von 8 — 10 | }hr geOtfnet

fertig und nach Maß!

: Julius :

iFabfan :
Schneidermeister

Gr . Frankfurter Str . 37,11 «

Turmstr . 18, 1, kein Laden J
Kottbuser Strasse 14, nur ®

2 . Etage .
•
0 Vorzeiger dieser Annonce
G erhält 5 Prozent

H Rabatt !

. . .

Achtung ! !
Neu ! Neu ! �

Sumatra - Sandblatt
vierte Lange Ä 0 ll b la f f

pro pfci . M. 1. 40.
Gelegenheitskauf !

Uurp Rohtabak - Haus
«Filiale : Berlin X,

Nrunnenftrane 35 .

Garderobe
Huf Teilzaliluug

Anzüge
I Anxng 1H llurk , Anzahlung S Mark
1 AiiziijjSS Mark , Anzahlung 4 Mark
1 AnuiueUO Mark . Anzahlung 5 Mark
I Anzug 45 Mark , Anzahlung » Mark

Paletots
1 Paletot 30 Mark , Anzahlung 4 Wa . - k
1 » iet0l ? ? 2a, ' k- �" Zahlung 5 Mark
J Mark , Anzahlung 8 Mark

Pziletot oO Mark , Anzahlung 11 Mark
Cutaway mit geMlrelftcr Hose , Gchrock - Anztigc etc

kolossale Auswahl am Lager . . Woehenrate nur 1 Mark .
• leder Herr erhält beim Einkauf eines Anzuges
oder Paletots einen eleganten Hut sofort( irratis ! gratis !

V

eleganten Hut

Damen - Garderobe
1 Mantel 15 Mark . Anzahlung Ä Mark I 1 K« * tUni 38 Mark . Anzahlung 5 Mark
I Mantel Ä5 Mark . Anzahlung 4 Mark * . �««tiiin 40 Mark , Anzahlung 7 Mark
1 Mantel 55 Mark . Anzahlung 8 Mark ' H« « tiini « 0 Mark , Anzahlung 10 Mark
Sportjacken In « jroUer Annn alil . | un « IH « ckc , Anzahlung 3 �lark

Letzte Saison - Neuheiten . Wochenrate 1 Mark .
Jede D. anlC erhält heim Eiuknuf eine

MMftkillÄ » moderne HandtaHcbe « HS •

Klnder - Iiarderobc für Knaben nnd XAdchen .
AusbeKahlte Knuden nnd Beamte

Olnte je « le Anzahlung !

Lothringer Straße 67
• 5 ani Untergrundbahnhof SchönhauserTor .
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die Nlaifeier in Nußlanö .
Petersburg , 13 . Mai . Ter am ersten Mai aus -

gebrochene Streik umfaßte auch die französisch - russische
Waggonfabrik in Skorokhod Aiwaz . Alle Angestellten in
den Bäckereien , Druckereien sowie die Mechaniker und Elek¬
triker streikten . Die Zahl der Ausständigen erreichte
nach amtlichen Feststellungen 130 000 . Ter Versuch
e uer Riesenkundgebung wurde von der Polizei
mwerziiglich unterdrückt . In R e v a l betrug die Zahl der
streikenden 3870 . Von Nishninowgorod wir gemeldet ,
daß die Arbeit in den Fabriken in Sormovo ruhte und daß
neuntausend Arbeiter streiken . In K i e w hat in vielen Fabriken
und Druckereien ein vollständiger oder teilwciser Streik statte
gefunden . Die Abendblätter erschienen nicht .
�! e Mehrzahl der Morgenblätter können auch heute nicht er -
scheinen . In Odessa wurde in vier Zeitungsbetriebcn ge -
streikt . In T i s I i s ruhte die Arbeit in mehreren Fabriken .

streikten dreitausend Arbeiter . In Moskau
wurde in dreiunddreißig Fabriken und siebenuudzwanzig
Druckereien gestreikt sowie in zwölf anderen Betrieben . Der

Ausstand umfaßte zwciundzwanzigtauscnd Ar -
d e i t e r . Tie Ordnung wurde am 1. Mai im Reich nirgends
gestört .

( pesterreich .
Ter Prozeß des Polizeispitzels Sviha .

Pra » , 15. Mai . Ter heutige Berhandlungstag im Svihaprozeß
dcachl� eine Gegenüberstellung der Zeugen B l ah i c a und P a st i -
ka , aus der hervorging , daß den gestrigen Angaben VlahikaS keine
Bedeutung beizulegen ist . Hierauf wurde Sviba selbst vernommen ,
der eine stundenlange Tarstellung aller in Rede stehenden Ange -
U' zenheiten gab und die gegen ihn erhobenen Anschuldigungen zu
widerlegen suchte . Tarsus wurde der sozialdemokratische Abgc -
ordnete S m c r a l als Zeuge vernommen , der über die Tütigkeit
der Ttaatspolizei und besonders über deren Beamten Dr . Klima

u * gümtig aussagte . Am Nachmittag wurde die Beweisaufnahme
geschlossen und den Geschworenen wurden folgende Fragen gestellt :
Arstens die Hauptfrage : ob der Redakteur Haller sich einer Ehren -
bclcidigung gegen Sviha durch die Veröffentlichung in der „ Narodni

schuldig gemacht habe oder nicht ; zweitens die Nebenfrage , ob
v » Falle der Bejahung der Hauptfrage der Wahrheitsbeweis ge -
iungcu sei .

Aus Kreisen des Boltsratcs wird im Anschluß an die gestrigen
Zeugenaussagen des Svihaprozesscs bekannt , daß ein Beamter der
statttialterri vor längerer Zeit nach Trebnitz , dem Sitze de » Deut -
üben Volksrates , kam und dort den Schreiber Pilz aus der Volks -

rntskanzlei mit Geld bestechen wollte , ihm Schriftstücke oder Be -
r : chte aus der Volksratstanzlei zukommen zu lassen . Pilz wies
oiese Zumutung entrüstet zurück . Ter Deutsche Volksrat für
Pöhmeu verivendet übrigens zum Schutze des Briefgeheimnisses
doppelte Leinwandumschläge für wichtige Briefe , und läßt solche
' Bncfc einschreiben .

Zrankreich .
Gegen die dreijährige Dienstzeit .

Tos Hervüsche Blatt „ La Guerre sociale " stellt fest , daß
bei den Kammerwahlen die Anhänger des D r e i j a h r -
Gesetzes 74 Mandate v e r l o r e >l haben , die in den Besitz
von Anhängern der zweijährigon Tiönstzeit übergegangen sind .
Tie Verteidiger der zweijährigen niikitärischen Tienstzeit
verloren dagegen nur 24 Sitze in der Kammer . Das End -
vefitltat ist also ein Gewinn von 30 Sitzen für die An¬
hänger der zthcijährigcn Dienstzeit .

Mus öer Partei .
Wenn Sozialdcmolratcn gewählt werden .

o » O h l a u, bei der Wahl im Herbst v. I . , wurden fünf
Genossen mit Mnjdrität zu Stadtverordneten gewählt . Ter übliche
Protest blieb auch hier nicht aus . Angeblich sollen Verstöße gegen
fws Wahlreglement in der Weise vorgekommen sein , daß der Leiter

Lsr Wahl den Vorstandstisch verlassen und der Protokollführer
mummen entgegengenommen habe . Tie reaktionäre Stadtverord -
" cienversammlung erklärte die Wahlen selbstverständlich für un -
flstO' g. und ebenso selbstverständlich wies der Bezirksausschuß

. r ' uge auf Gültigkeitserklärung ab , obwohl der Leiter der Wahl
�klärte, niemals den Wahltisch aus dem Ange gelassen zu haben .
öctz : soff pos Lberverwaltungsgericht über dj « Gültig -
cu der Wahlen entscheiden . Nach den bisher gemachten Erfahrungenr von der höchsten Instanz aber auch kein anderes Urteil

» u
Erwarten .

in .. der Anwesenheit von Sozialdemokraten werden sich die

jjstotlwnäre im Ohlauer Stadtparlament doch über kurz oder lang
- treuiwen müssen , dafür werden die dortigen Genossen jetzt natür -

mit doppeltein Eifer sorgen .

Ans den Organisationen .
. . ?in 3- sächsischen Kreis stieg die Zahl der Mitglieder von 154il
' " l 17S0 , die Zahl der Gcmcindevertreter von 50 auf llb . Tie

Ucgruppencinnahmen ergaben 8520 M. , denen 780 i M. Aus -

� ! en; die Kreiseinnahmen 4472 M. , denen 8800 M. Ausgaben
�llenüberfiehen . Porsibender der Krcisprganisation wurde wieder
�" ossc Ä r a u t - Bautzen .

. i, . �' ve gut besuchte Generalversammlung des Sozialdcmokra -

. lüfen Vereins für den 6. sächsischen Reichstags wähl -
Invix!5* lT r e s d e n - L a n d) , eines der größten Kreise Deutsch -
. nds , nahm den Bericht für das abgelaufene Geschäftsjahr entgegen .

■" ere ' n hvt eine prackitvolle Entwickelung hinter sich. Vor neben
t bren hatte er 0702 , heute 21 600 Mitglieder . Im vergangenenvwMe wurden 1685 — 028 weibliche und 757 männliche Mitglieder
. Wonnen . Zum zweuen Male schon ist hier die eigenartige Er -
iwemuiig zu beobachten , daß die Zunahme der weiblichen die der
Bannlichen Mitglieder übersteigt . Tic Zahl der organisierten
grauen beträgt 3538 . Ter Prozentsatz der Organisierten auf 40 000
ivzlaldemokratische ReichstagSwahler beträgt 54,1 Proz . , der der
(v?nnlichen Mitglieder 45,3 Proz . Tamit steht der Kreis im ersten
hlr - f der Organisationen in Deutschland . Die Gesamteinnahme

r>, sich auf 112 403 M. An Mitgliederbeiträgen allein wurden
« M- eingenommen , für den Wahlfond « 0000 M. An den

■y eivorstand ginge » 18 578 M. Tie Zahl der Abonnenten der
ii7i�zveii «r Volkszeitung " ist auch in diesem Kreise zurückgegangen ,
bnrv' -T. 7"4 vuf 22 620 . In 82 Volksversammlungen wurden die

autlfchen Ereignisse behandelt , außerdem wurden 312 BezirkS -
. «tatnmlungen und 160 Tiskuffioiisabende abgehalten und Flug -' alter und Broschüren in einer Gesamtauflage von 243 000 Exem -
. ; tC" verbreitet . Das Bildungs - und Bibliothekswesen hat eine

den > Eniwickeliing genommen . Dagegen� hat die Agitation unter
B '

. jugendlichen über 18 Iahren keine besonderen Fortschritte gc -
CM» - dveh soll der begonnene Versuch fortgesetzt werden . In den

Z. ' �uiden des Kreises sitzen 152 unansässige und 80 msässige
wn� ete und Gemeiudevertreter . In einer lebhaften Debatte

aei,� die . . Dresdener Volkszeitung " mehr Feuer und Be -
unb ejne »geie5ung VersammlungöwesenS durch die

«rterung prinzipieller und programmatischer Themata verlangt .
on Ost . Sachsen geht die Parteiorganisation rüstig vor -

ts - Im 2. sächsischen Reichstags wahllreis stieg die Mitglieder -

zahl unt 258 . darunter nahmen die weiblichen Mitglieder um 105
zu . Tie Zahl der Ortsgruppen sind von 30 auf 32 vermehrt . Ge -
mdindevcrtrster hat die Partei im Kreise 86 statt 79 im Vorjahre .
Tie Einnahmen des Kreises betrugen 11773 M. Zum Äreisleiter
wurde Genosse Z w a h r wiedergewählt .

Der Sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis
Schau m burg - Llppe hielt am Sonntag in Stadthagen
seine Generalversammlung ab . Ter Vorstand konnte , trotzdem die
politische Bewegung unter den Bergarbeitern infolge des verloren -

gegangenen Bergarbeiterstreiks im Jahre 1012 und der Massen -
Maßregelungen sehr gelitten hat , über einen Zuwachs von 30 Mit -
gliedern berichten . Tc�r Verein zählt jetzt 386 Mitglieder , dar -
unter sind 25 weibliche . Tie Zahl der , . VoltsUxicht " - Abonncnten ist
gleich der männlichen Mitgliederzahl . 0 öffentliche Versammlungen
( davon 2 Frauenversammlungcn ) und 89 Mitgliederversammlungen
und Besprechungen fanden statt . Flugblätter und Broschüren
wurden 7650 verbreitet . In drei Orten haben wir acht sozialdemo -
kratische Gemeindevertreter , außerdem ein Landtagsmanoat . Tie
Iahreseiimahinen betrugen 1424,41 M. , die Ausgaben 1065,32 M.
Ter Landtagsabgecndnete Genosse Lorenz berichteie über seine
Tätigkeit im Landtage und unterzog dabei die Beschlüsse der
Landtagsmehrhcit einer gerechten Kritik . Ter deutsche Parteitag
soll diesmal beschickt werden , und zwar wurde der Bezirtssekretär
Genosse Schreck delegiert .

Bom Bildungswesen in der Schweiz .

In Llten fand am Tonn tag eine Konserenz der schweizerischen
Bildungsausschüffe statt , zn der 37 Genossen und zwei Genossinnen
aus 31 Orgaiiisatiouen erschiene « waren . Tie Zahl der bestehenden
Bildiliigsausschüsse ist bereits aus 43 gestiegen . In seiner Bericht -
crstatlung bedauerte Genosse Greulich , der Vorsitzende des
Zentralbildungsausschusses , daß es vielen Arbeitern und Arbeite -
rinnen , so den Heimarbeitern und den Eisenbahnern , nicht leicht
möglich ist , sich ebenfalls an der Bildungsarbeit zu beteiligen . Ter
Tätigkeitsbericht des Zentralbitdungsausschusses soll auch in franzö -
sischer Sprache herausgegeben werden . Angestrebt wird die Heraus -
gäbe eines regelmäßig crsckiciiicnden Mitteilungsblattes und die
Errichtung eines ständigen Bildungssekretariats . Zur finanziellen
Förderung unserer Bildungsbestrcbuugcn soll in jedem Krniton ein
Beitrag aus dem Alkoholzchntrl ( das ist der zehnte Teil des Anteiles
jedes . Kantons am Reingewinn des eidgenössischen Alkoholmonopols ,
der nach dem bezüglichen Gesetze zur Bekämpfung tws Alkoholismus
verwendet werden sollf gefordert werden , eine gewiß sehr sinn -
gcinäßc und nützliche Verwendung dieser Gelder . Tie Genossin
Hü u il Arbeiteriniiensekretärin , berichtete über die Verhandlungen
der ersten internationalen Konferenz der nationalen Bildungs -
zentralen , die im vorigen Jahre in Brüssel stattfand . An die dieses
Jahr in Wien stattfindende zweite derartige Konferenz werden ver -
schiedene Anträge , die die Oltener Konferenz angenommen hat ,
gestellt werden .

Sozialistischer Wahlsieg in Buenos - AyreS .
Am 22. März errangen unsere argentinischen Genoffen einen

großen Wahlsieg , über den erst jetzt nähere Nachrichten vorliegen .
Tie� Erneuerung der Kammer erfolgt dort alle zwei Jahre zur
Hälfte . Tie Wahlpfiichr besteht für alle männlichen Staatsbürger
über 18 Jahren . Bisher gehörten der Kaminer unter 86 Abgeord -
neten 4 Sozialisten , von denen jetzt 2 ausschiede ». In der Huapt -
stadt Buenos - Ayres standen unseren Genossen drei Parteien gegen -
über : Konstitutionelle �Klerikal «) , Bürgerpartei l Ministerielles und
Raditale . Tic sozialistische Liste kam bei der Wahl weit an die
Tpipe . esse erhielt über 43 000 Stimmen , während die Radikalen
37 000 , die Bürgerpartei 20 000 , die Konstitutionellen 13 000 auf -
brachten . 38 Proz . der Stimmen entfielen also aus die Sozialisten ,
die außer den beiden Ausscheidenden 3 neue Abgeordnete durch -
brachten , so daß nun die sozialistische Fraktion aus 0 Mitgliedern
besteht . Tri bei war der Kampf sehr heftig , da die Gegner weder
Geld noch Berte umdu ngen sparten und aus der Tatsache , daß von
de » Aufgesiellteii einer italienischer , ein anderer russischer Herkunft
ist , den „ vaterlandslosen " Charakter unserer Partei » achweisen
wollten . Trotzdem wurden beide gewählt .

Der glänzende Tieg hat ick ganz Südamerika starken Eindruck

gemacht. Tie Arbeiterzeitungen in Uruguay , Brasilien und Chile
egrüßen ihn mit Begeisterung . So wird der große eherne Ring

bald um die ganze Erde geschlossen sein .

polizeiliches , Gerichtliches usw .

Wegen „ Ausforderung zum Ungehorsam gegen die Gesevc "

ist gegen den Redakteur der „ S ch w ä b i sch e n Ta g wa ch t ", Gc -
»offen Tri spien , Anklage erhoben worden . Crispien hatte am
1. Mai in einer Jugendversammlung in Stuttgart die Jugend auf -
gefordert , entgegen dem Verlangen der Polizei im Saale an -
weseud zu bleiben .

Behörden gegen Arbeitervereine .

Im Torfe Eickum , im Kreise Herford , besteht seit einigen
Jahren eine „ Freie Musikvereinigung " , deren Mitglieder Arbeiter
sind . Diese wollte auch einmal ein Fest seiern . Aber der Amt -
mann des Amtes Herford - Hiddenhausen , der kürzlich erst den
Himmelfahrtsausflug der Gewerksehaften Herfords , der mit Musik
stattfinden sollte , verbot , will das nicht . Er erteilte auf das Gesuch
des Vereins folgende Antwort :

„ Tie Erlaubnis zum Abhalten einer öffentlichen Tanzlust -
barkeit wird Ihnen hiermit versagt :

Gründe :
In der Gemeinde Eickum finden alljährlich zwei öffentliche

Tanzlustbarkeiten statt , was dem Bedhürfnis bisher entsprochen
hat . DieL ist auch jetzt noch der Fall , um so mehr , als hier in
der Stadt , die nur eine Stunde von Eickum entfernt liegt , jede »
«souiitag Taiizbclustigungeii stalfindcn , woran auch die Tanz -
lustigen aus dortiger Gemeinde jederzeit teilnehmen könne » .

von der S rhu l e n b u r g. "
Die zwei Feste sind die des patriotischen Turnvereins und des

Kriegervereins , also Vereine , die keine Arbeiterinteressen vertreten .
Tie Beschwerde gegen das Verbot wies der Landratsvertceter

„ aus den in diesem Bescheide dargelegten Gründen als unbegründet
zurück " . Als Antwort haben 20 der betroffenen Arbeiter dem
Sozialdemokratischen Verein ihren Beitritt gemeldet . Ob der Herr
Amtmann samt dem Landrat damit zufrieden ist ?

Mus Industrie und Handel .
Der Arbeitsmarkt im April .

Nach vorläufiger Mitteilung des Kaiserlichen Statistischen
Amts zeigt die Lage des gewerblichen ArbeitSmarktS im April
gegenüber dem Vormonat eine weitere leichte Besserung ,
die allerdings in der Hauptsache bei einigen « aisongewerben Platz
gegriffen hat , während wichtige andere Gewerbe
keinerlei Belebung , ja zum Teil sogar einen Rückgang
aufweisen .

Die au das „ ReiehSarbciisblatt " berichtenden Kranken -
lassen halten am 1. Mai 1014 9 500 800 beschäftigte Mitglieder
( 6 200 554 männliche und 3 300 246 weibliche ! oder 340 067 mehr
als am 1. April , und zwar hat die Zahl der männlichen Mitglieder
um 3,7 p. H. , die der weiblichen um 3,7 v. H. zugenommen . Tie
in der Regel vom 1. März zum 1. April eintretende Besserung hat
somit auch in diesem Jahre stattgefunden .

Nach den Berichten von l6 größeren Arbeiterfachvcrbänden
mit zusammen 1 766 052 Mitgliedern waren Ende April 1014
2,6 v. H. der Mitglieder arbeitslos gegenüber 2,1 v. S. Ende
ivkärz 1014 . Von Ende März auf Ende April pflegt die Arbeits -
losigkeit sich aus gleicher Höhe zu behaupten . Tie im Berichts .
monai eingetretene Steigerung läßt darauf schließen , daß die
Arbeitsgelegenheit nicht stark genug gewesen ist , um dem
steigenden Angebot von Arbeitskräften zu so�cn .

Be ! 371 öfscntlicheu Arbeitsnachweisen unk 160 801
Bermittclungen kamen im April auf 100 offene Slellcn vci den
männlichen Personen 154 , bei den weiblichen 03 Arbeitsgesuckie .
Tie entsprechenden Ziffern des Bormonats waren 173 und 92 .
Hiernach hätte der Andrang männlicher Arbeitsuchenden abgenoiv -
inen , dagegen derjenige weiblicher Arbeitsuchenden ein wenig zu -
g e u o mm e ».

Die Berichte von industriellen Firmen und Verbänden über
die Lage des Arbeitsmarktes im April 1914 lauten wenig gün -
stiger als im Vormonat , zum Teit sogar ungünstiger . ES
wird weiter über schlechte Preise und Mangel an Aufträgen ge -
klagt . Beim Kohlenbergbau zeigt der Ruhrkohlenmarkt ein etwas
srcundlichcrcs Bild als im Vormonat , dagegen gestaltete sich in
Ober - und Niederschlesicn die Beschäftigung unzureichend . Tic
Roheisenerzeugung erlitt einen Rückgang . Die Stahlwerke waren
im Umfange des Vormonats beschäftigt . Die dem Stahlwerks -
verband angeschlossenen Werke verringerten ihren Versand von
560 280 Tonnen auf 512 445 Tonnen , womit er um 53 844 Tonnen
hinter dem des Vorjahres zurückblieb . Beim Vergleich dieser Zahlen
wie auch derjenigen der Roheisenerzeugung ist zu berücksichtigen ,
daß durch die Verschiebung des Osterfestes von März aus Avril eine
Verringerung der Arbeitstage im April eintrat - In der Kali -
industric trat der der Jckhreszcit entsprechende Rückgang ein . Die
Metall - und M a s ch i n c n i n d u st r i e war mit Ausnahme
einiger Spczialzweige wenig befriedigend beschäftigt . Tie
chemische Industrie behauptete ihren im allgemeinen guten Gc -
schäftsgang auch im Bcrichtsmouat - Aus der elektrischen Industrie
wird das gleiche berichtet . In der T c r t i li n d n st ri c klagen die
meisten Zweige über schwache Beschäftigung , was auch großenteils
von der Hojz - und Nahrungsmittclindnstrio gilt . Im Bau »

g c w c r be machte die Frühjahrserholung Weitcrc Fortschritte .

Russische Butter .

Die Buttcrausfuhr Rußlands ist von 2 Millionen Pud
im Werte von 26,4 Millionen Rubel im Jahre 1001 auf
4,7 Millionen Pud im Werte von 71,3 Millionen Rubel im Jahre
1013 gestiegen .

Davon gingen nach :
1912 1013

Deutschland . . 23,813 25,000
Großbritannien . . . 30,275 31,933
Dänemark . . . . . 10,308 10,206

Wie sich au » der Zusammenstellung ergibt , nehmen die drei ge -
nannlen Länder fast die gesamte Ausfuhr an russischer Butter aus -
Deutschland deckt mehr als die Hülste seines Bedarfs an aus -
ländischer Butter in Rußland .

Das verflossene Jahr hat für die Butterausfuhr eine Höchst -
leistung soivöhl der Menge als dem Werte nach geschaffen . Da «
HauptursprungSgebiet für Ansfuhrbutter bildet Westsibirien . An
erster Stelle stehen die Bezirke Barnaulsk und Omsk mit 71,8 Proz .
der Gesamterzeugung sibirischer Butter . Nach den Feststellungen der

Vereinigung der Molkereiunternehmer in Omsk vom Dezember 1913
hat Sibirien im Jahre 1913 397 591 Pud Butter mehr als 1912 ge -
liefert , was einer Zunahme von 10,2 gegen 1912 und 21 . 9 Proz .
gegen 1911 entspricht . Für das Jahr 1914 wird eine weitere Steige¬
rung um etwa 10 Proz . erwartet .

Die sibirische Butter , die früher fast ausschließlich ins Ausland

gelangte , hat sich nach und nach auch die inneren russischen Märkte
erobert . So wird St . Petersburg nur zu einem Drittel aus dem

Nowgorodschen Gouvernement , zu zwei Dritteln au § Sibirien mit
Butter versorgt .

Infolge des minder guten Rufes der sibirischen Butter besteht
ein Preisunterschied zu gleichartiger ausländischer Butter . So betrug
beispielsweise in Berlin der Preis für 50 Kilogramm örtlicher Butter
im Oktober 1913 132 bi » 134 M. und für sibirische Butter 116 bis
120 M. Die Erhöhung des deutschen Butterzolles , der
heute 20 M. pro Doppelzentner beträgt , ist schon aus diesem Grunde
völlig überflüssig . Die Butterproduktion Deutschlands würde sich
auch ohne einen uerstärkteu Zollschutz heben , wenn die deutsche Vieh -
zucht durch Beseitigung der Futtermittel - und Getreibezölle leben »»

fähiger gemacht würde .

Rückgang der russischen Goldprvduktiv « . Rußland steht unter
den goldgewuinenden Ländern an vierter Stelle nach TranS -
vaal , den Vereinigten Staaten von Amerika und Australien . Sein
Anteil an der gesamten Golderzeugung der Erde betrug jedocki nur
6,9 Proz . im Jahre 19U , 5,83 Proz . im Jahre 1912 und 5,46 Proz .
im Jahre 1913 . Für das Jahr 1913 liegen genaue Zahlen noch
nicht vor . Die Ausbeute steht jedensalls zurück hinter der des Jahre »
1912 und wird auf etwa 50 Millionen Rubel geschätzt . Am be -
deuteudsteu ist die Ausbeute in Oststbirien zurückgegangen . Der
Grund hierfür ist in den Arbeiterunruhen zu suchen , die den Betrieb
der Lena - Goldselder auf längere Zeit lahm legten . Als
weiterer Grund für den Rückgang der russischen Golderzeugung wird
das Aermerwerden des goldhaltigen SandeS an den alten Fund -
stellen angegeben . Zwar scheint kein Zweifel zu bestehen , daß noch
reiche Gotdlagerstätten vorhanden sind , doch wird ihre Auffindung
und Ausbeutung durch die llliivegiamleit der in Betracht kommenden

Gegenden erschwert . Gellagt wird ferner über den hohen Zoll auf
Maschinen und Einrichtniigen , die zur Goldgewinnung dienen und
die im Lande selbst nicht hergestellt werden .

Letzte Nachrichten .
Tie Rcichstagsrrsahwahl in Strndal - Osterburg .

Stendal , 15 . Mai . Bei der Rcichstagscrsatzwalst�im Wahl¬

freist : Magdeburg 2 erhielten Hoesch ( k. ) 11877 , Wach -

Horst de W c n t c ( natl . ) 0965 , B e i m s ( Soz . ) 6943

Stimmen . Es findet Stichwahl zwischen Hocsch
und W a ch h o r st d c W c n t c statt .

Ter Bklithencr Skandal vor dem Reichsgericht .

Leipzig , 15. Mai . Das Landgericht Beuthen hatte am 18. Fe -
bruar den Agenten Samuel L u b e l S k i wegen Mädchenhandels
in Tateinheit mit Kuppelei und Beaintenbejtechung zu einer Gc -

samtstrafc von neun Jahren Zuchthau » und Nebenstrafcn verur -

teilt . Auf Revision des Angeklagten hat das Reichsgericht heute
das Urteil , insoweit als der Angeklagte wegen Mädchen -

Handels in Tateinheit mit Kuppelei verurteilt worden war , und

hinsichtlich der Gesamtstrafe aufgehoben und a n d i e V o r i n st a n z
zurückverwiesen , weil in keinem Fall erwiesen war , daß
Lubelsti Mädchen zu unzüchligen Zwecken nach Buenos Aires ver -

schickt hätte . Dagegen bleibt die Verurteilung wegen Beamten -
b e st e ch u n g in zwei Fällen und wegen Vergehens gegen das

Aüswanderergesetz ( Bestimmungen über die Vermittelungen der

Auswanderung von Ausländern ) bestehen .

Fliegerunfall .

Tarmsiadt , 15. Mai . Bei einem Uebungssluge ist Leutnant
Carganico aus beträchtlicher Höhe senkrecht abgestürzt . Er hat
einen Lberschentelbruch und einen Beinbruch erlitten . Ter Ver -
letzte wurde nach dem Militärlazarett übergeführt .

Eine Explosionskatastrophe in Michigan .

Detroit , 15 . Mai . Tie mexikanischen Erude - Rnbber -
Works sind durch eine Gasolincxplosion vollständig
zerstört worden . Zwölf Personen wurden gc -
tötet und viele schwer verletzt .



Todes - Anzeigen

SozialdenokratiselierWalilvereiD
Ii 6. Berl. Reieiisüigswaiilkms .

19. Abt. , Bezirk 830.
Am Mittwoch , den 13. Mm.

verstarb unier Genosse , der Gerber

Franz Hubrich
( Koloniestr . 43) .

Ehre seinem Andenken !
Die Bcerdizung findet am

Ionnabciid , den 16. Mai . nach -
mittags 2s/4 Uhr , von der Leichen -
balle dcS städtischen FricdhoscS ,
Müller - , Ecke Scestrafic . aus statt .

lim rege Beteiligung ersucht
227 ; lö Der Vorstand .

ZentrManil der Lederarbeiter
Filiale Berlin I .

Hierdurch den Kollegen zur
Kenntnis , daß unser Mitglied , der
Weißgerber

Franz Hubrich
am 13. Mai gestorben ist .

Ehre seinem Andenken k

Die . Beerdigung findet am
Sonnabend , nachmittags 2' / . Uhr ,
von der Halle des städtischen
Friedhoses in der L. cestraße , Ecke
Müllerstraße , auS statt .

lim zahlreiches Geleit ersucht
134/11 Der Borstand .

Allen meinen Gästen , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

LIs » Schürer
geb . Seidel

am 14. 5. 14 nach kurzem aber
schwerem Leiden verstorben ist.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Ter trancrnde Gatte

nebst Rindern .
Neukölln , Kaiser - Friedrich - Str . 23g.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. d. MtS. . nach¬
mittags 21/ , Uhr , von der Halle
des Gemeindcjricdhoscs , Marien -
dorser Weg, aus statt . 113A

Sozialdemokratischer Wahlverein
Neukölln .

Am 14. Mai verstarb unsere
Parteigenossin

Llsa Sckürer
Kaiser - Friedrich ' Str . 239 , 3. Bez .

Ehre ihrem Andenken k

� Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. Mai , nachm .
Z' /z Uhr von der Leichenhalle des
Neuköllner Gemcinde - FriedhoscS ,
Maricndorser Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
237/6 Der Vorstand .

lidpeiilel » .
Allen Freunden , Bsrwandten

und Bekannten zur Nachricht , daß
mein lieber Mann und meines
Kindes guter Vater , Sohn , Bruder ,
Lnkel und Schwager

tiustsv Heinrich
nach kurzem , aber schtvcrem Leiden
am Mittwochabend 7,/4 Uhr ent¬
schlafe « ist.

Dies zeigen hiermit an, uin
stille Teilnahme bittend

W itwc Anna Heinrigh
Familie Wllh . Cinddat .

Die Beerdigung findet am
Sonntagnachmittag 1' / , Uhr von ,
KreiSkrankenhauie Köpenick aus
statt . . 8<r

Sozialdemokratischer Wahlverein

Köpenick .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Parteigenosse

Hustav Heinrich
am Mittwoch , den 13. Mai , abends
~' i , Ubr , im KreislrankenHause
Köpenick gestorben ist.

Ehre feinem Andenken k
Tie Beerdigung findet am

Sonntagnachmittag VI, Uhr
vom Kreisliankeiihaujc aus statt .

Ilm rege Beteiligung ersucht
202/9 Der Borstand .

Verband der fahrikarheiter
Deutschlands.

Zahlstelle GroB - Berlin .
Boisirk Köpenick .

Am Dienstag , den 13. Mai ,
verstarb unser langjähriges Mt -
glicd

Hustnv Heinrich .
Ehre seinem Andenken !

Der Verstorbene war einer der
tüchtigsten uns opserivilligsten
Funktionäre unserer Zahlstelle .

Die Beerdigung finde ! am
Tonntag , den 17. Mai . nach -
mittags ' 1,2 Uhr , vom Köpe -
nickcr Kreiskranlenhause ans statt .

Rege Beteiligung erwartet
56i ' 20 Die Ortsverwaltung .

Riidersdorl.
Allen Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Maurer

Wilhelm Kosst ?
am Montag , den 11. Mai . in
Ausübung seines Beruses tödlich
verunglückt ist .

Die Beerdigung findet beute
Sonnabend , uachmiltags D1/, Uhr ,
Wieseuftr . 2, Kalkbergc , statt .

Die Genossen treffen sich um
Ubr im Lokal von Wilhelm

Tassow .
Um rege Belciligung bittet

Die Bezirksleitung .

Deutscher Duchhinder- Verhand.
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unser Kollege

Johann Jahn
nach längerem Leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet um
Sonnabend , nachmittags 4 Ubr .
aus dem neuen Michael - Kirchhos ,
Neukölln , Marieiidorscr Weg, statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

23/14 Die Lrtsvertoaltnng .

Deutseber Retallarbeiter - yerband

Verwaltungsstelle Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß - unser Mitglied , der Metall -
arbcitcr

Hskar Wieland
Weißcuburger Str . 80, an Lungen -
leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 16. Mai , nach -
mittags 1' / , Ubr , von der Leichen -
balle des FricdhoscS Buch in
Buch aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
118/12 Die Drtsverwattung .

Am 13. d Mis . , nachmittags
2' ' , , Uhr, entschlics sanjt unsere
einzige , inniggclicbtc Tochter ,
Nichte , Enkelin und Braut

Hs SüMe
im 20. Lebensjahre . 207 tb

Dies zeigen tiesbetrübt an
M' aniille Seherfke
Familie Effonberger .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend . nachiuittagS ö>7, Uhr ,
von der Leichenhalle des Zions -
Kirchhofes in Nordend aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der herz -

lichcn und ausricktige » Teilnahme
sowie für die schönen Kranzipenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters

Rfelran ! Hackelbusch
sagen wir hiermit allen Beteiligten ,
insbesondere den Vertretern der
S. ganisationcn sowie den Genossen
Büchner und Manasse für die herz¬
lichen und eindrucksvollen Worte nm
Grabe unseren besten Dank . A

Ww . Elisabeth Hackelbuscta
und Kinder .

Deutscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung Groß- Berlin ,

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß uns « Kollege , der Arbeits -
kiiischcr

Fritz Heglein
von der Firma Bode , Görlißer
Straße , am 14. Mai im Alter
von 49 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung sindct nm
Sonntag , den 17. Mai , nach -
mittags ä Uhr , von der Leichen -
Halle des Thomas - Kirchhofes ,
Hcrmannstraße , aus statt .

Ten Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Arbcilcr

Willi Niemann
am 13. Mai im Alter von
26 Jahre » verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 18. Mai , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
neuen Elisabcthkirchhojs , Prinzen -
Allee , aus statt .
64/19 Die Bezirksverwaltung .

Kern Schneider
liefert Ihnen Hcrrcngarderobe nach
Maß aus erstklaiftgen Stoncn io
voricilbaft wie meine Tuch Reste -
Handlung . Ich kaufe dillig ein
undkaun billig . verkaufen .
SKT * Ueberzcugeu Sic sich /
Anznc nacli Maß 40 —60 . 11.
Beinkleid n. Maß 10 - 14
Ich garantiere sür tadellosen Sitz , sonst
lein Zwang zur Abnahme . Kaufen Sic

»eine Konfefttion ,
wenn Sie sür den gleichen Preis
einen tadellos sitzenden Mast -
anzug erhalten .

Ferner große Auswahl in Resten
für Rostümr . Rnabrnanzüge zc.
Leser des . Vorwärts " erb . 3 °/ „ Rab .

l VJ Repkor Sehdelitraste 1,
Ji »Ii DCulCl ) Ecke Spitiettnarkt .

Nietallbetten ,
Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten

billigst an Private . Katalog frei .
Eisenmöbelf abrik , Suhl i . Thür

n
Herrenkleidnng ; .

Von hohen Herrschaften ,
Kavalieren , Bfcisondeü abon¬
niert gewesene Herren -
■ noden . sehr wenig ge¬
tragen , feinste Verarbeitung .
teils von Hoflieferanten .
auch ' auf Seide , für jede
Figur passend , speziell für
starke Herren . Fracks , Smo¬
kings und Gehrock - Anzüge
werden billig verkauft und
zu Festlichkeiten verliehen .

Adolf Rosonborg .
Blücherstr . 61, 1 Tr . ,E . Uibanst

3n Steten stuBtsen
Die

Wochenschrifk für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Hefk für 10 Pf .

MohrenstraBe 37a

Gr. Frankfurter Straße 115.

Heute
und \

morgen :

Grosses

SonderciMiot !
Loden - Mäntel �n>- t b! »Z4. «tr « . ig -

Loden- koetiikns . . .. � e 24 . -

Sport -leokeite Covercoat in

allen Farbeu . «orstbitM , tiirM . 9, . —

Siautunäntel . . . . . . .« . . . . .17 . -

Seidenkontekticn .. .. . . 27, -

Oieiie Kostüme ■ .. » « .. 19 . -

Fantasie - Modeükostiime �
sonst bis 212, für M. 45 . " -

Frotte - Kostüme .. .. «». . . . .22 ' / .

pP" J Mantel zu Sommer - Preisen !

Für starke Figuren große Aus¬

wahl in allen Abteilungen -

Sonntag von 8 bis 10 Uhr geöffnet !

I, i � 11

AibiwIhuc - Wsc!
isiiiiii

nur bis 18 . Mai er .

für moderne Herren - und

jünglings - jackett - Änzüge
Nur einige Beispiele :

fierrefl -Iackett -Änzüge 1225

flerren -Jackett -Änzuge
Herren-jackett-Änzüge
Herren- Jackett - Änzüge
Herren - Jackett -Äozüge
Jüngl. -Jackett -Aiizüge

Jöngl. - Iackett - Änzöge

JöngL- Iackett - Anzöge

neueste Pepita - Master , . , . 50
mocierasie Porm . . . . . .Ausnahmcpreis Ä X

braun , grau , oliv und . , . �) �00
flasehengrün Cheviot . . . i

blau Cheviot und leder -
farben , Pepita - Muster . .

Kammgarn und Cheviots ,
Ersatz für Maß

. . . . . .
Buckskins in den neu¬
esten Mustern . Größe SS
Jede weit . Gr. 30 Pf. mehr
neueste Pepita - Muster ,
Größe 38

. . . . . . . . . .
Jede weit Größe 1 M. mehr
modernste Cheviots , oliv ,
grau , braun , Größe 38. .
J ede weit Größe 1 M. mehr

Ausnahmepreis 36�

Ausnahmepreis 45 " ®

Ausnahmepreis 107�

Ausnahraepreis 207�

Ausnahmepreis 29 �

Jackett - Anzüge —

. . . . . . . . . .

j für grofsej starke und kleine� untersetzte Bauch - I

| figurenj sowie für extra grofse und schlanke Figuren j

L . . . . . . . . . . . . . . . . .- . . . . . . . . .zu Ausnahme - Preisen !

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .

. . . . . .

J

BA ER SOHN
Spezial - Haus größten Maßstabes für Herren - und Knaben - Kleidung
Chausseestraße 29 - 30 BERLIN 11 Brückenstraße 11
Gr . Frankfurter Straße 20 o�r . usi Schöneberg , Hauplstr . 10

Sonntag nur von 8 bis IG geöffnetl > � m e . Sonntag nur von 8 bis 10 golfnolJ
-[ Der Haupt - Katalog Nr . 49 kostenfrei

— '-

und von keinem anderen Geschäft mehr zu über¬

bieten , sind unsere wundervollen Ausstellungsräume in

unserem neu hinzugenommenen Parterre - Lokal mit

2 riesigen Schaufenstern , die eine Fülle der

gediegensten Frühjahrsmoden zur Ansicht bringen

4( ir Kreßtt

Zum Pflnsstfeste
Herren - Sakko - Anzüge

blau , marengo , gestreift

Cutaway - Anzüge
schwarz und marengo

Gehrock - Anzüge
Sommer - u . Sport - Paletots

Burschen - u . Jüngl . - Anzüge
Knaben - Anzüge

flnzträlung von n. 5 . — du ■ U/ochenrnte M. 1, —

Eleg . Damen - Kostüme
in wundervollen Farben

Vornehme seidene Kleider
in prima Ausführung

Eieg . wollene Kleider

Schicke Sport - Jacken
Eleg . seidene Jacken

Blusen □ Reiher

GRATIS ! » Hut oder Oberhemd ■ GRATIS !

C. Wa( lismann &Co .
15 Reinickendorfer Strasse 15

Parterre und I. Etage . Neben der Feuerwache .

i
«

y
i

I
#

§

i
»

a
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Mgeorönetenhaus .
8 1- Sitzung . Freitag , den >3- Mai IL 14 ,

vormittags 11 Uhr .
Ani Ministertisch Dr . v. Breiteilbalä ) . D r. Sentze .
fe » luer�y zunächst einrae Mimlieder vereidigt , darunter

- ' bz�v u e <Soz,4
Krau kenkass - ' qbea in tengesetz wird in der gestern

chiopenen Fassung verabschiedet .
Ter Neubau des königlichen ct�rnhanses in Berlin .

Nach dem Slmraq der Budaettonv�� « - - - �» oaoooosr ms
eritc Baura, ? van der Sau auf Grund des HoN -
»icnunchen Entwurfes nicht begonnen werden , bevor die Akademie iür
das Bauwesen über wesentliche Einzelheiten des Entwurfs gehört ist ,die Voraussetzungen festgestelll sind , an welche die Stadt Berlin ihre
Beteiligung geknüpft bar , eine Verwertung der durch diese Beteiligung
dein Staate zufallenden Grundstücke in der Alsenstrahe und am
kleinen Königsplatz in Höhe von mindestens ö Millionen Mark fest -
gestellt und die Verwendung des alten Opernhauses unter wesent -
sicher Erhaltung seiner Architektur zu Universitätszwecken sichergestellt
"i . — lieber die Petitionen um Beurteilung des Kochschcn Entwurfs
und um öffentliche Ausstellung der Entwürfe , sowie ihre Prüfung
durch die Bauakademie beantragt die Kommission Uebergang zur
Tagesordnung , soweit diese Petitionen die Begutachtung durch die
Akademie verlangen .

Ein Antrag F r i t s ch snatl . ) will die 500 000 M. absetzen und
die Regierung ersuchen , den vorliegenden Bauentwurf schleunigstvon der Bauakademie prüfen zu lassen und im Falle ihrer Zu -
U' - mmung die 500 000 M. als Nachtragsetat zu fordern .

Abg . Frhr . v. Malfcahn (f. )
lehnt den Antrag Fritsch ab , da bei einem neuen Wettbewerb kein
anderer Erfolg eintreten würde . Manche von uns haben auch Ein «
Wendungen gegen den Hosfmannschen Entwurf , aber man inuh
endlich zu bauen anfangen . Die Kosten von 24,2 Millionen Mark
wurden durch nochmalige Verschiebung nicht geringer werden . ( Bei -
lall rechts . )

Abg . Linz ( Z. )
wünscht einen nochmaligen Wettbewerb , denn Hofsmann sei nicht der
einzige in Betracht kommende Theaterbauer .

Abg . Fritsch ( natl . )
begründet ausführlich seinen Antrag .

Präsident Dr . Graf v. Tchwcriu - Löwib
vereidigt hierauf nochmals den Abg . H u e . der bei Beginn der
Sitzung versehentlich nicht die ganze Eidesformel nach -
gesprochen hatte .

Minister v. Breitenbach
ei sucht um Annahme des Antrags der Bndgetkommission . Mehrere
allgemeine Wettbewerbe waren ergebnislos geblieben , deshalb
wurde ein ganz hervorragender Architekt mit dem Entwurf betraut .
Ter Minister führt dann aus , daß die Künstler nie e i n i g s e i n
werden und daß die vom Polizeipräsidenten als höchst un «
genügend erklärte Betriebssicherheil und Feuersicherheit des jetzigen
Opernhauses die rasche Inangriffnahme des Neubaues dringend
erfordere .

Abg . Dr . Rewoldt (sk. )
schließt sich namens eines Teils seiner Partei diesen Ausführungen
an . Wenn der Einwurf nochmals der Akademie überwiesen und von
dieser abgelehnt würve , so müßle ein neuer Wettbewerb aus -
geschrieben werden und für eine so wesentliche Verzögerung will ein
5eil meiner Freunde die Verantwortung nicht übernehmen .

Abg . Noscnow ( Vp . )
tritt nachdrücklich für den Hoffmannschen Entwurf ein , desien Ver -
wirllichung der Stadt Berlin , dem Staate und der Krone diene .
Nur müßte für die Sicherheit und Bequemlichkeit des Publikums
" och besser vorgesorgt werden .

Geheimer Baurat saaran
tagt dies zu und sucht die Bedenken gegen den Hoffnrannschen Ent -
Wurf zu entkräften .

Abg . Ad . Hoffmauu ( Zuz. ) . -
Mein Parteigenosse Dr . Liebknecht hat unseren sachlichen

Standpunkt zu dieser Frage schon öfter dargelegt . Wir hätten einen
allgemein unbeschränkten Wetlbewerb gewünscht , zu dem auch jetzt
noch Zeit wäre . Wir sind nicht in der Lage , einen selbständigen
Änirag einzubringen : wenn von anderer Seite ein unbeschränkter
Äettbewerb beamragl würde , so würden wir dafür stimmen , so
aber bleibt uns nichts übrig , als den Antrag der Budgetkommission
anzunehmen .

Abg . Liuz ( Z. )
will nochmals für den Antrag Fritsch ein .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Fritsch von einer Mehr -

heit , die aus den Nationalliberalen , dem größten Teil des stark be -

setzten Zentrums , einem Teil der Fortschrittler und der Freikonser -
vativen besteht , angenommen , der Antrag der Budger -
kommt ssion abgelehnt .
Hause . )

( Anhaltende Bewegung im ganzen

Es spkst die Beratung des Nacht rr - As e t a t s vo « sechs
MillioKSN Mark für

Grunvstücksankäufe in der UmgebLAg des Abgeordneten -
Hauses

für den Neubau des Finanzmiiiisteriums und eventuell auch zur
- instweiligen Anlegung eines Gartens für das Abgeordnetenhaus .

Abg . Ad . Hofimann ( Soz . ) :

Der Reichstag hat sich diesen Grundstücksschiebereien , die unter
dein vorigen Kriegsminister vorgenommen worden sind , ganz ent -
schieden widersetzt und beschlossen , daß das hier in Frage kommende
Tauschgrundstück in der Viktoriastraße nicht für den Milirärdienst
verwendet werden darf und daß die Schuldigen regreßpflichtig ge -
macht werden sollen . Nun aber sollen die preußischen Steuerzahler
herangezogen werden , um den Schuldigen die Regreßpflicht abzu -
nehmen . Man will angeblich den Wünschen des Abgeordnetenhauses
entsprechen , womi : man es sonst gar nicht so eilig hat . In dem Nachtragsctat
sind die 2,6 Millionen Entschädigung für denGrund -
stücksspekulanten enthalten . Die preußischen ' Steuerzahler
sollen , während Sie sonst immer Preußen gegen das Reich aus -
spielen , die Umgehung des Reichstags durch das Kriegsministerium
bezahlen . Wenn wirklich nach einer Aeutzerung des Ministers kein
berechtigter Aiispruch des Winterfeldt vorliegt , warum hat man dann
sich auf ein ischiedsgerichlSverfahrcn eingelassen ? Der Taxwert deS
Grundstücks ist nur auf 3. 30 Millionen angegeben — das übrige
bekommt der hochadlige Vermittler ! Gegen diesen Spekulanten
schwebt jetzt bei der Oberstaatsanwaltschaft ein Straf -
verfahren . ( Hört ! hört ! ) Wir fordern , daß das Abgeordneten -
Haus es ablehne , die Regreßpflicht der Schuldigen aus die preußischen
Steuerzahler zu überwälzen ! ( Lebhaftes Bravo ! bei den Sozial -
demoiraten . )

Finanzminister Dr . Leutze :
Wir wollen keineswegs Reichsbcamten eine Regreßpflicht ab -

nehmen . Die Vorlage entspricht den im Vorjahre vom ganzen
Hause , mit Ausnahme der Sozialdemokraten , geäußerten Wünschen .
UnS erscheint der Ankauf für Preußen günstig ; kommt er nicht zu -
stände , greift sofort das Rcichsschatzamt zu

Abg . v. Malstahu ( k. )

schließt sich dem Minister an .

Abg . Ad . Hofsmann ( Soz . ) :
Wenn der KriegSminister nicht so in der Patsche gesessen hätte ,

wären die Wünsche des Abgeordnetenhauses , für die übrigens auch
w i r gestimmt haben , so rasch nicht erfüllt worden . Wir haben uns
nur dagegen gewandt , daß der Gruudstückspckulant v. Winterfeldt
hier 2,6 Millionen Mark verdienen soll . Diese Provision steckt in
den 6 Millionen Mark und die sollen die preußischen Steuerzahler
für die Sünden der Rcichsregicrung aufbringen . Das dürfte in
einer geordneten Verwaltung nicht vorkommen . ( Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Finanzminister Dr . Lenste .
Die Geschäfte v. Wintcrfeldts haben mit dieser Sache gar nichts

zu tun . Unser Kontrahent ist der Rcichssiskus allein . Tie Preis -
feststellung für das Rcichsgrundstück ist Sache des Reichs -
fiskus . ( Aha ! bei den Tozialdcmokratsn . ) Warum es den Preis
gerade so hoch ansetzt , ist seine Sache . Pflichtgemäß habe ich zu
erklären , daß das Geschäft für Preußen vorteilhaft ist . Nur darauf
kommt es an und deshalb empfehle ich es . Was der v. Winterfeldt
bekommt oder nicht , geht uns nichts an .

Abg . Ad . Hoffmann ( Soz . ) :
Es kann uns doch nicht gleichgültig sein , ob wir die Grundstücke

um 2,6 Millionen billiger bekommen oder nicht ! ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Ohne die Schiebung des Kriegs -
m i n i st e r i n m s wären diese Millionen den Steuerzahlern erspart
geblieben . Hier wird ein Attentat auf den Geldbeutel der preußi -
schcn Steuerzahler unternommen . ( Lebhafte Zustimmung bei den
Sozialdemokraten . )

Gegen die Sozialdemokraten und Polen wird die Vorlage a n-

genommen .
Damit ist die zweite Lesung des Etats erledigt .

Tie Stnrmflutschädcu an der Ostsee .

Die Kommission beantragt aus Grund der Anträge der Konser -
vativen und Nationallibcralen die Regierung um verschiedene
Maßnahmen , überwiegend zu Lasten des Staates , aufzufordern ,
wie Kostentragung der Rettungs - und Hilfsarbeitcn , zinslose Dar -
lehen , Ausbau des Uferschutzes .

Die Untcrstaatssekretär Drcws und Frhr . Eocls van der
Brügghcn erklären , daß der Staat so hohe Lasten nicht über »
uehinen könne , sondern immer nur einen Teil davon tragen könne .

Redner der Konservativen und N a t i o n a l l i b e r a l c n
lenken daraufhin ein , während Abg . L i p p m a n n ( Vp. ) rät , an
den Kommissionsanträgen festzuhalten .

Abg . Brann ( Tsz . ) :
der zum Wort kommt , nachdem zweimal konservative ZMktßanrrage
abgelehnt worden waren , hält dem Hause vor , daß seine ganze
Arbeit zur Farce und die Abgeordneten zu Drahtpuppen der

Regierung würden , wenn man auf jedes „ Unannehmbar " der

Regierung zusammenklappe . ( Sehr richtig ! links . ) Noch wichtiger
als die Rettung und Hilfe bei den so schweren Sturmflutkatastropheu
an der See ist die endliche Inangrisfriahmc der V o r b e u g u n gs -
maßregeln und v- chutzbailtcii , namentlich in Pommern und

Ostpreußen , wo bei Uebcrschwemmungen oft genug ganze Dörfer
wochenlang vom Verkehr abgeschnitten sind . Das ewige Vermessen
und Pläne anlegen muß auch einmal ein Ende haben und zu
positiven Maßnahmen führen . Wenn das Kind in den Brunnen

gefallen ist , dann ist es zu spät zur Vorbeugung ! ( Zustimmung
auf verschiedenen Seiten . )

Nachdem auch noch Abg . L i p p m a n n ( Vp. ) der Rechten inS
Gewissen gerbet hat , werden die Kommisfionsanträge ein »
st i m m i g angenommen . ( Beifall . )

Es kommt hierauf zu einer längeren GeschäftSord »
n u n g s d c b a t t e , da der Vorschlag des Präsidenten , morgen
schon mit der dritten Lesung des Etats zu beginnen , durch den von
mehr als 15 Abgeordneten unterstützten Widerspruch der Ab -

geordneten Dr . P ach nicke ( Bp. ) und Ad . Hoffmann lSoz . )
zu Fall gebracht wird . Der Präsident bedauert dies , ihm schließen
sich die Abgg . Dr . Schröder - Kassel ( natl . ) , Dr . v. H e Y d e -
b r a n d (f. ) und Frhr . v. Zedlitz (fk. ) an . Es wird dabei auch
in dem Einspruch gegen die dritte Lesung eine mangelnde Rück -
sickitnahme aus das Herrenhaus erblickt , wogegen sich Abg .
Ad . H o f s m a n n ( Soz . ) mit dem Hinweis wendet , daß das Ab -
geordnctenhaus sich doch nicht vom Herrenhaus eine Marschroute
geben lassen brauche . Abg . Dr . P o r s ch ( Z. ) erwidert , daß die

rasche Erledigung des Etats im Interesse des Landes geboten sei .

Abg . Ad . Hosfmann ( Soz . ) :
Wir baben doch das Etats , lotgesctz angenommen , der Staats -

organismus arbeitet also weiter , und wenn die Etatsberatung
schon 45 Tage über den 1. April hinaus gedauert hat , dann kommt
es aus 1 oder 2 Tage auch nicht mehr an .

Präsident Graf Schwerin - Löwist
sieht sich zu der Bemerkung veranlaßt , daß der Widerspruch nicht
aus dem sachlichen Grunde hervorgegangen sein kann , sich über
die Stellung zum Etat usw . schlüssig machen zu können , denn auch
in der dritten Lesung handle es sich um keine anderen Fragen .

Morgen , Sonnabend , 11 Uhr : Zweite Lesungen des Schiff -
fahrtsabgabengesctzes und der Kleinbahnvorlage .

Schluß 6 Uhr . _

Marktpreise von Berlin am 14 . Mai 1014 , nach Ermittelungen
des tönigl . Polizeipräsidiums . Mais ( niixcd ) , Natal 00,00 —00 . 00 , Donau
0,00 —0,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 15,30 — 15,60 . Richtstroh 0,00 .
Heu 0,00 —0,00 .

Markthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 — 50,00 . Sveisebobnen . weiße 35,00 —60,00 . Linien 40,00 — 804) 0.
Karlofieln ( Kleinbdi, ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0,00 —0,00 , Rindfleiich , Bauchfleisch 0,00 —0,00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 ,
Kalbiicilch 0,00 — 0,00 . Hammelfleisch 0,00 — 0,00 . Butter 2,40 — 2�0.
60 Stück Eier ■1,20— 4. 80. 1 Kilogramm Kardien 1,20 —2,20 . Aale
1,60 — 3,20 . Zander 1,80 —3,20 . Hechte 1,40 —2,80 . Barsche 1,00 —2,30 .
Schleie 1,40 —3,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebs « 3,00 —45,00 .

Wafl erstandS - Nachrichteu
der LandeSanflalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Detterbureo »

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandan

. Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )

. Beeskow
Weser , Münden

Minden
Rhein , MarimilianSau

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbrom »
Main , Hanau
Mosel , Trier

am I seit
14. 5. 113. 5.
cm
108

44
41
95
80

168
254
566
346
341

92
169
106
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Zentrale : C , Jcnisalcmcr Str . 32 - 35
Poi « . inner Strohe Wf- *
Tauentzien - Strohe 19 o
Toucatzien - Strohe 7 b
Friedrich - Sirahe Nr . 75
Rotcnibaler Strohe Nr . 5

König - Strohe Nr . 25 - 26

Oranlen . Strohe Nr . IM
Gr . Fronkiurter Str . 123
Chaussee - Sir ahe 114 - 113
Sdi6ncbg . tHaupt - Str . 14 ®
Neukölln , Berg - Sir . 25
CharL , wamertdorier Str . 45

Zweigniederiossunäen in vielen Großstädten
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Für bas Pfingst - Fest
haben die 5tiUer ' schen ZchuhlSger eine umfassende Ergänzung
erfahren . Die bekannte große Duswahl in allen Ddteilungen

ist in jedem 5tlller ' schen Geschäft von neuem vorhanden .

weiße 5elnen - 5chuhe in neuen Modellen

Steter Eingang von Darnen =f ) alb ( cl ) ul ) =neut ] eiten
iNndes - Zchuhe in entzückenden Neuheiten

53ndalen in modernen u . antiken formen

rennisschuhe sowie Schuhe für alle Sporttweige
fjaus *, Satten - , Reifefdiuije u . Psmoffeln

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .

. . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . ................................................................................................................................................

fjauptprefslagen für moderne Damen « und Herren - Stiefel

8 " 10M 12 " 1450 16M
«HtiitiinftHi.



Salamander Schuhtfes . m. b . H. Berlin .

Zentrale ; DerlrrxV/ö .
Friedrichlirafte

1 6 Ä

NlederlairangTen in allen 5tadtfelleDo

Hautleiden

Cin vierzigjähriger
Aatarrh geheilt .

litt vierzig Jahre an einem hartnäckigen
Luflrvhrcnkalarrh , gebrauchte englische Jnbalalions -
gläser . die mir nichiS halfen , und eine Masse Arz -
neien , die ebenso viel bewirkten und mir dinen
Magen - und Darmkalarrh zuzogen . Vor kurzem
lieg ich mir einen Tancrsichen Inhalator komme » ,
und bald war mein altes Leiden vollständig geheilt .
Auch das Asthma , das ich mir infolge des an -
haltenden Hustens zugezogen haite , ist fast voll -
ständig verschwunden . Ich bin deshalb ganz be -
geistert von dem Tancroichen Heilverfahren und
kann ähnlich Leidenden nur den Rat geben , sich
so bald als möglich den vorzüglichen Tancroschen
Inhalator anzuschaffen . Ich habe diese Aner -
kennung freiwillig lohne Aufforderling ) ausgestellt
und mit meinem Namen mrierzeichiicl .

Rastatt . H. Büchler . Realichuldiretior a. D. "
Es liegen mehr als 15 000 ähnlicher Aner¬

kennungen vor , welch « von einenr vereidigten
Bücherrevisor und polizeilich beglaubigt sind .
Tancrvs Inhalator , der bereits von vielen Acrzten
wegen seiner überraschenden Wirkungen bei

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp ,

Katarrhen der Luftwege in Gebrauch genommen
wurde , darf nicht mit Inhalatoren älterer Kon -
struktion verwechselt werden . Sein Hauptvorzug
besteht in einer viel größeren Tiefenwirkung .

Nicht nur bei Luslröhrenkatarrb und Asthma
leistet TancröS Inhalator so schätzbare Dienste ,
wie aus dem obigen Zeugnis des Herrn Büchler
sRastatt ) hervorgeht , sondern auch andere akute
und chronische Katarrhe , wie Rachenkalalrh , Rasen -
katarrh , Stockschnupien , Kehlkopfkatarrh , Mittelohr -
katarrb usw . werden durch den kleinen Apparat
sehr günstig beeinflußt , was aus den verschiedensten
Anerkennungsschreiben hervorgeht . So schreibt
Herr kgl. Oberlokomotivführer Fritz Berger . Neu -
Ulm , FriedenSstrasie 12 : „ Teile Ihnen

'
ergebenst

mit , daß ich mit dem bezogenen Inhalator erfreu -
liche Erfolge erzielte . Seit vielen Jahren an
Nasen - , Rachen - und auch zeitweise auftretendem
Miltelohrkatarrh leidend , sind diese nach fleisirgcr
Inhalation verschwunden und haben sich auch die
sonst recht häufig empsundenen Schmerzen in ,
Miltelohr nicht wieder eingestellt . Der Inhalator
findet auch in meiner Familie fleißige Anwendung
bei Schniipfen und Erkältung . " Weiter schreibt
Herr Wilh . Stcinhaner in Waldkappel : „ Der von
Ihnen bezogene Inhalator hat mir großartige

Diensie geleistet , wie durch ein Wunder bin ich,

schon beinahe 0 Jahre leidend , von meinem Kehl -

kopfkaiarrh befreit worden . Ich kann diesen

Apparat nur jedem , welcher an . Beschwerden des

Halses oder der Luftwege leidet , bestens empfehlen . "
Der mäßige Preis ermöglicht jedem Leidenden

die Anschaffung . Man gibt schließlich während
eines längere Zeit dauernden Katarrhs auch für

andere , häufig unwirksame Mittel viel Geld aus ,

und weit mehr büßt man durch ein solches Leiden

nn Verdienst ein , selbst wenn man dabei seinem

Berufe noch nachgehen kann . Die Gefahr , sich
durch einen veralteten iiatarlh ein dauerndes

Brust - oder Halsleiden zuzuziehen , läßt sich über -

Haupt nicht in Geld absäfitzen .
Hier erhält man dagegen einen wissenschaftlich

erprobten , viele Jahre in der Familie verwcnd -

baren Apparat , den jeder Arzt als ein ousge -
zeichnetes Mittel zur Belärnpiung von Katarrhen
anerkennen wird . Gerade in der UebergangSzeit ,
Ivo man sich täglich einen Katarrh holen kann ,
sollte jeder , der zu solchen Erkrankungen neigt ,
unbedingt sofort kostensreie Aufklärung verlangen .

Verlangen Sie den echten Tancrs - Jnha -
lator , Modell B ( Schutzmarke „ Die Kur im

Hause " ) , ivelcher komplett mit sämtlichem Zubehör

( sofort gebrauchsfertig ) gegen Nachnahme 8. 85 M
franko kostet . Keine weiteren Unkosten , nur ei »'
malige Anschaffung . Bedürftigen Personen wird
auch Teilzahlung gestattet .

Warnung ! Da viele Nachahmungen iw
Handel sind , achte man genau auf den Name »
Tancrä , um auch den wirklich echten , altbewährte »
�riainal - Tancrö - Jnhalator zu erhalten .

Nähere Auskunft über den Original - Tancro -
Inhalator wird von der Firma Carl Ä
Tancre . Wiesbaden 21 L, gerne kostenlos
und ohne Kaufzwana Erteilt . _ _ _

Firma Carl A . Tancre . Wiesbaden 21 I

Ich wünsche genaue Ausklirung über Ihr ncnei
�nhalationssyslem . <Ks dürfen mir jedoch kein «

Rosten hierdurch entstehen .

Name und Stand : .

Wohnort : _ _

Genaue Adresse : .

Im offenen Briesumschlag mit I Pf . sraiikieren .

Neutöllu . Für de » Jnjeratenteii verantw . : Tb . Glockei Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u. VerlagSanjtalt Paul Singer & Ho. , Berlin SW .

Utos Miiilil ! Sil
kaufen Sie von Kavalieren won ' cr «»etraireiie sorvie iw Ver ' atz gewesene Jackett - und

Rockanziige , Paletots , Ulster , Serie I : 10 - 18 y . S rie II : 20 - 30 M- , größtenteils auf

Kle Her
iu neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesenpo . tc

Kleider , Kostüme , auf Seide , ftSüf Pz » ,5i ) , 26 35 V Extra - Angebot in IiOmbari

gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , « etten , Wäsche , Brillanten , Uhren und

Goldwaren zu e u o r ntlA ] U g ei , Preisen .
- ■ — "— = Vorwärtsleser erhalte� 10 " % extra .

Verwatiungsstelie Berlin . N 54, Linienstr , 83 - 85 .
Telephon ; Amt Norden 1987 , 1239, 9714 , 183.

Montag , den 18 . Mai 1914 , abends 8// , Uhr , in den

Musikcr - �cstsälen , Kaiser - Wilhelm - Ttr . ZI :

Krattche » l ' Versamml « ttg
der Bau - und GeldicbranMcIsiofier .

Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen E. Neumann : „ Tie Entwicklung der
Flugtechnik . - 2. Branchenangclegenheiten . 3. Verschiedenes .

Montag , den 18 . Mai 1914 , abends « Uhr , im Ge -

werkschaftshaus , Engelufcr 1 » , Zaat 4 :

Versammlung :
sämtlicher tu den

Stent pelbttrikbeil delchäftigten Arbeiter u . Arbeiterinueu .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Kollegen Irin Carl über : „ Koalitionsrecht und
Scharfmacher . - - 2. Neuwahl . 3. Verschiedenes .

Montag , den 18 . Mai 1914 , abends 8 Uhr ,

in den Musiker - �estfälen » Kaiser - Wilhelm - Ttrafte » 1

( großer Saal ) :

eben » Versammlung
der

Wer�eugmucher , Wtrkpgschleiser , Einrichter , somit

sämtlicher Zigarettenmaschinensöhrer .
Tagesordnung :

1. Bortrag des ReichstagSabgeordncten Kollegen Karl Spiegel -
Düsseldorf . 2. Neu - und Grsapwahlcn der AgitationSkommission . 3. Vcr -
bands - und Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Montag , den 18 . Mai 1914 , abends 8 Uhr , in den

Sophien - Tälen , Tophicnstr . 17/18 :

Mitglieder - Bersammlung
für die

in den Gemeindebetrieben Groß- Kerlins Keschästigten.
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Rudolf Wissell über : „ Nntwicklungs -
tcndenzen der modernen Technik . - - 2. Diskussion . 3. Wahl einer
Agilationskommission . 4. Verschiedenes .

Montag , den 18 . Mai 1914 , abends 8 Uhr , im Lokal

„ Englischer Hof " , Alcxanderstr . Ä7c :

Allgemeine Versammlung
der

Schmarzbltch- Fjsenmöbel- u. Möbelschloßschlosser, sow . fir
die Ketriebe der gelochten Sieche .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Menz : „ Was müssen die
Kollegen über das Krankenkaffcnwesen nach der R. - B . > O.
wissen ?" 2. Sranchciiangclcgenhestcii . 3. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch obiger Versammlungen erwartet

118/ll Die Ortsverwaltnng .

Monats - CarMe !
4 —500 getragene Anzüge für

Herren : smoling . Frack - und
Gcbrock - Anzüge ( auch zu ver -
leihen ) , Frühjahrspaletols sowie
v. Kavalieren getragene , sast neue
Sachen <a. Seide ) , f. jed, Figur vasi .
in gröStse/lue «»! , ! z . unübertrofs

dilliZen preisen .
I Tr, . dcsbalbbilliger wieimLaden ,

8ii ' ZedIiiöketdSW . �r,- °,zi

Werder a . H. . Fisch crstr . 98 .
Telephon Nr. 139. Erstes sreics Lokal ,
am Wasser gelegen . Eigener Danchser -
anicgeneg . Herrlicher ( Yarten . « aal
800 Pers . lassend . Vereinen Vorzugs -
preise . Kaffee in Rannen . Familien
können Kaffee kochen. Bes. Xsrl Neinert .

MMMW . '' '
itiär — *■

/ i-vy-T

Von MarK

wöchentlich . Teilzahlungai

liefere elegante fertige

Herren
GarMe
Anfertigung nach Mass mit

Garantie lür tadellosen Sitz

" iuUmlaBiun

c6ö/i \ . /20esMft
L- Große V ' ' )?ot,bu2S,rÄ,r ' ' TurmUmsx 1
Vrwitfurimir , �

rtu r Akl- g« . ßi J
37 ßOl direkt an derBrücket

CentralliaDSlDolieiTeiilieldeiilunp
I . : Kene Fpiedrlehstr . 35

an der Zcntral - Markthalle
U. : 37 , l . Etage ,

liesert an jedermann elegante

tlerren - ( turclerobe
MM - i« » o k> 71 i » L ' imi
unter t >>arailtie iüt tadellosen Si8
gegen wöchentliche Teilzahlung

von 1 Mark <>«

Zuschneiderei u. Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern . ( '
_ _ _ Sonntags 8- 10 geöffnet . -

Heute eröffne ich meinen 43112

Schultheitz - Ansschank
Landsberger Allee 140 .

Halte mich bestens cmpsohlen . Snliel , Wlod « .

Endlich bin ich durch Ihr gute »
Mittel von meinem 40 jährig . Haut -
leiden gründl . befreit , dafür meinen
auiricht . Dank . Etspulew Zollcin -
nehmer . Gnützgen .

Durch Ihr Mittel ist mein 20 jährig .
FIcchtenleiöen geheilt worden . Aui «
richtigen Dank . Georg Eign . , Schwan -
dors .

Jimigsten Dank für gründliche
Heilung meines L5 Jahre alten Hauts
leidens . Max Neidhardt , Obernzell .

Tic patcntamtlich geschürten
l, »fniIIl >N � wie folgt zn haben :
talllpl »«! » Generaldepot u. « er¬

fand : Bismarck - Apotheke Berlin ,
Wrangelstr . 47 , ferner in den
Apotheken : Charloltenftr . 51, Pols -
damer Str . 84a , Landsberger Str . 39.
Kastanien - Allee 2, Auguslstr . 60,
Könlgsbergcr Str . 21, Bellc - Alliancc -
strasic 12. BSilmersdorf , Wilhelms -
auc 110. Tchöncbcrg , Hauptstr . 15>.
Spandau , Vichelsdorser Straße >4
Friedrichsfeldc , Zcntral - Apotbeke .
Charlottenburg : Bismarckstraßc 8>.
Rhenania , Fabrik chemisch -
pharmaceuvscher Produkte , Bonn . '

- .

cJtiw 5�

JASbel - dross
Credithaus Frankfurter Tor

Große Frankfurter Str . I ,

RjSSbel ! Credit
Riesens Auswahl

1 kompl. Stube und Küche
mit Mark 12 Anzahlung
Wochonrate von 1 . 50 an .

2 kompl . Stuben u. Küche
mit Mark 25 Anzahlung

Wochenrate 8 —3 Mark .

Einzelne Möbelstücke von 3 M . Anzahlung an .
GröSte Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Kllufer einer Wohnuntiseinrichtg . erhält I eleg . Teppich gratis .
Inserat mitbringen ! Wert 5 — 10 Jlark .

Monntag « * 8 — 10 Uhr ecUffnet !
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verdaaüstag üer Leöerarbeiter .
Tic Diskussion über die in der letzten Gcschaftsperiode ge -

führten Lohnbewegungen nahm noch die ganze Vormittagssitzung
am Freitag in Anspruch . Als sie beendet war , wurden solgende
Bqchlüsse gefaxt :

Ter Beaustragtc des Zcntralvorstandes sder nach Z 4 Abs . 5
des Statuts bei Lohnbewegungen zur Untersuchung der örtlichen
Verhältnisse entsandt wird ) soll in der . Regel nicht ohne Zu -
stlmmung des Ortsoorstandes mit dem Unternehmer verhandeln .

Tie Generalversammlung beauftragt den Zenlralvorstand
dafür einzutreten , dag möglichst bei allen Lohnbewegungen die
itvrderung auf Gewährung von Ferien bei voller Bezahlung mit -
gestellt und nachdrücklichst vertreten wird .

Bei Abschluß von Tlnrisverträgen sind Bestimmungen mit
borzuscheu , welche die HauS - , F' lial - und Ueberzeitarbeit ab -
schaffen resp . verbieten .

eine längere Diskussion verursachte ein vom Zentralvorstand ,
Ausscbug und mehreren Orten gestellter Antrag , welcher besagt ,
dag Mitglwder . welche ohne Genehmigung des Zentralvorstandes
n> einen . Streik eintreten , während der Tauer desselben keine
' irbeitslosenunterftützung erhalten . — Turch den Antrag sollte eine
brazisere Fassung des Statuts erzielt werden , da es vorgekommen
ist , daß örtliche Verwaltungen bei nicht genehmigten Streiks Arbeits -
Ichenunterstiitzung gezahlt haben , in der Meinung , das sei statt -

weil das Statut in solchen Fällen zwar den Verzicht auf
Unterstützung des Verbandes aussvricht , aber die Arbeitslosenunter -
Nutzung nicht ausdrücklich erwähnt . — Tic Antragsteller halten es
dagegen für selbstverständlich , daß bei nicht genehmigten Streiks
1 cd c Unterstützung ausgeschlossen ist . — Der Antrag wurde schließ -
uch abgelehnt . — Gin anderer Antrag , der gleichfalls abgelehnt
wurde , will , daß Arbeitslosenunterstützung in solchen Fällen gezahlt
w>rd , wo die Ortsverwaltung , wenn schnelles Handeln notwendig
>st, einen Abwehrstrcik ins Werk setzt , der nachträglich vom Zentral -
vorstand nicht genehmigt wird .

Zur Regelung der Arbeitsvcrmittelung wurde ein Antrag an -
genommen , welcher die Lrtsvercine verpflichtet , dem Zentralvorstand
wöchentlich eine Liste der arbeitslosen Mitglieder einzureichen , damit
andere Orte , wo Arbeitslose gebraucht werden , solche vom Zentral -
Vorstand anfordern können .

Veim nächsten Punkt der Tagesordnung :

Stellungnahme zum Gewerkschaftskongreß
gab M a h l e r einen kurzen Ueberblick über die wichtigsten Be -
dsilungsgegenstände des Kongresses und teilte mit , daß er in der

-�orständekonferenz dem Regulativ zugestimmt habe , toelches die
Grenzstreitigkeiten , die Streikunterstützung und die Kartelle betrifft
Und dem Gewerkschaftskongreß zur Beschlußfassung unterbreitet

�vlrd. — Als Delegierte zum Gewerkschaftskongreß wurden gewählt
- A a h l e r - Berlin , Lang - Gera , D i l l i tz e r - München ,
« ch u l z e - Neumünstcr .

Hierauf entspann sich eine rege Debatte über die Frage der

Errichtung eines internationalen Sekretariats der Lederarbeiter
und Handschubmacher .

Ter Verbandsvorsitzende M a b I e r legte die Vorteile enger inter -
nationaler Beziehungen der Berufsgenossen dar und führte aus ,
baß für die internationale Verbindung der Lederarbeiter und
- Handschuhmacher Belgien , Dänemark , Teutschland , Frankreich ,
tzvremburg , Oesterreich , Ungarn , Schweden und Norwegen in Frage
winmen mit zusammen 33 086 Mitgliedern ( ohne die schwedischen
Lederarbeiter , für die keine Zahlen vorliegen . ) Davon kommen die

Hälfte der Mitglieder ( 16 481 ) auf Deutschland . — Die anwesenden
Vertreter Oesterreichs erklärten sich für den internationalen Zu -
sammenschluß . Auch der Vertreter der dänischen Organisation will
denselben bei seinen Kollegen befürworten . — Mehrere Redner aus
den Reihen der Delegierten versprachen sich nicht viel von einem
internationalen Sekretariat . Sie meinten , für diese Einrichtung
würde in der Hauptsache die deutsche Organisation die Kosten zu
tragen haben , während der Vorteil für sie zweifelhaft sei . Frühere
Versuche , internationale Beziehungen zu unterhalten , seien ja
auch im wesentlichen aus diesen Gründen gescheitert . — Bauer
( Vertreter der Generalkommission ) betonte diesen Rednern gegen -
über , daß die Befürchtung , in einer internationalen Verbindung
werde Deutschland die milchende Kuh sein , nicht zutreffe , denn bei
der gegenwärtigen Regelung der internationalen Beziehungen der
Gewerkschaften sei das ausgeschlossen . Er könne den Lederarbeitern
die Knüpfung internationaler Verbindungen nur empfehlen . —

Nachdem Makler nochmals für diesen Plan eingetreten war ,
stimmte der Verbandstag einstimmig der Errich -
tung eines internationalen Sekretariats zu und
nahm das hierzu vom Zentralvorstand ausgearbeitete Statut an .

Nunmehr schritt der Verbandstag zur
Statutenbrratung .

Ein von der Kommission abgelehnter , von Schnelle -
Brandenburg wieder aufgenommener Antrag , welcher den Wochen -
beitrag in allen Klassen um 6 Pf . erhöhen will , wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt . Da auch andere Anträge , welche den Beitrag
nach der Lohnstufe abstufen wollen , abgelehnt wurden , so bleiben
die bisherigen Beitragssätze bestehen . Sie gliedern sich in vier
Stufen , nach denen sich auch die Unterstützungssätze richten . Da -
mit auch ohne Beitragserhöhung die Finanzen des Verbandes ge -
stärkt werden , soll den Mitgliedern empfohlen werden , in die
höheren Bcitragsstufen zu treten . Ferner beschloß der Verbands -
tag , allen Zahlstellen die Erhebung eines obligatorischen lokalen
Zuschlages zur Bestreitung der notwendigen örtlichen Ausgaben zu
empfehlen .

Die Verhandlungen werden am Sonnabend fortgesetzt .

Vorortnachrichten .
Lichtenberg .

Aus dem Stadtparlament .
Abermals stand die Sonntagsruhe auf der Tagesordnung .

Bekanntlich war die Entscheidung zurückgestellt worden , weil eine
weitere Petition eingelaufen war , von der selbst die Gegner sagen
muhten , daß sie sehr geschickt abgefaßt sei . Deshalb machte der
Redner der Schachtelgruppe auch gar nicht erst den Versuch , die in
der Petition angeführten Gründe für die Einführung der völligen
Sonntagsruhe zu widerlegen . Und was Herr Schachtel selbst zu
sagen hatte , das waren meist nur olle längst widerlegte Kamellen
aus den Tagen der Einführung des Achtuhrladenschlusses und der

teilweisen Sonntagsruhe . Man merkte nur allzudeutlich , woraus
es dem Redner ankam . Sein Blick war in die Zukunft gcricküet .
er sah den kommenden Sladtverordnetenwahlen entgegen . Das
war ihm Grund genug in „ Mittelstandsrettcrei " zu machen . Aber
die kleinen Geschäftsleute werden sich so leicht nichts vorflunkern
lassen . Sie wissen ganz genau , wer ihre Interessen vertritt , und

Genosse Witzle hatte so unrecht nicht , wenn er sagte , daß� die

Frauen jener Männer , die sich auf eine Viertelstunde als Beschützer
des Mittelstandes gebärden , es vorziehen in den Warenhäusern

zu kaufen . Unsere Redner Ritter , Witzle , e r t s ch e r ,
Pcterhansel und Elias legten sich für die Sonntagsruhe
scharf ins Zeug und betonten , daß sie sowohl im Interesse der

Geschäftsleute , wie auch der Angestellten erforderlich sei . Für viele

sei es nur eine Frage der Gewohifcrit . Es werde fein Einnahme¬
ausfall eintreten , sondern lediglich eine Verschiebung auf dse
Wochentage . Man möge nur dahin wirken , daß allgemein die Lohn -
Zahlung an die Arbeiter Freitags geschehe , dann sei memand ge -
zwungen , des Sonntags zu kaufen und die Handelsanaestellten um
ihre wohlverdiente Sonntagsruhe zu bringen , die um so nötiger
sei , als vielfach durch den späten Ladenschluß am Sonnabend ihre
Arbeitszeit ungebührlich ausgedehnt werde . Kläglich war das Per -

halten des „ Führers " der sogenannten Mittclstandsgruppc , A i g t c.

Nachdem sein Fraktion skollege Lehmann im Interesse der An -

gestellten warm für die Sonntagsruhe cingtrctcn war , produzierte
sich Herr Aigtc als sozialpolitischer Schlangenmensch , er erntete

dafür von allen Seiten wohlverdicuten Spott . Bei der Abstimmuitg
ergab sich die Ablehnung aller Resolutionen . Auch die der Ge -
wcrbetreibcndcn , die bezweckte , den gegenwärtigen Zustand bei -

zubehalten . Angenommen wurde lediglich und . fast cinsiimmig der

Passus , daß bei der Regelung der Sonntagsruhe über das Reich
die Orte ohne Rücksicht auf ihre Größe gleichmäßig behandelt werden

sollen . —

Gegenwärtig wird an der Herstellung eines Schmuckplatzcs
zwischen Lück - , Portland - und Prinz - AIbertstrahe gearbeitet . Um

gleichzeitig die Bürgerstcige mit Mosaikpslaster versehen zu können ,
wurden zu den bereits bewilligten 6000 M. weitere 4000 M. an -

gefordert und bewilligt . Der Platz ist Eigentum der Stadt Berlin
und es wurde angeregt , da er öffentlichen Zwecken dienen soll ,
ihn zu erwerben . — An der Südostecke des Stadtparkes war
ein Grundstück von 37 Ar 55 Onadratmeter Fläche für einen Saal -
bau reserviert worden . Es - hat sich avcr als wünschenswert heraus¬
gestellt , das Grundstück zum Park hinzu zu nehmen und für den
Saalbau ein anderes städtisches Grundstück zu bestimmen . - Damit
erklärte sich die Versammlung einverstanden . — Schließlich wurde

auch noch dem Ausbau des Manscrrdcngeschosses über der chirur -
zischen und gynäkologischen Abteilung des Krankenhauses zu -
gestimmt . Dadurch wird mit verhältnismäßig geringen Kosren
Platz für weitere 75 Betten geschaffen , so daß dann 300 Betten
vorhanden sind . Die Stadtverordnetenversammlung protestierte
dagegen , daß ihr die Vorlage erst jetzt unterbreitet werde , nachdem
der Umbau bereits vollzogen ist .

Dem Magistrat zur Nachahmung empfiehlt das Lichtcnberger
Tageblättchen das Beispiel Neuköllns , nämlich die Sozialdemokratie
durch die Eintragung des Magistrats in die Wählerliste ihres be -

rechtigten Einflusses zu berauben . Wir können das Verlangen des

BlättchenS , die werklätige Bevölkerung noch weiter zu entrechten ,
als es durch daS Dreiklassenwahlrecht schon geschieht , verstehen .
handelt es doch damit nur im Interesse seiner Auftraggeber , der

Grundbesitzerclique . Dieser ist die Sozialdemokratie in
der Gemeinde ein Greuel , weil sie, lediglich das Allgemeinwohl im

Auge habend , die Bestrebungen der nackten Jntcresienpolitilcr nur

zu oft durchkreuzt . Das Lichtcnberger Blättchen und seine Hinter -
männer erstreben einen Zustand , wie er in den reichen westlichen
Vororten anzutreffen ist . Dort ist es der herrschenden Clique vergönnt ,
ungestört ihre kommunalrückschrittliche Politik zu betreiben . Das

OberverwaltungSgericht als Berufungsinstanz im Neuköllner Falle
dürfte der vom Lichtenberger Grundbesitzerblättchen heiß ersehnten
Entrechtung der Wählerschaft seine Zustimmung versagen .

Enorm billige Preise
in den neu eröffneten bedeutend er¬
weiterten Geschäftsräumen haben in
allen Abteilungen Aufsehen erregt .
Für den grossen Bedarf zum Pfingstfeste

ausser gewöHnlicK
günstige Angebote

Fertig am Lager : «

Farbige Anzitee
aus erprobt , gut . Stoffen
in schwarz - weiss , grau -
weiss , braun - weiss , ver¬
schied . Farbenstellung .
42, 39, 36, 32, 29, 26, 22,

wn
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Grone Anzüge

2 ?
Cufaway u. Weste

18
Die noss Abteliuns
bringt sämtliche Neuheiten der Saison .
Dev verwöhnteste Geschmack wird
durch vollendeten Sitz zufriedengestellt

Bestellungen frühzeitigerbeten !

SJoseph

in dunklen einfarbig
und klein karierten
Stoffen

56, 45 , 39, 33, 29,

aus silbergrauen und
marengo Cheviot . Das 4S0SEfl
praktischste und vor - n J w
nehmste Kleidungsstück
f. Strasse u, Gesellschaft

52, 45. 39 . 36, 32 , 29, 21 .

Berlin-Sciibneberg
Hnuptstr . 1. Ecke Grunevoldstr .

Bitte die 8 grossen Schaufenster zu beachtenl

Sonntags von 8 - 10 Uhr geöffnet !

Unsere beispiellos unerreichten Erfolge berechtigen uns , auch fernerhin

an unserem Prinzip festzuhalten , streng reell unsere verehrte Kund¬

schaft zu bedienen . Wir liefern nach wie vor vom einfachsten bis

besten Genre unsere Konfektion in wirklich bester Verarbeitung
zum denkbar billigsten , streng festen , auf jedem Etikett auf¬

gestempelten Preise .

im neuen großen Laden .

Spezialhaus
Ifir

moderne Herren - ,

Knabenbekieidung .

Maßarbeit
zu billigen Preisen

unter Garantie tadel¬
losen Sitzes und

Leitung eigenen Zu¬
schneiders . Ip

Wegen großen Andranges wird das geehrte Publikum gebeten , Maß -

aufträge möglichst frühzeitig aufzugeben , damit wir in der Lage sind ,
den Wünschen in jeder Weise nachzukommen .

Irren Sie sich nicht , a�ien sie auf No . 60 .



« tegli » .
Tie Gemeindewahl «erschoici » aus Mutwsch , den 27 . « nd

Donnerstag , de » 28 . Mai . Das ist die Folge der fehlerhaften Be -
kcumtmachung des Geineiudzvorstchcrs . ? ln der W a h l z e i t ist
leider nichts geändert worden , es bleibt bei dem Wahl -
schlutz um 7 Uhr . Damit bejaht also der Gemeindevorsteher
indirekl unsere Frage , ob es seine Absicht ist , durch den ganz ansier -
gewöhnlichen Schlusi uni 7 Uhr dgr Hansbesitzerpartei Wahlheiserdienste
zu leisten . Da irgend ein vernünftiger Grund zu dieser Masi -
regel nicht vorliegt und wir den Umtsvorsteher darauf hin¬
gewiesen haben , dasi durch den Tiebenuhr - Schlusi zahlreichen Ar¬
beitern das Wähle » erschwert und anderen direkr unmöglich geinacht
wird , so ist nur der Schlusi möglich , dasi es mit voller Absicht ge -
schieht , Tie Wähler werden hoffentlich aus dieser neuen Entrechtung
die richtige Nutzanwendung ziehen . Sind sie auf dem Posten , werden
auch diese Zwirnsfäden das Ziel nicht versperren können , nämlich :
die Wiederwahl unserer Kandidaten Krug und Leimbach .

Die außerordentliche Mitgliederversammlung des Wahlvereins
nahm zunächst einen mit Beifall aufgenommenen Bortrag des Ge -
nassen Julian B o r ch a r d l über Handelspolitik entgegen . Eine
Diskussion fand nicht statt , da sich die Versammlung hauptsächlich
mit der Gemeindewahlangelcgenheit beschäftigte . — Zur KreiS - Ge -
neralversammlung wurde folgender Antrag gestellt : „ Die Borschläge
der Reorganisation von Grosi - Verlin aus die Tagesordnung der
nächsten Kreis - Generalversammlung zu setzen, " — In der nächsten
Mitgliederversammlung soll die Frage der Reorganisation ausführlich
behandelt werden .

Ter Wehrbcitrag unseres DrtcS beläuft sich nach einer Mitteilung
der Veranlagungskommission aus 1 706 665 M. Der gesamte
Veranlagungsbezirk Steglitz hat die Summe von
7240 976 M. aufzubringen .

Eharlottenburg .
Rndiumbchandluug in de » städtische » Krankenhäuser » . Die im

März d. I . gegründete „ Radiumgemeinschaft für Grosi - Berlin " Hai
für ihre Mitglieder , zu denen auch die Stadtgemeinde Lharlotten -
bürg gehört , Verträge zur Beschaffung von insgesamt 370 Milli -
gramm Radiuni abgeschlossen , wovon bereits 125 Milligramm au
das Radiuminstitut der Königl . Charito geliefert sind . Schon jetzt
werden dort Kranke , die in Charlotenburg wohne » und für die Be -
Handlung nur radioaktiven Substanzen geeignet erscheinen , in
ambulante Behandlung genommen und ztvar Armenkranke unent -
geltlrch : auch nimmt das Institut bis zur Lieferung
de ? Radiums an die Gemeinden aus Wunsch Behandlungen
voil Kranken in den städtischen Krankenhäusern vor . Sobald
das für die städtischen Krankenanstalten bestimmte Radium in einer
Menge von etwa 188 Milligramm geliefert sein wird , was im
Laufe des Sommers zu erwarten ist , soll daS gesamte Radium zur
Venneidung einer unzwcckmäsiigen Zersplitterung der Radiummenge
mit Ausnahme eines geringen Teils , der dem Krankenhause Kirch -

. strasie zur Verfügung gestellt wird , deni Krankenhaus� Westend
überwiesen werden , wohin auch die im Krankenhaus �ophie - Char -
lotten - Strasie untergebrachten Kranken im Bedarfssalle übergeführt
werden sollen . Bon den zur Behandlung in das Krankenhaus Aus -
genommenen werden besondere Gebühren für die Radiumbehandlung
nicht erhoben , während für die ambulante Behandlung die vom
Vorstand der „ Radium - Genicinschaft Grosi - Berlin " festgesetzten Sätze
gelten sollen . Di « gesamte Radiumbehandlung soll den Röntgen -
ärzten übertragen werden , nachdem dieie in der königlichen Charite
besonders vorgebildet sind . — Der Magistrat hat auf Widerruf ge -
nehmigt , dasi die dirigierenden , leitenden mid Röntgenärzte der
städtischen Kronleiihäuser von Charlottenburg die in den Anstalten
vorhandenen Lichtheil - und Rönlgenapparate zur Beleuchtung und
Behandlung von Privatpatienten verwenden .

« Sräuau .

I » der Mitgliederversammlung des Wahlverems zeigte sich dies¬
mal ein reges Jnteresic , namentlich auch an den inneren Vereins -
angelegenöeiten , wie es seit langem nicht zu sinden war . Es scheint .
dasi die zahlreichen neuen Mitglieder , die sich auch sehr lebhaft an den
Diskusstonen beteiligten , den langersehnten neuen Geist in die
Organisation gebracht haben . DaS kam auch zum Ausdruck im
Bericht von der Maiseier , die zirka 17 M. Ilcberschusi ergab . Ein -
stimmig sasite die Versammlung den Beschluß , im Sommer einen
SonnlagSausflug zu veranstatlen , dessen Vorbereitungen einem
Komitee übertragen ivurden . Zu den von der Arbeiterbildungsschule
neu eingerichteten Vorortlnrsen wurden drei Genoffen delegiert ,
Der Voranschlag des BildungSausschusseS fand allgemeine Zu -
stiinmung .

Spandau .
Aus der Stadwerprdneteuversammlung . Nach einem Nachruf

für den verstorbenen Stadtrat Adler wurden die Ferien für die
Stadtverordneten vom 3. Juli bis 2, September festgesetzt . Hierauf
wurde der Vertrag nur dein Schiffseigner Waldaw betr . Errichtung
einer Anlegestelle für Motorboote am Lindenuser genehmigt . Dem
Schiffseigner Waldow wird für die Daner von fünf Jahren da »
Recht eingeräumt , die Anlegestelle zum Betriebe der Personenschiff -
fahrt zwischen Lindenufcr und Unterhavel mit seinen Motorbooten
zu benutzen , er musi aber seinen Fahrplan und Tarif vor Eröffnung
deS Betriebes alljährlich dem Magistrat zur Genehmigung ein -
reichen .

Um dem städtischen Kleinwohnungsbau Schwierigkeiten zu
machen , hatten die Sladtvv , Dr . Zapel u. Gen . den Antrag ein -
gebracht , den Magistrat zu ersuchen , die Kosten , die die baureise
Ausgestaltung de ? Waldsiedlungsgeländes erfordert , in gesondertem
Anschlage den Stadtverordneten bekannt zu geben » nd zwar : *) die
Pflasterkosten von der Streilstrasie bis zum Gelände bin ; b) die
Kosten sür die Wasierznleitung , Kanalisation , Kabelzuführung und

Beleuchtung : c) die entsprechenden �Kotten au ? dem Gelände seibsi : s
di die Anteilkosten für Freiflächen , « chul - und Kirchenbautr « . Siadlv ,
Dr , Zabel begründete den Antrags damit , dasi der Magistrat das Bau -
Projekt seinerzeit mit zu grosier Schnelligkeit vorgelegt habe , es ab «r
unterlicsi , festzulegen , dasi die angeführten Kosten den Bauherrn zur
Last fallen müssen . Es berühre übrigens sonderbar , dasi die Stadt ,
die sich in einer solchen misilichcn Lage befinde und für die bevor -
stehenden großen Ausgaben eine Anleihe von 8 —10 Millionen Mar !
anmehmen müsse , sich an ein solches kostspielige Projekt heranwage ,
Genosse Pieck betonte , daß bei der jetzt Herrichenden großen Wohnung » -
not die Stadt die dringende Verpflichtung habe , den Kleinwohnung » -
bau zu fördern . Da der Antrag nur bezwecke , das Projekt zu der -
schleppen und zu Fall zu bringen , so ersucht er um Ablehnung des -
selben . Oberbürgermeister Költzc stellte nicht in Abrede , daß ein
empfindlicher Wohnungsmangel bestehe . Die Stadt habe infolge
dessen ein Interesse daran , die Ansiedlung zu fördern , damit die
Wohnungen bis zum 1. Oktober bezugsfertig würden . Ein Kirchen -
bau käme nicht in Frage , dafür müßte aber auch ohne die An -
siedlung in der Streitstrasie eine Schule errichtet werden , da
die Volksschulen in der Kur - und Mittelstrasie jetzt schon
überfüllt seien . Die Grundrentengesellschast habe seinerzeit auch
schon einen Bauplatz für die Schule zur Verfügung stellen müssen .
Redner stellte in Aussicht , dasi der nächsten Stadtverordneten -
Versammlung ein genauer Kostenanschlag zugehen würde . Hieraus
wurde der Antrag zurückgezogen .

Im Anschluß hieran kam ein Antrag unserer Fraktion zur Be -
ratung : » Die Versammlung möge beschließen , den Magistrat zu be -

austragen , der sozialdemokratischen Stadtverordnctcn - Fraktion einen

Sitz im Vorstand oder Auisichtsrat der wlugegründeten Atliengesell -
schasi Waldsiedelung zu überweisen , Genosse Pieper , der den Antrag
begründete , fand es höchst sonderbar , dasi alle Fraktionen im Auf -
sichtsrat oder Vorstand vertreten seien . während seine Fraltion ,
die doch gerade die Waldsiedelung gefördert habe , darin nicht bei -
treten sei . Er beantragte , den Aufsichtsrat um eine oder zwei Per -
sonen zu vermehren und der sozialdemokratischen Fraktion einen Sitz
darin einzuräumen , Stadtv . Weber ( lib . ) erklärte , dasi seine Fraktion
für den Antrag stimmen werde . Er müsse den Sozialdemokraten
aber daS Recht absprechen , sich allein als Arbeitervertreter aufzu -
spielen , da auch die Liberalen Arbeiterinteressen vertreten . Ober -
bürgermeister Koeltze gab die Erklärung ab , dasi der Magistrat sich
nicht Aufträge von den Stadtverordneten erteilen lasse , sondern nur
Wünsche entgcgeniiehinc . Genosse Pieck betonte dem Stadtv , Weber
gegenüber , dasi seine Fraktion doch das Recht habe , sich als Arbeiter «
Vertreter zu bezeichnen . Das habe doch die letzte Reichstagswahl
bewiesen , wo der ganze „bürgerliche Klüngel " an die �ozialdemo -
kratie nicht heranreichte . ( Für letzteren Ausdruck erhielt Redner einen

Ordnungsruf . ) Die sozialdemokratische Fraktion vertrete den größten
Teil der Steuerzahler und habe nicht um einen Sitz im Aussicht ? -
rat zu bitten , sondern habe das Recht , einen Sitz zu
verlange ». Nach kurzer weiterer Debatte wurde der Autrag mit
«inenr Zusatz angenommen , worin der Mogistrat ersucht wird , bei

Gelegenheit der sozialdemokratischen Fraltion einen Sitz im Vorstand
oder Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft zu überweisen ,

Für den Schulbausbau in Haselhorst wurden 47 700 M. ver -
laugt . Gen , Pieck lritisierte den miserablen Zustand des Haselhorster
Schulgebäudes , das die Stadt vom Fiskus vor einigen Jahren über -
» ommen habe . Das Schulgebäude und die Beschasienheir der Klapen -
zimmer erinnerten an osielbische Schulzuständc . Auf alle Fälle müsse
die Summe für den Ausbau der Schule bewilligt werden . Auf An -

trag des Stadtv . Weber wurde die Vorlage von der Tagesordnung

abgesetzt , damit sich die Schul - und die Hochbaudeputation noch ein -
mal mlt dem Schulbau beschäftigen können . Der öffentlichen folgt
eine geheinie Sitzung .

Vtowawes .

In der lebten Watilvercinsversanimlunii richtete der zweite
Vorsitzende an . dic aiiwescirden . vescniders die neugewonnenen , Mit -

gliedcr die Mahnung , sich mn Organisationsleben rege zu beteiligen
und vor allem die Versammluizgcn , in denen sie vielfache An -

regungcn zu geistiger Weiterbildung empfangen und aus den ge¬
botenen Vorträgen viel Belehrung über politische wie Wirtschaft -
liche Fragen schöpfen können , regelmäßig zu besuchen . Unter Hin¬
weis aus die vom Zentralbildungsausschuß für Grosi - Bcrlin ge -
plante Uebernahme der Berliner Arbeiterbildungsschule und die
von den Kreis - Bitdungsvcreinen vorgesehene Einrichtung von

Borort - Bildnngsknrscn teilte er weiter mit , daß der KreisbildungZ -
verein Teltow - Beeskow ebenso wie Niederbarnim zwecks Abhaltung
der Kurse sein Gebiet in viere Distrikte eingeteilt habe . Im vierten

Distrikt , zu dem auch Nawawes gehöre , finde der iiächste , auf
10 Abende berechnete , Vierteljahrskursus im Vorort Steglitz statt .
Ter Beginn sei noch nicht bekanntgegeben . Parteimitglieder , die

gewillt seien , an dem Kursus teilzunehmen , möchten sich beim Vor -
stände melden . Das Untcrrichtsgeld für die 10 Abende betrage
nur 1 M. — Die vom Krciswahlvercin geplanten Kurse sür die
in den Gemeinden eine ehrenamtliche Stellung bekleidenden Partei -
Mitglieder sollen erst im Herbst d. I , beginnen . — Tor vom
Genossen Kluß aus Neukölln gehaltene Vortrag „ Warum sind wir
Sozialdemokraten ? " wurde mit größter Aufmerksamkeit entgegen -
genommen und mit reichem Beifall gelohnt . — Zu der am 7. Juni
stattsindenden Kreisgencralversammlung wurden die Genossen
Hermann , Fütterer , Adolf Richter und Kirsch , zur Verbandsgcneral -
Versammlung am 14. Juni die Genossen Dürre , Bösecke , Nolle
und die Geiwssin Rcipcrt als Delegierte gewählt . — Neu aus¬

genommen wurden 11, aus anderen Orten übergetreten sind gleich -
' falls 11 Mitglieder .

_ _ _ _

Eingegangene Druckschristen .
„ Kommunale Praxis « . Ar. tS , 19 u. 20, Wockicnschrist sür Kam -

umualpclitik und Gemeinde ! oziälismus . Bering Buchhandlung
Vorwärts Paul Singer E- m, b. H. Berlin <rW. 68.
Abonnemcntspreis vierteljährlich 3 M. Emzclhestc 30 Pf .

Kortlwi xctTNw

Dresdener Straße 4 .
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auch bei billigen , Ptreialei�en

Biodem sie Verarbeitung
Dazu passende
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Nicht unverdient
ist der gute Huf, der von meiner werten
Kundsctuft erfreulicher Weite allgemein
anerkannt wird. Ich biete rur beginnenden
FrUhjahrs ■ Saison eehenswerte Neu-
hetton 2» ausserordentlich billigen Preisen

Auf Kredit
M 23 . - 30 . - 35 . - 45 . -
Anr . 4.— 5. — 6. — 7. —
M 24 . - 30 . - 36 . - 45 . •
AnÄ . 4 — 5. — 6. — 7. —

Damen - Kostüme , Kleider ,
Blusen und Böcke
von M. 3 . — Anrahlung an.

Hera -
lUlster:

Jn verpssertgr Extra - flöteiiung
Ufthol sPez : 1- u. 2- Ziinmer -
afa UzICI Einrichtung m. färb . Küche
mit M. 10. - 20 . - 30 . - 40 . - Anzahl .

Leib - u. Bettwäsche , Schuhe
und Stiefel , Kinderwagen

HittolldoCohn
nurKonbuserDQinnil3few : . rah . »;
Crötates u. äitesttt Kredit - Haus des Südens .

Sonntag

| von 8- 10 voriü . geflfM|

mm ♦ nsbei !
♦ Auf Kredite

| M. Voimungs - Einrichtungen ;
in jeder Holz» und Stilart . Schon von

Für Stube um ) Küche

Mark
Anzahl .

1 Soiegelspind 1 Küchen-
1 Tisch, 2 Stühle - Rahmen

2 Bettstellen
2 Matratzen
2 Keilkissen 1 Küchsnschrank Abzahiunn
t Kleiderschrank 1 Küchentisch 4 -' i
1 Spiegel 1 Küche nstuhl Woche !

2 Stuben u . Küche Ärton 30
schon von

Mark

Anzahl .

an

Komph Schlafzimmer ]
Kompl Speisezimmer
Kompl . Wohnzimmer !

Kompl Herrenzimmer j
Moderne Salons J

Kompl . bunte Küchen von 10 M. Anzahlung an

Zum Pffingstfeste
. hochelegante und « chlcko

| Herren- , D( ini . - Garileroben 75 «' •

= Kredithaus =
* zum

Rollkrug
Neukölln

BerlinerStr . l�Herniannstr . 257
i am Hermannplafz ■

= = Sonntass =1
voe 8- 10 vorm. pfloot. i

Emil Preuss
Brunnenstr . 18 Turmstr . 58

EWemniaoMM
fertig und nach Mass

Rock - und Sakko - Anzüge , 1 - und 2rGlhlg
empfehle ä M. 18, 24 , 30 , 33 . 39 , 42 . 48 , 52 , 56 , 60 bis 78

Herren - Ulster und Paletots
M. 25 , 30 , 35 , 40 . 45 bis 75

Für beste Verarheituiigu . Yorzüglichen Sitz bürgtder gute Ruf meiner Firma

Sonntag von 8 — 10 geöffnet .
■1 ■

_ �

A p h f 1 1 n fZ ' Sämtliche fertige Herren - Garde -
MVwIilUllg . roden werden von mir fabriziert
Deutsche u. englische Stoffe in hervorragend , Auswahl !

Werkstätte mit festengagiertem Zuschneider im Hause .
Auf Wunsch Vertreter - Besuch



» « » » « , » . am WB n t

Damen - Mäntel - Fabrik

( Paul LincK )
. # S . Neukölln , Reuterstraße 63 �

o: Bitte auf die Hausnummer 63 zu achten .

Legen Sie Wert auf

Reelle Damen - Konfektion ?

Moare - Kostüme , Paletots , Alpaka -
Mäntel , Fracks , Röcke , Jacketts

2

ö

o

0

ö

Ö

ö

o

0

0

o o ißinn : ! : ; o ::: : o i o l;::iiiiiihiii : : o «niüßio o 1111101 o niuuiiüi o 1

Moare -

Jacken

tadelloser 616 + Saubere Arbeit + gute Stoffe und

Zutaten sind die bekannten Oienn $etcben meiner Fabrikate

Die Pfingstpreise sind

ausseraewflhnlich villi » !

Straßenbahn - Haltestellen Reutersiraße : Nr . 7, ,s . so , 27, 30 , 47, »s . 53, ss , es , ss ,
Nr , I, II , V, R, und ferner Görlitzer Bahnhof . Kaiser - Friedrich • Straße ; Nr . 22 und 46

VM ' Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet

v

0

ö

0

0

0

Ö

ö

b

ö

0

lo - iijiiiianioüiii

9

Schau¬

fenster
Schau -

ifenster
Carl Zobel

1121 K5| ) eniekerStr . 121 D
Eckhaus Michaclkirch - Slr . 9 —10 . W »

I Korren-, Jünglings

I

1

I
Ii

i

Knaben-Sekleidnng
fertig und nach AlaA .

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie

überschlanke Herren , stets reiche Auswahl .

— Sehr hillige , aber feilte Preise .

Frühjahrs - Neuheiten

Anzüge » Paletots » Ulster

IM.
18. -, U. - . 2k- , 21. -, 80. - . 33- , 30. - . 39. -. .

Werkstätten im Hause . — Ankleidezimmer in jeder Abteilung H

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang
"

kr. ZWsger jiir W Anfertigung
Siaatspreise . lioldene Atedaille . Ehrenpreise .

Heines Werke
3 Lände < ZI! »et .

Buchhandlung Vorwarf »

Monatsgarderobe
Ä. nzüge , Paletots , sehr wenig
getragen , aus den feinsten
Maßwerkstätteh . diroktPrauht -

stiieke , » pottblHIg !
Dorlincbu Rosenthalerstr . Z7,>
rBUIIIhny , I. Kein Eaden .

U . nau . wM
»iretsenslrsae il

zniilchtn Bahnbos Alezanderplar und
PolizcipräsidiilNi . — ? lmt Ksd. ÄW .

ssir Oamen Frauen - Bedienung . •

iiiefevant für alle Äroiitentniien .

ReutersWerke
- 3 Bände 4 fflnrt — —

Buchhandlung Vorwarf «

Ein grosser Posten

reine Wolle , ■wander -
rolle Millcfleur -
Master , ausser¬
ordentlich preiswert

Die lohnendste Kaufgelegenheit für den

Pfingst - Bedarf
Damen - Hufe
Moderne Schutenformen in v eiss - « 95
und Champagne

..................

X

Glocken oder Südwester in blau - rot - - t 95
weiss gemust . , mit breit . Seidenband garniert X

Frauenhut sehr vornehm , mit 2 Strauss - * 750
federn und Seidenband garniert

. . . . . . .

/

Schute mit aparten Blüten , Seiden - oder Q75
Sammetband garniert

. . . . . .

.

. . . . . . .

y

Moderne engl . Hüte . . . . . . .f - ?- . 1. �

Damenwäsche
Phantasiehemden mitbreiten Stickerei - -| 59

Kniebeinkleider mit breiter , krauser - « 35
Stickerei und Börtchenbesatz . . 2. 25, 1. 65, X

Ein Post . Rocktaillen mit breiter Mada - J95
polam - Stickerei , Taille reich garniert 5. 95, ~ r

Untertaillen mit Stickerei - An • und QO
Einsätzen und Banddurchzug . . . . 1. 45, yO Pi

IEm
Post . Stickereienimbschc /r r

Dessins . . . . . . .Coupons 1. 25, 95, O« ! ? Pf .

Damen - Konfektion
in vielen modernen Farben , schicke
Fassons

. . . . .

. .

. . . . . . . . . . .

Sportjacketts
IS ans dunkelblauen Stoffen und Stoffen eng -
KOStUme lischer Art

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

in Cotele - und Gabardinen - Stoffen , letzte
Neuheiten

iy _ _ a • * - , - in verschiedenen schönen Karos ,
KOStUm - KOCKe Tunique - Passons

. . . . . . . . . .

Dl _ _ _ _ _aus gepunktem Wasch - Voile m verschiedenen
DlUSeil Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Waschseidene Blusen nur kleids . Fass .

Sport - Rliiseri ~us pra ' <t ' scli ®n waschstof en i f »
Panama - und Satingewebe

Unterröcke Sn Waschst0 ' , ' en und mit hloire
und buntem Bordüren » Volant .

II aus gutem Baumwoll - Musseline , mit

IVlOrgenrOCKe grossem Kragen , viele Farben . . .

\ y * „ J « „ aas Waschstoffen , in herrlichen
Kinder - Kleider Mustcm

. . . . . . . . . . . . . .

Frotte - Kostüme in schicken Blusen - Fassons

Frotte - Böcke

9; « "Jes

13501075

21501875

675 395

520 475

675 4' 5
750 490

p

590 375

275 l95

21501550

750 495

Extra - Preise .

StrQmpfe - Trikotagen
Netz - Jacken für Damen und Herren

Stück

. . . . . . . . . . . . . . . .

75, 60,

Herr . - Mako - Hemd . u . Beinkleid .
imitiert . . . . . . . . .Stück 1. 95, 1. 65,

Knaben - Sport - Hemden in

schönen Mustern . . . Stück 1. 95, 1. 65,

Ein Posten Damen - Strümpfe
enorm billig , schwarz u. lederf . Paar 48,

Ein Posten Kinder - Söckchen
sehr preiswert . . . . . . .Paar 48, 38,

450. .

I25

l25

38 pt

28 Pf .

Ganz fabelhaft K' q WOpf f O
billige Preise in X W. VFI OWLIO

Große Posten auf extra Tischen

Fasson Hertha extra lang in glatt . Q95
u. gemust . Stoff , mit Strumpfhalter St . 2 *

Fasson Irmgard aus Erbstüll und Q75
Batist , sehr leicht . Somm . - Kors . St 2. 95 J

Domen - oXinder - Krasen aq
Batist - Stickerei u. Rips St ; 95. 75, iü Pf .

Gardinen und

Teppiche
Tischdechen
Läuferstoffe

Besonilen sünstio R Reslapfalgpre.

Schals, ! Quer - C50
weiss u. creme U

über ein Bclt . in weiss O45
und creme . . . . . . . . U

Englische Tüll - Gardinen 4 75

Engl . Tüll - Künstlergardinen
Englische Tüll - Bettdecken

Schlafdecken . ehwer « wwe . . . . .. . . . .

. . . . . . . . . .

3�

Tischdecken ,u « Koehelleiien , leieh bestickt . . . . . . . . . . 675

Prima Velours - Teppiche
Prima Tapestry - Teppiche

c«. 130 1 C75
X 200 i 0

ca. 130 1 4 25
X iOO 11

ca 180 7A5O
X 240

ca. 160 lÄSO
X 240 10

345 210

425 310

225 J85
795 745

495 325
200 ? 1SS

300 Öl

s 23 "

GroBer Einjnns neuerHerren - iinihel
Bunte Oberhemden darchgehcoa Perkai . . 345 215

Selbstbinder breite Form , moderne Farben . . . 75 , 48 Ft .

Foulardbmder amerikiniifbe Form , moderne Farben ! �

Herren - und Damenhandschuhe 48 w

Halbseidene Damenhandscfauhe k
Insehrmod . AQ
KleideiTrb . VO

3 gross «
Postos

Stück . .

Gartendeeksn
. . . . .2 " 1 « 80 p ,

• xtra
billig Wilhelm Joseph 163

. 1



WlotqmiiwTm
uHiiiiiiiiiiiiiiiinintiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniaiiiiii

Bei VerdauungsstSrungen , Appetit
maugel , verdorbenem Magen , Sod¬
brennen , Blähungen , Magendrücker
und - Schwäche , Magenkrampf , Bebel -
keif mit Erbrechen , überhaupt
Magenbeschwerden sind

f�agentropfen
von nachweisl . erprobter Wirkung u. wohl-
tuend wie Balsam auf den kranken Magen -

» ÄchtÄMetnco "
Wenn In Drogerien nicht erhältlich , durch
IHU»KoioKvt,BerIIn . ( Z. Ei,enbahnstr . 4.

Wanderkarken
HSN ffcfs vorrätig

Buchhandlung Vorwärts
Lindensir . SS sLadens

S
O

S
Gl

MF » Nicht abgeholte ~ 3M
Herren - Maftanzüge . . . . .Wert M, 55 —75 , jetzt M. 42 . —
Masiersatz - ' Anzüge . . . . . ., M. 48 —62 , . M. 36 . —
Masi - KonfektionS - Anzüge . M. 36 —36 , „ M, 26 . —

�iznxlinxs - u . KrlsbLN - - �nxÜTe
fabelhaft billig .

Bestellungen nach Maß ans den modernsten Stoffen .

1

I

IS . Ko jfttiann , Oharlottenbnrg, i
Wilmersdorfer Straße Vi .

Sonntag vom 8 — IQ 4Jhr geUlfnet .

Molkerei , Ober - Schöncweide ,
Gustav Mangelsdorf , Nalepastrahe L,
liefert beste Vollmilch ab Stall und
frei Haus , 2601St

Chauffeur - Ausbildung mit großer
Reparatur - Werkstätte . Ingenieur
Schapiro , Beriin - Wilmersdors , Ber -
linerstraße 16. Honorar mäßig . »

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei
Fabrik : Britz RtldOWCr Str . 34 Tel . : Nk . 208

Farben and Reinigen von Garderoben *
Innendekorationen , Polsterrnttbeln ii * o .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in Btenkdlln : Bergs tr . 74, Borgstr . 161, Saale¬
straße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hermannplatz ) , Kaiser -
Priedrich - Straße 82, Kaiser - Friedrich - Straße 195, Münchener
Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Knesebeckstr . 119. Ecke Hermannstr . , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupilzer Str . »Pfi.
Berlin S : Gräfestr . 82.
Schdneberg : Goltzstr . 12, Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hauptstr . 108.

Wochenraten !
Monatsraten !

Kostüme , MÄntel . Röcke
nach Maß ohne Preiserhöhung
auf Wochen - und Monatsraten
direkt aus der Schneiderwerk¬
statt . — Adresse ; Postlager -

kartc 155 . Postamt 54.
Vertieterbesuch unverbind -

Vlich , auch Vororte .
-

ÖflliUint als beste und

" ' Iherren - Hülequelle
stir

i « jeder Preislage ist

ss ailttemvin ,

BUIsrässal
2 Kapellen

� Tag n,
Nacht kalte

� n. warme Küche
■<<& Oranienatr . 53/64,

Butter , Eier ,
Käse

ffiecHien &urger Perle
memisciie Perle

Birgstr . 143, Kaim Friedr. Str. 17.
Kottbuitrdiurim 21, F. Well , Nank.

ÄÄlZfiSS

I Badeanstalt .

Lilldcnbad , I - indenstr . 109
SitUaelle . Frledriclist . 3. Llef. a. Kus.

W Molonn l - imserstr . lUtägl ,
n. muliul frisch . Naturbutter

( öigarren
und Tabake

Bezugsquellen - Veirzeichnis
Berilri - Silclen

Erscheint wöchentlich
: : einmal : :

| | Untenstehende Geschäfte
; i _ empfehlen sich bei Einkäufen

Minis , Berliner Str. 51.

i Baumschiilentueg � B Cöpenick

BaaBsekBleaitr . 45/50 p
llolkerei

I Baumsohulenst . SBf

iF. Slratilr "1�"�"51�
fleisch - und

Wurstwaren
II
II HS

ZOBuener
Bad , Zossen . St. 34

Lief r. san » tl . Krank enka ss

i Pnflfil/flqCigarren - Iinport
. ÜIOI m Admiralstr . 3?

I Bäcker - u .

Konditoreien

Bäckerei Rordsiern
Inh . Gast . MQller

Filialen im Sndgii, Osten a. ümgetBiHT.
Okerstr , 11. öpez .
Gates »ehraackh. Bnt

' fc >chiorkeatr23 .
Bek. gute Quelle

DnKnQ Leykestr . 18.
. DrUye gutes großes Brot

ricti Benlhin, Fa!ks(r. 12.

WWDWWU
iElÄÄiisIl
r Adalbert -

straße 92,
K. drnncit , Neukölln , Siegfr .
Str . 32, tflgl . 3mal fr . Backw .

iiMMUMWW
Straße 162.

C.KFiecl(elillunt,iner ' tr- �

l
Spt Koch. , Tort«! dl».
Wlllnionnfitr . 29
git . £oggeobrot, Rsctw.

Brot - ,Kuchenb #ck .
Kottbnser UterC3 »

Fritz Rioller röpeDicker-Strasse 117.

MlMll SoVerstrs .
WaHo»' Kf; Ponlcker «tr . 74

> nUllul Eilig . OJxmeir .
R. Walter , .Neaknlia, Weisot . S»
pmnf . aich f . Torzligl . Bnekwar .

An. rkiinatjeteKDchea *.

�EEfswaass�aE

Baerdlenngs - Anst . E

ÄAllAr

| Bae

m

ger «t . 37Xtlli .
I Ttl . -AmtSenknlln 788.

enniioo �öpenickorstr . 126
rdUSu Tel . HoritzpUoeOO

Kottbuser
Damm 8S�5.

. Ifennann8t . l24
I B»iBl!»Ill «rm»nnst .

, Admiralstr . 26
f TJIoritzpI . lUSS

Drogerie jomer
Kosmetisch . La boraton . Neu -
kolin , Schillerprom .13, ? 1448.
G. Btimii , Dro�. - Veraandbaus
W. CarlsNf . tNcuk . tElbest . 9- 10
& Klahns Drogerie , Neukölln
KaiserFriedrichst . 236, Gummi

VVoisestraße 22.
Parfümerle

Dpogerle M. Kossaok
Bergmannstrasae 101.

Steinmetzstr . 87franz�/erSS�
Paul Oppertnann , Neukölln .
Hermannstr . 227. Photogrephie.

1
Adalbertstr . 60
Färb . , Dro�. , Seifen

isen -

Waffen
aiserTneTrichstr .

Hill Stahlw . Haus - . KiJchgr «

l). Anders , Riterdarainfi

Grieneisen
Neukölln

Berlinerstr . 7—8. Tel . 1286.
Holz - and Metallsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

WrangeUtr . ly,
Werkieuge .

Prima Fleiieh- und
Waritwaraa . 0�

Billigte Preise

August Fenger
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . WurBt- u. Fleiflchw .
GuteBedienung . Billig . Preise

Rieh . Grieaer
Kottbnser Danm 14

Wurst , Speck , Schinken .

Oerlieli ür,nietlstr - 193
am Heinriehaplatz

Ricli.0sel(ert,Wieners).3R.
[tioard Farreokog !
H A. ü . A1

Glogauer
Str . 19.

Skalitzerstr . 98
ff . Wurstw. f . Wdvk,

Prinreaatr . W
II. Plaisck- ». ▼irstwar .

HeinrJMer Herrmans -
Str . 228

Ksri Neuniann Schüler¬
promenade 1.

Karlsgarten 16
ff. Fleisehw. ü. iufschn .

BMTttiäii

OcHiSS
Plwk-- , Wurstw.

gute BaTpxsqasU .
, Lessingüt� . Itr "
I ff. Aufschnitt .

Falkstraße 2
Pa. Pleia «li - u. Vintw

Schöoveiderst . ie
Neukölln

Ewäät� ielsch - Warstw.

jf

IWoikereien |
sanitats - moiKerei , Thomas

Neukölln . Bergstr . 130
Filialen : Ziethenstraße 19,
Boddinstr . 62, Weserstr . 43.

Milch, Butter, Käse
Kotlbaserdamm 8.

EiiiilMßritz,Kne$elieci[stJ3

A. Pahi
BouchiSstr . 15
Elektr . Buttere !

MMMMMW
ÖElnr. Sprsnp nä «

i
Sattler - und

Lederwaren

S. - W. 81
Blücherttr . 19.

i ?
i.B

1Kiefholzatr . 179.

Kalkberge -
Rüdersdorf

E Schuhwaren |
Besohlanst . l

plllbel . PabrikJ
3 u . - Magaaine |

mshei - siorGh
98 SkalitzerstraB « 99

Sptiialirt fiel fiamr ; rlariciit

A. Behrand , Tischlermstr .
Rcichcnbcrgerst . 42. Teilt, gest.
Gustav B6se , Tischlermeister
Lsia. s Cf. r Tt. m Omie » plsu.

P.flartii Laueitzerplatz 6
SkalitzerstraSe 9«.

MSbal - Amann , Grätz
str . l nnd Lohmühlenetr . 58.
P. LacVenmacher , JotsniitsI
KriefaieVtlr . 1, Tel. an , pt . neli

A- Fleifier�Ä ? �;

p. Darmer
Nostizstr . 36

?orwirtiIi »«i5 ®/0E. <
Neukölln
Berlinerstr . 59

C. RaörielewiczKai8-Kr"<lr -Sstr . lUNUIn .

IliizsKSsS
LUnhn Neukölln , Bergstr . 52

HUIlU Sehirkc - u. HermaruMtr. -E.
Mariendorf

Chausseest . 300.

P. Wülonls Keparat . - �Verkst .
Ui ff ulüillu Hagelbergerat . 14

Wusterhaus .

pEiiiiSSiSv 1
Mariendorf

ÜTtTausseeM
Str . 16

Drogen , Farben J
Chausseestr . 45. f

E* Mastgesohlfte
fflpjleinrerimods�

Ok. rstr . lO, r . rtigtD . men-
lodesto . dehrerStoIkst

Olto Rengers
Wjonerstr . 28.
| Melchiorstr TT
1Tel . Moritzpl . 176.

�PUC�Oppelncrstr. . .
Prsnkf. Allee nurl 70.

Herrmann Muhf. Jthus l ' Aeürieb
Orsnlen. ' ilrM. e 83. 8t T«l . Mpl. 1033
p. Mosemann , Keifhenbergerst . l ?! )
Koerbestait . mtl. . Vebeigeb. läOÄk,

Skalitzer -
straße 46b.

[ Fi�UndU !

NnoFisatin

lungert u.
RlMCtippwapcn

JH�tt�usTljJunmr
Admiralstr . 4

Paul Fracke
[ Jnnnn hröckenstr . Sa.

. HcPpuKsncberv. lägl. friieb .

II Uliiil >lnsh °hbuterdamai 20.
lll . nlllKIKlIcl . HormpI . USSO.

z »
TTTnborei und
Waschanstalt

IBr ! nSrHl ? ein3/T3f335we ! le
Sjegieuslr . 4Rib. uiil . Tr1itielil . 8tr . i

[Sias,
PorzeSI . ,

Steingut

led. 81. Gcfohirr w. vFoitlckk . wl. \

IHaus- und

Küchengeräte

UcbiziperHdZ "
A. Gärtner Nachfl� Nieder -
schöneweide , Berliner8tr . l27 .

I' lVISehihandlg., ■

Koionialwar . 1
Giodde St Oomschmlt

Schmidt«1 40 Kopierv. , Ver»t ndhaur
l | inl7 Arl 111-■orlti ! r . 4,Me h 1-

Ui flllilZ handig . n. Kolonialw .

A. seliieiQitz . MariaoneDslu
■ajL�raeauu . a a ■ w ■ a I

jfiobet , Gemüeel
rHarlflflt.narwalßtT.48.

i Schudoma -
k Strasse 42-44.

[iresseratr. i
Kolonialwar .

nFalkensteinstr . 33
I Spez . Eisfläche .

Uhren , Loldw . W �'
I "

Eisenw . jWirtHcliafls - y
artik . Chausseest . 294 Q

Optik , Trauringen .
Keparatur . preisw .

Bergmannatr . 8.

O. Becker , Admiralstr . 18 a.
Bap&r. bi1Hg11.Yorzeil die«. 5e/ni har.
st stansiotzn l ' iuklorstr . 36
Ü. UUullblvuneb . d. Markthsll ,

FHoröTSS5
S. Fenske , Kottbua . Damm 98
Streng reell , anerkannt bill .
FrffQaser� . Zabalüaehr . iegr . 1813
lief . d. Koi<. B«rl . B. üm| . Oraaieagil >
W. Lehmann , Kottb . Damm 2n
Reelle fachmänniaoh . Bedien .

Martendorf
Ä. IS Chaua8eestr . 295

OBüfl Neukölln
Barliientr . 7S

Neukölln

| Vereinsartik . [

I Festeg . Fnaberg , Co, . «ieknst . i

Herrenartikeli

Optiker

sei

Etablissemts . j
Ost - Äfrllca -
Lichtspiele

Reichenbergerstraße 19
Erstklassige « Programm

Dienstag u. Sonnab . 4- 5,8 - 9irhr
Vortrage über uns . Kolonien .

AinAtieJiiictiersir . A.

irserl, I TasieKaffeallPfg
Lief . f. Krankenk .

Milch - Schmidt
Neukölln

HernaBDstlr. 51 u. Hennan«*tT. 85/96
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
Kai8. Friedr . -Slr . J4fi,EekaHannaanpl.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt .

C. Dittmann
Berlinerstr . 48

Wild - Geflügel - Fische .

Gustav Wiebe
Cigarren und Cigsretten

Kottbuaerdamm 103.

Berl . Str . 26
Cannerstr . 30/31
Milch , Backwaren .

W. Knüppel , Eisen - , Stahlw .
Elbestr . 34 lltf . d. Konina-GeBont.

Bffck. , Konditor .
Berlinerstr . 16/17

Drogenhaus R. Pamche
BerUaarStr . II , Spay- Giimmiartikel.

B&ckerei , Konditor .
Sehillerpramenade 13
Eisen - u. Stahlwar

Hermannstr . 48.

Bäcker - , Konditor .
iSelchowerstr . 27iliinM

E. Bellepi. PrinzeajtrJl .

iSierhandlung

Jungbier u. säatlicle Flaichenbier «
v. I. Heilmanns Nchf. Neukölln

Kopfstr . 40 Tel . 1069.

Bettfedern

Mlkl M«Blest (eljlr . 9JInl «tt <,Be-
, Alil z3ge, Bettledernreiiiguig .

Wienenitr . 17
Laden

Blumen und Kranze

Miete Neukölln
Hermannstr . 64.

Kottbuserdammia
Tel . Moritzpl . 5859.

fSeleuchtungs
gegenstände 1

A' eu " iill . BeleuchtunasieotrJ
| K. Leischner , KrilboaerdMUD 67. s

S & SS & 3WESS
Fahrräder ,
Nähmasch .

iUSt . Wold , Britx
I. O. ecfaAft Chanseoestr . 23
II . Gesehlft Redowerstr . 2
Ttrk . . nlkLMuk, , T. lhklg . gnt

Kolonialwar .

Delikatessen

TJSßratrrTTTgut ?

| Herrengapd , _
H ( ToTden�TooTDan�aile ! ��

i Rf - - - - - - - -" " " -

i billige Quelle .
Kottbuser -

damm 7.

Dpews z Kölßp
N' " " ü " n -
Sekillrrpruffl . ?

—
bhs

—

Chausseest . 75

!tl80ll.8Ell2CtlMantouffel -
straßo 15.

Kranold -
straße 12.

I , Kirchhofstr . 14
i bekannt gitaa -bilLQuallfl

MSciiilip
Kranoldstr , 24.
Rabattmark .

Kopfstr . 44
am WAsserturm .

»rTreliliiiicliapilslF .59

I�lüte und

Herrenartikel

M
Brunnen

Cha

J. WiDKel ZossenefzlfTl
� 20, Zossener -

« LlTll llstr . 10, Engrospreise

Betngiqaelle . Selb Ailiaucoitr . 100
Fr Ulinfl Lausitzerstralle öl
llaillliiy Auch Stoffzugabe

B RoBschlächt . |
Roßlchlächterei R. Seeger
Oppelnerstr . 40 , o. Schles . Tor

Empfehle prima Ware
Tiglich Fohlenfleisch� � ,

Kino - Theater jj
S Patentanw .

5

| Zahnpraxi »
HänkänmTVmflenrNnyTT -
Könstl . Zähne , Plomben , fast
schmerzI . Zabnziehen , garant .
f. guten Sitz u. Haltbarkeit .
Bei Barzahl . S0/» Schon . BehdI .

i

| Neue Mühle

Gasth. z. Schlsase ; „Neue Mühle "
b. Königa - Wusterhausen . Den
Gowerkschaft . etc . z . Dampfer -
sport u. Ausflügen best . empf .

Wilhelm Thormann .

Hin, Bergstr . 58in, Rergst
Spr. -Sl. 1-7, Tel 0 . 8483

kottbuserd . 14.
Tl. 1191 Moritzpl .

H. Schwabe , Neukölln , Berl .
Ütr. EakeMainieriir . a. Kuseuyraiii
» » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ms ang

Kottbnser Damm 92
Groetes Theater Heukfiiins
— iooo Piaize =
Wöchentl . 2 mal Programmw .
Eretki . Vorföhrüiig, M. Preise,

LIctitbllJ - Theatep
Hausfetzer , Schlc8ischestr . 42

B Restaurants

Skalitzerstr . 13. C. Günther
Angenehm . Familicnaufentb .
Zur Arbei�erborse , I iBYiereir 2 1

Dre8denerstraßel20 .
Brunnenstr . 62. Badstr . 65.

Chausseestraße 55.

Konfitüren

A. Deparade , \ Valdeiuarst . 61 h
Schokolade , Kakao , Bonbons . �

turz - , Weiß - ,
Wollwaren

�Eämissoplat�b

jj | Uaioi» " ermanustr - l «s.

Ludwig
Kino . Nkl

gute . Speis , u. Getr

(I Hirsch , Central
klln . ,Hermftnn »l . UO

Stahlwaren

B"
Kauf haus des SüdensM

u Nklln , Krii . fri . Jr . gtr . SO. I», ig bat H

Adlershof

I P Krüger , Kiod- o. 8cha. ii . ickl .
t Bism . rck . t , 65 Hotfroannst . 17

lo�nU irickrrei , Knn. ilt .
auUlU Bismarckstr . 6.

iü . Wernlcke , Kolonw . Delik .
| Bismarck st . 37Ag,. Yitt . riut . 44>|

Seifen

irÄSSSS Ernst Werner
Wrangelatr . 34

Seiten , Drogenartikel .

Mm Ch��. kTÜ.
W Qphlli ' lß " , : - �7ribüae �tr. 95.
n. ullllllZBspei . : SetfesgiatUft .

jHLinoleum ,
Wachstuche

Alt - Clienike |
iph BqiIü " . ioni >IT7TöI!�
Iii) I . Ddl BstraSf smF. lk . ubcrgl »

UiD . hn Uhren u. Goldwar .
lluobllE Cöpenickerstr . 43.

I> Kqnlftn Bicker - u. Konditor .
U. KdUIBr Cüpenickerstr . 4»

EmilLorenz� —s� ' �;
G. Schellen berger , firu . untr . 1

Fleisch - und Wurstwaren .

IMuIää « " -

Trept ow

Cipeoick o. Oberichöatweid «.
Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Hermann Ullrich
Kaiserin Angasia-Tlkloriastr . 23

Hansa - Drogerie
Mö,

Ernst Köppner
elheimerstrasse 45.

H. lictileiistein KacM. II. Colu
Schloßstraße 25.

Herren - u. Damenkonfeki .
Mmnafaktorwaren

Fr . Schol :
Grünstr . 21

Mehl. Hülacnfrücht . , Margarine

m. UleinstocHjQdoweulr . zi
Bill . Bezugsquelle f. Damen -
und Kinder - Konfektion und

Wäsche , Schürzen .
Bahnhof -
straße 10.

üärl Schimitzek
Laurenz Str . 2.

Handschuhfabrik . Herrenartikel
Felix Britzkow , Grfiq ftr . 4.
R. Hmnnlg , öchloß8tr . 22, Ubrea
Gold w. , Optik , eig Rep . - Wkst

pniÄiSEs
g:
r

if . Fleisch - und
Wurstwaren .

Kudowerstr . 28
Sehohgaaeb. , Reparat

Mineralwasser
Pariaiusstr . 24.

Back. - u. Konditorei
Parisinsstr . 17.

A. MBgerfleiscb,Schioß8tr . 24 ,
Lederw . , Polster - u. Repwkst

. 171iaiTeBsrt
Hüte, KrawatL, Wäaekc

Paul Nietner , Eiaenw . , Werk¬
zeuge , Bauartik . Schloßetr . 18

PraeliBS
Bahnhof « tr . 2f
Eisenwaren

Löhbach , Grünstr . 11
Brillen Kneifer .

FFlclr Grün Str . 12.

EiMISreES
jW. Plsch . - , Wurstw .

Parisiusatr . 24.

(J.Scrivfirlus. ll >s;5pr,VBtadt«poth . KBpenick

Berbn . St. 3.

rUriinr .«. Lik. t -
r>brik,W. igbdl ,

Beepdlaunga - inatltut
W. Stephan . Kietzerstr . «

Slepn - üragerieÄ�l .

DrogenliaDS Haßlißflßio
■ Photo - Central « _fl .

' �rFarben . ParfflinerienT�
Krankenk . - Lieferant

Graelzstr . il . Ecke Bnuchestr

W. llwarea , Hemcirtikei
Herren - Moden
GrünauerStr . 2

F. ige Fl. iieh - tai
W«rilw »r .

Gntittr . I9/IO
Tal. MI», 1. 10048

Graümann « featsaal
und Restaurant
Am Treptower Park

Ecke EllsenstraBe ,
kPtp. - i . Sctulbichbd .
IWiMtabncbsir . li .

Harmann Hnndertmark
Reetaur . u. Gart . Eleenstr . 110

Brot - u. l ' einbSck .
Beermannstr . 6.

CJüliep5 «r�a- " s ' KiirGrltistr . I «
E. i . n. - . weü- u. w. Ii :

Grätntr . 22
B»gms( iinl «ow. ,Bao«.
sehgl . gstr . 951}!e,ÜT

PEiIäciISn . t, . 2

| l�ekr. ibw. - ll . BÜ17
Grätxstr . 8

DberSchöneiueldfi
i ' rlaeur , üöpie «.

Haararb. , Prischaist . se

1

f:

Wlllielminen -
• hof straße 13.

Mineral wass . Fabr .
Helmholzatr . 7

Fleisch - n. Wurstw .

F
Luisenstr . 5

ochlächter
Slaby 25

- urogefieleSL
TrTr . kl Vöhls

Cnampa�ner - Brauae
(. 0 in lanHi Schlächterei
UC Ii Ildl III WilkcImiMobol. St 41

I
jj fufgjj

- icker . u. Kondltor .
SLaufener Str . 4.

nieder - Schöneweide

Wildau

rVolksgarten ötto Heiser u

| •■pflckll lifb Tereina g. TcutiiUs . j

i
Zahnpraxis

F. O. Kersten , Wruckenatr . 5
a. Wunsch Zahlungserleicht .
P llouoa Atelier / . ahn - Lrestz
Ii. UC/Ol Brflckenitr . 31.

II. Kl. iich -n. Viam » .
Brückenstr . 6.

iiiertI *«u. ,HMsri .
, ir . rd«rstr . 20,X. S271
kerrenartike !
Bcrllneratr . 109.

Heru/sitlcidung
Brückenstr . 11.

u
MW

Er.

[ Höf
TühnPMY Ker ®l ®n» Brück .
ZiUllipidA. Str . 5. Teilzahlung

Bäcker - , Konditorei
Berlinerstraße III

Verantwortlicher Rescttear : illfteö Metepp , Rentölln . Für den Jnierätenreil ' verantw. : TH. «l »ds,Berli ». ' Druck « . Verlag : « orwärt « »uchdruckcrei «. Verlägsanjtalt Paul « jnger Le Berlin SW�
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